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Grafikkarten Der große 
TUNING VGA-Guide 


So wird Ihre Grafikkarte | 20 aktuelle Grafikchips im 
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Projekt Upgrade 2006 


Spartipps: Mainboards ab € 45,- 
m /weikern-CPUs ab € 100,- mLCDs 
ab € 180,- m 3D-Karten ab € 110,- 


Gibt's auch mit DVD für € 4,99 


Jetzt aufrüsten: So 
nutzen Sie den Preis- 
sturz bei CPUs optimall 


» Test: neue Netzteile 
» Vorschau: Wie AMD den 
Conroe schlagen will 


» Test: erste AM2-Haupt- 
platinen mit Nforce) 
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EDITORIAL 


Redaktion intern: Es tut 
sich was auf dem Prozessor- 
markt. Schon seit Wochen 
fallen die Preise, erste gesi- 
cherte Benchmarks mit Intels 
neuem Core 2 Duo machen 
die Runde, AMD gibt sich 
sehr freigiebig beim Ausblick 
auf kommende Produkte ... 
So viel Bewegung haben wir 
Redakteure von PCGH seit 
langem nicht mehr gesehen. 
Jahrelang waren die Rollen 
klar verteilt: AMD hatte die 
schnelleren, günstigeren und 
aus Energiesicht genügsame- 
ren Spiele-CPUs. Intel war 
aus Spielersicht bei vielen 
Punkten im Nachteil. Nicht 
hatte die 
Mehrheit unserer Leser einen 
AMD-PC. 


umsonst klare 


Nun scheint sich das Blatt 
zugunsten von Intels Core 
2 Duo zu wenden, zumin- 
dest nach unseren ersten 
Erfahrungen mit Prototy- 
Schneller, 


preisleistungsstärker, 


pen-Prozessoren. 
ener- 
giesparender: Was Intel da 
ab Ende Juli auf den Markt 
bringt, könnte die Spielewelt 
auf den Kopf stellen. Deshalb 
dürfen Sie mit einem großen 
CPU-Special in der nächsten 
PCGH rechnen. 


Zwei Dinge noch in eigener 
Sache: Zum einen möchte 
ich Sie darauf hinweisen, 
dass PC Games Hardware 
regelmäßig Praktika in der 
Redaktion anbietet. 
Sie also für einige Monate 


Wenn 


Redaktionsluft schnuppern 
wollen, zögern Sie nicht, uns 
Ihre Bewerbung zu schicken. 
Weitere Infos finden Sie auf 
unserer Webseite. 


Zum anderen will ich Sie auf 
eine neue, vorerst einmali- 
ge Heftversion aufmerksam 
machen: PCGH Extended 
(siehe auch Extrakasten un- 
ten). Hier finden Sie auf 32 
zusätzlichen Seiten hochak- 
tuelle Tipps zu Top-Spielen 
und Dauerbrennern wie NfS: 
Most Wanted, Battlefield 2, CS: 
Source, Half-Life 2 (dt.) und 
Oblivion. Themen sind cleve- 
res Tuning, praktische Spiel- 
tipps für eine bessere Steu- 
erung sowie Maps & Mods 
für noch mehr Spielspaß. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen 


PCGH im August 


PCGH 09 (ab 02.08.2006) erscheint in drei Heftversionen: Neben 

PCGH Magazin und PCGH DVD gibt es zum ersten Mal PCGH Extended 
mit 32 Extraseiten A4 (5,99 Euro). Die Themen: besser und schneller 
spielen mit NfS: Most Wanted, Battlefield 2, CS: Source, Half-Life 2 und 
Oblivion. Abonnenten erhalten die Zusatzseiten als PDF zugeschickt: 
Eine E-Mail an redaktion@pcgameshardware.de unter Angabe der Abo- 
nummer genügt. Unter www.pcghw.de/shop lässt sich PCGH Extended 
09 auch einzeln bestellen, falls Sie das Heft am Kiosk verpasst haben. 
Hier finden Sie auch das brandneue Sonderheft „Grafikkarten“, das 
seit 28.06.2006 im Handel ausliegt (mehr Infos auf Seite 14/15). 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


www.pcgameshardware.de 


100 Grafikchips 


SERVICE: Heftinhalt 


TEST: Intels Conroe 
gegen AMDs Athlon 64 


Einen Monat vor dem offiziellen Start testet PCGH 
den neuen Superchip von Intel. Der Core 2 Duo 
(Codename: Conroe) schlägt AMDs neue AM2-CPUs. 


AMD-SPECIAL: So rüsten 
Sie günstig auf 


Seite 44 
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Dank starker Preissenkungen erhalten Sie aktuell ein 
Top-Spielesystem für wenig Geld. Wir stellen CPUs, 
RAM und Mainboards für den Sockel 939 vor. 


PRAXIS: Das XP Service 
Pack für Spieler 


RAS "isn Seite 98 


Wie lässt sich Windows XP optimal für Spiele konfigu- 
rieren? PCGH hat alle Tricks und Tweaks geprüft und 
stellt das perfekte Windows für Zocker vor. 
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XPS 700 


Jetzt 0,0 % Finanzierun 


Dell” XPS 700 Primus 


* Intel® Pentium® D Prozessor 930 
(3 GHz, 2x 2 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 
* Original Windows® XP 
Home Edition (DEM?) 
® 1024 MB Dual-Channel 
DDR2 SDRAM, 533 MHz 
* 250 GB** Serial-ATA Festplatte 
7.200 U/Min 


* Broadcom® 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 

® 256 MB PCle x16 nVidia” GeForce” 
7900GS Grafik 

® 16x Dual-Layer +/- DVD-Brenner 


1533€ 1.399 € 


Inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Finanzierung schon ab 44,76 € mtl?! (TR LIES 
E-Value”: PPDE5-D07XP5 Rabatt 


Dell” XPS M1710 Enthusiast 


* Intel® Centrino? Duo 
Mobiltechnologie mit Intel® Core” 
Duo Prozessor T2500 (2 GHz, 2MBL2 
Cache, 667 MHz FSB) 


*° Original Windows XP Home 
Edition (OEM°) 

® 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 
667 MHz 


® 80 GB** SATA Festplatte 5.400U/Min 
° 17" WUXGA (1920x1200) TFT-Display 
® 256 MB nVidia® GeForce" Go 7900 

° DVD/CD-RW Combo-Laufwerk 


® 6x USB 2.0, TV-Out, VGA, DVI, Firewire, 
SD-Card 


1.799 € 


Inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 
Finanzierung schon ab 57,56 € mtl? 
E-Value”: PPDE5-N07XP5 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL 


rgesellschaften in 
Die angegebenen Zeiten 


e sind gültig bis 18.07.06 und nicht kombinierbar mit an 


. Änderungen, Druckfehler und Irrtüme 
re Inside, Intel, Intel logo, Intel 
en Ländern. Mit einem DVD+RW L: 
ıre Reaktionszeiten von denen im Einzel 


sonderer Un 


eichende Angebote und Vers 
Dell Inc. N ft und Wi nd eing rken der 


piron sinc d 


Intel Xeon, Itanium, Itanium In 


ten. Es gelten die allgemeii 


Pentium und Pentium In B Ne r Intel 


Centrinö® 


Duo 


So viel Power gehört hinter Gitter 


Dell” empfiehlt Windows® 
XP Professional. 


granmutne 
a XPS M1710 


Jetzt wollen sie aber losgemacht werden, der neue XPS 700 Desktop und das XPS M1710 Notebook. Der 
XPS 700 unterstützt bis zu Intel® Pentium® D Prozessor Extreme Edition 965, nVidia® nForce4"” SLI x16-Chipsatz, 
dual 512 MB nVidia® 7900GTX Grafikkarte und die revolutionäre Ageia” PhysX"” Physikbeschleunigerkarte. 
Das XPS M1710 Notebook mit Intel® Centrino? Duo Mobiltechnologie Prozessor bietet ein atemberaubendes 
Wide-Aspect UltraSharp" WUXGA 17"-Display mit TrueLife", nVidia® 512 MB Go 7900 GTX Grafikkarte und 
bis zu 4 GB Speicher. Beide Systeme können durch speziell geschulte Dell-Techniker in einem 24 Stunden- 
Telefonsupport unterstützt werden. 


Lass den XPS mal spielen. Hol ihn dir bei www.dell.de 
oder ruf an: 0800 / 2 71 33 b5 (Privatkunden) oder 0800 / 2 79 33 55 (Geschäftskunden) 


Mo.-Fr. 8 - 20 Uhr, Sa./So. 9 - 18 Uhr. bundesweit zum Nulltarif 
Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/Min., www.dell.at - Schweiz: Tel. 08 48/33 44 02 - Lokaltarif, www.dell.ch 
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Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Intels neuer Conroe-Prozessor 
hält die Fachwelt in Atem: Kein 
Tag vergeht, an dem nicht rund 
um den Globus hitzig über den 
„Wunderchip“ diskutiert wird. 
Intel nimmt’s gelassen, manchmal 
vielleicht etwas zu gelassen: Bei 
Internet-Auktionshäusern wurden 
schon im Juni - mehrere Wochen 
vor dem offiziellen Starttermin 

- vertrauliche und für PC-Her- 
steller gedachte Testmuster 
verscheuert. Zwar wurde einer 
der Verkäufer gesperrt, doch 
schon wenige Tage später fanden 
sich Nachahmer, die ihrerseits 
Conroe-Prozessoren für Preise bis 
zu 1.200 Euro versteigerten. Trotz 
des damit verbundenen Risikos 
haben wir ein solches Muster er- 
standen und können Ihnen daher 
die ersten Benchmarkwerte - un- 
ter Vorbehalt finaler Versionen 
des Chips - schon lange vor dem 
Start präsentieren. Dennoch, die 
Vorfreude ist ein wenig getrübt, 
ein professioneller Produktlaunch 
sieht anders aus ... 


IB Zanı des Monats 


1,2. MILLIARDEN 


Webseiten-Besu- ae bat? 
: cher verzeichnete 
: die offizielle 

: FIFA-WM-Home- 

| page alleine in der | 

: ersten Woche der 

Fußball-Weltmeisterschaft 2006. Die meisten 

: Zugriffszahlen wurden am 12. Junimitinsge- 
: samt 226 Millionen verzeichnet. Zum Vergleich: 
: Während der vergangenen Weltmeisterschaft 

: 2002 wurde die entsprechende Seite im 
gesamten Turnierverlauf zwei Milliarden Mal 

: aufgerufen. (ts/cg) 


www.pcgameshardware.de 


ktuel 


RETRO: Aktuell vor fünf Jahren 


„Prozessoren in der Spielepraxis” lau- 
tet eines der Top-Themen in Ausgabe 
08/2001. AMD und Intel haben eben 
erst die Preise gesenkt, das Aufrüsten ist 
attraktiv wie lange nicht mehr. Im sechs- 
seitigen Special liegt der Athlon 1.400 
bei den Benchmarks vorne, dicht gefolgt 
vom Athlon MP 1200, dem Vorläufer 
des Athlon XP. „Im Niedrigpreis-Bereich 
bleibt der Duron für Spieler weiterhin die 
erste Wahl“, resümiert PC Games Hard- 
ware, „das 600-MHz-Modell liegt [...] 
hauchdünn vor einem Pentium III 600.” 


Ein heißes Thema sind in diesem Sommer 
Slot-Adapter für die weit verbreiteten Pla- 
tinen mit dem Slot 1, der Intel-Prozesso- 
ren aufnimmt. „Das Aufrüsten eines alten 
BX- oder LX-Mainboards ist inzwischen 
fast unmöglich geworden“, klagt Marco 
Albert in seinem Artikel, mit dem Top- 
grade-Adapter stehe zwar eine Upgrade- 
Möglichkeit zur Verfügung, doch sei diese 
mit 140 Mark „viel zu teuer“. 


30 neue Grafikkarten testet Fach- und 
Chefredakteur Thilo Bayer. Sein Fazit: 
„Wenn Sie bis zu 350 Mark anlegen 
wollen, haben Sie momentan die Qual 
der Wahl zwischen MX-400- und Kyro- 
II-Karten.” Letztere lassen sich übrigens 


pr - 


Hardiväre‘ 


RANDVOLL! ” 
2CDs Prozessor-Power 


ur Brandaktuelt: Die besten CPls für 
Black & Wie und Counter Strike 


fe) Athlon-Nachfolger 
&g Exklusive Leistungsanalyse; Das 


dringt der neue Athlon für Spieler 


Hardware-Vorhersage 


Br Spielezukuntt: Diese Hardware brau 
chen Sie für Unreal U & Max Payne 


gm 


PCGH 08/2001: Vor fünf Jahren testete PCGH 
Prozessoren auf Spieletauglichkeit. 


hervorragend übertakten, wie der Tu- 
ning-Guide in derselben Ausgabe auf- 
deckt. Schließlich testet PCGH die Linux- 
Distribution Suse 7.2. Doch „Gastredak- 
teur Pingo“” meint: Spieler können (noch) 
nicht auf Windows verzichten. (cg) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


GERÜCHT DES MONATS: Nvidia mit CPUs 


Ein Nvidia-Mitarbeiter soll nach Infor- 
mationen einer dubiosen Webseite auf 
der Computermesse Computex während 
eines Essens unter vier Augen aus dem 
Nähkästchen geplaudert haben: Angeb- 
lich will der Chiphersteller langfristig 
(„Es mag Jahre dauern“) in den CPU- 
Markt einsteigen. Anscheinend ist das 
Projekt so geheim, dass nur eine Hand 
voll Angestellte an höchster Stelle davon 
wissen. PCGH meint: Denkbar wäre das, 
doch Nvidia sollte diesen Schritt gut 
vorbereiten - schon viele Firmen sind an 
der gewinnbringenden Produktion von 
CPUs gescheitert. (jh/cg) 


Webseite: www.nvidia.de 


Nvidia-Chip: Gerüchten zufolge spielt Nvidia mit dem 
Gedanken, langfristig Prozessoren zu fertigen. 
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AKTUELL 


GRAFIK 


RÜCKBLICK 


1 01.06.2006 

Ati und kurze Zeit später auch Nvidia 
bekräftigen ihr Engagement in Sachen 
Physik auf der GPU. Neben einem Cross- 
fire-/SLI-Gespann soll eine dritte Karte 
für Havok FX möglich sein. 
www.techreport.com 


1 01.06.2006 

Unsere Spekulation der letzten Ausgabe 
bezüglich der Geforce 7600 6S für AGP 
scheint bestätigt. Zumindest unterstützt 
ein inoffizieller Treiber die Karte. 
www.xbitlabs.com 


1 07.06.2006 

Die Geforce 7950 GX2 soll frühestens 

in zwei Monaten offiziell Quad-SLI 
unterstützen. Bis dahin sind Sie für zwei 
dieser Karten auf frühere, inoffizielle 
Forceware-Treiber angewiesen. 
www.bit-tech.net 


1 08.06.2006 

Galaxy zeigt auf der Computex eine 
weitere Machbarkeitsstudie: Dieses Mal 
handelt es sich um eine Dual-7600-6T 
mit Heatpipe-Kühler und Radiallüfter. 
www.hexus.net 


1 09.06.2006 

Netzteil-Hersteller verrieten auf der 
Computex die vermutliche Leistungs- 
aufnahme kommender Grafikkarten: 
Bis zu 300 Watt sollen sie schlucken. 
Vermutlich handelt es sich dabei um 
Dual-GPU-Karten. 
www.overclockers.com 


1 11.06.2006 

Ati zeigt auf der Computex erstmals 
RV560/570-Chips in Aktion. Crossfire 
wird per interner Brücke realisiert - 
wie bei Nvidias SLI. 
Www.vr-Zone.com 


Quelle: VR-Zone.com 


1 14.06.2006 

IBM will die Produktion der für Nvidias 
AGP-Karten nötigen HSI-Brücke einstel- 
len. Nvidia ist bereits auf der Suche 
nach einem anderen Auftragsfertiger. 
wwu.dailytech.com 
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Gewagt: Albatron bringt eine 
komplett passive 7900 GT 


Eines der interessanteren Stü- 
cke Hardware der Computex 
war sicher der Prototyp einer 
Geforce 7900 GT von Alba- 
tron. Die Karte ist mit 450/660 
MHz für Chip und die 256 
MByte RAM eng an Nvidias 
Vorgaben angelehnt. PCGH 
bemängelte immer wieder 
die Lautstärke und nervige 
Tonlage der Standardkühler 
der 7900-GT-Karten. Um die- 
sen Kritikpunkt zu entkräf- 
ten, setzt man bei Albatron 


auf eine komplett passive 
Kühlung der GPU. Zusätzlich 
zum Frontkühler, der an den 
der Gigabyte 6800 erinnert, 
verfügt der Prototyp der Kar- 
te über eine Heatpipe, die in 
eine gefächerte Rückenfinne 
mündet, um die rund 49 Watt 
der Karte abzuführen. Ei- 
nen Test der ebenfalls passiv 
gekühlten MSI NX7900GT- 
VT2D256EZ finden Sie ab Sei- 
te 40. (cs) 

www.matbe.com 


Riesig: Der Prototyp einer Albatron 7900 GT mit Heatpipe-Kühlung. 


Erste Benchmarks zu Atis RV570 


Wie die Webseite HKEPC.com 
berichtet, wird sich diekommen- 
de Mittelklasse leistungsmäßig 
zu neuen Höhenflügen aufma- 
chen. Die RV560/570-Chips, 
die vermutlich als X1700-Reihe 
auf den Markt kommen wer- 
den, sollen der 7800 GTX und 
X1800 XT Konkurrenz machen. 
Die XT-Version des RV570 soll 
gegen genannte Chips bestehen 
können, während die niedriger 
getaktete XL eher im Bereich 
von 7800 GT und X1800 XL an- 
zusiedeln sei. Die auf der RV560 
basierende X1700 legt sich „nur“ 


RV560/RV570 Performance 


Paten Leim 
SILO End ELNEE mel arts Innen anna and perdrmanıs manner 


Erste Werte: Die dargestellten Bench- 
marks sind mit Vorsicht zu genießen. 


mit der 6800 GS beziehungswei- 
se der X1600 XT an. 


Problematisch ist, dass die 
Benchmarks komplett undoku- 
mentiert sind — die Werte stellen 
die RV570/560-Chips ihrer Kon- 
kurrenz natürlich als überlegen 
dar. Dank RV530/R580-Archi- 
tektur und wohl hoher Taktra- 
ten von deutlich über 650 MHz 
dürfte das für die reine Rechen- 
leistung der Pixel-Shader auch 
stimmen. Ob dies jedoch auch 
in realen Spiel-Settings der Fall 
sein wird, darf bezweifelt wer- 
den. In konstruierten Szenarien 
wie einigen Physikberechnun- 
gen kann man auch eine X1600 
Pro einer 7900 GTX als überle- 
gen darstellen. In echten Spiele- 
situationen limitieren heute 
jedoch eher Speicherbandbreite 
und Texturleistung — besonders, 
wenn FSAA und AF zum Ein- 
satz kommen. (cs) 
www.hkepc.com 


Sparkle Calibre 


Calibre-Serie: Sparkle setzt bei der 
Calibre P790 auf individuelle Kühler. 


Mit der Calibre-Reihe will 
Sparkle sich vom Einheitsbrei 
abheben. Neben einem leicht 
erhöhten Chiptakt von 500 
statt 450 MHz werden auch 
die 512 MByte VRAM schneller 
getaktet. Hier liegen 700 MHz 
statt der üblichen 660 MHz an. 
Hoffnungsvoll stimmt die ver- 
wendete Kühllösung: Optisch 
erinnert sie stark an die leise, 
geregelte Kühlung der 7800 
GTX. PCGH bemüht sich um 
einen Test in einer der kom- 
menden Ausgaben. (cs) 
www.sparkle.com.tw 


SMA von Intel 


Wie uns Intel-Sprecher Chris- 
tian Anderka bestätigte, wird 
die Grafikhardware des Intel 
i965G (GMA3000) ausreichend 
flexibel sein, um unter Win- 
dows Vista mit geeignetem 
Treiber auch die Verwendung 
des Shader-Modells 4 zu er- 
möglichen. Ausgeliefert werde 
die integrierte Chipsatzgrafik 
zunächst jedoch mit einem 
SM3-Treiber für Windows XP 
und Vista. Die Unterstützung 
für Shader-Modell 4 werde 
nachgeliefert, sowie der Treiber 
fertig sei. (cs) 
www.pcgameshardware.de 


X1600 Ultimate 


Ati-Partner Sapphire zeigt zwei 
neue Karten aus der Ultimate- 
Reihe. Man vertraut allerdings 
selbst bei den X1600-Pro- und 
XT-Chips nicht mehr auf kom- 
plett passive Kühlung, sondern 
setzt auf der Rückseite der 
Kühler einen langsam drehen- 
den Radiallüfter ein. (cs) 
www.sapphiretech.de 


www.pcgameshardware.de 


IR Endlich ein Shooter mit Hirn!”_camestar 


„Technisch und spielerisch erwartet uns mit Prey ein ausgearbeitetes Highlight!”_ormzisiesxbos-agszi 
„Atemberaubend!” „Das Spiel rockt die Hütte” _pcacton 


m 


www.2kgames.de/prey 

PC: © 2006 Take-Iwo Interaciv Software and its subsidiries. Al rights reserved. 2K Games, Beat and Take-To Interactive Softwarg ar all rademarks and/or registered trademarks of Take-Two Interactive Software. © 2006 3D Realns Entertainment. All rights reserved. The Prey name and logo, AD Realms Entertainment and the 30 Realm m are trademarks of 
Aus Software, m hy Human Head Studio, Ic. Human Head Studis and Ihe Human Head Studies logo aretrademarks of Human Head Studios, In. Al other marks and rademarks are he. TE ei onners. Xhox 360: © 2008 Take-Iuo Interactive Software and its subsidiaies. Mine raserved. 2K Games, Ihe 2X logo, Venom Games, 
the lenom ae ni Ka u hab BB trademarks ol Take-Tu Interactive Software. (© 2006 30 Realns Entertainment. Al rights reserved, The Prey name and Im, 30 NealmsEnterainmen! and the 30 Realns logo ar trademarks of Apogee Software, Ltd. Developed hy Human Head Studios, Inc. Human Head Studios and 
{he Human Head Studios logo are trademarks of Human Head Studio, Inc. icrosot, Xbox Xbox 360, Xbox Live and Ihe Abox, Xbox 360 and Ahox Line logos are either registered trademarks or of Microsoft Corporation in (he United States and/or other countnes, All Rights Reserved, All other marks and trademarks are Ihe property oftheir respective onners. 


AKTUELL 


INFRASTRUKTUR 


RÜCKBLICK 


1 01.06.2006 

AMD hält sein jährliches Analysten- 
treffen ab und gibt ungewöhnlich viele 
Informationen bekannt. 

siehe Seite 16 


1 06.06.2006 

Nvidia kündigt vier neue Nforce-Chip- 
sätze für Intels Core-2-Prozessoren 

an. Highlights des Nforce 590 SLI sind 
unter anderem Firstpacket (optimierte 
Netzwerkübertragung für Online-Spiele), 
EPP (OC-Profile bei geeigneten Speicher- 
modulen) und sechs SATA-II-Ports. 
www.nvidia.de 


1 12.06.2006 

Einige Athlon-64-Prozessoren kosten 
über Nacht nur noch die Hälfte. AMD hat 
ausgewählte Einkern-Prozessoren deut- 
lich verbilligt, weitere Preissenkungen 
sollen zum Conroe-Start im Juli folgen. 
siehe Seite 44 


1 14.06.2006 

Gerüchte mehren sich, nach denen 
Dell künftig auch Desktop-Rechner 
mit AMD-Prozessoren anbieten will. 
Erst vor kurzem hatte der Intel-treue 
Direktversender angekündigt, bis 
zum Jahresende Opteron-Rechner ins 
Programm zu nehmen. Zudem setzt die 
Dell-Tochter Alienware hauptsächlich 
AMD-Rechner ein. 

wwu.dell.de 


1 19.06.2006 

Händler beschweren sich über überra- 
schende und zu kurzfristige CPU-Preis- 
senkungen. Man sei nun gezwungen, die 
zuvor teuer eingekauften Prozessoren 
deutlich unter Wert zu verkaufen. 
www.inside-it.ch 


1 19.06.2006 

Der Start von AMDs neuen Opteron-Pro- 
zessoren für den Sockel F mit 1.207 Pins 
verzögert sich offenbar: Statt Anfang 
Juli kursiert nun der 1. August als inoffi- 
zieller Starttermin. 

www.amd.de 


1 21.06.2006 

IBM-Forscher haben nach eigenen Anga- 
ben einen Superchip gerfertigt, der mit 
500 Gigahertz Takt arbeitet. Für den Be- 
trieb ist allerdings eine Temperatur von 
minus 268,5 Grad Celsius notwendig. 
www.ibm.de 
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AMD verkauft Handychip-Sparte 


AMD trennt sich von der Al- 
chemy-Sparte, die bislang 
stromsparende Chips für Han- 
dys und PDAs produzierte. Der 
Geschäftsbereich wird kom- 
plett an die junge Chipfirma 
RMI übertragen, die dafür im 
Rahmen eines Kooperations- 
vertrages mit AMD „auf ver- 
schiedenen Gebieten” zusam- 
menarbeiten wird, u. a. bei der 


Entwicklung von Produkten für 
die Torrenza-Plattform (Details 
auf S. 17). AMD hatte Alchemy 
erst 2002 übernommen und sich 
davon eine bessere Position im 
Kampf gegen Intels stromspa- 
rende Xscale-Prozessoren er- 
hofft. Mittlerweile denkt aber 
auch Intel darüber nach, die 
Handysparte loszuwerden. (cg) 
www.amd.de/www.intel.de 


AMD mit neuer Notebook-Seite 


Webseite: AMD verkauft Turion-Note- 
books nun auch direkt über das Web. 


AMD hat ein Online-Note- 
book-Portal eingerichtet. Unter 
www.amd-notebooks.de gibt 
es neben Informationen zu den 
Notebooks auch einen Online- 
Shop. Angeboten werden un- 
ter anderem Modelle von Acer, 
Asus, Fujitsu-Siemens und 
MSL. (jh/cg) 
www.amd-notebooks.de 


AMD: Künftig kleinere Caches 
bei Doppelkern-Prozessoren 


AMD rüstet sich offenbar für 
einen massiven Preiskampf: 
Um kostbare Waferfläche zu 
sparen und damit mehr Chips 
aus einer Siliziumscheibe zu 
gewinnen, will AMD künf- 
tig auf die meisten Desktop- 
Prozessoren mit 2 MByte L2- 
Cache verzichten. Diese sollen 
durch Athlon-64-Chips mit 
maximal 512 kByte L2-Cache 
pro Kern und entsprechend 
höherer Taktfrequenz ersetzt 
werden, berichten mehrere 
Onlinemagazine überein- 
stimmend unter Berufung auf 
Händlerkreise. 


Eine bislang inoffizielle Preis- 
liste bestätigt die Berichte: 
Demnach senkt AMD zum 24. 
Juli die Preise für alle Prozes- 
soren mit 512 kByte L2-Cache 
je Kern - die Modelle mit grö- 
ßerem Cache sind von dieser 
Maßnahme aber nicht betrof- 
fen, was ein Indiz dafür sein 
könnte, dass die Prozessoren 


bald aus dem Programm ge- 
nommen werden. 


Der Athlon 64 FX-62 mit 
zweimal 1 MByte L2-Cache 
bleibt als Topmodell aber 
erhalten. Auch die Opteron- 
Prozessoren mit 2 MByte L2- 
Cache werden weiterhin im 
Programm bleiben, allerdings 
kann ein Sockel-AM2-Rech- 
ner nicht mit Opteron-Prozes- 
soren bestückt werden, weil 
diese künftig nur noch für 
den Sockel F erscheinen. (cg) 
www.amd.de 


AMD-Wafer: Große L2-Zwischenspei- 
cher werden bei Athlon-CPUs selten. 


Genug Conroes 


Doppelkern-Prozessor: Angeblich soll 
es keine Lieferengpässe geben. 


Intel will nach Informationen 
des Branchendienstes Digitimes 
dafür sorgen, dass zum Start 
des Core-2-Duo-Prozessors 
(Codename: Conroe) Ende Juli 
genügend Prozessoren zur Ver- 
fügung stehen. Aufgrund der 
zu erwartenden großen Nach- 
frage bleiben viele Mainboard- 
Hersteller allerdings skeptisch: 
Nur zehn Prozent aller geliefer- 
ten Prozessoren sollen zunächst 
einen Conroe-Kern haben. (cg) 
wwu.digitimes.com 


Penryn kommt 


Intels neuer Conroe-Prozessor 
ist noch nicht auf dem Markt, 
da tauchen schon erste Infor- 
mationen über dessen Nach- 
folger auf: Gerüchten zufolge 
soll der unter dem Codenamen 
Penryn entwickelte Chip im 45- 
Nanometer-Prozess hergestellt 
werden. Statt 2 und 4 MByte 
L2-Cache soll Penryn 3 bzw. 6 
MByte bieten. (cg) 
http://endian.net 


Intel eröffnet 
neue 65-nm-Fab 


Intel hat Ende Juni die welt- 
weit dritte eigene Chip-Fabrik 
eröffnet, die über 65-Nanome- 
ter-Prozesstechnik verfügt. Die 
zwei Milliarden US-Dollar teu- 
re Fab 24-2 produziere bereits 
seit drei Monaten Chips auf 
300-Millimeter-Wafern, teilte 
Intel mit. Ende 2007 soll die 
45-Nanometer-Prozesstechnik 
eingesetzt werden. (ma) 
www.intel.de 
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3 D er.Pfad der Gerechten ist zu beiden 
‚Seiten ‚gesäumt mit Kreveleien der Selbst- 
süchtigen und der Tgrannei böser (N)änner. 
Gesegnet sei der, der im Damen der_Barm- 
herzigkeit und des guten Willens die 
‚Schwachen durch das Tal der_Dunkelheit 
‚geleitet. „Denn er ist der wahre Bliter 
seines Bruders und der Retter der 
verlorenen ‚Kinder. 5 
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Go AKTUELL 


VERMISCHTES 


MS Webcam 


Microsoft: Der Hersteller aus Redmond 
präsentiert erstmals Webcams. 


Nachdem es in letzter Zeit im 
Hardware-Segment der Firma 
Microsoft eher ruhig zugegan- 
gen ist, kommen jetzt mit ver- 
schiedenen Produkten wieder 
neue Impulse. Den Einstand 
machen die beiden Webcams 
Lifecam VX-6000 und VX-3000. 
Die 6000er-Variante bietet ei- 
ne Auflösung von fünf Mega- 
pixeln (interpoliert) und ein 
Zoom. Die 3000er schafft 1,3 
Megapixel. Preise wurden noch 
nicht bekannt gegeben. (lc) 
www.microsoft.de 


Gehäuse mit Easy-Backup 


Mit dem Swift-Case Easy-Back- 
up stellt Sharkoon ein edles 
Alu-Gehäuse für 3,5-Zoll-Fest- 
platten vor. Das Gehäuse wird 
per USB-2.0-Schnittstelle mit 
dem Computer verbunden und 
verfügt über die Fähigkeit, ei- 
ne Datensicherung per Knopf- 
druck (nur unter Windows XP 
und 2000) durchzuführen. Der 
Preis beträgt etwa 37 Euro. (kb) 
www.sharkoon.de 


Gehäuse: Das edle Alu-Gehäuse bietet 
Platz für eine 3,5-Zoll-Festplatte. 


Das große PCGH-Intel-Quiz: Die 
Gewinner stehen fest 


Vor einigen Monaten haben 
wir Sie aufgefordert, beim gro- 
ßen Intel-Quiz mitzumachen. 
Tausende Leser haben daran 
teilgenommen und versucht, 
das Kreuzworträtsel zu lösen. 
Mittlerweile haben wir alle 
Antworten ausgewertet: Gleich 
mehrere Leser haben das kom- 
plexe Rätsel komplett gelöst, 


Antivirus: Scanner werden 
immer intelligenter 


Virenscanner-Hersteller ste- 
hen aktuell vor einem Dilem- 
ma: Da immer mehr Schädlin- 
ge in immer kürzeren Zeitab- 
ständen erscheinen, müssen 
die Virensignaturen fast mi- 
nütlich aktualisiert werden. 
In der Praxis lässt sich das 
nur schwer umsetzen, da 
auch die Antiviruslabors eine 
gewisse Zeit brauchen, bis ein 
neuer Schädling analysiert ist. 
Zudem muss das Update zum 
Kunden geschickt werden. 


Panda Software hat das Pro- 
blem schon vor einem Jahr er- 
kannt und mit der Truprevent- 
Technik eine Software entwi- 
ckelt, die Viren und Würmer 
auch ohne aktuelle Signatur 
erkennen kann. Dabei wer- 
den Prozesse nach ihrem 
Verhalten in Gefahrenklassen 


14 PC Games Hardware | 08/2006 


eingestuft und bewertet. Je- 
de fragliche Aktion bringt ei- 
nen Minuspunkt. Sobald der 
Schwellwert überschritten 
und Truprevent der Meinung 
ist, es handelt sich um einen 
Schädling, wird der verdäch- 
tige Prozess angehalten. An- 
dere Virenscanner-Hersteller 
wie Bitdefender, Kaspersky 
und Avira haben inzwischen 
ähnliche Technologien in ih- 
re Produkte integriert. Die 
Marktführer Symantec und 
Mcafee entwickeln ebenfalls 
eine neuartige Heuristikfunk- 
tion, die in der nächsten Vi- 
renscanner-Generation zum 
Einsatz kommt. Wir gehen 
davon aus, dass fast alle Vi- 
renscanner ab Anfang 2007 
mit einem präventiven Schutz 
ausgestattet sind. (ma) 

www.bsi-fuer-buerger.de 


deswegen hat das Los über den 
Hauptgewinn entschieden. Der 
glückliche Gewinner kommt 
aus Harsum und heißt Jens Al- 
germissen. Alle Preise wurden 
bereits versendet. Am 5.7.06 
werden wir die komplette Lö- 
sung des Rätsels auf unserer 
Webseite veröffentlichen. (kb) 
www.pcgameshardware.de 


Seagates 


neue HD-Generation 


PCGH-Sonderheft 


SONDERHEFT: |GRAFIKKARTEN-KOMPENDIUM, 


FOP-VOLLVERSIONEN 
Sicherheitspaket 
von McAfee 


Nr 
33 Seiten Tipps 


ing für Grafikkarten Optimierte VGA-Kühlung 
en MNvidia-Karten übertakten 


“a Die umfassende Chipsatz-Übersicht 
Hilfreiche Tipps zum Aufrüsten 


Beilage: Das Sonderheft enthält ein 
Poster zur Grafikkartengeschichte. 


Im neuen PCGH-Sonderheft 
dreht sich alles um Grafikkar- 
ten. Wir stellen in Übersichten 
aktuelle Chipsätze und Grafik- 
karten vor. Darüber hinaus fin- 
det der Leser eine Sammlung 
der besten Praxis-Tipps. Das 
Sonderheft kostet 6,99 Euro, 
enthalten sind eine DVD und 
ein DIN-A1-Poster über die Ge- 
schichte der Grafikkarten. (kb) 
www.pcgameshardware.de 


N 


Hybrid-Festplatte: Die neue Laufwerksgeneration verbindet Festplatten mit Flash- 
Speicher und soll so für deutlich schnellere Zugriffe und Transfers sorgen. 


Mit drei neuen Festplatten im 
2,5-Zoll-Format präsentiert 
Seagate neben Hardware- 
Verschlüsselung und höherer 
Drehzahl auch die Hybrid- 
Technik. Die Momentus 5400 
PSD verfügt über einen einge- 
bauten Flash-Speicher. Dieser 
soll den Stromverbrauch von 
Notebooks reduzieren und 
für bessere Performance sor- 
gen. Die vorgestellte Festplatte 
dreht mit 5.400 U/Min. und hat 


einen 256 MByte großen Flash- 
Speicher. Die 5400.2 FDE besitzt 
keinen übergroßen Flash-Spei- 
cher, verfügt dafür aber über 
eine hardwareseitige Verschlüs- 
selung der Festplattendaten. 
Interessantes Detail: Ab 2007 
müssen Notebook-Hersteller, 
die das begehrte Windows-Vis- 
ta-Logo nutzen wollen, ihre Ge- 
räte mit einer Hybrid-Festplatte 
ausrüsten. (lc) 

www.seagate.de 
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20-Zoll-Notebook 


Aspire 9800: Acer liefert ab sofort ein 
Notebook mit 20-Zoll-Bildschirm. 


Nachdem Samsung und Cyber 
System Notebooks mit 19-Zoll- 
LCD im Angebot haben, will 
Acer diesen Rekord brechen: 
Das neue Aspire 9800 bietet 
ein 20 Zoll großes Display. Das 
16:10-LCD löst mit 1.680x1.050 
Bildpunkten auf. Allerdings 
wird der mobile Riese nur mit 
einer Geforce Go 7600 (256 
MByte) befeuert, ein Geforce 
Go 7900 GS wäre sicher die 
bessere Wahl gewesen. Wer die 
8 Kilogramm mit sich herum- 
schleppen möchte, muss 2.200 
Euro auf den Tisch legen. (ma) 
www.acer.de 


Das Ende der 
Festplatte? 


Samsung hat vor kurzem 
ein Notebook mit einer Solid 
State Disk vorgestellt. Dieser 
Festplattenersatz speichert 32 
GByte und basiert auf NAND- 
Flash-Bausteinen. Die maxima- 
len Datenraten von 57 MByte/s 
(Lesen) und 32 MByte/s (Schrei- 
ben) sind höher als bei 1,8-Zoll- 
Festplatten. Zudem verbraucht 
SSD nur 0,5 Watt. (ma) 
www.samsung.de 


10-Stunden-Akku 


Mit einem Akku im Notebook 
zehn Stunden arbeiten: Das 
ist inzwischen Realität. Dell 
und Sony bieten entsprechen- 
de Laptops an, die mit einer 
Batterie acht bis zehn Stunden 
durchhalten. Das Dell Inspiron 
640m ist in Deutschland bereits 
erhältlich. (ma) 

www.dell.de, www.sony.de 
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IP Exchange: PCGH zu Besuch 
in einem Rechenzentrum 


PC Games Hardware hat das 
Rechenzentrum IP Exchange 
in Nürnberg besucht, wo ne- 
ben den Spieleservern von 
XG1 auch unsere Webseite 
pcghw.de gehostet wird. Im 
Rechenzentrum mit einer Flä- 
che von 1.800 Quadratmetern 
stehen 8.000 Server, die im 
Monat einen Traffic von etwa 
900 Terabyte erzeugen. Ein 
Teil der Rechner wird für das 
Projekt XG1 verwendet. Inte- 
ressierte Spieler können sich 


hier einen Gameserver mie- 
ten. Beeindruckende Zahlen: 
Die gesamte Anlage verur- 
sacht monatlich Stromkosten 
in Höhe von rund 60.000 Eu- 
ro - der aktuelle Strombedarf 
liegt bei 1,1 Megawatt. Im Fal- 
le eines Stromausfalls können 
Batterien das Rechenzentrum 
maximal 20 Sekunden lang 
mit Strom versorgen, bevor 
der Notstrom-Dieselgenera- 
tor anspringt. (dw) 
www.xgl.net 


IP Exchange: Im Rechenzentrum 
stehen insgesamt 8.000 Server. 


Laptops mit X2 


Asus A6T/TC: Das Notebook kostet mit 
Geforce Go 7600 rund 1.200 Euro. 


In der letzten Ausgabe haben 
wir an dieser Stelle über den 
neuen AMD Turion 64 X2 be- 
richtet. Inzwischen haben die 
Hersteller Acer, Asus, Fujitsu 
Siemens und MSI entsprechen- 
de Notebooks angekündigt. 
Die Preise der Laptops liegen 
zwischen 900 und 1.200 Euro. 
Als Grafikeinheit kommen Ra- 
deon X1600 oder Geforce Go 
7600 zum Einsatz. AMD hat 
für alle Angebote eine speziel- 
le Webseite (siehe Link) einge- 
richtet. (ma) 
www.amd-notebooks.de 


Notfall: Diese Batterien versorgen 
die Anlage bei einem Stromausfall. 


JPEG-Konkurrent 
von Microsoft 


Von Microsoft gibt es schon 
ein Audio- und ein Videofor- 
mat. Nun soll das Bildformat 
Windows Media Photo (WMP) 
folgen und JPEG den Rang ab- 
laufen. Laut eines Spezifikati- 
onspapiers von der Webseite 
soll WMP eine visuell bessere 
Qualität als JPEG bei halber 
Dateigröße bieten. Dies gilt 
aber nur für die verlustbehafte- 
te Komprimierung von Bildern. 
Mit der verlustlosen Verkleine- 
rung kann ein Bild um rund 40 
Prozent geschrumpft werden 
- ähnlich wie JPEG. Weitere 
Vorteile von Windows Media 
Photo sind die Farbmodi RGB 
und CMYK sowie bis zu acht 
Kanäle. Auch XMP- oder EXIF- 
Daten können in der Bilddatei 
gespeichert werden. Über die 
Lizenzierungsmodalitäten des 
neuen WMP-Bildformats hat 
sich Microsoft noch nicht ge- 
äußert. (ma) 

www.microsoft.de 


GSKILL 


E krucuı AMDs Zukunft 


Wie AMD den Conroe 
schlagen will 


Mit vier Kernen, massi- 
ven Preissenkungen und 
einem neuen Prozessor- 
design stemmt sich AMD 
gegen Intels Conroe. 
AMDs Technikchef Phil 
Hester nannte bei einer 
Analystenkonferenz 
erste Details. 


ein Thema wird unter 

Computerfreaks der- 

zeit heißer diskutiert 
als Intels nächster Desktop- 
Prozessor Core 2 Duo mit dem 
Codenamen Conroe. Während 
PC Games Hardware bereits die 
ersten Benchmarks veröffent- 
licht (siehe Seite 30), hat AMD 
einige Konzepte präsentiert, die 
dafür sorgen sollen, dass Spieler 
auch künftig zu AMD-Rechnern 
greifen. 


»> Drastische Preissenkungen 

Kurzfristig sollen es heftige 
Preissenkungen richten: AMD 
plant inoffiziellen Angaben zu- 
folge, einige Athlon-64-Prozes- 
soren kurz nach dem Conroe- 
Start Ende Juli um bis zu 50 
Prozent zu verbilligen (mehr ab 
Seite 44). Intel hat aber ebenfalls 
aggressive Preise angepeilt, ein 
Core 2 Duo E6600 - etwa gleich 
schnell wie ein Athlon 64 FX-62 
- wird der aktuellen, inoffiziel- 
len Preisliste zufolge nur wenig 
mehr als 300 US-Dollar kosten, 


E Registered-Speicher 
WAS RAM mit speziellem Pufferspeicher. Ermög- 
licht es u. a., Mainboards mit besonders | 
vielen Speichermodulen auszustatten. 


IST? 
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Endkunden bezahlen hierzulan- 
de dann wohl knapp 300 Euro. 
Jüngsten Gerüchten zufolge will 
AMD Anfang August zusätzlich 
einen schnelleren Athlon 64 mit 
der Modellnummer FX-64 vor- 
stellen. Doch auch der mit drei 
Gigahertz getaktete Doppelkern- 
Prozessor wird einen schnellen 
Conroe-Chip nicht schlagen 
können (siehe Seite 30). 


>> 4x4: Viererpack für Spieler 

AMD will deshalb eine Stär- 
ke der Athlon-64-Architektur 
ausspielen: das Hyper-Trans- 
port-Protokoll sowie die gute 
Eignung für Zwei- und Mehr- 
kernsysteme. Die Idee: Zwei 
Doppelkern-Prozessoren auf 
einem Board arbeiten wie in ei- 
nem Mehrprozessor-System zu- 
sammen und stellen damit vier 
Rechnerkerne zur Verfügung. 
Das geht zwar bislang auch mit 
den Opteron-Prozessoren der 
2er-Serie, doch müssen Anwen- 
der dabei auf den teuren und 
etwas langsameren Registered- 


U mKBL 


. Bislang nicht bestätigter Codename für den 
: Prozessorkern des Athlon-64-Nachfolgers. 
Soll 2007 auf den Markt kommen. | 


Speicher zurückgreifen. „4x4“, 
so der Marketingname, wird 
dagegen auf normalen Desktop- 
Platinen funktionieren. AMD 


will die Athlon-Prozessoren 
für diesen Zweck mit einer spe- 
ziellen Hyper-Transport-Verbin- 
dung für den Mehrprozessorbe- 
trieb ausstatten, die bislang nur 
bei Opteron-Prozessoren der 
2er- und 8er-Reihe zum Einsatz 
kommt. 


Als potenzielle Zielgruppe 
nennt der Chiphersteller ein- 
mal mehr betuchte Spieler und 
„Enthusiasten“ — ob die aber 
tatsächlich bereit sind, mehrere 
hundert Euro für ein Zwei-Pro- 
zessor-System mit vier Kernen 
auszugeben, bleibt abzuwarten. 
Intels Server-Prozessor auf Ba- 
sis der Core-Architektur (Code- 
name: Woodcrest) wäre zudem 
eine attraktive Alternative. PC- 
Hersteller Alienware hat ange- 
kündigt, 4x4-Rechner zu pro- 
duzieren, Starttermin ist laut 
AMD das zweite Halbjahr. Von 


; EI Hyper-Transport 
: ren und anderen Chips. Derzeit maximale 
Bandbreite: ca. 22 GByte/s. 


; Standard für die Verbindung von Prozesso- 


PC Games Hardware befragte 
Mainboard-Hersteller hatten 
aber noch keine 4x4-Platinen auf 
ihrer Roadmap. Welche Netztei- 
le zum Einsatz kommen sollen, 
bleibt vorerst ebenso offen wie 
die Preise für Platinen und Pro- 
zessoren. 


>> K8L: Ein neuer Chipkern 

Die dritte und erfolgverspre- 
chendste Maßnahme aus Sicht 
von AMD ist wohl der überar- 
beitete K8L-Kern, der Mitte 2007 
präsentiert werden soll. Dank 
zahlreicher Verbesserungen soll 
der Chip 60 Prozent mehr Leis- 
tung pro Watt bieten als aktuelle 
Modelle, für 2008 peilt AMD 
sogar 150 Prozent mehr Leis- 
tung pro Watt an. Prozessoren 
auf Basis des K8L-Kerns werden 
dann über vier Kerne pro Chip 
verfügen und auf einen gemein- 
samen L3-Cache zurückgreifen. 
Dieser wird bei den Desktop- 
Varianten aber (vorerst) nicht 
zum Einsatz kommen. Mit zwei 
Vierkern-Prozessoren lassen sich 


: BE Sprungvorhersage 

: (Orig.: Branch Prediction): Führt Sprünge im 
Programmcode spekulativ aus; derzeitige | 
: Trefferquote: etwa 96 bis 98 Prozent. 
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vom nächsten Jahr an dann auch 
die 4x4-Plattformen bestücken 
(daher der Name). Schnellere 
Hyper-Transport-Verbindungen 
der dritten Generation verbin- 
den die Kerne mit den restlichen 
Komponenten. 


>> K8L: Detailverbesserungen 

Zu den Detailverbesserungen 
am Kern zählen unter anderem 
eine optimierte Sprungvorher- 
sage, eine Reihe neuer Prozes- 
sorbefehle und eine schnellere 
SSE-Rechengeschwindigkeit. 
Vor allem bei Letzterer könnte 
AMD Intels Core-Architektur 
deutlich übertreffen: Statt nur 
einer 128 Bit breiten Instruktion 
soll ein K8L-Kern zwei Befeh- 
le pro Takt verarbeiten können. 
Damit wären vier Fließkomma- 
berechnungen in doppelter Prä- 
zision oder acht mit einfacher 
Präzision möglich. 


>> Bessere Chipfertigung 

AMD plant, den K8L-Kern in 
65-Nanometer-Technik zu pro- 
duzieren. Die Dresdener Fabrik 
36 stellt bereits seit einigen Mo- 
naten Testchips in dem feineren 
Fertigungsverfahren her. AMD 
will schon im ersten Quartal 
des kommenden Jahres mehr 65- 
als 90-Nanometer-Prozessoren 
herstellen, die neuen Modelle 
werden vermutlich die Revi- 
sionsnummer G tragen. 


Für 2008 peilt AMD die Chip- 
produktion in 45-Nanometer- 
Technik an. Um die wachsende 
Nachfrage zu befriedigen, soll 
die Produktionskapazität dras- 
tisch erhöht werden: Die ältere 
Dresdener Fabrik 30 wird für 
rund zwei Milliarden US-Dol- 
lar erneuert, 20.000 Wafer sollen 
die Fabrik Ende 2008 pro Monat 
verlassen. Schon ein Jahr vorher 
will AMD aus der Fab 36 rund 
25.000 Wafer pro Monat gewin- 
nen. Die Produktionskapazität 
wird demnach 2009 viermal so 
groß sein wie 2005. 


>> Neuer Mobilprozessor 

Erstmals will AMD einen Re- 
chenkern speziell für mobile 
Computer entwickeln. Ähnlich 
wie Intels Pentium M soll dieser 
Chip dann über ausgefeilte Ener- 
giesparmaßnahmen verfügen. 
Unter anderem können dann 
beide Kerne mit verschiedenen 
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Spannungen betrieben werden, 
im Leerlauf lässt sich ein Kern 
sogar komplett abschalten. 
Auch der Speichercontroller, die 
Hyper-Transport-Verbindungen 
und die in den Chipkern inte- 
grierte Northbridge werden den 
Angaben zufolge weniger Ener- 
gie verbrauchen. Die neuen Mo- 
bilprozessoren sollen im kom- 
menden Jahr marktreif sein. 


>> Baukastenprinzip 

„schon bald“, so eine Präsen- 
tation, will AMD eine bessere 
Anpassung von Prozessoren an 
bestimmte Einsatzgebiete er- 
möglichen: Die „Torrenza” ge- 
nannte Technik funktioniert wie 
ein Baukasten: Je nach Anwen- 
dung können Systemherstel- 
ler einen AMD-Rechner dabei 
mit speziellen Co-Prozessoren 
ausstatten, die zunächst auf Er- 
weiterungskarten untergebracht 
sind und in neuen HTX-Erwei- 
terungsslots stecken. AMD ver- 
gibt dafür Lizenzen für kohä- 
rente Hyper-Transport-Links, 
welche die direkte Verbindung 
zu den Prozessoren ermögli- 
chen. Dritthersteller können in 
diesem offenen Modell sogar ei- 
gene Chips für den Sockel AM2 
produzieren, die dann in Mehr- 
prozessor-Systemen zusammen 
mit einem Opteron eingesetzt 
werden. Im nächsten Schritt ist 
angedacht, die Co-Prozessoren 
in den Kern zu integrieren. 


AMD hat beim Analystentag 
außerdem die Techniken ‚„Trini- 
ty“ und „Raiden” angekündigt. 
Beide sollen neue Virtualisie- 
rungs- und Sicherheitsfunktio- 
nen bieten, Details nannte AMD 
aber nicht. 


>> Fazit: Spannende Zukunft 
AMD hat im Augenblick au- 
ßer Preissenkungen keine echte 
Antwort auf Intels neue Co- 
re-Prozessoren. Die Hoffnun- 
gen ruhen vor allem auf dem 
überarbeiteten K8L-Kern, der 
aber erst im kommenden Jahr 
marktreif sein wird. Auch Intel 
schläft nicht und will künftig 
alle zwei Jahre eine neue Pro- 
zessor-Architektur präsentieren. 
Die Zukunft wird spannend und 
Anwender können sich auf ei- 
nen wohl länger anhaltenden 
Preiskampf freuen. u 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Fahrplan: Noch in diesem Jahr will AMD 4x4-Prozessoren anbieten, für das 
kommende Jahr sind die ersten Vierkern-Prozessoren geplant. 
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4x4: Vier Kerne in einem (Spiele-)PC sollen mit AMDs 4x4-Technik möglich 
werden. 2007 können auch zwei Vierkern-Prozessoren kombiniert werden. 


Torrenza: Torrenza basiert auf einem Baukastenprinzip und soll maßgeschnei- 
derte Lösungen auf Basis von Zusatzchips ermöglichen. 


— her, 


ild: www.chip-architect.com 


K8L-Kern: Im Internet kursieren schon kommentierte Skizzen des K8L-Kerns. Im 
Bild eine Aufschlüsselung für einen einzelnen Prozessorkern. 
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E ukrucuı Direct3D 10 


INTERVIEW MIT CRYTEK 


Windows Vista und Direct3D 10 sind ein heißes Thema. Die 
Stimmung schwankt zwischen Technikbegeisterung für die 


Crysis gilt als eines der Vorzeigespiele für die kommende 3D- 
Schnittstelle Direct3D 10. Wir sprachen mit den Entwicklern. 


PCGH: Die Entscheidung von Microsoft, Direct3D 10 exklusiv für Vista zur 
Verfügung zu stellen, hat für großen Unmut bei unseren Lesern gesorgt. 
Habt ihr keine Angst, dass sich dieser Unmut auch gegen euch richtet? 
Schließlich entwickelt ihr mit Crysis ja eines der Vorzeigespiele für D3DI0O. 


Crytek: Wir werden den Spielern auch ein tolles DX9-Spiel bieten, deshalb 
erwarten wir keine Probleme. 


PCGH: Könnt ihr schon sagen, worin sich die D3D9-Version für XP von der 
D3Di0-Version für Vista unterscheidet? Sind das reine Geschwindigkeits- 
optimierungen, reine Verbesserungen bei der Bildqualität (wie mehr/grö- 
Bere Texturen, mehr gleichzeitig darstellbare Objekte) oder beides? 


Crytek: Viele D3DI0-Features ermöglichen bessere Performance und somit 
auch mehr Details in Fps-kritischen Situationen. Gerade weite Landschaf- 
ten (mit Echtzeit-Schatten) erfordern riesige Objektmengen, hier wird sich 
der reduzierte Objekt-Overhead von D3DIO vorteilhaft auswirken. 


PCGH: Arbeitet ihr aktuell schon an Direct3D-10-Effekten für Crysis? Wenn 
ja, wie darf man sich das praktisch vorstellen, wenn es offenbar noch keine 
Hardwarebeschleunigung gibt? 


Crytek: Direct3D-10-spezifische Effekte lassen sich derzeit nur schwer re- 
alisieren und deshalb arbeiten wir momentan nur an Basis-Technologien. 


PCGH: Direct3D 10 schreibt ja ein bestimmtes Featureset für Grafikkarten 
vor. Kann es dann trotzdem passieren, dass Crysis im Direct3D-10-Pfad auf 
einer Next-Generation-Ati-Karte anders aussieht als auf einer Next-Genera- 
tion-Nvidia? Wie stimmt ihr die Effekte auf die voraussichtlich verfügbare 
Grafik-Hardware ab? 


Crytek: Die Direct3D-10-Spezifikationen sind sehr strikt, deshalb erwarten 
wir hier keine Probleme. Sollten doch Unterschiede zutage treten, finden 
wir sicher einen Workaround. 


PCGH: Wie bewertet ihr eine anfänglich in Software, also über den Treiber, 
hergestellte Unified-Shader-Architektur, wie sie voraussichtlich von Nvidia 
kommt? Oder zählt für euch nur, was „am Ende herauskommt“? 


Crytek: Im Detail verhalten sich Karten unterschiedlicher Hersteller immer 
anders. Unified-Shader an sich kann die Entwicklung minimal vereinfachen, 
aber nur Unified-Shader in Hardware ermöglicht eine bessere Ausnutzung 
der Grafikkarten-Einheiten. Wenn allerdings ein Hersteller mit einer spe- 
zialisierten Architektur eine bessere Performance oder geringere Kosten 
erzielt, kann das auch ein Vorteil sein. 


Kuasıla)) Crytek zur D3D10-Technik 


»> Viele D3D10-Features ermög- 

lichen bessere Performance und 

somit auch mehr Details in Fps- 
kritischen Situationen. && 


Cevat Yerli 
Crytek, CEO 
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Spiele der Zukunft und Ärger, weil Direct3D 10 nur für das 
neue Windows erscheint. PCGH blickt hinter die Kulissen. 


ach einer aktuellen Um- 

frage nehmen es im- 

merhin zwei Drittel der 
Leser von PC Games Hardware 
Microsoft übel, dass die neue 
Windows-Standard-API für Gra- 
fik, Direct3D 10, ausschließlich 
für Vista erscheint. 15 Prozent 
der Leser wollen das Betriebs- 
system sogar boykottieren. Was 
Microsoft mit seiner unpopulä- 
ren Maßnahme erreichen will, 
ist klar: Man möchte möglichst 
viele exklusive Features sam- 
meln, die den Umstieg auf Vista 
schmackhaft machen. 


>> Konsequenzen für Spieler 
Doch welche Konsequenzen 
hat das für Vollblut-Spieler? Ist 
das Windows-Upgrade wirklich 
notwendig oder sehen künfti- 
ge Spiele wie Crysis auch im 
Direct3D-9-Modus noch sehr 
gut aus? Und wie sehen die 
Chip-Entwickler Ati und Nvidia 
die Situation? Diese und weitere 
Fragen werden im Folgenden in 
exklusiven Interviews mit dem 
Crysis-Entwickler Crytek sowie 
Ati und Nvidia beantwortet. 
Außerdem werfen wir schon 
einen Blick auf den Nachfolger 
von Direct3D 10. 


>> Was kommt nach D3D10? 

Dass die Spiele-Entwicklung 
noch immer nicht an Schwung 
verloren hat, zeigte wieder ein- 
mal die WinHEC. Auf der größ- 
ten Konferenz rund um das The- 
ma Hardware im Windows-Um- 
feld sprach Microsoft über die 
weiteren Schritte nach Direct3D 
10. Die vorerst noch unter dem 
Arbeitstitel „Direct3D 10.1” lau- 
fende nächste API-Version soll 
Spielen unter anderem mehr 
Kontrolle über Anti-Aliasing 
geben. Direct3D 10.1 fordert 
zum ersten Mal explizit, dass 
mindestens vier FSAA-Samples 
pro Pixel unterstützt werden 
müssen. Daneben sollen GPU- 


Fähigkeiten, die bei Direct3D 10 
optional sind, bindend werden. 
Dazu gehört die Unterstützung 
von Texturfiltern für 32-Bit- 
Fließkomma-Texturen ebenso 
wie ein erweitertes Zielspeicher- 
(Render-Target-)Blending. 


>> Neuerungen von D3D10.1 

Die wirklich große Neuerung 
bei Direct3D 10.1 verbirgt sich 
aber unter der Oberfläche. 
Reicht für Direct3D 10 noch ein 
Treiber nach WDDM-Norm 1.0 
aus (WDDM = Windows Dis- 
play Driver Model), so fordert 
10.1 hier bereits Kompatibilität 
zu WDDM 2.1. Die Neuerun- 
gen dort betreffen vor allem die 
Speicherverwaltung sowie die 
Aufteilung der GPU auf mehre- 
re Arbeiten. Wird bei WDDM 1.0 
noch durch den Videospeicher- 
Manager sichergestellt, dass alle 
für eine Reihe von Kommandos 
benötigten Daten vollständig im 
RAM sind, fordert das 2.1-Mo- 
dell eine vollständige virtuelle 
Speicherverwaltung ähnlich der 
einer CPU. Da diese aber bis in 
die Auslagerungsdatei von Vista 
reicht, muss die GPU unter Um- 
ständen sehr lange warten. 


Um trotzdem keine Rechenleis- 
tung zu verschwenden, sollen 
WDDM-2.1-Chips in solchen 
Fällen sofort mit anderen Arbei- 
ten fortfahren, für die alle Daten 
vorhanden sind. Diese schnellen 
Wechsel sind auch von Vorteil, 
wenn die GPU mehrere Dinge 
auf einmal tun soll. So könnten 
Physik und Grafik nebeneinan- 
der auf nur einer GPU berech- 
net werden. Zu guter Letzt soll 
der CPU-Overhead noch weiter 
verringert werden, indem der 
User-Mode-Treiber seine Kom- 
mandos nun direkt in den dafür 
vorgesehenen Speicher schreibt 
und nicht mehr den Umweg 
über den Kern nehmen muss. 

RaLr KornMmAnn/THILO BAYER 
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Exklusiv-Interview mit 


ormalerweise geben sich 

gerade die Entwickler von 
Grafikchips bei Zukunftstechno- 
logien sehr zugeknöpft. Ati zeig- 
te sich im Gespräch aber sehr 
offen und gab so manche über- 
raschende Information zum The- 
ma D3D10 preis. Wir sprachen 
mit Richard Huddy (Worldwide 
Developer Relations Manager) 
und Lars Weinand (Technical PR 
Manager EMEA). 


PCGH: Richard Huddy wurde 
jüngst mit den Worten zitiert, 
dass der R600 der schnellste 
D3D9-Grafikchip von Ati sei. 
Ist das tatsächlich so? Wird die 
nächste Chipgeneration auch 
bei Direct3D-9-Spielen messbar 
mehr Leistung bringen? 


Lars Weinand: Ja, das ist in der 
Tat so. Die Unified-Shader-Ar- 
chitektur (USA) unserer nächs- 
ten GPU-Generation ist nicht 
zwangsweise an D3D10 gekop- 
pelt. Die Vorteile der USA, eine 
möglichst optimale Auslastung 
der Shader-Prozessoren, gelten 
auch für Direct3D 9 und WinXP. 
Hinzu kommt: Auch Vista und 
D3D10 beinhalten das D3D9- 
Feature-Set. Die kommende 
Hardware muss also auch D3D9I 
vollständig unterstützen. 


Neben den Verbesserungen, die 
in DX9 unter Windows XP gelten 
werden, wie eine neue GPU-Ar- 
chitektur und die Erhöhung der 
Speicher- und GPU-Taktung etc., 
bietet unsere nächste Hardware- 
Generation dank USA zusätz- 
lich noch einen sehr attraktiven 
Mehrwert - nicht nur unter Vista 
und D3D10! 


PCGH: Der R300 erschien da- 
mals ja, noch bevor DirectX 9 fer- 
tig gestellt war. Wie beurteilt Ati 
diesen Schritt im Nachhinein? 


Lars Weinand: DirectX 9 und 
der R300 waren sehr richtungs- 
weisende Entwicklungen. Leider 
hat es lange gedauert, bis Spiele 
die Vorteile und Möglichkeiten 
der moderneren API und Hard- 
ware vollständig ausnutzten. 
Die Situation ist bei Direct3D 10 
etwas anders, da es eben nur für 
Vista erscheinen wird. 


Die neue API geht Hand in 
Hand mit dem Erscheinen eines 
neuen Betriebssystems. Das war 
bei DX9 nicht der Fall. Alleine 
aus Image-Gründen war es für 
Spieleentwickler durchaus sinn- 
voll, ein Spiel mit D3D10-Fea- 
tures schnell auf den Markt zu 
bringen, sozusagen als eine Art 
„Vista Launch Title“, um von 
dem zu erwartenden Rummel 
rund um den Launch des neuen 
Betriebssystems zu profitieren. 


PCGH: Besteht beim R600 eben- 
falls die Chance, dass er noch vor 
Direct3D 10 erscheint? Immerhin 
wurde Vista ja von September 
2006 auf mindestens Januar 2007 
verschoben. Das muss ja Aus- 
wirkungen auf eure Roadmap 
gehabt haben. 


Lars Weinand: Leider kann und 
darf ich über zukünftige Pro- 
dukte derzeit nur wenig sagen. 
So viel nur: Roadmaps sind in 
der Regel durchaus flexibel und 
werden ständig an die Gegeben- 
heiten des Marktes angepasst. 
Das heißt natürlich nicht, dass 


ala) Richard Huddy über den R600 


»»> Atis erste Direct3D-10-Hard- 
ware-Generation wird bedeu- 
tend schneller sein als alles, was 
wir davor gebaut haben. << 
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Richard Huddy 


Worldwide Developer Relations Manager bei Ati 


Haze: Der Shooter von Ubisoft soll nach letzten Informationen auch eine 


D 


Direct3D-10-Version erhalten. Die Optik ist schon heute beeindruckend. 


sich der Erscheinungstermin 
ausschließlich nach Vista richtet. 
Als Zielrichtung kann ich sagen: 
Winter. 


PCGH: Wie viele Spiele mit 
Direct3D-10-Effekten werden 
nach der Schätzung von Ati 
2007 ungefähr erscheinen? 


Richard Huddy: Wir beobach- 
ten derzeit ein halbes Dutzend 
Spiele, die mit dem Launch von 
Direct3D 10 erscheinen sollen. 
Danach folgen mehr als ein 
Dutzend weiterer Spiele, die in- 
nerhalb von Monaten nach der 
Ankunft von Vista in den Han- 
del kommen. Jedes dieser Spiele 
wird ein besseres Spiel-Erlebnis 
bieten, als dies mit DirectX-9- 
Technologie möglich wäre. 


PCGH: Ihr sprecht ja sehr viel 
mit Spieleentwicklern. Wie se- 
hen die das Thema Direct3D 10? 
Sind alle Entwickler begeistert 
oder gibt es auch kritische Stim- 
men? Wie groß ist der Sprung 
durch Direct3D 10 im Vergleich 
zu Direct3D 9? 


Richard Huddy: Ich registriere 
bei den Spieleentwicklern zwei 
verschiedene Ansichten. Beide 
haben ihre Gültigkeit. Manche 
sehen in D3D10 einen weiteren, 
schmerzhaften Lernaufwand 
- weil sie sich in erster Linie 
auf das Gameplay ihrer Spiele 
konzentrieren und oftmals ein- 
gekaufte Technologien, also bei- 
spielsweise komplett lizenzier- 


te Game-Engines, verwenden. 
Typische Vertreter dafür sind 
Nachfolgetitel, die Umsetzung 
von Filmlizenzen etc. 


Aber es gibt auch eine wesentlich 
größere Gruppe von bedeuten- 
den Spieleentwicklern, die durch 
die Einführung von D3D10 die 
große Chance sehen, Spiele zu 
erstellen, die anders und schlicht- 
weg besser sind, als dies bisher 
möglich war. Das sind die Leute, 
die letztlich für technologischen 
Fortschritt sorgen. Damit kon- 
trollieren sie auch die Zukunft 
der Spiele, da sie nicht nur neue 
Technologien innovativ nutzen, 
sondern auch ein interessanteres 
Gameplay bieten. 


PCGH: Die Entscheidung von 
Microsoft, D3D10 exklusiv in Vis- 
ta zu integrieren, hat für großen 
Unmut und auch Unverständnis 
bei unseren Lesern gesorgt. Wie 
sieht Ati das Thema? 


Richard Huddy: Wir würden 
unsere bevorstehende Direct3D- 
10-Hardware liebend gerne 
auch für die Anwender voll 
erschließen, die weiterhin nur 
Windows XP verwenden möch- 
ten. Realistischerweise wäre der 
Aufwand dafür aber zu hoch. 
Das neue, schnellere und effi- 
zientere Treibermodell, das mit 
Vista eingeführt wird, lässt sich 
nicht so einfach und sicher auf 
Windows XP portieren - so lau- 
tet zumindest die Argumenta- 
tion von Microsoft. >» 
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Wichtig ist auch, dass viele 
D3D10-Spiele auch eine DX9- 
Version beinhalten, die unter 
WinXP laufen wird. Darüber 
hinaus wird D3D10-Hardware 
auch die ultimative Lösung für 
DX9-Anwendungen und Platt- 
formen darstellen. Ein DX9-Spiel 
unter Windows XP wird unter 
Verwendung unserer kommen- 
den Architektur zu einem aufre- 
genden Erlebnis. Möglich wird 
das durch die von uns einge- 
setzte Unified-Shader-Architek- 
tur, die es unserer Direct3D-10- 
Hardware ermöglicht, als unge- 
mein leistungsstarker Direct3D- 
9-Chip zu arbeiten. 


PCGH: Direct3D 10 schreibt ja 
ein bestimmtes Feature-Set für 
Grafikkarten vor. Kann es dann 
trotzdem passieren, dass z. B. 
Crysis im Direct3D-10-Pfad auf 
einer Next-Generation-Ati an- 
ders aussieht als auf einer Next- 
Generation-Nvidia? Wie stim- 
men Entwickler ihre Effekte auf 
die voraussichtlich verfügbare 
Grafik-Hardware ab? 


Richard Huddy: Es ist kor- 
rekt, dass die erste Generation 
von Direct3D-10-Hardware ein 
identisches Feature-Set unter- 
stützen wird und es sich des- 
halb so anhört, als würden alle 
Hersteller identische Hardware 
entwickeln. Aber es gibt trotz- 
dem erhebliche Unterschiede. 
Man kann sich das wie zwei 
Raketen vorstellen, von denen 
eine wesentlich schneller fliegt. 
Wenn die langsame Rakete eine 
bestimmte Fluggeschwindigkeit 
nicht erreicht, kann sie niemals 
bis zum Mond gelangen. 


Selbst kleine Leistungsunter- 
schiede können große Auswir- 
kungen auf die Effektivität ha- 
ben, wobei wir bei der kommen- 
den Hardware von großen Leis- 
tungsunterschieden ausgehen. 
Wir wissen, dass der Vorteil ei- 
ner Unified-Shader-Architektur 
Features ermöglicht, die mit der 
Hardware unserer Konkurrenz 
nicht möglich sein werden. Ich 
meine damit Dinge wie kom- 
plexe Gesichtsanimationen und 
Morphing, die mit herkömmli- 
chen Architekturen in Echtzeit 
nicht realisierbar sind. 


PCGH: Welche Vorteile können 
Anwender von Direct3D 10 im 
Bereich Leistung und Bildqua- 
lität erwarten? Wo liegen die 
größten Leistungsreserven? Wo 
die augenscheinlichsten Unter- 
schiede bei der Bildqualität? 


Richard Huddy: Atis erste 
Direct3D-10-Hardware-Genera- 
tion wird bedeutend schneller 
sein als alles, was wir davor 
gebaut haben. Ich darf leider 
keine Zahlen nennen, aber wir 
erwarten, dass unsere neue 
Hardware das Thema „fotorea- 
listische Spiele“ einen riesigen 
Schritt nach vorne bringen wird. 
Wir haben bereits einige Beispie- 
le von fotorealistischem Rende- 
ring in Xbox-360-Spielen gese- 
hen und wir werden unter Vista 
noch viel mehr davon sehen. 


Ein gutes Beispiel dafür sind die 
Bilder und Demos, die Crytek 
auf der E3 gezeigt hat. Wenn 
man diese Bilder sieht und man 
diese Grafik noch einen Schritt 
weiter, auf den nächsten Level 


Crysis: Das Aushängeschild schlechthin für Direct3D 10. Die durch die neue API 
mögliche bessere Performance wird in mehr Details im Spiel investiert. 
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Na Lars Weinand über den R600 


»»> Neben der neuen GPU-Ar- 
chitektur und der Erhöhung 
von RAM- und GPU-Takt bietet 
unsere nächste Generation noch 
einen attraktiven Mehrwert. << 


Lars Weinand 


- . Technical Public Relations Manager EMEA bei Ati 


bringt: Dort werden wir dann 
dank der Leistungsfähigkeit von 
Direct3D 10 und Atis Unified- 
Shader-Architektur sein. 


PCGH: Arbeiten Entwickler ak- 
tuell schon an Direct3D-10-Ef- 
fekten? Wenn ja, wie darf man 
sich das praktisch vorstellen, 
wenn es offenbar noch keine 
Hardware-Beschleunigung gibt? 


Richard Huddy: Die Entwick- 
ler arbeiten gerade intensiv am 
Aufbau solcher Effekte. Ein 
Direct3D-10-SDK von Microsoft 
steht bereits seit Monaten zur 
Verfügung und es bietet unter 
Vista einen fortschrittlichen Re- 
ferenz-Rasterizer. Entwickler 
können also bereits seit länge- 
rem mit der neuen Technologie 
experimentieren. Viel wichtiger 
ist allerdings die Tatsache, dass 
die Entwickler, die sich gegen 
die Limitierungen von DirectX 9 
aufgelehnt haben, genau wissen, 
was sie erzielen möchten. Und 
Direct3D 10 bietet nahezu alle 
Möglichkeiten, die sich Entwick- 
ler derzeit wünschen. 


PCGH: Denkt ihr, dass man jetzt 
schon einen „guten Schnitt” in 
Sachen „Rechenleistung pro 
Produktionskosten“ mit Uni- 
fied-Shadern macht? Oder seht 
ihr die erste Generation dieser 
neuen PC-Hardware mehr als 
Investition in die Zukunft? 


Lars Weinand: Die beste Ant- 
wort darauf ist Microsofts Xbox- 
360-Konsole. Microsoft hat sehr 
harte Anforderungen in Sachen 
Preis und Leistungsfähigkeit ge- 
stellt, die wir mit der US-Archi- 
tektur vollständig erfüllt haben. 
Das Grundkonzept der US-Ar- 
chitektur zielt ja darauf ab, die 
gegebenen Shader-Einheiten im- 
mer maximal auszulasten. Der- 


zeitige Architekturen können 
das nicht sicherstellen. 


Wenn sehr viel Pixel-Shader-Be- 
rechnungen für einen Frame be- 
nötigt werden, liegen die Vertex- 
Shader brach - und umgekehrt. 
Bei „USA“ werden alle Shader- 
Prozessoren immer optimal aus- 
genutzt. Damit verbessert sich 
schon prinzipiell die „Rechen- 
leistung pro Produktionskos- 
ten“-Rate. Wir werden also sehr 
gut dastehen. 


PCGH: Wollt ihr die US-Archi- 
tektur direkt in alle Segmente 
skalieren? Insgesamt hätte die 
X1000-Reihe dann für den Ent- 
wicklungsaufwand ja nur recht 
wenig Zeit am Markt verbracht 
(ein Jahr). 


Lars Weinand: Dazu können wir 
derzeit leider nichts sagen. 


PCGH: Wird es Windows-XP- 
Treiber geben, um auch dort die 
Unified-Shader-Architektur des 
R600 und seiner Abkömmlin- 
ge nutzen zu können? Wenn ja, 
werden diese ein festes Profil 
für die Verteilung der Rechen- 
werke beinhalten oder wollt ihr 
das je nach Spiel über ein Profil 
anpassen oder gar auch unter XP 
dynamisch lösen? 


Lars Weinand: Ja, wir werden 
Windows-XP-Treiber haben und 
die Verteilung wird auch dort 
dynamisch erfolgen. Auch hier 
gilt: siehe Xbox 360! „USA“ und 
D3D10 sind zwei verschiedene 
Paar Schuhe. Wie all das im De- 
tail zusammenarbeitet und was 
alles möglich sein wird, kann 
ich derzeit allerdings noch nicht 
verraten. 


Die Fragen stellten Thilo Bayer 
und Carsten Spille. 


www.pcgameshardware.de 


DIRECT3D 10 


AKTUELL 


Exklusiv-Interview mit Nvidia 


B ei Nvidia spielt David 

Kirk als Chief Scientist ei- 

ne wichtige Rolle, wenn es um 

die Beurteilung von Features für 

Next-Generation-Grafikchips 

geht. Wir sprachen mit ihm über 
Direct3D 10. 


PCGH: Wird die neue Gene- 
ration an D3D10-Karten von 
Nvidia auch bei D3D9-Spielen 
schneller sein als das bisherige 
Grafikkarten-Angebot? 


David Kirk: Ja. Nvidia wird seine 
Führungsposition bei Direct3D 9 
und Direct3D 10 behalten. 


PCGH: Windows Vista wurde 
ja von September 2006 auf min- 
destens Januar 2007 verschoben. 
Hat das einen signifikanten Ein- 
fluss auf die Nvidia-Grafikchip- 
Roadmap? 


David Kirk: Ja und nein. Nein 
deshalb, weil die Entwicklung 
der GPU-Hardware weiter so 
schnell wie möglich voranschrei- 
tet. Ja in dem Sinne, dass das Be- 
triebssystem, welches Direct3D 
10 beinhalten wird, sich um ei- 
nige Monate verzögert. Das be- 
deutet, dass auch D3D10-Spiele 
einige Monate später kommen. 
Das ist ein Grund, warum eine 
neue GPU-Architektur im Ver- 
gleich zur alten nicht nur neue 
Funktionen haben sollte, son- 
dern optimalerweise auch mit 
der alten API schneller ist. 


PCGH: Viele unserer Leser ver- 
stehen nicht, warum D3D10 nur 
für Vista erscheint. Welche Posi- 
tion vertritt Nvidia hier? 


David Kirk: Die Frage sollte man 
direkt Microsoft stellen. 


KUaSUlalE David Kirk über D3D10-Karten 


»»> Ich erwarte, dass D3D10-Gra- 
fikkarten vor D3D10-Spielen da 
sein werden, genau wie Nvidia 
das beim Shader-Modell 3 von 

DirectX 9 gemacht hat. << 


PCGH: Was schätzt Nvidia: Wie 
viele Direct3D-10-Karten wer- 
den 2007 erscheinen? 


David Kirk: Wir erwarten, dass 
2007 Millionen von Direct3D-10- 
Karten in den Handel kommen. 


PCGH: Da Nvidia ja viel mit 
Spieleentwicklern spricht: Wie 


David Kirk 
Chief Scientist bei Nvidia 


sehen die Direct3D 10? Gibt es 
nur positive Stimmen oder auch 
kritische Meinungen? 


David Kirk: Die Entwickler 
scheinen sehr begeistert von 
Direct3D 10 zu sein. Der Grund 
ist, dass Microsoft hier sehr gute 
Arbeit bei der Performance ge- 
leistet und es geschafft hat, » 
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DIRECT3D 10 


ein gutes Gleichgewicht zwi- 
schen API-Effizienz und neuen 
Features zu erreichen. 


Wenn es kritische Stimmen gibt, 
dann ist das durchaus gut, weil 
es Ansätze liefert, Dinge zu 
verbessern und Bereiche fest- 
zulegen, an denen als Nächstes 
gearbeitet werden muss. Nvi- 
dias Arbeitskultur ist ähnlich. 
Wir sprechen nie darüber, was 
wir gut gemacht haben, sondern 
immer darüber, was wir noch 
verbessern können. 


PCGH: Direct3D 10 schreibt ja 
ein bestimmtes Feature-Set für 
Grafikkarten vor. Kann es dann 
trotzdem passieren, dass bei- 
spielsweise Crysis im Direct3D- 
10-Pfad auf einer Next-Gene- 
ration-Nvidia anders aussehen 
wird als auf einer Next-Genera- 
tion-Ati? 


David Kirk: Features der API 
definieren nicht die Implemen- 
tierungen in der Hardware. Des- 
halb ist es möglich, dass das 
gleiche Feature unterschiedlich 
aussehen kann, wenn auch nur 
minimal. Außerdem haben so- 
wohl Nvidia als auch unser Kon- 
kurrent in der Vergangenheit 
mehrfach Funktionen jenseits 
der Vorgaben von Microsoft im- 
plementiert. Das gibt Entwick- 
lern wie Crytek die Möglichkeit, 
ihre Inhalte je nach Hardware- 
Plattform zu differenzieren. 


Zu guter Letzt gehört zum 
„Look“ eines Features nicht nur 
die Art, wie es in Hardware im- 
plementiert wird, sondern auch 


Bioshock: Das für 2007 geplante Action-Rollenspiel wird eventuell schon für 


dessen Performance und Effi- 
zienz. Wenn sich GPU-Leistun- 
gen unterscheiden, kann das zu 
unterschiedlichen Optiken im 
Spiel führen, da Entwickler ein 
skalierbares Spielerlebnis schaf- 
fen wollen. Dabei wird versucht, 
eine spielbare Fps-Rate zu errei- 
chen, indem man die Optik und 
die Effekte anpasst. 


PCGH: Wenn man bedenkt, dass 
es noch keine Direct3D-10-Hard- 
ware gibt: Wie können Spieleent- 
wickler dann überhaupt schon 
Effekte für künftige Grafikkar- 
ten-Generationen programmie- 
ren? 


David Kirk: Bis Entwickler 
Hardware zur Verfügung steht, 
testen sie normalerweise mit 
dem Maximum, was die Vorgän- 
ger-API hergibt, oder mit dem 
Software-Rasterizer der neuen 
API. Techniken wie SLI machen 
es den Entwicklern da leichter, 
da sie dadurch die zwei- oder 
vierfache GPU-Leistung ge- 
genüber einer einzelnen High- 
End-Grafikkarte erhalten. Das 
ermöglicht es ihnen, Features zu 
simulieren, die von der Leistung 
her heute nicht zu testen wären. 


Da wir unsere Grafikleistung 
ungefähr alle zwölf Monate ver- 
doppeln, können die Entwickler 
dank SLI zumindest aus Perfor- 
mancesicht praktisch für die Zu- 
kunft entwickeln. Vor SLI war 
das nicht möglich. Ich würde 
sagen, dass SLI den Entwicklern 
mehr Zuversicht als in der Ver- 
gangenheit gibt, Features maxi- 
mal auszureizen. 


das Shader-Modell 4 von Direct3D 10 optimiert sein. 
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PCGH: Wenn die ersten 
Direct3D-10-Spiele in den Han- 
del kommen, werden dann 
schon D3D10-Grafikkarten in 
ausreichender Menge im Markt 
sein? 


David Kirk: Ja. Tatsächlich er- 
warte ich, dass D3D10-Grafik- 
karten vor D3D10-Spielen ver- 
fügbar sein werden, genau wie 
Nvidia das beim Shader-Modell 
3 von DirectX 9 gemacht hat, um 
der Entwicklergemeinschaft zu 
helfen, Next-Generation-Spiele 
zu schaffen. 


PCGH: Gibt es herausragende 
Beispiele für Direct3D-10-Effekte 
in künftigen Spielen, die deut- 
lich besser aussehen als solche, 
die auf Basis von Direct3D 9 
gemacht wurden? 


David Kirk: Allgemein gespro- 
chen wird man Spiele sehen, die 
auf vielfältige Weise „lebendi- 
ger” und „reichhaltiger” sind. 
Die Verbesserungen im Bereich 
Instancing in Direct3D 10 wird 
es Entwicklern erlauben, ihre 
Welten mit mehr „Stuff“ zu be- 
völkern (und ja, das ist der kor- 
rekte technische Begriff). 


War es vorher noch unmöglich, 
Gräser oder einzelne Blätter dar- 
zustellen, ist das nun machbar. 
Armeen von Charakteren, die 
sich in Scharen zusammenrot- 
ten, und ein besseres Zusam- 
menspiel zwischen Charakteren 
und deren Umgebung wird nun 
mit Direct3D 10 möglich. Aus 
Sicht einer lebendigen Spiel- 
welt denke ich, dass Physik in 
Zukunft eine wichtigere Rolle 
spielt. Direct3D 10 bietet einige 
zusätzliche Funktionen an, wel- 
che Physik über die GPU deut- 
lich erweitern. 


Physik über die GPU ist ein zu- 
sätzliches Werkzeug im Reper- 
toire der Entwickler. Das erlaubt 
ihnen, dynamische Simulationen 
zu erzeugen, die ein Vielfaches 
besser sind als bisherige Physik- 
berechnungen. Tausende fester 
Körper, volumetrischer sowie 
dynamischer Rauch und Nebel, 
Millionen von aufeinandersto- 
ßenden Partikeln, fließendes 
Wasser, zerspringendes Glas 
- all diese Dinge werden die 
Werkzeuge für die Entwickler, 


um eine neue Ebene einer leben- 
digen Spielwelt zu erreichen. 


Davon abgesehen ermöglichen 
Features wie Geometrie-Shader 
eine neue Stufe der Charakterani- 
mation, eine verfeinerte Darstel- 
lung von Schatten, detailliertere 
und dynamischere Schatten usw. 
Wie schon beim Wechsel von Di- 
rectX 8 auf DirectX 9 wird auch 
beim Übergang auf Direct3D 10 
das Optik-Niveau erhöht; dazu 
kommt die Einbindung des Spie- 
lers in die Spielwelt. 


PCGH: Was sind die größten 
Vorteile von D3D10 für den 
PC-Benutzer? Geschwindigkeit 
und/oder Bildqualität? 


David Kirk: Einiges zu dem 
Thema habe ich schon im Ab- 
satz zuvor genannt. Natürlich 
gibt es einen Zusammenhang 
zwischen Geschwindigkeit und 
Bildqualität. So ist es beispiels- 
weise ineffizient, viele Grashal- 
me aufgrund eines speziellen 
Verhaltens der API oder des 
Grafikchips berechnen zu las- 
sen. Wenn man das trotzdem tut, 
muss der Entwickler Kompro- 
misse eingehen, zum Beispiel bei 
der Qualität des Grases oder bei 
der Qualität an anderer Stelle. 


Mit einer neuen API und ei- 
ner neuen Architektur sind 
bestimmte Features machbar, 
die vorher aus Geschwindig- 
keitsgründen noch undenkbar 
waren. Dadurch werden neue 
Stufen der Bildqualität und rea- 
listischere Szenen möglich. Aus 
Performance-Sicht gibt es einige 
großartige Features in Direct3D 
10, die vieles effizienter machen, 
wie durchgehendes Instancing, 
sodass Grafik-Algorithmen neu 
gestaltet werden können, um die 
Arbeit komplett auf die GPU zu 
verlagern. Diese Geschwindig- 
keits-Features können alle dazu 
genutzt werden, eine bessere 
Bildqualität zu erzeugen. Na- 
türlich hat D3D10 auch wichtige 
Features im Bereich Bildqualität 
wie den Geometrie-Shader, aber 
auch ein konsistenteres Verhal- 
ten bei Features wie Texturfilte- 
rung, Anti-Aliasing und Trans- 
parenzeffekten. 


Die Fragen stellten Thilo Bayer 
und Carsten Spille. 
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Technische Daten 


Der Thorshammer 
Asus A8N32-SLI Deluxe Socket939 
AMD Athlon64 X2 4800+ boxed S 939 2,4GHz 
. Thermalright SI-120 & Papst 4412 FI2 GLL 
_ » 2048MB DDRRAM Corsair TWINX 3500LL Pro CL 2-3-2-6 Kit 
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Microsoft Windows XP Professional 
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Daniel 
Möllendorf 


Betreut den 
Bereich Test 


Eigentlich wollte ich kürzlich nur 

per Steam Sin: Episode 1 weiter- 
spielen. Irgendwie muss sich mein 
Mauszeiger verirrt haben, jeden- 

falls fand ich mich im Spielmenü 

von Counter-Strike 1.6 wieder. Ein 
gedachtes „Ach, warum eigentlich 
nicht?" später rannte ich, die AK-47 
| im Anschlag, über de_train und 
de_dust2, ließ mich von schulpflich- 
tigen Cholerikern wahlweise als 
Camper, Lamer oder gerne auch 

: als Cheater beschimpfen (unabhän- 
gig von Situation oder Spielweise) 
und stellte fest: Seitdem ich vor 

drei Jahren meine aktive Clan-Zeit 

| beendet habe, hat sich beim Online- 
Dauerbrenner wenig getan. 


Das gilt auch für die Grafik 

i - vierfache Kantenglättung und 

8:1 anisotrope Filterung bewahren 
meinen Sehnerv vor bleibendem 

: Schaden und die Radeon X1900 

| XTX vor absoluter Unterforderung. 

i Auch WoW und Guild Wars geben 

sich mit schwacher Hardware 
zufrieden. Solange kein Online-Titel : 
| mit herausragender (und spielerisch : 
sinnvoller) Technik lockt, gibt es für 
die Subkultur der Online-Spieler, 

die nur einen Titel zocken, keinen 

: Grund aufzurüsten. Schade für die 
Hardware-Hersteller und für die ; 
Zocker selbst: Ihnen entgehen meh- 
rere Jahre Spielgrafik-Evolution. : 
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Tests 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PCG 
Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt 
hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 
Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 
Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- 
rien basiert auf dem Schulnotensystem mit 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht 
also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch 
Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (dın) 


: Welches Spiel taugt als Benchmark? 

Da wir stets aktuelle Spiele für unsere Hard- 
ware-Tests verwenden, prüfen wir alle wich- 
tigen Titel auf ihre Benchmark-Tauglichkeit. 
Dazu behalten wir stets die Verkaufszahlen im 
Auge und erfragen regelmäßig per Online-Poll 
die Lieblingsspiele unserer Leser. Am besten 
eignen sich typische und reproduzierbare 
Abläufe direkt aus dem Spiel. Aufgezeichnete 


I so ermitteit PCGH neue Spiele-Benchmarks 


Eigenschaften 


Den 20 % 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


S 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest heraus- 
ragende Leistungen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik-Award. 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Szenen (Timedemos) enthalten meist weder KI- 
noch Physikberechnungen und sind daher nicht 
repräsentativ. So verwenden wir seit der vor- 
herigen Ausgabe Oblivion als Benchmark. Dabei 
nutzen wir drei repräsentative Savegames und 
bilden aus den Ergebnissen den Fps-Mittelwert. 


Oblivion: Drei typische Savegames (Dungeon, Wald 
und Burg) dienen als Benchmark-Szenen. 
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HARDWARE-SPARTIPPS 


TEST 


PREISTIPP: AMD 
Athlon 64 3800+ —. 


' Härtwäre ) 
(SPARFUCHS 
D AMD Ather 64 

I 38004 4% 


Aufrüst-Tipp: Der Athlon 3800+ bietet eine gute Spiele- 
leistung zu einem aktuell unschlagbaren Preis. 


Für günstige 121 Euro bietet die CPU mit Ve- 
nice-Kern ein exzellentes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Mit 2.400 MHz Takt sowie 512 kByte 
L2-Cache verfügt der Athlon 64 3800+ definitiv 
über genug Leistung für die aktuelle Spiele-Ge- 
neration. Dabei bleibt er angenehm kühl. (fs) 


PREISTIPP: View- 
sonic VAIYI2w 


Schnäppchen: Mit dem VAI912w steigen Sie sehr güns- 
tig in die für Spieler geeignete Breitbildklasse ein. 


Unser Preis-Leistungs-Tipp bei den 19-Zoll- 
Breitbildschirmen (Note: 2,08) kostet nur 229 
Euro. Seine Reaktionszeit liegt bei 25 ms, die 
Helligkeit lässt sich von 90 bis 290 Candela 
pro Quadratmeter regeln. Bildschärfe und 
Farbbrillanz sind sehr gut bzw. gut. (fs) 


Webseite: www.nilstech.de 


Webseite: www.vobis-shop.de 


PREISTREND: Hardware «asis: www.geizhals.at/de) 


Grafikkarten: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
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u Sapphire Radeon X1600 Pro (AGP) 


Prozessoren: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 


u xfx 7800 GT Extreme Gamer (PCI-E) 


BE Asus EAXI900XTX (PCI-E) 
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Mainboards: Die Top-Produkte 
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W Asus P5N32-SLI Deluxe (Sockel 775) 


PREISÜBERSICHT [HJ 


Prozessor Preis |Preis |Verände- 
Vorm. \aktuell |rung 
Celeron D 355 (3,33 6Hz) |E T7- | € 75,- |-3 Prozent 
entium 4521 (28 CHz) |€ 169, | € 169, |- 
entium 4.630 (3,0 6Hz) |€ 152,- | € 129,- | - 22 Prozent 
Pentium 4640 (3,2 GHz) | € 181: | € 180, |- 
entium 4.650 8,4 Ghz) |€ 242,-\ € 242, |- 
Pentium 4.660 (3,6. GHz) [€ 366,-| € 358,-| - 2 Prozent 
Pentium 4.670 (3,8 GHz) [€ 599,-| € 566,-| -5 Prozent 
4.D 940 (2x 3,2 GHz) el; - 
P4 D 950 (2x 3,6 GHz) € 49-|- 
Sempron 64 3400+ €92- € 86- |-7 Prozent 
Athlon 64 3200+ €%- € 75- |-23 Prozent 
Athlon 64 3500+ E-|€91- |-18 Prozent 
Athlon 64 3700+ € 15-|€ 137; |- 12 Prozent 
Athlon 64 3800+ € 218, | € 121- |- 44 Prozent 
Athlon 64 4000+ € 24- | € 31; |- 4 Prozent 
Athlon 64 X2 4200+ € 39,.\ € 297- |- 17 Prozent 
Athlon 64 X2 4400+ € 459,\ € 408,-\- 11 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ € 59-| € 498,- | - 8 Prozent 
Athlon 64 X2 4800+ € 569-|- 


1 m 
TER 
HARDWARE = SOFTWARE # ENTERTAINMENT 


Verkaufs-Charts* 
PLATZ 1 
: PLATZ2 
 PLATZ3 
: PLATZ4 
: PLATZ5 
: PLATZ 6 
: PLATZ7 
: PLATZ8 
: PLATZ9 
: PLATZ 10 


Samsung SP2504C (SATA II) 

Sapphire Radeon X1800 XT (Light Retail) 
Samsung SP2514N Spinpoint PI2O, U-133 
Gainward 7876-BLISS 7800 6$ Silent 512 MByte (AGP) : 
Intel P4 805 D (2x 2,66 GHz), Boxed, Smithfield 
Samsung HD160JJ, SpinPoint PBOSD (SATA II) 
AMW MI7ODS, 17-ZolI-TFT, 8 ms (schwarz/silber) 
Crucial DIMM 1 GByte DDR 400 Kit (Ballistix) 
Xpertvision/Palit Radeon X850XT (Retail, TV-Out) 
AMD Athlon 64 3500+ (Venice) 


| TELEGRAMM Aktuelle DEREN 


09.06.2006: Amazon reduziert die Preise für 
: ausgewählte Notebooks und PC-Spiele. Das 
: Fujitsu Siemens Amilo A1667G (Turion 64 1,8 GHz, 
1 GByte RAM, 80 GByte HDD, DVD+/-RW DL, ATI 
i X700) kostet jetzt nur 999 Euro. Der Preis für ; 
: die Katastrophen-Simulation Emergency 4 (Note: : 
2,75) wurde von 35 Euro auf 19 Euro, der Preis 
; für das Rollenspiel The Elder Scrolls 4: Oblivion 
i (Note: 1,40) von 50 Euro auf 35 Euro gesenkt. 
: Info: www.amazon.de 


* Quelle: Alternate 13.05.06-12.06.06 


20.06.2006: Diesen Monat senkt Benq die 

| Hinderpreise für DVD-Brenner. Daher wird der 

DW 1650 (16x, DL) für 40 statt 54 Euro und der 

DW 1655 (16x, DL, Lightscribe, Note: 1,94) für : 

45 statt 79 Euro beim Online-Händler angeboten. : 
: Info: www.electronis.de 
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IB Der Hardware-Index 


Kaufberatung Grafikchips und Prozessoren 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 
Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 
schiedenen Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


®. [0 [} 
. . 
Leistung: Grafikkarten (PCI-E) Leistung: Prozessoren 
NFS: MOST WANTED, COD2, AOE3, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 
BESSER I% 3 |o 50 100 150 200 250 300 350 400 450 PREIS BESSER®I% |0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 PREIS 
ae EEE :0; al; Athlon 64 FGO | En 5 ERIE 
Radeon K1900 XTk 2 . + j 
Mayte, 650/775 N 407 ca. 460, Athlon 64 X2 4800 209 ca. 580, 
an | En 3:2 {N Anton sa ra EN 20; am; 
MByte, 550/800 MHz) 3 
Radeon AI KT tz | ME 362 21: Athlon 6 %2 4200: EN 1 am. 
Athlon 64.4000: | 188 ca. 260,- 
Gehe CT En 33 n.20; 
r Athlon 643800: | 119 a. 260,- 
ee EN 32: a. 
- Pentium EE 955 EN 176 ca. 90,- 
a ), 
ao | N 317 EEE 
‚Athlon 643700: | 116 ca. 160,- 
nr | ET 25 30; 
Gafesenan Erlass Athlon 643500: | 11 ca. 200,- 
eforce 
MByte, 400/soomn2) | |) ca. 340,- 
Pentium D 940 168 0a. 220,- 
Pen KETTE 24 10 
Opteron 146 168 ca. 180,- 
Pen KEY: 26 EEE 21 al; 
Pentium 4670 6 ca. 570,- 
N “100, 
Athlon 643200: | 162 a.%, 
Be Cr | FE 230 aM 
Pentium 4 560 15) ca. 30,- 
Radeon X800 XL (256 195 ca.150,- 
| Mörte Aoorso Na) | Pentium 43,4 Hz (6.10) | 183 hl. 
Radeon X850 Pro (256 136 .180,- 
MByte 508/920 Mi] y Pentium 755 | 153 0.30; 
Geforce 6800 65 (256 El . 
Wöyte, 425/500 N) u “Mm; Pentiumasıo | [HE 150 a2; 
Radeon X800 GTO (256 N 157 ca.10- 
MByte, 400/490 MHz) Aa Pentium 43 GHz (S. 478) | NEE 1 ca. 190,- 
Geforce 7600 6S (256 18 a.1l0- 
MByte, 400/400 MHz) N Sempron 3100+ En 144, ca. 90,- 
Ken Kocysenue | BEE 135 2.10; Athlon P3200: — | mn 124 “10: 
A sosoonee | BEE 127 «a1; Athlon XP 2600: | Nm 2 kl. 
Gene BRONZE u 0 ca. 150, Athlon xp 2200» | IE 100 Kl. 
Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings: Geforce 7800 GTX/256 MByte, Fn. 8195, WinXP SP2, 1 GByte RAM, DX9.0c, div. Chipsätze, 1.024x768, kein AAJAF - N. 1. = Nicht lieferbar 


Fazit: Need for Speed: Most Wanted, Call of Duty 2 und Age of Empires 3: Wir haben 
alle Karten erneut mit aktuellen Spielen in 1.280x1.024, 4x FSAA und 8:1 AF getestet. 
Neuer Tabellenführer ist die Geforce 7900 GTX. Viel Leistung zum angemessenen 
Preis bieten 7900 GT und mittlerweile auch die Radeon X1800 XT. Wer weniger als 
200 Euro ausgeben will, kauft die X1800 GTO oder die 7600 GT. Auf SLI- oder Cross- 
fire-Kombinationen haben wir verzichtet. 
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Fazit: Unsere Benchmark-Suite setzt sich aus den drei Spielen Age of Empires 3, 
Call of Duty 2 1.0 und Battlefield 2 zusammen (alle 1.024x768, kein AA, kein AF). Age 
of Empires 3 ist für Zweikern-Prozessoren optimiert, während die anderen beiden 
Spiele in nicht optimierten Versionen zum Vergleich herangezogen wurden. Damit 
versuchen wir, das aktuelle Angebot möglichst realistisch abzudecken. In dem Sze- 
nario liegt ein X2 4800+ deshalb rund zehn Prozent vor einem Athlon 64 4000+. 
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IB Intel Conroe 


Intels nächste CPU- 
Generation im Test 


Knapp vier Wochen vor 
dem offiziellen Start 

hat PC Games Hardware 
den Conroe-Prozessor 
ausführlich getestet. 

Das Ergebnis: Der Chip 
ist tatsächlich so schnell 
wie bislang angenommen 
- und teilweise sogar 
noch schneller. 


ährend Intel in al- 

ler Ruhe den Start 

des Conroe-Prozessors 
Ende Juli vorbereitet, werden 
einzelne Vorserien-Chips bereits 
bei  Internet-Auktionshäusern 
wie Ebay gehandelt. PC Games 
Hardware hat zugeschlagen und 
sich eines der begehrten Muster 
gesichert. 


>> Der Testprozessor 

Unser Testmuster stammte of- 
fenbar direkt von Intel, es trug 
die typische „Intel confiden- 
tial“-Beschriftung ohne Typan- 
gabe. Wie es von dort ins Auk- 
tionshaus gelangte, ließ sich 
nicht feststellen, fest steht aber, 
dass Intel offenbar nur halb- 
herzig gegen solche schwarzen 
Schafe vorgeht. Mit Ausnahme 
einzelner Tage war es fast den 
ganzen Juni über möglich, ei- 
nen Prozessor mit Conroe- oder 
Woodcrest-Kern zu ersteigern. 


Unser Muster wurde vom Main- 
board als E6600 erkannt und 


EB Conroe 


WA Ss Intels Codename für die Desktop-Prozes- 
soren auf Basis der neuen Core-Mikro- 


IST? 


architektur 
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mit 2,4 Gigahertz getaktet — es 
entspricht also jedem Chip, der 
für rund 300 Euro in den Handel 
kommen soll. Der Chip verfügt 
über 4 MByte L2-Cache, der von 
beiden Kernen gemeinsam ge- 
nutzt werden kann, und arbei- 
tet bei einem FSB von 266 MHz 
(quad pumped). Der Prozessor 
wurde im BO-Stepping gefertigt. 
Wenige Tage später gelang es 
uns zudem, an den schnelleren 
E6700 zu kommen, der ebenfalls 
mit einem Frontside-Bus von 
266 MHz getaktet wird. 


>> Der Test: Spiele 

Nach den ersten Benchmarks 
wird schnell klar: Intels Conroe, 
offiziell Core 2 Duo genannt, ist 
tatsächlich so schnell, wie die 
bisher vorab veröffentlichten 
und an ausgewählten PCs er- 
mittelten Werte nahelegten: Bei 
Battlefield 2 liegt der E6600 knapp 
zehn Prozent vor einem FX-62, 
der E6700 sogar mehr als 20 Pro- 
zent. Die mit 2,93 GHz getaktete 
Extreme Edition des Core 2 Duo 


: WB Core 
; Mittlerweile von Intel inflationär eingesetz- 
: ter Begriff, u. a. für Yonah (Core Duo), Con- 
: roe (Core 2 Duo) und die Core-Architektur 


dürfte den Vorsprung noch ein- 
mal auf dann geschätzte 30 Pro- 
zent ausbauen (1.024x768, kein 
AA/AF). Nicht ganz so groß ist 
der Vorsprung bei Need for Speed: 
Most Wanted und Half-Life2 Epi- 
sode 1. Der Core-2-Duo E6700 
läuft bei diesen Spielen 7 bzw. 
16 Prozent schneller. In höheren 
Auflösungen und besserer Bild- 
qualität (4x AA, 8:1 AF) schmilzt 
der Vorsprung der Core-2-Pro- 
zessoren zusammen: Half-Life 2 
Episode 1 läuft auf den beiden 
Intel-Chips annähernd genauso 
schnell wie auf dem FX-62. Bei 
Need for Speed: Most Wanted zeigt 
sich der Effekt noch ausgepräg- 
ter: Hier ist es mit einer Geforce 
7900 GTX als Grafikkarte in der 
genannten Qualitätsstufe egal, 
ob ein Athlon 64 X2 4400+ oder 
ein Core 2 Duo E6700 auf der 
Hauptplatine steckt - beide er- 
reichen 52 Fps. 


Das enorme Potenzial der Core- 
2-Duo-Prozessoren lässt den 
Wunsch nach einem Multi-GPU- 


: Prozessornaher, besonders schneller Spei- 


: BL2-Cache 


cher zwischen Li-Cache und Hauptspeicher, 
meist 512 bis 2.048 kByte groß ; 


System (SLI oder Crossfire) 
aufkommen, um die Leistungs- 
gewinne auch in hohen Auflö- 
sungen auskosten zu können. 
Ein kurzer Test mit einem Cross- 
fire-Setup aus zwei X1900 XTX 
liefert erwartungsgemäß beein- 
druckende Resultate. NfS: Most 
Wanted wird zwar in 1.024x768 
kaum schneller, aber die 1.280er- 
Auflösung wird mit FSAA und 
AF bei konstant 70 Fps und mehr 
zum Genuss. Auch die Werte 
einer 7950 GX2, die auf dem 
„P5W DH“ problemlos funktio- 
niert, wissen besonders in Half- 
Life 2 Episode 1 zu überzeugen. 


>> Der Test: Anwendungen 

Beinahe identische Ergebnisse 
erreichen die Core-2-Prozes- 
soren bei den Anwendungs- 
Benchmarks: Der E6700 rech- 
net beim 7Zip-Benchmark 20 
Prozent schneller als ein FX-62, 
beim Cinebench 13 Prozent 
und beim Paint.NET-Bench- 
mark-Makro 16 Prozent. Nur 
in einer einzigen Disziplin kann 


BI Woodcrest 


‚ Intels Codename für die Server- und Work- 
: station-Prozessoren auf Basis der neuen 
Core-Mikroarchitektur 
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INTEL CONROE 


TEST 


sich der von uns simulierte, aber 
noch nicht erhältliche 1.000- 
Euro-Prozessor, der FX-64, zwi- 
schen die beiden Conroes setzen: 
Im Rendering-Test des Cine- 
bench 2003 erreicht das wahr- 
scheinlich nächste Top-Modell 
von AMD einen Wert, der knapp 
über dem E6600 liegt. Der etwa 
100 Euro teurere X2 4400+ liegt 
in der Performance rund 25 Pro- 
zent hinter dem E6600. 


>> Speicherperformance 

Unser Core-Rechner ist mit 
DDR2-800-Modulen bestückt, 
die recht teuer sind — zwei Gi- 
gabyte kosten bei Redaktions- 
schluss knapp 190 Euro. Deutlich 
preiswerter sind DDR2-667-Rie- 
gel, zwei Gigabyte sind hier ab 
etwa 140 Euro zu haben. Der 
Ersparnis von 50 Euro stehen 
durchschnittlich 4 Prozent Leis- 
tungsverlust gegenüber - das ist 
zu verschmerzen. Umgekehrt 
lässt sich mit besserem und 
deutlich teurerem DDR2-1066- 
Speicher nur eine geringe Leis- 
tungssteigerung erreichen: Zwi- 
schen einem und sechs Prozent 
sind durchschnittlich drin. 


>> Leistung pro Euro 

Betrachtet man die Leistung pro 
Euro, sieht es für AMD noch 
finsterer aus: In der Preisklasse 
um 300 Euro bietet AMD derzeit 
die Zweikern-Prozessoren Ath- 
lon 64 X2 4200+ (ca. 350 Euro) 
und Athlon 64 4000+ (ein Kern, 
rund 270 Euro) an. Diese sind 
bis zu 40 Prozent langsamer als 
der Core 2 Duo E6600. AMD 
wird vermutlich mit einer deut- 
lichen Preissenkung reagieren. 
Unmittelbar nach dem Start des 
Conroe soll der Preis des Athlon 
64 X2 4600+ auf 301 US-Dollar 
fallen - und diesen damit zum 
direkten E6600-Konkurrenten 
machen. Der Leistungsvor- 
sprung des Core-Prozessors be- 
trägt aber selbst dann noch rund 
30 Prozent. 


>> Details des Testsystems 

Noch ein paar Worte zu den 
Benchmarks dieses Artikels: Um 
die Übersicht der Diagramme 
nicht unnötig zu verringern, 
haben wir darauf verzichtet, 
die jeweiligen Sockel und Main- 
boards anzugeben. Alle Tests 
der Intel-Prozessoren führen 
wir auf einem Asus P5W DH 
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Deluxe mit Intels 975X-Chipsatz 
durch. Die Command-Rate des 
DDR2-RAMSs ist dabei durch- 
gehend auf „1T“eingestellt. Für 
die DDR2-1066-Iests müssen 
wir dem Speicher kurzzeitig 
bis zu 2,4 Volt Spannung geben 
(DDR2-JEDEC-Standard: 1,8 
Volt). AMDs Sockel AM2-Un- 
terbau kommt für den Sempron 
und FX-62 (und höher) in Form 
des Asus M2N32-SLI Deluxe 
mit Nforce-590-SLI-Chip zum 
Einsatz (s. Test ab Seite 68). Für 
die restlichen AMD-Prozesso- 
ren verwenden wir das Asus 
A8N32-SLI (Nforce4-SLI-X16) 
beziehungsweise das Asus 
A7N8X-E Deluxe mit Nforce2 
Ultra-400. Auf beiden Boards 
wird der DDR400-Speicher mit 
1T-Command-Rate betrieben. 


>> Cachezuteilung erzwingen 

Die Core-2-Duo-Prozessoren 
6600 und 6700 verfügen über 
4 MByte Level-2-Cache, der 
den beiden Kernen dynamisch 
zugeteilt werden kann. Einige 
Anwendungen, wie zum Bei- 
spiel der Cinebench 2003, wer- 
den tatsächlich bis zu 12 Pro- 
zent schneller (C4D Shading; 
Single-CoreRendering rund 6 
Prozent), wenn man ihnen per 
Taskmanager explizit nur einen 
Kern zuweist. Dabei verteilt 
der Windows-Scheduler den ei- 
gentlich Single-Threaded Task 
nicht mehr auf beide Kerne und 
zwingt diese dazu, den Cache 
zu teilen beziehungsweise die 
Kohärenzzuweisungen zum je- 
weils anderen Kern vorzuneh- 
men. Ein kurzer Gegencheck 
mit Battlefield 2 erbrachte jedoch 
negative Ergebnisse — vermut- 
lich liegt es hier daran, dass die 
Treiber der verwendeten X1900- 
XTX-Grafikkarte bereits von sich 
aus den zweiten Kern zu nutzen 
versuchen und daher der Cache- 
Vorteil negiert wird. 


>> Modellvarianten 

Die beiden Vorserienmuster 
des Core 2 Duo überzeugen auf 
ganzer Linie. Offen bleibt aller- 
dings vorerst, wie gut die „klei- 
neren“ Core-2-Varianten mit 
nur 2 MByte gemeinsamem L2- 
Cache abschneiden. Ausführ- 
liche Benchmarks zu diesen 
Modellen und weitere Detail- 
informationen bringen wir in 
der nächsten Ausgabe. > 
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Onlineauktion: Schon Wochen 


vor dem offiziellen Start wurden Intels neue Core- 


2-Prozessoren über das Internet verkauft. 


Bad Axe: Intels D75BX-Board (Codename: Bad Axe) ist eines der wenigen, die 


bereits Conroe-Prozessoren u 


nterstützen. Voraussetzung ist aber die Rev. 3.04. 


nes) Preise und Modelle 


Modell Takt FSB-Takt L2-Cache Preis 
£6200* 1.600 MHz 200 QDR 2 MByte Nicht bekannt 
£6300 1.867 MHz 266 QDR 2 MByte 209 US$ 
£6400 2133 MHz 266 QDR 2 MByte 24 US$ 
E6600 2.400 MHz 266 QDR 4 MByte 316 US$ 
£6700 2.667 MHz 266 QDR 4 MByte 530 U5$ 
X6800 (Extr. Ed.) 2933 MHz 266 QDR 4 MByte 999 US-$ 


*In frühen Roadmaps gelistet, aber vermutlich nicht zum Start verfügbar. 


ÜBERBLICK Die wichtigsten Conroe-Neuerungen 


Advanced Smart Cache: Bis zu 4 MByte gemeinsamer L2-Cache 


Beiden Prozessorkernen steht i 


in der Core-Architektur ein gemeinsamer L2-Cache 


zur Verfügung. Im Extremfall kann ein Kern die vollen 4 MByte belegen. 


Wide Dynamic Execution: Vierfach superskalare Architektur 
Core-Prozessoren können in einem Takt vier x86-Befehle dekodieren und bis zu 


fünf Rechenoperationen gleic 


zeitig ausführen. 


Macro/Micro-Op-Fusion: Fusion von Befehlen 


Zwei x86-Befehle können Core-! 


mit jedem Sprungbefehl, der n 


Prozessoren zu einem zusammenfassen. Das klappt 
lach einer Compare- oder Test-Anweisung ausgeführt 


werden soll. Daneben beherrschen die CPUs auch eine Micro-Op-Fusion, die schon 


beim Pentium M eingesetzt wi 


rde. 


Intelligent Power Capability: Strom sparen 


Teile des Prozessors können abgeschaltet werden, selbst wenn dieser noch rechnet. 


Advanced Digital Media Boost: Mehr SSE-Geschwindigkeit 
128 Bit breite SSE-Anweisungen können nun in einem Takt ausgeführt werden. 


Smart Memory Access/Memory Disambiguation: RAM-Zugriff 
Verschiedene Vorauslade-Techniken (Prefetcher) sollen den Speicherzugriff be- 


schleunigen. 
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TEST 


INTEL CONROE 


. . 1.024x768, 
Leistung: HL2: Episode 1 kin AnIE 
: R R 1.280x1.024, 
I Der Vorsprung der E6600- und E6700-CPUs liegt hier nur bei ca. 15 Prozent. ix Ah 8:1AF 
I Auch HL2 Episode 1 profitiert von Dual-Core-Prozessoren. 
I Der Conroe E6700 ist mehr als doppelt so schnell wie der Pentium D 930. Minimum-FPS 
PCGH-SINGLE-PLAYER-BENCHMARK, FRAPS 2.72 
BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps 0 10 20 30 140 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 BREIS 
Intel Core 2 Duo E6700 | En 114 (+81%) 530: 
| 12,67 GHz, 4 MByte L2) 89 (419%) \ 
3 | Intelcore 2 Duo E6600 =; 136 (77%) En: 
=| |_@46Hz, 4MByte 12) | 817%) £ 
2 [AMD Athlon 64 FX-64 (3,0] 128 (+66%) lief 
s GHz, 2xI MByte L2)* | ET 88 17%) u 
"| AMD Athlon 64 FX-62 (2,8] = 124 (61%) 9: 
en GHz, 2x MByteL2) | En 88 (17%) x 
F3 - 
S | [AMD Athlon 64 FX-60 (2,6| 110 (+43%) m- 
Z GHz, 2xı MByte 12) | En 87 (16%) i 
& | TamD Athlon 64 X2 4400: | EEE 95 (+23%) m- 
S| |@,26Hz, 2x! MByte 12) | — 84 (+12%) j 
=) [Intel Pentium XE 965 | EEE 91 (+16) 950- 
&| [8.73 6Hz, 2x2 MByte 12)| m —— 83 (11%) ! 
vr AMD Athlon 64 4000+ || ME 88 (+14%) 30: 
(2,4 GHz, 1MByteL2) | 818%) j 
= AMD Athlon 64x2 | EEE 82 (+6) W- 
5 | |3800+ (2,0 GHz, 2x512 | 78 (+49) i 
S | [TAMD Athion 64 35004 | EEE 77 (Bass 9: 
| L1.2 GHz, 512 KByte L2) | 15 (Basis) " 
= | Intel Pentium D 930 (9.00) EEE 10 (9%) n- 
8 GHz, 2x2 MBytel2) | un 67 -I1%) i 
Intel Pentium 4 550 (3,40) EN 64 (17%) - 
GHz, 2MBytel2) | 64 (15%) \ 
AMD Athlon XP 3200+ | EN 5 (25%) 10- 
(2,2 GHz, 512 KByte 12)" | m 770 48 (-36%) ö 
AMD Sempron 3000+ (1,6 EEE 55 (3%) n- 
GHz, 256 KöyteL2)” | mn 55 (27%) £ 
AD Athlon XP 2500: _] NENNEN 46 (-40%) Alf 
(1,83 GHz, 512 KByte 12)" MAY) hei. 


Settings: X1900 XTX (Cat 6,5), 2x1.024 MByte RAM (S0939/A: DDR400; $o775/AM2: DDR2-800), WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 


Leistung: NfS: Most Wanted 


I Die neue Technik im Core 2 Duo sichert der CPU den eindeutigen Spitzenplatz. 
I Bei gleicher Taktfrequenz ist der Conroe etwa 10 Prozent schneller als der X2. 
BAMD-CPUs schlagen sich hier deutlich besser als Intels Net-Burst. 


1.024x768, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


Minimum-FPS 


V1.3, PCGH-SPRINT-BENCHMARK, FRAPS 2.72 


Settings: X1900 XTX (Cat 6,5), 2x1.024 MByte RAM (S0939/A: DDR400; $o775/AM2: DDR2-800), WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSERD|Fps_ | 10 M % 0 50 6 7 80 FREIS 

Intel Core 2 Duo E6700 78 (+59%) 50: 
2 | [2,67 GHz, 4 MByte L2) | 32 (11%) \ 
= T 
| [Intel Core 2 Duo E6600 | EEE 16 (55%) 30: 
= | L_(2,46Hz, 4 MByte L2) | 32 #1%) i 
& | [AMD Athlon 64 FX-64 (3,0) EEE 73 (+13%) Ale 
| [__6Hz, Zxi MByte 122° (0 52 (11%) u 
© |. [AMD Athlon 64 FX-62. (2. 6] EEE 72 (+47%:) 9H- 
iu GHz, 2xi MByte 12) | 321%) ö 
= i 
S | [AMD Athlon 64 FX-60 (2,6) N 63 (+41%) m. 
Z GHz, 2x! MByte L2) | 32 #11%) i 
@ | [AMD Athlon 62 X2 2400: ME 64 (+31%4) AD; 
= | (2,2 GHz, 2xi MByte L2) | 52 (11%) B 
=| [intel Pentium XE 95 | EEE 63 (+23%) 950: 
= | [8:73 GHz, 2x2 MByte 12) 50 (+6%) ' 
® | [AMD Athlon 6ax2 59 (+20%) me 

3800+ (2,0 GHz, 2x512 | 51 (+9%) i 
= AMD Athlon 64 4000+ 57 (16%) »- 
5 | [12,4 GHz, 1MByte L2) | 50 (+6%) i 
S| AMD Athlon 64 3500+ En '9 (Dosis) 90: 

(2,2 GHz, 512 KByte L2) | 11 (Basis) " 

intel Pentium 4 550 (3,0) EMMEN 4 (10%) m- 

GHz, 2MByteL2)>_ | 239%) \ 

Intel Pentium D 930 (3,00) MEERE 41 (16%) n- 
= GHz, 2x2 MByteL2) | 4 (15%) i 
= AMD Athlon XP 3200+ ME 36 (27%) B0- 
&| |_(@26Hz, 512 KByte | 3 (26%) \ 
S| Am Sempron 30007 0,6] HEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEINEEN 34 (31%) “. 
| L6Hz 256 Köyte L2)** 3(30%) - 
&S | [amiD Athlon XP 2500+ | HEN 23 (-1%) Nelief 
E (1,83 GHz, 512 KByte 12) | 3 (-40%) . lief, 
= J ! 
E 
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INTEL CONROE: Infrastruktur 
und Praxiseinsatz 


>> Mainboards mit Unterstützung 
für den Core 2 Duo (Conroe) 

Wie alle Intel-Prozessoren der 
letzten Zeit, so setzt auch der 
Conroe auf spezielle Chipsatz- 
Unterstützung -— geht es nach 
Intel. Offiziell bieten die folgen- 
den Chipsätze Unterstützung 
für die neuen Core-2-Duo-Pro- 
zessoren: 946, Q963, P965, G965 
und 975X. Interessant ist dabei, 
dass das Performance-Segment 
mit dem 975X bedient werden 
soll, der im Gegensatz zum kom- 
menden P/G965 keine von Intel 
abgesegnete Unterstützung für 
DDR2-800-RAM bietet. Die ein- 
zelnen Boards auf Basis dieses 
Chipsatzes tun dies natürlich 
nichtsdestotrotz. Auch Boards 
mit Chipsätzen auf Basis von 
Vias PT880 Pro, Atis RS/RD600 
und Nvidias Nforce 4 SLI Intel 
Edition (in einer neuen Revi- 
sion) sowie der Nforce 570/590 
unterstützen den Conroe. 


Direkt von Intel kommt das 
D975XBX mit dem Codenamen 
„Bad Axe“. Auf diesem Board, 
welches über gleich drei me- 
chanische PCI-Expres-x16-An- 
schlüsse verfügt, präsentierte 
Ati übrigens auch seine Cross- 
fire-/Havok-FX-Lösung, bei 
der ein Crossfire-Gespann die 
Grafik berechnet und eine dritte 
Karte zur Physikberechnung in 
Spielen abgestellt wird. 


Dieses mit dem 975X-Chipsatz 
ausgestattete Board unterstützt 
ab Revision 3.04 auch den Con- 
roe. Besitzen Sie bereits eines 
dieser Boards in Revision 3.03, 
können Sie unter WEBCODE 
24W7 eine Lötanleitung finden, 
mit der Sie Ihr Board für den 
Core 2 Duo fit machen können. 
Dieser Mod geschieht natürlich 
auf eigene Gefahr, da hierbei Be- 
schädigungen an der Hardware 
nicht ausgeschlossen werden 
können. 


Eine interessante Alterna- 
tive stellt auch das Asrock 
775TWINS-HDTV in Revision 
2.0 dar. Dieses soll laut Asrock- 
Webseite trotz Chipsatz-Kom- 


bination aus Ati Radeon Xpress 
200 und Uli 1573 den Conroe 
unterstützen. Dieses bereits 
seit längerem lieferbare Board 
erlaubt auch den Einsatz von 
DDR1-RAM mit dem Conroe. 
PCGH plant bereits für eine der 
nächsten Ausgaben einen ent- 
sprechenden Test. 


Somit scheint gesichert, dass es 
eher eine Frage des Boardher- 
stellers und dessen Produktde- 
sign ist und die direkte Unter- 
stützung durch einen Chipsatz 
nicht unbedingt gegeben sein 
muss. Eine kleine Hilfe für Un- 
entschlossene kann die (privat 
gepflegte) Liste unter WEB- 
CODE 24W6 sein - im Zweifel 
verlassen Sie sich aber lieber auf 
die Angaben des Mainboard- 
Herstellers. 


>> Stromverbrauch, Kühler und 
Kompatibilität 

Mit den Nachfolgern der strom- 
fressenden Netburst-Prozes- 
soren richten Intels Ingenieure 
den Fokus wieder auf eine hohe 
Rechenleistung bei vernünftiger 
Leistungsaufnahme. Mit einer 
TDP (Thermal Design Power, 
dient als Richtlinie für die Küh- 
lerhersteller und OEMs) von nur 
65 Watt selbst für die bisherigen 
Spitzenmodelle der Core-2-Duo- 
Prozessoren (Conroe) werden 
die in der Spitze weit über 100 
Watt Abwärme der Pentium-4- 
und Pentium-D-CPUs weit un- 
terboten. 


Das bedeutet für Sie als Kunden 
gleich zweierlei positive Nach- 
richten. Zum einen lassen sich 
durch Beibehaltung des Sockel 
775 und der entsprechenden 
Haltemechanismen sämtliche 
bisher erhältlichen LGA-775- 
Kühler weiterverwenden. Diese 
sind in der Regel auch leistungs- 
fähig genug, mit der Abwärme 
des Conroe fertig zu werden. Zu- 
dem dürfte die TDP von 65 Watt 
in der Realität zumeist noch weit 
unterschritten werden, da Intel 
nur eine TDP für die gesamte 
Conroe-Familie angegeben hat 
und diese auch für das Top-Mo- 
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INTEL CONROE 


dell gelten muss. Niedriger ge- 
taktete Core-2-Duo-CPUs haben 
noch viel Spielraum. 


Auch in unseren Messungen, in 
denen wir den Gesamtverbrauch 
des PCs unter Auslastung bei- 
der CPU-Kerne protokollieren, 
spiegelt sich die Sparsamkeit 
der Conroes wider. Selbst unter 
Last verbrauchen beide Conroes 
weniger als der kleinste Dual- 
Core-Prozessor von AMD - und 
das bei bedeutend höherer Fps- 
Leistung. Wir erreichen in den 
normalen Benchmarks mit dem 
E6700 keine 50 Grad Celsius 
(ausgelesene Kerntemperatur). 
Dagegen knacken der FX-62 mit 
knapp über 60 Grad Celsius und 
der Pentium XE-965 mit zum 
Teil mehr als 70 Grad Celsius 
die nächsten größeren Marken. 
Intels neuester Spross bewahrt 
also einen kühlen Kopf. 


>> Overclocking 

Mit dem eigens über Ebay be- 
schafften Conroe fehlt in der 
PCGH natürlich auch ein klei- 
ner Overclocking-Test nicht. Die 
Ergebnisse haben wir allerdings 
nicht in den Benchmarks aufge- 
führt, um nicht die Spannung bis 
zu Core-2-Duo Extreme Edition 
mit 2,93 GHz zu nehmen. Nur 
so viel sei gesagt: Mit modera- 
ter Spannungserhöhung von 
zusätzlichen 0,15 Volt und guter 
Luftkühlung schafft der E6600 
mit werkseitigen 2,4 GHz pro- 
blemlos die 3-GHz-Marke. Vor- 
erst Schluss ist bei gut 3,2 GHz 
- ein rundes Drittel über dem 
Standardtakt. Mit aufwendige- 
rer Kühlung und etwas mehr 
Spannung sind sicherlich auch 
noch bedeutend höhere Taktra- 
ten möglich. Internet-Berichte 
sprechen von über 3,6 GHz, 
die mit Wasserkühlung erreicht 
worden sind. 


>> Zwischenfazit: Intel Conroe 

Mit der Core-2-Duo-Architektur 
ist Intel ohne Zweifel ein großer 
Wurf gelungen. Umso beschä- 
mender ist der Blick zurück auf 
die Netburst-Prozessoren, die 
teilweise gerade halb so schnell 
arbeiten wie die kommenden 


Conroes. Käufer, die ihre CPU 
nicht nur zum Spielen nutzen, 
sondern vorwiegend rechen- 
intensive Arbeiten wie zum 
Beispiel Videokodierung oder 
besonders aufwendige Bildbe- 
arbeitung erledigen, sind mit 
diesen CPUs bestens bedient. 
Gleiches gilt, wenn Sie jetzt ei- 
nen Neukauf von einer CPU der 
vorletzten Generation, wie ei- 
nem Pentium 4 mit unter 3 GHz 
oder einem Athlon XP, planen. 


Für Besitzer aktuell schneller 
Prozessoren, etwa ab dem X2 
4400+ oder auch einem Single- 
Core 4000+ vom AMD, stellt 
sich allerdings die Frage, ob ein 
Umstieg sinnvoll ist, da bereits 
in gängigen Auflösungen wie 
1.280x1.024 mit 4-Sample-AA 
und 8:1 AF auch schnelle Grafik- 
karten die Leistungsentfaltung 
der CPU einbremsen können. 


Einen Trumpf hat AMD aber 
nach wie vor: Der billigste Core 
2 Duo kostet 183 US-Dollar, 
also etwa 180 Euro. Günstigere 
Prozessoren basieren bei Intel 
allesamt auf der ineffizienten 
Netburst-Architektur und sind 
demnach deutlich langsamer als 
vergleichbare Athlon-64-Prozes- 
soren. Interessant für Billig-PCs 
sind daher vor allem die Ath- 
lon-64-Prozessoren unterhalb 
des Athlon 64 3800+. Ein Athlon 
64 3500+ zum Beispiel bietet für 
110 Euro genügend Leistung für 
ein Mittelklasse-System. 


Von den Sempron-Modellen für 
den Sockel AM2 raten wir aller- 
dings ab: Diese sind zwar schon 
ab 70 Euro erhältlich, erreichen 
aber kaum spielbare Frameraten. 
Die minimale Bildrate, also jene 
Stellen im Spiel, die besonders 
rechenintensiv sind, sinkt zu- 
dem häufig unter einen spielba- 
ren Wert. Wer einen preiswerten 
Rechner bauen will, sollte daher 
noch 20 Euro drauflegen und zu 
einem Athlon 64 3500+ greifen, 
der bei Spielen bis zu 50 Prozent 
schneller als der Sempron 3000+ 
arbeitet. 


> 


CHRISTIAN GÖGELEIN/CARSTEN SPILLE 


HELFEN UND GEWINNEN! 


UNITED 


81190 


1.024x768, 


kein AA/AF 


1.280x1.024, 
Ax AA, 8:1 AF 


Leistung: BF 2 vi1.02 


I Beide Core-2-Duo-CPUs setzen sich deutlich an die Spitze. 
I Gegenüber dem XE 965 ist der E6700 fast 50 Prozent schneller. 
I Mit AN/AF ist BF2 in 1.280x1.024 bereits bei rund 80 Fps grafiklimitiert. 


Minimum-FPS 


PCGH-MULTIPLAYER-BENCHMARK, FRAPS 2.72 


BED. SPIELB. | > nat SPIELBAR 


BESSERDIFps |o 1 20 30 Ai 50 40 70 80 90 100 10 120 10 ERES 

Intel Core 2 Duo E6700 | 121 (14%) sA0- 

(2,67 GHz, 4 MByte L2) | 8 (11%) £ 

Intel Core 2 Duo E6600 111 +52%) »- |= 
(2.4 GHz, 4 MByte 12) | TE (11%) == 

AMD Athlon 64 FX-64 (3,0 105 (+44%) N.lief = 
GHz, 2x! MByteL2) | 811%) S 

[AMD Athlon 64 FX-62 (2,8 103 (41%) m |7 
GHz, 2xiMBytel?2) | 81 (11%) |#* 

AMD Athlon 64 FX-60 (2,6 100 (37%) m; 
GHz, 2xiMByteL2) | 80 (+10%) ü 


AMD Athlon 64 X2 4400+ | EM En 89 (22%) 
(2,2 GHz, 2x! MByte L2) | 79 (+8%) 


Intel Pentium XE 965 || EEE En 85 (+16%) 
8%) 


(3.73 GHz, 2x2 MByte 12) ET 79 ( 


rn Si (+11%) a 
—— Ram) a 


En 13 (1%) . 
zen Tem) Mu 


AMD Athlon 64 3500+ | 73 (Basis) 9: 
(2,2 GHz, 512 KByte 12) | 13 (Basis) i 


Intel Pentium D 930 (3,00]| MEN 10 (4%) 


AMD Athlon 64 4000+ 
(2,4 GHz, 1 MByte L2) 


** Grafik: Evga 7800 6$ 490/700 MHz 


AMD Athlon 64 X2 
3800+ (2,0 GHz, 2x512 


zZ 
= 
5 
E 


GHz, 2x2 MByteL2) | mem ET (RN) 
Intel Pentium 4 550 (3,40]| MEER 64 (-12%) m- 
GHz, 2MBytel2) | 64 (12%) ü 
AMD Athlon XP 3200+ || HEEEEEEEEEEENENNEN 53 (-29%) m- 
(2,2 GHz, 512 Köyte L2)“ | Dumm 41 (36%) i 
AMD Sempron 3000+ (1,6 || EMI 41 (36%) n- 
GHz, 256 KByte 12)” | mm 41 (36%) . 


AMD Athlon XP 2500+ || EMMEN 41 (44%) 
(1,83 GHz, 512 KByte L2)") mm AU (449) 


N. lief. 


* Simuliert mit FX-62. 15x200; RAM aufgrund d 


Settings: GF 7900 GTX (FW4.21), 2x1.024 MByte RAM (S0939/A: DDR400; So775/AMZ: DDR2-800), WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 


Conroe-Untersätze: Von Asus gibt es unter anderem das P5D und das P5D De- 
luxe sowie das Asrock „775TWINS-HDTV R2.0". Letzteres ist bereits erhältlich. 
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unterstützt von 


GEMEINSAM FÜR AFRIKA 


= TEST INTEL CONROE 


RAM-Skalierung: BF 2 vi.02 5" RAM-Skalierung: 7-Zip a 


DDR2-800 DDR2-800 
Bntels Core-2-Duo-Architektur profitiert deutlich von DDR2-1066. I Nur der E6700 kann mit teurem DDR2-1066-RAM noch etwas zulegen. 
Die Verluste durch DDR2-667 halten sich jedoch in Grenzen. BORzISeR I Der E6600-Core-2-Duo bleibt im Rahmen der Messgenauigkeit gleich. DR2-AeT 
I Bei der Netburst-Architektur haben wir auf DDR2-1066-Tests verzichtet. Minimum-Fps I Den Pentium XE 965 bremste HTT mit DDR2-1066 aus. 
PCGH-MP-BENCHMARK, FRAPS 2.72 V4.42 REINE KOMPRESSIONSRATE, INTEGRIERTER BENCHMARK 
BESSERDIFps [po m a Km 8090 100 110 120 130 140 — BESSER DI Mytefek |) 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000 Ka 
135 (+6%) 1195 (41%) 
(5: er 


CE  i22(-4%) ]4467(-6%) 


Co EEE EN 27 
a 2 m; a | 1: m- 
(24024 (  i7Cin) a Tr 1) 


* Hyper-Threading deaktiviert. Mit aktivem HTT war die Performance schlechter als mit DDR2-800 


Intel Pentium XE 965 | EEE 97 (+2%:) Intel Pentium En 3115 (40%) 
(3,73 GHz, 35 (3:5is) 90, XE 965 (3,73 GHz, 2x2 | 31.5 (Basis) 90, 
2x2 MBytel2” (ED 181(5%) MByte L2)"  — — 13145(-0%) 
Intel Pentium D 930 | n.getestet | ; n. getestet 
(300CH | HET 70 (Bass) m; (00 Hz 0x2 ne 12) EEE 2519 (Gais) m; 
2x2 MBytel2)_ | um 674%) " 2 12489 (1%) 
R n. getestet | n n. getestet 
Intel Pentium 4 550 i Intel Pentium 4 550 i 
En 64 (0a5is) 110, EEE 1995 (Basis) 110,- 
Ba mat) | — ee 17) 
Settings: 2x1.024 MByte RAM (Timings: 4-4-4-12-1T), WinXP $P2; DirectX 9.0c (Juni 2006) Settings: 2x1.024 MByte RAM (Timings: 4-4-4-12-1T), WinXP $P2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 


Leistung: 7-Zip wine Leistung: Cinebench 2003 |": 


* Hyper-Threading deaktiviert. Mit aktivem HTT war die Performance schlechter als mit DDR2-800 


I Datenkomprimierung gelingt dem Conroe mit großem Abstand am schnellsten. Minimum-FPS B Lediglich der simulierte FX-64 kann den kleineren der beiden Conroes schlagen. Single-Threading 

I Auf den Plätzen folgen die Zweikern-CPUs von AMD. I Die Core-Technologie zeigt sich den alten Netburst-CPUs wieder überlegen. 

I Abgeschlagen sind die CPUs mit nur einem Kern. I Single-Core-CPUs bilden samt und sonders die Schlussgruppe. 
= V4.42 REINE KOMPRESSIONSRATE, INTEGRIERTER BENCHMARK CINEBENCH 2003; RENDERING-TEST IN CB-PUNKTEN = 
=| BESSER > | Mytfsek.|o 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000 PREIS BESSER »-| Punkte lo 100 200 300 400 500 OD 700 800 900 pres | 2 
So Intel Core 2 Duo E6700 | 1136 (465%) 530,- Intel Core 2 Duo E6700 | 845 (458%) 530,- S 
f Intel Core 2 Duo E6600_ ] EEE 4214 (449%) 20; AMD Athon 64 FX-64_ ] EEE 197 (+49%) Ki. |S 
= AMD Athlon 64 FX-62° _ | 1054 (441%) N. lief, Intel Core 2 Duo E6600 || 111 (+44%) 2 |= 
5 AMD Athlon 64 FX-62 _ | N 3932 (31%) 90, AMD Athlon 64 FX-62 | 115 (39%) a |5 
> AMD Athlon 64 FX-60 _ | En 3639 (421%) 710,- Intel Pentium XE 965 | 105 (432%) 0. | E 
= AMD Athlon 64 X2 4400+ || 3196 (+11%) 40,- AMD Athlon 64 FX-60 || En 694 (129%) 710, 2 
= Intel Pentium XE 965 | 3145 (+10%) 90, AMD Athlon 64 X2 4400+ | 585 (+9%) a, [= 
= AMD Athion 64 X2 3800+ | EN 2969 (Basis) 190,- AMD Athlon 64 X2 3800+ | 536 (Basis) 190,- = 
S| [mer Pentium 030 — | EEE 2513 (12%) Mm; Intel Pentium D930 _ | EEE 487 (-9%) m. |8 
5 Intel Pentium 4550 || EN 1985 (-31%) 170, Intel Pentium 4550 | En 349 (35%) 11. u 
= AMD Athlon 64 4000+ _ || EMMEN 1795 (-31%) 230,- AMD Athlon 64 4000+ _ | EN 339 (37%) 230,- e 
3 AMD Athlon 643500+ _ | EN 1598 (44%) N, AMD Athlon 643500+ | En 312 (42%) 9%, 3 
= AMD Sempron 3000+” | EMEEEEEEEEEEEEEEN 133 (-53%%) 7, AMD Athlon XP 3200+ _] EN 278 (-48%) RO, = 
= AMD Athlon XP 3200+ || HMMM 1204 (-55%) 130,- AMD Athlon XP 2500+ | EEEEEEEEEEEEEN 231 (-57%) N. lief, = 
>| MmmaHon ar 2500: mE 102 (44%) N. lief AMD Sernpron 3000+”° _] TEEN 227 (-58%) 10; E 
= Settings: 2x1.024 MByte RAM (S0939/A: DORA00: S0775/AM2: DOR2-B00), WinXP SP2: DirectX 9.0c (Juni 2006) Settings: 2x1.024 MByte RAM (S0939/A: DDRAOO: S0775/AMZ: DDR2-B00), WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) = 


Leistung: Paint.NET v2.62_ Bl" |Leistungsaufnahme au 


I Das Makro misst die benötigte Zeit: Niedrigere Werte sind besser. I PCGH misst die Leistungsaufnahme des gesamten PCs vor dem Netzteil. Idie u 

I An der Spitze geht es hier knapp zu, nur der E6700 kann sich etwas absetzen. I Die Conroe-CPUs (Core 2 Duo) sind sehr sparsam. = 

EB Doppelkern-CPUs liegen hier generell in Front. I AMDs X2-Prozessoren verbrauchen auch nicht viel Strom. = 
= PDN-BENCH TEST-MAKRO DESKTOP-IDLE; COD2 (SC)/COD2 + PRIME 95 (DC) 3 
= | BESSER@ISeh. |) 1 20 30 40 50 60 70 80 90 MO MD 120 10 10 PREIS BESSER «| Watt |p 4 80 120 160 200 240 280 320 pres | 
& intel Core 2 Duo E6700 | EN 30 (-56%) 330, AMD Athlon XP 2500+° _ | 183 (24%) Niet. | S 
u intel Core 2 Duo E6600 || EN 33,3 (-62%) 30,- AMD Athlon XP 3200+° _ | 193 (20%) B0,- F 
= AMD Athlon GA FX-60 || EN 33,4 (-62%) N. lief, AMD Sempron 3000: _ | 205 (15%) 1, Ei 
5 Intel Pentium XE 965 | EN 34,1 (-61%) 90,- Intel Core 2 Duo E6600 | 228 (6%) 3,- = 
= AMD Athlon 64 FX-62 || EN 35,1 (-59%) 980,- Intel Core 2 Duo E6700 || 238 (2%) 30, 2 
2 AND Athlon 64 FX-60 || MEN 38,1 (-56%) 7, AMD Athlon 64 X2 3800+ | EEE 240 (-1%) |. 
= AMD Athlon 64 X2 4400+ || EN 15,6 (-48%) 40,- AMD Athlon 643500+ | 212 (Basis) 2. |3 
= intel Pentium D’930 _]| EN 19,2 (-44%) 110, AMD Athlon 64 X2 4400+ | En 148 (2%) m. |= 
E AMD Athlon 64 X2 3600: || EN 50.2 (-43%) 190,- AMD Athlon 64 4000: — ]| ME 248 (+2%) 3 | 
= Intel Pentium 4550 _ ]| 11,3 (-19%) 17, AMD Athlon 64 FX-6O _ | En 254 (45%) 71,- nr 
e AMD Athlon 64 4000+ _ || ME 80,4 (-8%) 230, Intel Pentium D’930 _ || ME 290 (120%) 170,- = 
S AMD Athlon 643500+ _ | En 31 5 (Basis) 9%, Intel Pentium 4550 _ || 191 (23%) m. |S 
= AND Athlon XP 3200: | 11. (29%) 10, AMD Athlon 64 FX-62 | EEE 300 (+24%) . |2 
= AMD Sempron 3000+” | 1106 (38%) 10,- Intel Pentium XE 965 _ | 303 (28%) - | 
2 AMD Athlon XP 2500+ _ || 135,6 (55%)  |N.lief. AMD Athlon 64 FX-64” ]||0 N. lief. = 
= Settings: 2x1.024 MByte RAM (S0939/A: DORA0O: S0775/AMZ: DDR2-B00), WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) Settings: GF 7900 GTX (FW84.21), 2x1.024 MByte RAM (S0939/A: DDR400; S0775/AM2: DDR2-800), WinXP SP2: DirectX 9.0c (Juni 2006) E 
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ERSCHAFFE EINE STADT, 
DIE IT DIE GESCHICHTE EINGEHEN WIRD 


„.. DIE RÖMER IST DER DERZEIT SCHÖNSTE VERTRETER SEITIER ZUNIFT." Gamestar.pe 
„... WEI SIE OHTIE GUTE AUFBAUSTRATEGIE NICHTS MEHR HOCH BEKOMMEN, EMPFEHLEN WIR IHTIEN DIE RÖMER" pc action 06/06 
„ICH KANIII KAUM ERWARTEN, MEHR VON DIESEM SPIEL ZU SEHEN. EINSCHÄTZUNG: SEHRGUT" pc POWeERPLAY 08/06 
„ES MACHT MIR SPASS, ir MEITIER KLEITIETI RÖMERWELT DIE WEICHEN FÜR EINIE ERFOLGREICHE STADT ZU STELLEN." pc Games 07/06 


WILLKOMMEN IT EINER WELT, if DERDAS RÖMISCHE imPERiVMm im ZENITH SEINER MACHT STEHT! ir DIESER WELT BIST DU ERBAVER_ 
PRACHTVOLLER GEBÄUDE UND SORGST FÜR FRIEDEN VID WOHLSTAND ifI DER BEVÖLKERUNG. MIT DEINER 
KREATIVITÄT SCHAFFST DU DIE PERFEKTE RÖMISCHE STADT UND WIRST ZUm mÄCHTIiGSTEN STATTHALTER ROMS. 


nn —<= 
- www.die-roemer.com w 


TEST 


VERMISCHTES 


Compad 
Mouseflex 


Für die optimale Kabelmaus-Kontrolle 
präsentiert Compad jetzt eine Alterna- 
tive zum Mouse Bungee: das Mouseflex. 


D ie Mauskabelhalterung besteht aus 
flexiblem Gummi. Der breite, schwe- 
re Standfuß ist an der Unterseite gum- 
miert, daher verrutscht das Gerät auch bei 
kräftigen Zugbewegungen nicht. Das Hi- 
neindrücken des Mauskabels (empfohlener 
Durchmesser: 2,5 bis 3,5 mm) in die Füh- 
rung erfordert Kraft. Dafür ist es optimal 
fixiert und verrutscht oder verdreht sich 
nicht. Der Kunststoffarm ist ausreichend 
flexibel. Es entsteht keine Zugkraft auf das 
Kabel und der Spieler hat das Gefühl, mit 
einer schnurlosen Maus zu spielen. 


Fazit: Ein empfehlenswertes Gerät, um die 
Kabelmaus-Bedienung zu optimieren. (fs) 


Mouseflex 

Hersteller: Compad 
Web: www.com-pad.com 
Preis: ca. € 20,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,55 


Nova 
Mauspad Winner 


Mit seiner Form setzt sich das Nova 
Winner von den meisten Mausunterla- 
gen ab. Gilt das auch für die Leistung? 


M it einer Nutzfläche (Kunststoff) von 

212x168 mm eignet sich das Win- 
ner nur für Spieler, die eine hohe Maus- 
empfindlichkeit bevorzugen. Für Mid- und 
Low-Sense-Spieler bietet Nova ein 320x283 
mm großes Modell an. Trotz 3 mm Höhe 
ist die Ergonomie nur befriedigend, da 
der orangefarbene Rahmen bei Vorwärts- 
bewegungen der Maus stört. Die spezielle 
Schaumstoffbeschichtung auf der Untersei- 
te macht das Pad sehr rutschfest. Die Start- 
und Reibwiderstände fallen sehr gering 
aus, Kompatibilitätsprobleme gibt es nicht. 


Fazit: Eine gutes Pad für High-Sense-Spie- 
ler mit sehr geringen Widerständen. (fs) 


Mauspad Winner 

Hersteller: Nova 

Web: www.jet-computer.de 
Preis: ca. € 15,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,70 


Revoltec 
Thermo-Eye 


Nomen est omen. Mit dem Thermo-Eye 
werfen Sie ein Auge auf die Tempera- 
turentwicklung Ihrer PC-Komponenten. 


D as externe LCD-Thermometer (Mess- 
bereich: 0-120 Grad Celsius/32-248 
Fahrenheit) besitzt zwei Temperatursenso- 
ren, die sich am Ende eines jeweils ein Me- 
ter langen Kabels befinden. Das Messgerät 
wird mit einem Klettverschluss befestigt 
und besitzt eine schaltbare rote Display- 
beleuchtung. Unsere Temperaturmessun- 
gen mit dem Thermo-Eye im Rahmen des 
Kühlungsspecials fielen sehr genau aus. 
Einziger Wermutstropfen: Zum Betrieb ist 
eine Knopfzellen-Batterie erforderlich. 


Fazit: Mit dem Gerät können Sie ideal die 
Temperaturen von Chipsätzen, Spannungs- 
wandlern oder Speicherchips messen. (fs) 


Thermo-Eye 

Hersteller: Revoltec 
Web: www.revoltec.de 
Preis: ca. € 15,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,80 


Asus 
PhysX Pi 


Die PhysX P1 will den ambitionierten 
Spieler ansprechen, der neben hohen 
Fps auch ein realistisches Erlebnis will. 


m Gegensatz zur BFG-Karte (s. Test 

in PCGH 07/2006) kommt die Asus- 
Inkarnation, PhysX Pl, reichhaltig ausge- 
stattet daher. Neben Treiber- und Demo- 
CDs liegt auch die Vollversion von Ghost 
Recon 3 der rund 230 Euro teuren Karte bei. 
Entgegen früherer Ankündigungen verfügt 
die PhysX P1 auch nur über 128 MByte wie 
die BFG-PhysX-Karte. Die Performance 
liegt auf demselben Niveau wie die der 
BFG-Version. 


Fazit: Wenn es eine PhysX-Karte sein darf 
und der Kühler Sie nicht stört, greifen Sie 
aufgrund besserer Ausstattung und günsti- 
geren Preises zur Asus PhysX Pl. (cs) 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 230,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


WERTUNG " 


Galaxy Geforce 
7300 GT/Zalman 


Galaxy plant derzeit, wieder in den 
deutschen Markt einzusteigen. PCGH 
testet vorab die übertaktete 7300 GT. 


it dem Zalman-Kühler und der ge- 

M genüber dem Standardmodell deut- 
lich gesteigerten Taktrate von 550/700 MHz 
(Standard: 375/400 MHz) will Galaxy Spie- 
le im Einsteigerbereich ansprechen. Die 
Leistung der spartanisch ausgestatteten 
Karte kann sich allerdings sehen lassen. 
Gegenüber einer normalen 7300 GT (s. Test 
ab S. 74) steigt die Leistung um teilweise 
über 40 Prozent. Der marginal geregelte 
Zalman-Kühler hält die GPU auf maximal 
50 Grad Celsius und bleibt dabei mit 1,3 bis 
1,6 Sone (2D/3D) erträglich leise. 


Fazit: Wenn der Preis unter 100 Euro bleibt: 
eine brauchbare Einsteigerkarte. (cs) 


Galaxy Geforce 7300 GT/Zalman 


Hersteller: Galaxy Tech 
5# Web: www.galaxytech.com 
Preis: noch nicht bekannt 
Preis-Leistung: Entfällt 


WERTUNG 2,65 


Pearl Auvisio USB 
Headset Virtual 5.1 


Pearl bietet ein Stereo-Headset mit vir- 
tuellem 5.1-Sound an - das Design des 
Gerätes erinnert an einen Klassiker. 


as komplette Gehäuse, Ohrmuscheln, 
D Kopfbügel und Mikrofonarm sind 
baugleich mit dem bekannten .Audio 90 
von Plantronics. Die Ohrmuscheln sind im 
direkten Vergleich etwas härter gepolstert 
als beim Original. Auch technisch gibt 
es viele Gemeinsamkeiten: Der Klang ist 
gut bis sehr gut, das Mikrofon liefert eine 
ordentliche Sprachqualität. Angeschlossen 
wird das Headset über USB, per Software 
kann 5.1-Sound emuliert werden - dieser 
klingt allerdings bestenfalls befriedigend. 


Fazit: Für nur 20 Euro gibt es ein solides 
Headset mit guter Technik und bewährtem 
Design. (kb) 


Auvisio USB Headset Virtual 5.1 
Hersteller: Pearl 
Web: www.pearl.de 
Preis: ca. € 20,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,95 
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« Flexibilität: SATA To MOLEX Adapter geben Dir die freie Wahl zwischen 
SATA- und IDE- ae 


15 


MW; Doppelte Kraft: unsere patentierte „Dual Transformer Technology . pr) one m i 
(DTT)“ hält die Spannungen selbst unter extremen Anforderungen stabil © MEH 


——— 
“ 


Universeller Einsatz: 20+4 Pin ATX-Kabel und +12V Anschlüsse mit 
vier und acht Pin garantieren beste Kompatibilität zu allen 
marktüblichen Mainboards 


| Unsere „turbojet“ Serie erfüllt die neue RoHS-Norm; 
auf giftige und schädliche Substanzen wird bewußt verzichtet 


TEST 


VERMISCHTES 


E-Geforce 7900 
GTX Superclocked 


Asrock 
AM2NFAG-SATA2 


E-Bug Wielander 
(Thors Hammer) 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Schnell ist Ihnen nicht schnell genug? 
Mit der Superclocked-Version der Ge- 
force 7900 GTX hat Evga vielleicht die 
passende Karte im Programm: Höhere 
Taktraten versprechen noch mehr Fps. 


vga setzt bei der E-Geforce 7900 GTX 

E Superclocked nicht auf ein individu- 
elles Äußeres, sondern auf innere Werte. 
Optisch ziert lediglich ein anderer Aufkle- 
ber als der Nvidia-Standard die Karte, aber 
unter der Haube heben die Amerikaner den 
Chiptakt von 650 auf 690 MHz an. Auch die 
512 MByte des GDDR3-Speichers mit 1,1 
Nanosekunden Zykluszeit werden höher 
getaktet. Mit 880 MHz liegt die „Super- 
clocked“ hier glatte zehn Prozent über dem 
Standard. 


Vier Heatpipes nehmen die Abwärme der 
GPU auf und verteilen sie an einen riesigen 
Lamellenkühler, der von einem vielstu- 
fig geregelten 85-mm-Propeller befächelt 
wird. So bleibt im Test auch unter Last die 
GPU-Temperatur geringer als 70 Grad Cel- 
sius. Zwei Dual-Link-fähige DVI-Ausgänge 
sprechen jeweils ein digitales Display mit 
bis zu 2.560x1.600 Bildpunkten an. Kabel, 
Adapter und Treiber-CD sowie eine zwei- 
jährige Garantie sind bei der Karte ebenso 
dabei wie die Vollversion des Action-Kra- 
chers Call of Duty 2. 


Fazit: Der echte Mehrwert durch die Spie- 
le-Vollversion kann den hohen Preis eher 
rechtfertigen als die erhöhten Taktraten. 
Diese liegen zu wenig über dem bereits ho- 
hen Basis-Niveau der 7900 GTX. (dw/cs) 


E-Geforce 7900 GTX Superclocked 


Hersteller: Evga Ausstattung: 2,30 
Web: www.evga.com 


Preis: ca. € 540;- Eigenschaften: 2,22 


Ab Seite 68 finden Sie eine Marktüber- 
sicht der ersten AM2-Boards mit einem 
Chipsatz der Nforce-5-Reihe. Günstige 
Alternativen sind Geforce-6100-Plati- 
nen wie das AM2NF46-SATA2. 


ür nur 60 Euro kommt das günstigste 
F Sockel-AM2-Board von Asrock. Die 
Grafikeinheit Geforce 6100 ist für Spiele je- 
doch untauglich: NfS: Most Wanted läuft bei 
niedrigen Details mit 17 Fps (1.024x768, kein 
FSAA/AF). Die Southbridge Nforce410 bie- 
tet 100-MBit-LAN und zwei SATA-I-Ports. 
Zudem herrscht auf der Mikro-ATX-Platine 
Platzmangel: So gibt es nur einen PCI-E- 
x1- und zwei gewöhnliche PCI-Slots. CPU- 
Kühler mit niedrigen Heatpipes (Zalman 
CNPS8000) und Grafikkarten mit Halterun- 
gen oder einem Kühler auf der Rückseite 
können Sie nicht einbauen. 


Das BIOS bietet in der aktuellen Version 1.10 
Optionen für Referenztakt, Multiplikatoren 
sowie eine Lüftersteuerung. Die VCore 
lässt sich aber nur bis 1,45 Volt anheben. 
Als wir die Speicherspannung auf „Ultra 
High” setzten, lief das Crucial-Kit stabil 
mit DDR2-1000. 4-4-4-12 bei IT Command- 
Rate waren jedoch mit keinem getesteten 
RAM möglich. Bei Problemen setzen Sie im 
BIOS die Option „MA Timing“ auf „2T”. 


Fazit: In den Leistungstests erzielt das 
AM2NFA4G-SATA2 die gleichen Ergebnisse 
wie Nforce5-Boards. Stromverbrauch und 
Wärmeentwicklung sind allerdings gerin- 
ger. Zudem gibt es zwei PATA-Ports - eine 
Empfehlung für sparsame Aufrüster. (dm) 


AM2NFAG-SATA2 
Hersteller: Asrock 
Web: www.asrock.com 
Preis: ca. € 60,- 


Ausstattung: 2,43 
Eigenschaften: 2,40 


Der legendäre Schmied Wieland steht 
für diesen limitierten High-End-Quad- 
SLI-PC aus dem Hause E-Bug Pate. In 
Anbetracht der Optik und Leistung ist 
dieser Vergleich gerechtfertigt. 


as mattschwarze Silverstone-Gehäuse 
D harmoniert perfekt mit den schwar- 
zen Einschüben in den Laufwerksschäch- 
ten, und die rote Beleuchtung der insge- 
samt sechs Gehäuselüfter unterstreicht das 
edle Design noch. Im Windows-Betrieb ist 
der PC mit 2,6 Sone hörbar, aber noch nicht 
störend. Im 3D-Betrieb gleicht das Sze- 
nario allerdings einem Schlachtgetümmel; 
4,5 Sone sind deutlich hörbar und störend, 
Hauptschuldiger ist das 900-Watt-Netzteil. 
Die beiden Dual-GPU-Grafikkarten von 
XFX, die mit 570 MHz (GPU) und 775 MHz 
DDR (Speicher) höher als herkömmliche 
GX2-Karten getaktet sind, sorgen für sehr 
gute Spieleleistung — auch bei hoher Auflö- 
sung und mit aktiviertem AA und AF. 


Fazit: Wer das wertige Design mag und 
keinen Ultra-Silent-PC sucht, kann beden- 
kenlos zugreifen. Die unlimitierte Wielan- 
der-Serie wird leicht abgeändert sein. (Ic) 


TECHNIK-INFO 
Prozessor: AMD Athlon 64 X2 4800+ (Sockel 939) 
Mainboard: Asus A8N32-SLI Deluxe (Nvidia Nforce4) 
Speicher: 2x 1.024 MByte (DDR400, CL2) 
Grafikkarte: 2x Geforce 7950 GX2 512 MByte 
(Chip: 570 MHz, Speicher: 775 MHz DDR) 
Festplatte: 2x WD4000YR (SATA, 400 GByte) 
DVD-Brenner: 2x LG GSA H2OL (Lightscribe) 
Garantie: 24 Monate (Pick-Up) 


Wielander (Thors Hammer) 
Hersteller: E-Bug 

Web: www.e-bug.de 
Preis: ca. € 3.499,- 


Ausstattung: 1,52 


Eigenschaften: 1,30 


Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,28 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,93 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,32 

© Höhere Taktraten “> Sehr leise Kühlung 2 Günstiger Preis a Kein 4-4-4-12, IT möglich > Design a2 Ausstattung 

«= Vollversion: Call of Duty2 = Hoher Preis {ih Sehr gute Leistung ca Schwache Ausstattung {a Spieleleistung co Lautstärke 
WERTUNG | 1,67 WERTUNG |2,12 WER TUNcG | 1,96 
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Erforsche und erschaffe mächtige Wunder | Nutze über 70 Taansen um deine Stadt 
wie den Circus Maximus. | | zu einer blühenden Metropole zu machen. | 


| Trainiere Gladiatoren und Bestien für die | 
| Arena, um dein Volk bei Laune zu halten. | 


Schaue in die Gebäude und beobachte die | | Erschließe neue Handelsrouten in deinem 
Bewohner bei ihrem täglichen Leben. Imperium und exportiere die Waren der Stadt. 
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ERBAUE DIE MÄCHTIGSTE 


STADT DER WELT a 


u | EMPFOHLEN VON: 


TEST 


VERMISCHTES 


MSI NX7900GT- 
VT2D256E2 


Xfx 
GF 7900 GT VIVO 


Pioneer 
BDR-I01A 


= 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Hardware-Kategorie: BD-Brenner 


Auf der Computex in Taiwan hat MSI 
eine lüfterlose Geforce 7900 GT vorge- 
stellt. Wir machen den Test und verra- 
ten Ihnen, wie gut die passive Kühlung 
wirklich ist. 


lle bereits von uns getesteten 7900- 
A GT-Karten (Gainward, Gigabyte und 
Co.) sind mit einem Lüfter ausgestattet, der 
mindestens 3,1 Sone erzeugt. Der Ansatz 
von MSI, die erste leise 7900 GT auf den 
Markt zu bringen, ist also grundsätzlich 
begrüßenswert. Über ein Heatpipe-System 
wird die GPU-Wärme an einen Kupferblock 
geleitet, der sich auf der Rückseite der Pla- 
tine befindet. Aufgrund der Bauweise wird 
so kein PCI-Slot in Anspruch genommen. 


Wenn Sie über eine sehr gute Gehäuse- 
lüftung verfügen und der Luftstrom auch 
die Grafikkarte berücksichtigt, ist ein Griff 
zur NX7900GT-VT2D256EZ durchaus emp- 
fehlenswert. Im geschlossenen PC-System 
ohne Gehäuselüftung ist dagegen Vorsicht 
angesagt. Hier stieg die GPU-Temperatur 
in unserem Testrechner auf 125 Grad Cel- 
sius an, bevor die Forceware unseren 3D- 
Test mit einer Fehlermeldung abbrach. Von 
Übertaktungsversuchen sollten Sie bei die- 
ser Karte generell absehen. Zur Ausstattung 
gehören Kabel und Adapter, das PC-Spiel 
GT Legends sowie ein Datenträger mit Cy- 
berlink-Programmen. 


Fazit: Trotz aufwendiger Kühlung bietet 
MSI die 7900 GT zu einem fairen Preis an. 
Allerdings ist eine gute Gehäuselüftung 
Pflicht! (dw) 


NX7900GT-VT2D256EZ 


Hersteller: MSI 
Web: www.msi-computer.de 
Preis: ca. € 270,- 


Ausstattung 2,15 
Eigenschaften: 2,27 


Xfx setzt bei der Geforce 7900 GT auf 
ein eigenes Platinenlayout mit Video- 
Enkoderchip und versucht, sich mit 
höheren Taktraten vom Nvidia- 
Referenzdesign abzuheben. 


er einen Blick ins Sortiment von On- 

line-Shops wirft, findet gleich sechs 
Varianten der 7900 GT von Xfx. PCGH hat 
sich das Topmodell mit höherer Taktfre- 
quenz ins Testlabor geholt. Im Vergleich zur 
Standardversion (450/660) ist unser Test- 
muster mit 520/750 MHz getaktet. Wem 
das noch nicht reicht, der kann zu OC-Tools 
greifen — unser Testmuster macht 590/960 
MHz mit. Auffällig sind das schwarze PCB 
und die grün lackierten DVI-Ausgänge so- 
wie eine Schutzleiste am Rand der Platine, 
die den Einbau vereinfachen soll. Leider 
verwendet Xfx den Standardkühler von 
Nvidia. Mangels Lüftersteuerung rotiert 
dieser stets mit inakzeptablen 5,5 Sone bzw. 
52 dB(A). Käufer sollten also unbedingt 
unsere Tipps ab Seite 108 berücksichtigen, 
um den Lärmpegel zu reduzieren. 


Bei der Ausstattung lässt sich Xfx nicht 
lumpen und legt die deutsche Version vom 
aktuellen Tomb Raider-Teil ins Paket. Dane- 
ben finden Käufer zwei S-Video-Kabel so- 
wie Adapter für den TV- und DVI-Ausgang 
in der Schachtel. 


Fazit: Abgesehen vom lauten Lüfter ist an 
der Xfx-Karte nichts auszusetzen. Dank des 
höheren Taktes ist die 3D-Karte in Call of 
Duty 2 um acht bis 13 Prozent schneller als 
eine herkömmliche Geforce 7900 GT. (dw) 


GF 7900 GT VIVO 
Hersteller: Xfx 

Web: www.xfxforce.com 
Preis: ca. € 290,- 


Ausstattung: 2,35 
Eigenschaften: 2,27 


Nach vielen Verzögerungen und langer 
Wartezeit bringt Pioneer jetzt endlich 
den ersten Blu-ray-Brenner für den PC 
auf den Retail-Markt. Wir haben das 
brandheiße Stück für Sie im Test. 


ie schlechte Nachricht vorweg: Das 

D IDE-Laufwerk von Pioneer brennt 

und liest keine CD-Medien. DVDs werden 

vom BDR-101A mit 8facher, Blu-ray-DVDs 

(BD) mit 2facher Geschwindigkeit gelesen. 

DVD-RAM-Medien können ebenfalls nicht 
gelesen oder gebrannt werden. 


In der Praxis macht das Pioneer-Laufwerk 
keine Probleme und wird nach dem An- 
schluss an einen freien IDE-Port sofort 
erkannt. Einen randvollen BD-R/E-Roh- 
ling beschreibt der BDR-101A mit 2facher 
Geschwindigkeit in rund 45 Minuten - die 
Schreibqualität ist dabei gut. Die Auslese- 
geschwindigkeit des Laufwerks liegt eben- 
falls bei 2x und geht nur minimal schneller 
als der Schreibvorgang. 


Fazit: Der Eindruck des Brenners ist positiv 
und das Fehlen der CD-Kompatibilität ist 
(noch) vernachlässigbar, da jeder Käufer 
einen DVD/CD-Brenner besitzen dürfte. 
Der Preis von ca. 795 Euro ist allerdings in- 
diskutabel. Auch der Rohlingpreis von ca. 
20 Euro (BD-R, 25 GByte) beziehungsweise 
ca. 25 Euro (BD-RE, 25 GByte) ist noch weit 
von der Käuferakzeptanz entfernt. Das BD- 
Lager hat das Klassenziel, eine funktio- 
nierende Technik zu zeigen, erfüllt. Unser 
Tipp: Kaufen Sie erst Geräte der zweiten 
oder dritten Generation. (lc) 


BDR-101A 


Hersteller: Pioneer 
Web: www.pioneer.de 
Preis: ca. € 795,- 


Ausstattung 2,11 
Eigenschaften: 1,45 


Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,04 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,25 Preis-Leistung: Mangelhaft Leistung: 3,10 

> Lautlose Kühlung Sa Preis/Leistung > Höhere Taktraten a2 Overclocking-Reserven 52 Speichervolumen ca Preis 

u Umfangreiche Ausstattung = Hohe Temperatur > Tomb Raider: Legend inkl. = Sehr lauter Lüfter (2D/3D) a Liest keine CDs a Medienpreis 
WERTUNG |2,11 WERTUNG | 2,27 WERTUNc |2,57 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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Sockel AM2 Mainboard 


Gut ausgestattetes SLI-Mainboard für die neue AMD Prozessor- 


generation auf AM2 Basis. 


NVIDIA® nForce” 590-SLI Chipsatz 
4x DDR2-RAM (800 MHz) 

1x U-133, 8x S-ATA II RAID 

2x PCle x16, PCle x4, 

PCle x1, 2x PCI 

4x USB 2.0, 1x FireWire A 
2x Gigabit-LAN n 
8-Kanal Sound 

ATX 


HARDWARE 


SOFTWARE 


Grafikchips und NVIDIA® NE 590 Chipsätes führt zu maximz 
Systemleistung und ultimativer Grafik- Power. Dank innövativer ns 
Technologien der neusten Generation bieten sie beste Performance < 


für die neuesten Spiele-Hits wie z. B. „Titan Quest“ von THO. 
RVIDIA 


PCle Grafikkarte 


SLI-fähige PCle Grafikkarte mit dem neusten GeForce® 7950 GX2 
Grafikchip - für atemberaubende Grafik mit Biss! 


NVIDIA® GeForce” 7950 Grafikchip BE, 
1 GHz GDDR3-RAM (512 Bit) . 
500 MHz Chiptakt 

1,2 GHz Speichertakt 

2x VGA (über Adapter), 2x DVI, 
HDTV-Out (über Adapter), TV-Out |) 
QUAL SLI kompatibel 
inkl. aller Adapter und 
Strom-Kabel 


© 2006 NVIDIA Corporation. NVIDIA, the NVIDIA logo, GeForce, and The way it's meant to be played are trademarks and/or registered trademarks of NVIDIA Corporation. All rights reserved. Titan Quest © 2006 THQ Inc. Developed by Iron Lore 
Entertainment. IRON LORE ENTERTAINMENT and the IRON LORE LOGO are either registered trademarks or trademarks of Iron Lore Entertainment, Ltd. in the United States and/or other countries, used under license. THQ and the THQ logo are trademarks 
and/or registered trademarks of THQ Inc. All rights reserved. All other trademarks, logos and copyrights are property of their respective owners 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 168-169 
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Grafikkarten Der er große © 


u TEIRIEIRIN WINA N... I. 


PL ki ihl CPU bis zu 20 °C 
en kühler für 15 Euro 

ans Mae ing | 

0.1 Besen 


NTERVIEWS DIRECT3D 10 EM XP GEGEN VISTA 


So viele Prämien gab's 

noch nie bei PC Games 

Hardware. Wer jetzt einen en 
neuen Abonnenten wirbt, 


hat die Qual der Wahl Keyboard: Logitech G15 


unter reihenweise genialen 
Top-Prämien! Das G15-Keyboard ist die erste Gaming-Tastatur 
Einfach Coupon ausfüllen mit Zusatzanzeige. Das eingebaute LCD-Display 

. bietet allen Zockern eine ganz neue Möglichkeit 
oder im Web auf . zur Anzeige wichtiger Spielinformationen, ohne 
abo.pcgameshardware.de vom Spiel abzulenken. Mit den vielen Program- 
surfen und ein DVD-Abo miermöglichkeiten kann der Spieler die G15-Tasta- 

B tur auf seine individuellen Bedürfnisse abstim- 

abschließen! men. Zwei USB-Anschlüsse, beleuchtete Tasten 
und eine Handballenauflage sind Standard. 


Prämien-Nr.: 002901 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von 
Personen, die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert haben, 


Abonnent werden se http://abo.pcgameshardware.de 


ANZEIGE 


ABO-ANGEBOT 


Prämien-Nr.: 003035 


Prämien-Nr.: 003014 


Prämien-Nr.: 002796 


Prämien-Nr.: 002978 


AVerMedia AVerTV DVB-T Samsung SP2504C Sennheiser PC 160 + 
USB 2.0 (HDTV-fähig, mit Die Festplatte ist ein Produkt Battlefield 2 
Fernbedienung) aus der SpinPoint-PI20-Serie mit Das PC 160-Stereo-Multimedia- 


Externe USB-Box für den 
Anschluss über USB an PC oder 
Notebook inkl. Mini-DVB-T-Anten- 
ne und Fernbedienung für frei 
empfangbare digitale Sender 


einer Speicherkapazität von 250 
GB, 8 MB Cache, Serial-ATA-Il- 
Interface, geringer Zugriffszeit 
von 8,9 ms und Umdrehungsge- 
schwindigkeit von 7.200/Minute. 


Prämien-Nr.: 003022 


der E-Sports-Szene entwickelt, 


80,-€ 


Headset wurde in Zusammenar- 
beit mit führenden Profi-Gamern 


um die ganz speziellen Anforde- 
rungen von Gamern zu erfüllen. 


Prämien-Nr.: 003015 


Samsung SP2514N 

Die SP2514N ist ein Produkt aus 
der SpinPoint-PI20-Serie mit 
einer Speicherkapazität von 250 
GB, 8 MB Cache, Ultra-DMA/133- 
Interface, einer Zugriffszeit von 
8,9 ms und einer Umdrehungsge- 
schwindigkeit von 7.200/Min. 


Prämien-Nr.: 003034 


Einkaufsgutscheine 
Playcom 2x 50 EURO 

Mit unseren Einkaufsgutscheinen 
von Playcom im Gesamtwert 

von 100 EURO (2x 4 50 EURO) 
können Sie sich Ihre Wünsche 
einfach und bequem erfüllen. Die 
Gutscheine sind für alle Artikel 
auf www.playcom.de gültig. 


S Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 Ill. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


I Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 
mit DVD. «1520/24 Ausg. (= € 4,80/Ausg); Ausland € 139,20/24 Ausg)) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung erfolgt nur innerhalb der EU) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Einkaufsgutschein 
Cyberport 80 Euro 

Mit unserem 80-Euro-Gutschein 
haben Sie die freie Auswahl bei 
Cyberport. Das umfangreiche 
Sortiment weiß besonders 
PC-Fans zu begeistern und 
überzeugt vor allem auch durch 
günstige Preise. 


Asus A8N-E Mainboard 


auf Basis des Sockel 939. Zur 
Ausstattung gehören Gigabit- 


und 8-Kanal-Audio-Codec. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht. 


Prämie: 


EEE ERBEN 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach 
Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über interes- 


sante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


LAN, Serial-ATA-Raid-Controller 


Das Asus A8N-E ist mit der Nvidia 
Nforce4 Ultra Northbridge aus- 
gestattet und unterstützt AMD- 
Athlon-FX- und -64-Prozessoren 


PH 24 37 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Medusa 5.1 ProGamer 
Edition 

Erleben Sie eine Welt unver- 
gleichlichen Surround-Sounds! 
Mit diesem 5.1-Surround-Headset 
befinden Sie sich immer mitten 
im Geschehen und nichts entgeht 
Ihnen. Inklusive hochwertiger 
Transport-Tasche. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgam rdware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


IB Sockel-939-Upgrade 


++ SOCKEL 939 ++ SOCKEL 939 ++ SOCKEL 939 ++ SOCKEL 939 ++ 


np 


Rechner günstig 
aufrüsten 


Ein Athlon 64 3800+ ab 
150 Euro, ein Doppel- 
kern-Prozessor für 80 
Euro und brauchbare 
Mainboards ab 45 Euro 
- selten war das Aufrüs- 
ten von Prozessor und 
Mainboard so günstig wie 
in diesem Sommer. PC 
Games Hardware hat die 
besten Kombinationen 
zusammengestellt. 


B Cache 


Es gibt mehrere Cache-Hierarchien. 
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Besonders schneller Zwischenspeicher, der 
meist direkt im Prozessor untergebracht ist. 


mn 


ie Preise für Prozes- 

soren fallen wie reife 

Früchte von den Bäu- 
men: Einige Athlon-64-Prozes- 
soren wurden im Juni bis zu 
50 Prozent preiswerter und der 
nächste Preissturz steht schon 
bevor: Wenn Intel noch in die- 
sem Monat seine neue Core-Ge- 
neration für den Desktop (Code- 
name: Conroe) vorstellt, werden 
vor allem Zweikern-Prozessoren 
noch einmal deutlich billiger. 
Der von Analysten beschwore- 
ne Preiskampf zwischen AMD 
und Intel ist längst hier, das 
Aufrüsten ist so preiswert wie 
lange nicht mehr. 


>> Preisrutsch 

Von der Juni-Preissenkung bei 
AMD waren besonders die Ein- 
kern-Modelle 3800+, 3500+ und 
3200+ betroffen. So wurde der 
Athlon 64 3800+ beim Preisver- 
gleichsdienst Geizhals.at zeit- 


EI LI-Cache 

: Prozessornaher Zwischenspeicher für 

: häufig benötigte Daten. Meist 32 bis 128 
: kByte groß. 


JPG EEE BE 
>35 


weise für nur noch 140 Euro ge- 
listet, wenige Tage zuvor waren 
es noch mehr als 230 Euro. Der 
3500+ kostete statt 180 nur noch 
110 Euro und den 3200+ gaben 
Händler immerhin für knapp 
100 Euro ab (vorher: etwa 140 
Euro). 


>> Günstigste AMD-Prozessoren 
Alle AMD-Prozessoren mit zwei 
Kernen waren von der Preis- 
senkung (noch) nicht betroffen. 
Doch zum Conroe-Start werden 
auch hier die Preise purzeln: 
Nach einer bislang inoffiziel- 
len Preisliste will AMD am 
24. Juli erneut deutliche Ab- 
schläge vornehmen: Ein X2 
4600+ soll statt 558 nur noch 301 
US-Dollar kosten, ein 4200+ geht 
dann den Informationen zufolge 
für 240 US-Dollar über den Tisch 
(vorher:365 Dollar, Großhandels- 
preise bei Abnahme von 1.000 
Stück). 


: BE L2-Cache 

: Prozessornaher, besonders schneller Spei- 

: cher zwischen LI-Cache und Hauptspeicher, 
meist 512 bis 2.048 kByte groß 


JEIEELERERTERKERRERENEEN 


NTIIIIIIIIIELELLITELLTEELEELELLELLELLLLLLEE 


# ELTELTLLEIELEIEIITLILIELLEELEN 


ILLTEILELELLELID 


>> Günstigste Intel-Prozessoren 
Auch Intel plant deftige Preis- 
nachlässe, um die Lager für die 
nächste Generation zu leeren. 
Bis zu 60 Prozent billiger sollen 
einige Pentium-4- und Pentium- 
D-Prozessoren zum Conroe- 
Start Ende Juli werden - und 
das, nachdem Intel erst im April 
eine drastische Korrektur vorge- 
nommen hatte. Ein Pentium D 
960 mit 3,6 Gigahertz und zwei 
Kernen soll dann nur noch 316 
statt 530 Dollar kosten, ein Pen- 
tium D 940 nur noch 209 statt 241 
Dollar. Und schließlich hat Intel 
noch zwei kleine Doppelkern- 
Prozessoren mit 2,66 (Pentium D 
506) und 2,8 GHz (D 511) im An- 
gebot — beide sind für deutlich 
weniger als 100 Euro inklusive 
OEM-Kühler erhältlich. 


Der Preisrutsch zeigt: Es muss 
nicht immer die neueste Hard- 
ware-Generation sein. Statt 


: B Sockel AM2 

: Sammelbegriff für AMDs neue Infrastruktur, 
: die seit Mai verfügbar ist. Details in PCGH 

: 07/2006, Seite 56ff. 
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SOCKEL 939 


TESTEE 


1:1: [MT Aufrüsttabelle 


Vor allem für Besitzer eines älteren Athlon-XP-Rechners ist das Upgrade auf ein Sockel-939-System interessant: Der Speicher kann in der Regel weiterverwendet werden. Bei dem Hybrid- 
Board von Asrock können Sie zudem Ihre AGP-Karte weiterverwenden und später auf PCI-E umsteigen. Den Leistungsgewinn bei verschiedenen Konfigurationen zeigt die folgende Tabelle. 
Beispiel-PC 01 Beispiel-PC 02 Beispiel-PC 03 Beispiel-PC 04 
I Athlon XP 2000+ AMDA I Athlon XP 2500+ AMD I Athlon 64 3000+ I Pentium 4 mit 3.200 MHz Ber 
I Sockel-A-Mainboard BSockel-A-Mainboard MSockel-754-Mainboard I Sockel-478-Mainboard ® 
W512 MByte RAN Athlon 11.024 MByte RAM PaerONT 11.024 MByte RAM 11.024 MByte RAM 
B6eforce 6600 GT AGP 2 B6eforce 6600 GT AGP 2 B6eforce 6600 GT AGP Bi Geforce 6600 GT AGP [4 | 
CPU-Upgrade, Grafikkarte behalten CPU-Upgrade, Grafikkarte behalten CPU-Upgrade, Grafikkarte behalten CPU-Upgrade, Grafikkarte behalten 
Athlon 64 3800+ 130 Euro Athlon 64 3800+ 0 Euro Athlon 64 3800+ 0 Euro Athlon 64 3800+ 130 Euro 
Asrock 939Dual-SATA2 4 Euro Asrock 939Dual-SATA2 45 Euro Asrock 939Dual-SATA2 45 Euro Asrock 939Dual-SATA2 4 Euro 
1.024 MByte RAM 80 Euro 1.024 MByte RAM 5 1.024 MByte RAM 5 1.024 MByte RAM ’ 
Geforce 6600 GT - Geforce 6600 6T - Geforce 6600 6T - Geforce 6600 GT z 
Kosten gesamt: 255 Euro Kosten gesamt: 175 Euro Kosten gesamt: 175 Euro Kosten gesamt: 175 Euro 
Leistungsgewinn Leistungsgewinn Leistungsgewinn Leistungsgewinn 
Oblivion, 1.024x768, kein FSAA/AF 9 Prozent Oblivion, 1.024x768, kein FSAA/AF 2 Prozent Oblivion, 1.024x768, kein FSAA/AF 1 Prozent Oblivion, 1.024x768, kein FSAA/AF 1 Prozent 
Oblivion, 1.280x1.024, Ax FSAA/BI AF 1 Prozent Oblivion, 1.280x1.024, An FSAABI AF 4Prozent Oblivion, 1.280x1.024, Ax FSAABI AF 0 Prozent Oblivion, 1.280x1.024, Ax FSAA/BI AF 0 Prozent 
HL2: Episode One, 1.024x768, kein FSAA/AF | 103 Prozent HL2: Episode One, 1.024x768, kein FSAA/AF | 64 Prozent HL2: Episode One, 1.024x768, kein FSAM/AF | 17 Prozent HL2: Episode One, 1.024x768, kein FSAM/AF | 54 Prozent 
HLZ: Episode One, 1.280x1.024, 4x FSAA/BIAF| 12 Prozent HL2: Episode One, 1.280x1024, 4x FSAN/BIAF| 6 Prozent HL2: Episode One, 1.260x1.024, Au FSAN/BIAF| Prozent HL2: Episode One, 1.280x1.024, Ax FSAA/BIAF| 0 Prozent 
Durchschnittlicher Leistungsgewinn: 31 Prozent Durchschnittlicher Leistungsgewinn: 19 Prozent Durchschnittlicher Leistungsgewinn: 5 Prozent Durchschnittlicher Leistungsgewinn: 14 Prozent 
CPU- und Grafikkarten-Upgrade CPU- und Grafikkarten-Upgrade CPU- und Grafikkarten-Upgrade CPU- und Grafikkarten-Upgrade 
Athlon 64 3800+ 130 Euro Athlon 64 3800+ 130 Euro Athlon 64 3800+ 130 Euro Athlon 64 3800+ RO Euro 
Sockel-939-Mainboard 45 Euro Sockel-939-Mainboard 4 Euro Sockel-939-Mainboard 45 Euro Sockel-939-Mainboard 45 Euro 
1.024 MByte RAM 80 Euro 1.024 MByte RAM : 1.024 MByte RAM r 1.024 MByte RAM 5 
Geforce 7900 GT 210 Euro Geforce 7900 GT 210 Euro beforce 7900 GT 210 Euro Geforce 7900 GT 20 Euro 
Kosten gesamt: 525 Euro Kosten gesamt: 445 Euro Kosten gesamt: 445 Euro Kosten gesamt: 445 Euro 
Leistungsgewinn Leistungsgewinn Leistungsgewinn Leistungsgewinn 
Oblivion, 1.024x768, kein FSAN/AF 65 Prozent Oblivion, 1.024x768, kein FSAA/AF 55 Prozent Oblivion, 1.024x768, kein FSAA/AF 5] Prozent Oblivion, 1.024x768, kein FSAA/AF 53 Prozent 
Oblivion, 1.280x1.024, Ax FSAA/BI AF 113 Prozent Oblivion, 1.280x1.024, Ax FSAA/BI AF 169 Prozent Oblivion, 1.28011.024, An FSAA/BI AF sl Prozent Oblivion, 1.280x1.024, Ax FSAABI AF 162 Prozent 
HL2: Episode One, 1.024x768, kein FSAM/AF | 132 Prozent HL2: Episode One, 1.024x76, kein FSAA/AF | 88 Prozent HL2: Episode One, 1.024x768, kein FSAM/AF | 33 Prozent HL2: Episode One, 1.024x768, kein FSAM/AF | 77 Prozent 
HL2: Episode One, 1.280x1.024, Ax FSAA/BI AF| 310 Prozent HLZ: Episode One, 1.280x1.024, 4x FSAA/:I AF| 287 Prozent HL2: Episode One, 1.280x1.024, 4x FSAA/B:I AF| 244 Prozent HL2: Episode One, 1.280x1.024, Ax FSAA/B:I AF| 248 Prozent 
Durchschnittlicher Leistungsgewinn: 170 Prozent Durchschnittlicher Leistungsgewinn: | 150 Prozent Durchschnittlicher Leistungsgewinn: 122 Prozent Durchschnittlicher Leistungsgewinn: 135 Prozent 


Conroe bietet sich der Pentium 
D an, statt des Sockel AM2 der 
ältere Sockel 939. Die Modelle 
der letzten Generation sind zum 
Teil deutlich preiswerter und -— 
im Falle des AM2-Athlon - auch 
nicht unbedingt langsamer. Im 
folgenden Artikel konzentrieren 
wir uns auf Sockel-939-Systeme; 
dieser Schritt ist vor allem für 
Besitzer eines XP-Rechners in- 
teressant, da hier der Speicher 
und unter Umständen auch die 
Grafikkarte weiterverwendet 
werden können. Wer auf einen 
Conroe-PC aufrüsten will, wird 
auf Seite 30 und im nächsten 
Heft fündig. 


>> Sockel 939 statt AM2 

Zwar kosten bei AMD Sockel- 
939- und AM2-Varianten un- 
gefähr gleich viel, doch DDR1- 
Speicher und Mainboards mit 
Sockel 939 sind zum Teil noch 
deutlich preiswerter. Wer zum 
Sockel 939 greift, hat allerdings 
zwei kleine Nachteile: Keiner 
der aktuellen Sockel-939-Pro- 
zessoren unterstützt die Virtua- 
lisierungstechnik Pacifica und 
es stehen keine der neuen, ener- 
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giesparenden EE-Prozessoren 
zur Verfügung. Hinzu kommt: 
Schnellere Modelle wird AMD 
vermutlich nur noch für den 
Sockel AM2 präsentieren. Wer 
mit diesen Einschränkungen le- 
ben kann, spart beim Aufrüsten 
von einem Athlon XP auf ein 
Sockel-939-System bares Geld. 


>> Weniger Modelle 
AMD plant, die meisten Pro- 
zessoren mit einem Megabyte 
L2-Cache pro Kern künftig 
durch entsprechend höher ge- 
taktete Modelle mit nur 512 
kByte L2-Cache pro Kern zu 
ersetzen. Das spart kostbare 
Waferfläche und ermöglicht so 
niedrigere Preise. Die Rechnung 
geht bei den meisten Spielen 
auf, einige Anwendungen wie 
Packprogramme profitieren 
aber deutlich stärker von einem 
großen L2-Cache. Wer also Wert 
auf einen AMD-Prozessor mit 
großem L2-Cache legt, sollte die 
Preislisten der Händler im Auge 
behalten und sich ein Modell 
sichern, solange dieses noch im 
Angebot ist. > 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


| INFO| Bester Preis nach Geizhals (stand: 23.06.2006) 


Prozessoren (jeweils Boxed) 


Sockel 939 Sockel AM2 

Athlon 64 3000+ 85 Euro 85 Euro 

Athlon 64 3200+ 90 Euro 9% Euro 

Athlon 64 3500+ 100 Euro 110 Euro 

Athlon 64 3700+ 130 Euro 

Athlon 64 3800+ 130 Euro 140 Euro 

Athlon 64 4000+ 160 Euro - 

Athlon 64 X2 3800+ 230 Euro 280 Euro 

Athlon 64 X2 4000+ = 310 Euro (nicht lieferb 

Athlon 64 X2 4200+ 320 Euro 340 Euro 

Athlon 64 X2 4400+ 410 Euro 440 Euro (nicht lieferb 

Athlon 64 X2 4600+ 500 Euro 520 Euro 

Athlon 64 X2 4800+ 570 Euro 600 Euro (nicht lieferb 

Athlon 64 X2 5000+ 650 Euro (nicht lieferb 

Athlon 64 FX-60 760 Euro 5 

Athlon 64 FX-62 - 980 Euro (nicht lieferb 

Speicher (jeweils Kits) , 
DDR400 DDR2-667 DDR2-800 = 

2x 512 MByte Value* 80 Euro 85 Euro 20 Euro = 

2x 512 MByte High-End“* | 100 Euro 110 Euro 20 Euro 3 

2x 1.024 MByte Value* 150 Euro 140 Euro 90 Euro Ss 

2x 1.024 MByte High-End** | 180 Euro 5 220 Euro Fa 

Mainboards = 
Sockel 939 Sockel AM2 = 

Single-6PU 45 Euro (Asrock UIi1695) 60 Euro (Asrock GF 6100/ Nforce 410) = 

Sıl 70 Euro (Foxconn NF4 SL) 195 Euro (MSI Nforce 570 SLI) & 

Crossfire (RD580) 110 Euro (Sapphire) noch nicht verfügbar = 
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++ SOCKEL 939 ++ SOCKEL 939 ++ SOCKEL 939 ++ SOCKEL 939 ++ 


SOCKEL 939 


INFO | Testmuster direkt vom Versender 


| nenne ern 


Drei der fünf Boards haben wir bereits 


Anders als bei gewöhnlichen 
Marktübersichten haben wir die 
Testmuster nicht beim jeweiligen 
“= Hersteller, sondern beim Online- 
Versender www.e-bug.de bestellt. 
Somit prüfen wir genau die 
Platinen, die Sie auch als Käufer 
bekommen. 


in früheren Ausgaben getestet. Daher 


ermitteln wir nun, was sich mit neuen BIOS-Versionen oder Platinenrevisionen 
verändert hat und beziehen Praxiserfahrungen aus dem Redaktionsalltag ein. 
Änderungen gegenüber dem ersten Test sind in der Tabelle rot markiert. 


INT] Die drei wichtigst 


Mischbestückung vermeiden 


Command-Rate 1T nur bei zwei DIMMs 


r 14 
Man immun FEB Multiplier: 12= 
Mile dr Change Tre I 


Wide Patzh Immel| [777 
RT Error Aepariing Winab had] 
EEE Aeppimg Hand imumeı 


» Ar Setting 
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en RAM-Regeln 


Bi Speichermodule nicht mischen 
Kaufen Sie möglichst identische Module 
oder besser gleich richtige Speicherkits. 
Zwei unterschiedliche DIMMs arbeiten oft 
nicht stabil oder nur mit niedrigem Takt 
im Dual-Channel-Modus. 


EI Ungerade Modulanzahl 

Zahlreiche Boards arbeiten bei drei Mo- 
dulen nur mit geringem Takt und hohen 
Latenzen. Ein einzelner RAM-Riegel läuft 
dagegen fehlerfei, aber natürlich nur im 
Single-Channel-Modus. 


Bi Vier Module 

Ältere CPU-Kerne arbeiten bei vier Modu- 
len nur mit DDR333. Mit einem X2 3800+ 
liefen jedoch alle fünf Boards im Test mit 
DDR400 und 2T Command-Rate stabil. 
Single-sided-DIMMs erhöhen die Wahr- 
scheinlichkeit, dass DDRA00 funktioniert. 


MAINBOARDS: Die besten So- 
ckel-939-Platinen bis 150 Euro 


N icht nur bei den Prozes- 
soren purzeln die Preise: 
Auch die passenden Mainboards 
gibt es mittlerweile sehr günstig. 
So bekommen Aufrüster eine 
SLI-Platine von Asus schon für 
85 Euro, gewöhnliche Nforce4- 
Boards sogar ab 65 Euro. Auch 
wenn die Athlon-64-Plattform 
bewährt und ausgereift ist, Pro- 
bleme gibt es trotzdem. Beson- 
ders der Speichercontroller von 
Sockel-939-CPUs kann für Fehler 
sorgen und Aufrüstpläne verhin- 
dern. Daher finden Sie links eine 
Liste der wichtigsten Kompatibi- 
litätsprobleme (RAM-Regeln). 


Als Fazit zur 939er-Generation 
testen wir die fünf interessan- 
testen Platinen. Egal ob Sie viel 
Ausstattung, übertakten oder 
einfach nur sparen wollen - das 
richtige Board ist garantiert da- 
bei. Die Preisgrenze haben wir 
bei 150 Euro gesetzt, denn nur 
28 Prozent unserer Leser geben 
laut Umfrage mehr als 150 Euro 
für ein Mainboard aus. Im Ge- 
gensatz zu üblichen Marktüber- 
sichten kommen die Testmuster 
nicht vom jeweiligen Hersteller, 
sondern direkt vom Online-Ver- 
sender (siehe Kasten links). 


Asus A8N-SLI Premium: laut- 
los, zuverlässig und Riesenaus- 
stattungspaket I Die Nforce4- 
Boards von Asus sind im 
Sockel-939-Bereich besonders 
gefragt. Dementsprechend bie- 
tet der Hersteller allein fünf SLI- 
Varianten zwischen 85 und 160 
Euro an. Die beiden wichtigsten 
Modelle: Während der Herstel- 
ler beim günstigen A8N-SLI SE 
(siehe Test unten) größtenteils 
auf Zusatzcontroller verzichtet 
und einen Chipsatzlüfter ein- 
setzt, verfügt das A8SN-SLI Pre- 
mium über eine Heatpipe und 
eine reichhaltige Ausstattung. 
Dazu gehören vier SATA-II- und 
vier gewöhnliche SATA-Ports, 
ein PCI-Express-x1- und ein -x4- 
Steckplatz. Dieser kann sogar 
dann genutzt werden, wenn Sie 
zwei Grafikkarten mit hohem 
Kühlkörper verwenden - ein 
Verdienst des tadellosen Board- 


Layouts. Die beiden Anschlüsse 
für Gigabit-LAN liefern sehr un- 
terschiedliche Ergebnisse: Wäh- 
rend der integrierte Nvidia-Con- 
troller (unterer Port) gewohnt 
gute Leistung liefert, bietet der 
Marvell-Chip einen deutlich 
schlechteren Datendurchsatz 
und belastet zudem den PCI- 
Bus. Wenn Sie große Datenmen- 
gen im Netzwerk befördern, 
steht den PCI-Karten eventuell 
nicht mehr genug Bandbreite 
zur Verfügung. Soundkarten 
können das mit stotterndem 
Klang quittieren. Für 7.1-Sound 
sorgt — wie bei allen anderen 
Testkandidaten —- der Realtek- 
Chip ALC850. Tipp: Verwenden 
Sie nicht den Sound-Treiber aus 
dem Treiberpaket von Nvidia, 
sondern eine aktuelle Version 
von der Realtek-Homepage. 
Spiele laufen damit bis zu 20 
Prozent schneller. 


Weitere Ausstattungsmerkmale 
im Karton: Anschlussblenden 
für vier weitere USB- und einen 
Firewire-Port sowie eine SATA- 
Blende. Dazu gibt es WinDVD 
und praktische Tools für Tuning, 
Systemdiagnose oder ein BIOS- 
Update unter Windows. Bis auf 
den schwachen LAN-Controller 
von Marvell erzielt das A8N-SLI 
Premium ausschließlich Top- 
werte im Leistungstest. Auch 
den Stabilitätstest absolviert die 
Platine fehlerfrei. Der SLI-Chip 
bleibt dabei unter der Heatpipe- 
Kühlung unbedenklich kühl. 
Wichtig: Verwenden Sie kein 
Gehäuse, bei dem das Main- 
board auf dem Kopf steht, da 
die Heatpipe sonst nicht richtig 
funktioniert. Die BIOS-Funk- 
tionen (Version 1009) machen 
auch anspruchsvolle Übertakter 
glücklich. So können Sie CPU- 
und Speicherspannung in sehr 
feinen Schritten bestimmen. An- 
fänger verwenden die automa- 
tische Übertaktungsfunktion AI 
Overclocking. PEG Link Mode, 
die OC-Option für Grafikkarten, 
ist jedoch kaum zu gebrauchen. 
Die Lüftersteuerung regelt leider 
nur den CPU-Propeller, funktio- 
niert dafür aber zuverlässig. 
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SOCKEL 939 


TEST 


DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D: 
Bestes OC-Board H Erfahrene 
Übertakter sind sich einig: Kei- 
ne Sockel-939-Platine eignet sich 
besser zum Übertakten als die 
Boards aus DFlIs Lanparty-Reihe. 
Beispielsweise können Sie neben 
der eigentlichen CPU-Spannung 
(VCore) auch einen unabhängi- 
gen Startwert einstellen, falls ein 
Prozessor mit einer bestimmten 
Spannung nicht bootet. Zudem 
lässt sich die VCore per „CPU 
VID Special Control” prozentu- 
al um bis zu 36 Prozent steigern. 
Das funktioniert selbst mit akti- 
viertem Cool’n’quiet. Wenn Sie 
einen entsprechenden Jumper 
versetzen, können Sie die Spei- 
cherspannung auf wahnwitzige 
und gefährliche 4 Volt anheben, 
jedoch leider nur in 0,1-Volt- 
Schritten. JEDEC-Standard sind 
2,6 Volt. Außerdem stehen 26 
Timing-Einstellungen und acht 
Speicherteiler zur Wahl. Um die 
gewählten Speichereinstellun- 
gen zu testen, starten Sie das 
hervorragende Belastungspro- 
gramm Memtest86+ direkt im 
BIOS. Das Tool wird zudem mit 
BIOS-Updates stets auf den ak- 
tuellen Stand gebracht. Eine ge- 
niale Lüftersteuerung für CPU-, 
Northbridge- und einen Gehäu- 
selüfter rundet das Luxus-BIOS 
ab. Ihre Einstellungen können 
Sie sogar als Profil abspeichern 
und bei Bedarf laden - genial! 


Der größte Kritikpunkt: Die 
DFI-Platine ist sehr wählerisch 
beim Arbeitsspeicher. Beispiels- 
weise liest das Board bei Cor- 
sairs TWINX1024-3200XL oder 
dem Ballistix-Pärchen von Cru- 
cial die SPD-Latenzen falsch 
aus. Zudem erreichten wir mit 
Corsair-Modulen auf anderen 
Boards höhere OC-Ergebnisse. 
Nach unserer Praxiserfahrung 
sollten Sie für das Ultra-D weder 
Corsair--RAM noch günstigen 
Value-Speicher verwenden. Den 
Stabilitätstest haben wir daher 
ausnahmsweise nicht mit Cor- 
sairs XL-Modulen, sondern mit 
vier DIMMs von Crucial durch- 
geführt. Damit gab es keine Pro- 
bleme. Das ungewöhnliche, aber 
praktische Platinen-Layout samt 
Power-Taster, die Ausstattung 
und die Leistungswerte sind 
erstklassig. Lediglich die USB- 
Performance ist für ein Nforce4- 
Board etwas zu niedrig. 
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Gigabyte KSNF-9: Günstig, 
lautlos, ideal für Aufrüster 
I Praktisch ohne zusätzliche 
Controller oder Ausstattungs- 
Schnickschnack verlässt sich 
Gigabyte ausschließlich auf die 
integrierten Funktionen vom 
Nforce4-Chip. Dadurch kostet 
die Platine lediglich 65 Euro 
- ein Geheimtipp für Aufrüs- 
ter, die nur eine Karte nutzen 
und möglichst günstig auf So- 
ckel 939 umsteigen wollen. Die 
alte Platinenrevision 1.0 verfügt 
noch über einen Chipsatzlüfter. 
Bei der aktuellen Version 1.1 
verwendet Gigabyte hingegen 
einen flachen Alu-Kühler. Im 
Iest-Iower samt Gehäuselüfter 
wurde der Chipsatz bedenkli- 
che 73,4 Grad Celsius warm. Der 
Stabilitätstest lief jedoch trotz- 
dem fehlerfrei. Setzen Sie das 
K8NF-9 unbedingt nur in einem 
gut gekühlten Gehäuse ein! 


Bei BIOS und Platinen-Lay- 
out leistet sich Gigabyte keine 
Schwächen: Die Strom- und 
Laufwerksanschlüsse sind gut 
erreichbar. Lediglich der vier- 
polige ATX-Stecker ist - wie üb- 
lich - links oberhalb vom Sockel 
unglücklich platziert. Das neue 
BIOS F11 behebt einige Bugs, 
die uns im Test der Ausgabe 
12/2005 noch störten. So gibt es 
keine Probleme mit PS2-Tastatu- 
ren mehr und bei deaktiviertem 
„CPU Spread Spectrum” wird 
der korrekte Referenztakt ein- 
gestellt. Zahlreiche OC-Funk- 
tionen sowie neun Speichertei- 
ler motivieren zum maßvollen 
Overclocking. Hierfür müssen 
Sie im BIOS „Strg“ und „F1” 
drücken. Leider kann die Spei- 
cherspannung nur um 0,2 Volt 
angehoben werden. Praktisch ist 
dagegen die Lüftersteuerung. 


Asus A8N SLI SE: Günstige 
SLI-Platine mit reduzierter 
Ausstattung I Bereits die Verpa- 
ckung ist schlichter gestaltet als 
bei der Premium-Variante. Der 
Kartoninhalt beschränkt sich auf 
das Wesentliche: zwei IDE-, zwei 
SATA-Kabel und eine Blende mit 
zwei USB-Ports. WinDVD fehlt. 
Dafür verfügt das SE-Board über 
eine biegsame SLI-Brücke - ein 
Vorteil gegenüber dem teuren 
AS8N-SLI Premium. Asus verwen- 
det für beide Platinen praktisch 
das gleiche Board-Layout: >» 


ITS] staniitätstest: Diese Tools verwenden wir 


EI FAR CRY (DT.) MIT HDR: 
Belastet PCI-Express, Onboard-Sound, 
Speicher und den zweiten CPU-Kern. 


EI PRIME9S: 
Der Torture-Test (Blend) lastet das RAM 
und den ersten CPU-Kern komplett aus. 


EI RIVA TUNER: 
Mit dem Diagnose-Tool behalten wir GPU- 
Takt und -Temperatur im Blick. 


— 


En 
Wa mamma WORTEN mg MIT engl 
Fun mm 2 MORE wog NER IT mg. 


EI NETIO: ! 
Das unscheinbare Tool sorgt für vollstän- : 
dige LAN-Auslastung. i 


EI THROTTLEWATCH: 
Zeigt an, ob beide Kerne ausgenutzt 
werden und nicht heruntertakten. 


EI PASSMARK BURNIN: 
Der Festplatten-Test sorgt für stetige 
Beanspruchung der IDE-Kanäle. 


KNTZJ Hign-End-Atternativen 


Wer bereit ist, mehr als 150 Euro für 
ein Mainboard auszugeben, bekommt 
mit dem A8N32-SLI Deluxe von 

Asus unsere Sockel-939-Referenz. 
Das BIOS hält gute OC-Funktionen 
bereit und die Ausstattung ist mit 
Dual-Gigabit-LAN, Firewire und sechs 
SATA-Ports hervorragend. 


PCI-E-Bahnen anspricht, sind es beim SLIx 
konnten wir mit aktueller Hardware jedoc 


MSI K8N Diamond Plus - 170 Euro 


Dieser hat die gleichen Features und den 


Asus A8N32-SLI Deluxe - 160 Euro 


vidias Top-Chipsatz Nforce4 SLIx16 wird von einer Doppel-Heatpipe-Konstruktion 
gekühlt. Während der gewöhnliche SLI-Chip zwei Grafikkarten mit jeweils acht 


16 je 16 Lanes. Einen Leistungsvorteil 
h nicht ermitteln. Test in PCGH 01/2006. 


Auch MSI bietet ein hervorragend 
ausgestattetes SLIxI6-Mainboard an: 
Das K8N Diamond Plus verfügt über 
zwei PCI-E-xI- sowie einen -x4-Steck- 
platz, Dual-Gigabit-LAN, Firewire und 
sechs SATA-Anschlüsse. Eigentliches 
Highlight ist jedoch der Audigy-2- 
Onboard-Chip. 


exzellenten Klang einer vollwertigen 


Audigy-2-Soundkarte. Spiele laufen mit dem Onboard-Sound jedoch etwas langsa- 
mer. Größter Kritikpunkt im Test (PCGH 03/2006): Mit der BIOS-Version 1.12 konn- 


ten wir vier Double-sided-Module nicht mi 


t DDR400 betreiben. Bei den Boards im 


aktuellen Vergleichstest gibt es mit vier DIMMs hingegen keine Probleme. 
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SOCKEL 939 


Awarabiü 


CHOS Reloades 


Auto Save bootable setting Enabled 
Load last bootable setting Load 


jave setting to Bank with Current 


Overclocking 


Bank desc 


setting 


ription 


Save to this Bank 


Lanparty UT NF4 Ultra-D: Die DFI-Platine hat das beste OC-BIOS für Sockel 939. 


Load from this Bank 


Item Hely 


Im Menü „CMOS Reloaded“ können Sie sogar bis zu vier Profile speichern. 


INFO AM2-Adapter für Asrock 939Dual-SATA2 


Jumper umsetzen 


Jumper: Stecken Sie die Jumper oberhalb vom „Future CPU Port‘ sowie 


i J9, J10 und J11 um. Der Adapter benötigt einen eigenen Stromstecker. 


Adapterkarte einbauen 


Fertig: Setzen Sie den Adapter samt AM2-CPU und DDR2-Speicher in den 


: Future CPU Port. Der Lüfter darf maximal 80 Millimeter messen. 


| INFO | Kaufentscheidung 


Testkandidat | Asus ABN-SLI | DFI Lanp. UT | Gigabyte Asus Asrock 939- 
Premium NFAUltra-D | KöNF-9 ABN-SLISE | Dual-SATAZ 
Preis/Leistung | m m Bu HEEEE EEEE HEBEE 
AusstattunG | ummm Hmm BEN Ban | 
Overclocind 'mmmm DumEE nam BEEE BB 
Lautstärke | Hmmmm Hmm HEEEE EEEE HEBEN 
Spieleleistug MUMmN HEHENEN HEHNEE HEHENEE | EHNEN 
Sonstiielest: UUEmEmN HEHE |HEHHEE HEENEE EHEN 
Aufrüstbarkeit | m m m BEN LI LIE LIE 
Im neuen Extrakasten bewerten wir die wichtigsten Einzeldisziplinen. Fünf Punkte 
Sind der für den Käufer beste Wert (niedriger Preis, sehr gute Ausstattung, etc.) 


Zählen Sie die Punkte aus den für Sie wichtigen Kategorien zusammen, um das 
tspricht nicht immer der Testtabelle. 


optimale Board zu finden. Das Ergebnis e 
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PATA-, SATA- und Floppy-An- 
schlüsse sind sehr gut angeord- 
net. Allerdings verfügt die spar- 
samer ausgestattete SE-Platine 
über zahlreiche freie Lötstellen: 
So gibt es nur den integrierten 
Gigabit-LAN-Controller von 
Nvidia und vier SATA-II-Ports. 
Auch die Heatpipe wurde einge- 
spart. Während beim gewöhn- 
lichen A8N-SLI ein relativ lau- 
ter Chipsatzlüfter zum Einsatz 
kommt, hat das günstige A8N- 
SLI SE jedoch ein neues Modell 
mit nur 1,0 Sone. 


Nach der Installation der aktu- 
ellen BIOS-Version 0502 standen 
ähnlich umfangreiche Funktio- 
nen wie beim A8N-SLI Premium 
zur Wahl: Die VCore lässt sich 
in feinen 0,0125-Volt-Schritten 
bis 1,65 Volt, die Speicherspan- 
nung jedoch nur in O,ler-Abstu- 
fungen bis 2,9 Volt anheben. Die 
schlichte Lüftersteuerung regelt 
ausschließlich den CPU-Lüfter. 
Dafür gibt es zehn Speicherteiler, 
mit denen Sie beispielsweise das 
RAM im DDR600-Modus betrei- 
ben können, während die CPU 
mit einem 200 MHz schnellen 
Referenztakt läuft - sehr gut! 


Asrock 939Dual-SATA: Alles- 
könner zum kleinen Preis mit 
Praxisschwächen I Schon seit 
Monaten unser Geheimtipp: Das 
wohl am heftigsten diskutierte 
Sockel-939-Board bietet als ein- 
zige Platine neben PCI-Express 
echte AGP-Unterstützung. Wer 
auf den Sockel 939 umsteigen 
will, kann daher seine aktu- 
elle AGP-Karte behalten und 
bei Bedarf erst später auf ein 
PCI-Express-Modell umsteigen. 
Viele Anwender berichteten je- 
doch über vereinzelte Abstürze. 
Schuld ist meist eine Command- 
Rate von 1T. Mit dem lang- 
sameren Wert 2T arbeitet das 
939Dual-SATA2 hingegen zu- 
verlässig — auch im fordernden 
Redaktionsalltag. Mit 2T Com- 
mand-Rate laufen Spiele jedoch 
langsamer (siehe übernächste 
Seite). Für den bisher ungenutz- 
ten Future CPU Port auf der As- 
rock-Platine gibt es zudem mitt- 
lerweile eine Adapterkarte für 
Sockel AM2 - später mehr dazu. 
Bedingt durch den Kampfpreis 
von 45 Euro beschränkt sich die 
Ausstattung auf das Notwen- 
digste: Firewire fehlt und statt 


Gigabit- gibt es nur 100-MBit- 
LAN. Dafür bietet der Uli-Chip- 
satz neben zwei SATA-I-Ports 
auch einen schnellen SATA-II- 
Anschluss. Seit unserem ersten 
Test in Ausgabe 11/2005 wur- 
den zahlreiche neue BIOS-Ver- 
sionen veröffentlicht, die Fehler 
beseitigen und OC-Funktionen 
ergänzen: Mittlerweile lässt sich 
der Referenztakt ändern und 
die VCore bis 1,55 Volt anheben. 
Zur Übertakterplatine wird das 
939Dual-SATA2 jedoch nicht: 
Die RAM-Spannung können Sie 
nur in undefinierten Schritten 
einstellen und die Chipsatzspan- 
nung lässt sich nicht ändern. Zu- 
dem fehlt eine Lüftersteuerung. 
Mit einem aktuellen BIOS wird 
dafür bei Cnq die VCore kor- 
rekt gesenkt. Suboptimal ist das 
Layout: Der Sockel ist weit oben 
(schlecht in kleinen Gehäusen), 
der Floppy-Anschluss unter den 
PCI-Steckplätzen versteckt und 
die PATA-Ports weit unten. 


Für rund 30 Euro wird unter der 
Bezeichnung AM2CPU Upgrade 
Card eine Adapterkarte angebo- 
ten, mit der Sie das 939Dual- 
SATA2 in eine Sockel-AM2-Pla- 
tine verwandeln. Dafür befinden 
sich der neue Sockel und vier 
Speicherbänke auf dem Adap- 
ter. Bei großen Kühlern sollten 
Sie das Retention-Modul vom 
Board entfernen: Drücken Sie 
die weißen Stifte mit einem fla- 
chen Schraubendreher ein und 
entfernen Sie mithilfe einer Zan- 
ge die schwarzen Halterungen. 
Installieren Sie zunächst das 
aktuelle BIOS 2.10. Entfernen 
Sie dann die Jumper-Batterien 
oberhalb vom Future CPU Port. 
Anschließend setzen Sie die 
Jumper J9, J10 und J11 nach links 
(siehe Bilder). Im Test funktio- 
nierte die Adapterkarte mit ei- 
nem FX-62 und DDR2-800-RAM 
von Corsair absolut problemlos 
und absolvierte in dieser Kon- 
figuration unseren Stabilitäts- 
test. Unter Windows sind keine 
neuen Treiber notwendig. Leider 
gibt es immer noch Probleme mit 
1T Command-Rate. Spiele liefen 
zudem etwas langsamer als mit 
Nforce-590-SLI-Boards. Dafür 
bietet das 939Dual-SATA2 mit 
Adapter die einzigartige Mög- 
lichkeit, eine AM2-CPU mit einer 
AGP-Karte zu kombinieren. M 

DanıeL MÖLLENDORF 
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* Dungeon Siege 2, Athlon 64 4000+, 1.024 MByte DDR400-RAM, 1.024x768, kein FSAA/AF, EAX 


SOCKEL 939 TEST Ds 


A8N-SLI Premium Lanparty UT NFA Ultra-D | K8NF-9 A8N-SLI SE Asrock 939Dual-SATA2 
MAINBOARDS Ale 
[SOCKEL 939] Aallware‘ Aahtware 
Erster Test in 08/2005 Zum ersten Mal getestet Erster Test in 12/2005 Zum ersten Mal getestet Erster Test in 11/2005 
Hersteller Asus DFI Gigabyte Asus Asrock 
Webseite Winw.asus.de de.dfi.com.tw www.gigabyte.de Wiw.asus.de www.asrock.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis ca. € 120/befriedigend ca. € 110/befriedigend ca. € 6h/sehr gut ca. € Bh/gut ca. € Ah/sehr gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) Nforce4 SLI Nforce4 Ultra Nforce4 Nforce4 SLI UI 1695/UIi M1567 
B10S-Version/Board-Revision 1009/.02 (1005/1.02) NFALD406/R.AEI FIAT) 0502/1.01 2.10.05 (1.10/1.04) 
AUSSTATTUNG 1,73 2,26 2,38 2,06 2,64 
Speicher-Steckplätze 4x DDRA00 4x DDR400 4x DDR400 4x DDR400 4x DDR400 
Zusätzlicher PCI-E-xI6-Slot Vorhanden Vorhanden (kein $LI möglich) 8 Vorhanden 5 
PCI-Express-Slots (x1/x4) Ein xI-, ein x4-Slot Ein xI-, ein x4-Slot 2.x1-Slots Ein xI-, ein x4-Slot x1-Slots 
PCI-Slots Slots 2 Slots 3 Slots 3 Slots 3 Slots 
Onboard-LAN 2x 1.000 MBit/s Nvidia/Marvell 2x 1.000 MBit/s Nvidia/Marvell .000 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Nvidia 00 MBit/s Uli 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 8 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 10 Ports 10 Ports 0 Ports 10 Ports Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 2 Ports 1 Port 2 Ports 5 E 
SATA-Anschlüsse 8 Ports 4 Ports 4 Ports 4 Ports 3 Ports 
PATA-Anschlüsse 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
RAID-Modi 1, 0+1, JBOD 0,1, 0+1, JBOD ,1,0#1, JBOD 0,1, 0-1, JBOD ‚1, JB0D 
Onboard-Sound ALC8BSO (7.1) ALCB50 (71) ALCBSO (71) ALCBSO (7.1) ALC850 (71) 
Lüfteranschlüsse 5 Anschlüsse 4 Anschlüsse 2 Anschlüsse 4 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
IDE-Kabel/SATA-Kabel 2x IDE/Bx SATA 2x IDE-Rundkabel/2x SATA x IDE/IX SATA 2x IDE/2X SATA IK IDE/IX SATA 
Sonstige Ausstattung |SB-/Firew.-/Gameport-Blenden, Diag-LEDs, BIOS-Zange, SB-/Firewire-Blende USB-Blende Future CPU Port, Jumper- 
SATA-Blende Sound-Modul Klammer 
Software WinDVD-Suite, PC Probe II, Asus ITE Smart Guardian, Clockgen nternet Security, Gigabyte PC Probe II, Asus Update, McAfee Virusscan 
ate, Ai Booster, Anti-Virus C.0.M., Easytune5, @B10$ Ai Booster, Anti-Virus 
EIGENSCHAFTEN 1,68 1,65 1,63 2,00 2,30 
PCI-Express-Unterstützung a Ja Ja Ja Ja 
Zusätzliche AGP-Unterstützung Nein Nein Nein Nein Ja 
HT-Link 200-400 MHz 200-550 MHz 200-455 MHz 200-400 MHz 180-400 MHz (nicht möglich) 
Multiplikator 412 42 512 412 425 
Speichertimings Einstellungen 26 Einstellungen 13 Einstellungen (11 Einstellungen) 10 Einstellungen 11 Einstellungen (6 Einstellungen) 
CPU-Spannung ‚8 V bis 1,65 V 0,8 V bis 21V 0,800 V bis 1,750 V 0,8 V bis 1,65 V 0,8 bis 1,55 Volt 
CPU-Spannungs-Abstufung ,0125-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (JEDEC-Standard: 2,6 V) 2,6 Vbis3V 2,5 Vbis4V +0,11 /+0,2V 2,6 V bis 29 V „Auto“, „High“ und „Normal“ 
Chipsatz-Spannung 15V bis 1,6 V 15 Vbis18 V +01 /+0,2V/+0,3V - 
A6P/PCI-E-Spannung ® s : 
HT-Spannung 12V bis 1,25 V 12V bis 15 V +0,11 /+0,2V/+0,3V i 
HT-Multiplikator 1bis5 1bis5 1bis5 &bis5) 1bis5 1bis5 
Dynamische Übertaktung: Prozessor Al Overclocking (-) E : AI Overclocking - 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte E6 Link Mode : RGB Booster E6 Link Mode 
Dynamische Lüftersteuerung Ja (eine Einstellung) Ja Ja Ja (eine Einstellung) 
Besondere BIOS-Optionen (-Fehlererkennung CMOS Reloaded/Memtest 5 (-Fehlererkennung Boot Failure Guard 
Realer HT-Takt 201,0 MHz 200,9 MHz 200,0 MHz 201,0 MHz 200,0 MHz 
Board-Layout Problemlos Problemlos Problemlos roblemlos Stomanschlüsse links oben, 
Floppy unter PCI-Slots 
Chipsatz-Temperatur 54,9 Grad Celsius 58,7 Grad Celsius 73,4 Grad Celsius 54,3 Grad Celsius 55,5 Grad Celsius 
Lautstärke Chipsatzlüfter Passive Kühlung 1,4 Sone Passive Kühlung 1,0 Sone Passive Kühlung 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden estanden Nicht bestanden 
SPD-Erkennung Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden Nicht bestanden Bestanden 
LEISTUNG 
Spieleleistung (Audigy 2)* 42 Fps - Sehr gut 41 Fps - Sehr gut 42 Fps - Sehr gut 42 Fps - Sehr gut 40 Fps - Gut 
Spieleleistung (Onboard-Sound)* 40 Fps - Gut 39 Fps - Gut 39 Fps - Gut 39 Fps - Gut 39 Fps - Gut 
USB-Leistung 375 MByte/s - Sehr gut 33,8 MByte/s - Gut 35,1 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut 35,1 MByte/s - Sehr gut 
PCI-Leistung 121,0 Mbyte/s - Sehr gut 121,1 MByte/s - Sehr gut 118,3 MByte/s - Sehr gut 121,5 MByte/s - Sehr gut 115,7 MByte/s - Sehr gut 
LAN-Leist. erster Port Senden/Empfangen | 69/91 MByte/s - Befriedigend 108/115 MByte/s - Sehr gut 107/115 MByte/s 108/115 MByte/s - Sehr gut 11/1 MByte/s - ungenügend 
LAN-Leist. zweiter Port Senden/Empfangen 109/115 MByte/s - Sehr gut 79/96 MByte/s - Befriedigend - - 
Schlechtere PCI-Leistung bei LAN-Last Port 1: Ja, Port 2: Nein Port 1: Nein, Port 2: Ja Nein Nein Nein 
Kompatibilität: Speicher Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden 
Kompatibilität: Grafikkarten Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 
Kompatibilität: CPU-Kühler Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 
PCGH-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
+] Ausstattung cn Bestes OC-BIOS cn Sehr guter Preis +] sLl zum guten Preis un AGP, PCIE, AM2, 939 
FAZIT u en en ent 
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TEST 


SOCKEL 939 


Latenzen gegen Takt 


I Oblivion haben wir mit maximaler Detailstufe und HDR-Rendering getestet. 
I Bei allen Spielen sind niedrige Latenzen oder hoher Takt etwa gleichschnell. 
I Bei gleichem Takt laufen alle Titel mit guten Timings vier Prozent schneller. 


Battlefield 2 v1.02 
NfS: Most Wanted v1.3 
Oblivion v1.0.228 


Minimum-Fps 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN FSAA/AF 


BESSER»I|Fps |p il) 20 30 40 50 60 


10 80 
NT (8%) an 
(250010 = 2.500 MHz) u a 
DDR500 mit 3-4-4-10, 2T Farm 1.61%) 
(250x10 = 2.500 MHz) .. 
DDR400 mit 2-2-2-5, IT Be) 76 61%) 
(200012 = 2.400 Mhz) u er 


DDR400 mit 2-2-2-5, 2T 
(200x12 = 2.400 MHz) 


1. (+) 
ZZ —— Z——| 344%) 


179 (44%) 
DDR400 mit 3-3-3-8, IT EI 1 (+4%) 
(200x12 = 2.400 MHz) CC 21) 
oe a0o 32 (SiS) u 
(2002 = 2.00) 25 15h) 


Settings: Athlon 64 4000+, DFI Lanparty UT NFA Ultra-D (Nforce4 Ultra), 2x 512 MByte Speicher, Geforce 7800 GTX (256 MByte), Forcew. 84.21 


Speichermenge/starke Last 


Im Hintergrund laufen: Zonealarm, MB Monitor, Skype und Firefox mit Download. 
I Bei starker Last bringen zwei GByte einen kleinen Vorteil gegenüber 1.024 MByte. 


HL2: Episode 1 


Battlefield 2 v1.02 


I Mit 512 MByte dauern Ladezeiten sehr lange und BF2 ist mit Last unspielbar. Minimum:PES 
SPIELE-PERFORMANCE, 1.024X768, KEIN FSAA/AF 
BESSER» | Fps |) 10 20 30 [1] 50 60 70 BaER 
675%) : 
Pe 58 (12%) = 
64 (BASIS) . 
a ——————————— eng I 
512 MByte ge (2%) 6; 
LEVEL-LADEZEIT 
BESSER «| s 0 50 100 150 200 250 300 350 tReB 
EEE # (57%) E 
2.048 MByte 39 (43%) 10, 
ER 53 (32%) 5 
1.024 MByte 632) 80, 
EEE 1 (81515) , 
si2 Miyte un | ® 
Settings: Athlon 64 4000+, DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D (Nforce4 Ultra), Geforce 7800 GTX (256 MByte), DDR400-Speicher (2,53-3-8, 21), Forceware 84.21 


SPEICHER: Wichtige Fragen 
und Kaufberatung 


R eichen 1.024 MByte für ak- 

tuelle Spiele oder sollten 
Sie beim Neukauf gleich zwei 
Gigabyte nehmen? Wie ver- 
meidet man Aufrüstprobleme? 
Muss es teurer High-End-Spei- 
cher sein? Zum Ende der DDR1- 
Generation lassen wir keine 
Frage unbeantwortet. 


>> Speicherspezifikationen 

Noch immer profitiert kein Spiel 
direkt von einem zweiten Giga- 
byte: Selbst bei Battlefield 2 und 
der Erweiterung zu Half-Life 2 
bringen 2.048 MByte keinen mit- 
telbaren Vorteil. Erst bei vielen 
Programmen im Hintergrund 
(Benchmarkmodus: starke Last) 
laufen die beiden Titel fünf oder 
zwölf Prozent schneller. Auch 
bei World of Warcraft kann es zu 
Aussetzern kommen, wenn Sie 
Skype, Teamspeak und weitere 
Tools verwenden. Wer noch 
mit 512 MByte spielt, sollte die 
günstigen DDR400-Preise nut- 
zen und aufrüsten. Ansonsten 
kommt es bei fast allen aktuel- 
len Spielen zu Nachlade-Pausen 
und die Ladezeiten dauern ex- 
trem lange. 


Ein günstiges 1.024-MByte- 
Kit bekommen Sie schon für 
80, zweimal ein Gigabyte für 


150 Euro. Meist arbeiten diese 
mit den Latenzen 3-3-3-8. Mit 
besseren Timings wie 2-2-2-5 
laufen Spiele jedoch drei bis vier 
Prozent schneller. Auch eine 
Command-Rate von 1T sorgt für 
mehr Leistung. Bis auf wenige 
Ausnahmen (etwa MDT) laufen 
die meisten Modulpärchen mit 
1T stabil. Vier DIMMs arbeiten 
jedoch nur mit 2T. Auf 250 MHz 
übertaktetes RAM (DDR500) 
mit hohen Latenzen ist etwa so 
schnell wie DDR400-Varianten 
bei guten Timings und eignet 
sich daher nur für Übertakter. 


>> Die richtige Wahl 
In der Testtabelle haben wir für je- 
den Anwender das richtige RAM 
zusammengefasst: Ein günstiges 
und leistungsstarkes Pärchen mit 
zweimal 512 MByte bekommen 
Sie bei Crucial. Sitzen in Ihrem 
PC schon zwei 512er-Module, er- 
höhen Sie mit Single-sided-RAM 
vonMDT die Wahrscheinlichkeit, 
dass der DDR400-Modus stabil 
läuft. Besonders günstige Giga- 
byte-DIMMs bietet TakeMS an. 
Für 20 Euro mehr bekommen Sie 
von G.Skill zweimal 1.024 MByte 
mit besseren Timings. Das beste 
Zwei-Gigabyte-Kit kommt von 
Corsair. | 
DanıeL MÖLLENDORF 


Ballistix BL2KIT64642402  TWINX2048-3500LLPRO FI-3200PHU2-2GBNS Take MS DIMM 1024MB DIMM Kit 1024MB Single-sided 
SPEICHER 
Test in 05/2006 Fur‘ Test in 03/2006 Test in 04/2006 Test in 03/2006 4 are‘ Test in 03/2006 
Hersteller Crucial | Corsair G.Skill Take MS MDT 
Webseite/Bezugsquelle www.crucial.com WWw.corsairmemory.com www. gskill.de www.takems.de www.mdt.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis ca. € 100,-/sehr gut NEE ca. € 280,-/ausreichend ca. € 170,-/sehr gut ca. € 75,-/sehr gut ca. € 80,-/sehr gut 
Speichertyp 2x 512 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR438 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 1x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 2x 512 MByte, DDR400 unbuffered 
AUSSTATTUNG 2,35 
Kühlkörper Ja Ja a Nein Nein 
Sonder-Feature/Ausstattung Activity-LEDs B 5 - 
Datenblatt nline nline Online Nicht vorhanden Online 
Aufkleber Takt, CAS-Latenz, Organisation akt, Latenzen akt, Latenzen Takt, CA$-Latenz, Organisation Takt, CA$-Latenz, Organisation 
EIGENSCHAFTEN 1,73 2,33 2,18 2,70 1,75 
Single/Double-sided ouble-sided ouble-sided jouble-sided Double-sided Single-sided 
Garantiert Latenzen bei DDRA00 | 2-2-2-6 232-6 2,5-3,3-6 34-48 2,5-3:3-8 
Spannung für Solltakt (getestet) | 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 
LEISTUNG 1,21] 1,45 1,85 | 1,85 | 2,35 
Stabilitätstest (DDRA00) estanden estanden Bestanden Bestanden Nur mit 2T bestanden 
Stabiler Takt (3-4-4-10, IT, 2,6 - 3,2 Volt)| 280 MHz DDR, 2,8 Volt 240 MHz DDR, 3,2 Volt 220 MHz DDR, 2,7 Volt 220 MHz DDR, 2,6 Volt 210 MHz DDR, 2,6 Volt 
Stabile Latenzen (DDR400, 2,6 Volt) | 1,5-2-2-5 522-5 2,5-3,3-6 25397 2-3:3-6 
Stabile Latenzen (DDR500, 2,8 Volt) | 2,5-3-3-7 Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
na aktpotenzial s> Läuft mit 1,5-2-2-5, IT == Sehr guter Preis (+) Preiswert . S Single-sided 
FAZIT he ar ee a Sn Ms Star NOTE Sinn Nora 
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* Rentention-Modul muss beim Einbau gewechselt werden. 


SOCKEL 939 


TESTEE 


CPU-Kühler: Kühlleistung 


12 Volt 


Der Thermalright Noisemagic hat die beste Küh 


Der CNPS9500 AM2 liefert auch im 7-Volt-Betrie 
CPU-KÜHLER 


BESSER«IcC I 2 


lleistung. 7 Volt 


Elm 7-Volt-Betrieb besitzt der Arctic Cooling keine Kühlungsreserven. 


b gute Ergebnisse. 


"STABIL | ZU HEISS 
50 60 10 


30 40 


Thermalright Noisemagic 
SI-120 NMT FGL 


en) 
5 9- 


9 


Zalman 
CNPS9500 AM2 


 5\ 


60 


Thermalright 
Noisebudget 92-100W 


HH p‚eez._—_, 
32 50; 


60 


Zalman 
CNPS8000 


| er | 
[72 MB; 


Arctic Cooling 
Freezer 64 Pro 


[EEE 
32 5; 


Settings: AMD Athlon FX-60, Nvidia Geforce 6800 GT, zwei Papst 


4al2 FIRGL 


KITZJ sockei-939-Kühte 


Beim Sockel 939 wird das Haltemodul ei 
Kühlers an zwei Stellen mit dem Mainbo 
schaubt. Beim AM2 sind es vier Boardve 
bungen, die nicht mit den 939-Verschra 


übereinstimmen. Daher sind verschraubte Küh- 
ler, wie der Zalman CNPS9000 oder Thermal- 
right XP-120, nicht kompatibel. Anders si 


r auf AM2? 


nes 
ard ver- 
rschrau- 
ubungen I. 


eht die 


Sache bei Kühlern aus, die auf herkömn 
2x3-Klammern setzen - die mittlere Öse 


auf die AM2-Halterung (siehe Bild). So kann ein 


liche 
passt 


Arctic Cooling Freezer 64 mit Sockel-939-Halterung auf AM2-Mainboards verwendet 


werden. Kühler, die zur Befestigung nur 
verwenden, sind nicht kompatibel. 


die beiden äußeren Sockel-939-Haltenasen 


Wichtig: Wenn Sie Sockel-939-Kühler auf AM2-Mainboards einsetzen, erlischt die Her- 
stellergarantie. Darüber hinaus passen die alten 2x3-Klammern nicht hundertprozentig 
über die zwei Sockelnasen und können beispielsweise beim Transport abspringen. Da- 


rüber hinaus sollte bei ausgebautem Ma 
Bauteilen auf dem Mainboard kollidiert. 


CPU- 
KÜHLER 


Noisebudget 92-100W 


inboard geprüft werden, ob der alte Kühler mit 


Noisemagic SI-120 NMT FGL 


CNPS9500 AM2 


KÜHLER: Wichtige Fragen und 


Kaufberatung 


T rotz AM2 erfreuen sich So- 
ckel-939-Mainboards wei- 
terhin großer Beliebtheit. Wir 
stellen Ihnen daher die passen- 
den Sockel-939-Kühler vor. Eine 
große Übersicht der bereits ge- 
testeten Kühler finden Sie in der 
PCGH 01/2006 (Marktübersicht 
„CPU-Kühler”). 


>> Zalman CNPS9500 AM2 


AM2 ist sehr gut. Im 12-Volt- 
Betrieb wird die CPU nur 
51 °C und im 7-Volt-Betrieb 60 
°C warm. Die Lautstärkeent- 
wicklung ist dabei mit 2,6 Sone 
(12 V) deutlich hörbar, aber 
noch nicht störend. Auf sieben 
Volt gedrosselt ist der Lüfter mit 
1,2 Sone kaum hörbar. 


>> Zalman CNPS8000 


Der neue Hybrid-Kühler von 
Zalman mit waagerechtem Luft- 
strom ist für die Sockel 754, 939, 
940 und AM2 geeignet. Dank 
der simplen, aber effektiven 
Klammer ist die Montage am 
originalen Retention-Modul 
kein Problem, egal ob Sockel 939 
oder AM2. Positiv: Durch die 
Rasterung der Halteklammer 
können Sie den gesamten Küh- 
ler um seine Hauptachse dre- 
hen. So ist es möglich, den Luft- 
strom des Lüfters beispielsweise 
auf Gehäuselüfter auszurichten. 
Ein Manko der Klammer ist hin- 
gegen der vordere Halteclip, 
der nur in die Hauptklammer 
eingesteckt ist und daher bei 
der Montage öfter herausfällt. 
Die Kühlleistung des CNPS9500 


Freezer 64 Pro 


Der Hybrid-Kühler ist für die 
Sockel 754, 939, 940 und 775 ge- 
eignet, passt aber auch auf AM2- 
Mainboards. Trotz der guten bis 
sehr guten Kühlleistung ist der 
CNPS8000 im 12-Volt-Betrieb 
mit 4,4 Sone extrem laut und stö- 
rend. Durch den beigelegten Fan 
Mate 2 lässt sich der Lüfter auf 
1,5 Sone in der Lautstärke redu- 
zieren. Dies ist zwar hörbar, aber 
nicht störend. Ebenfalls nicht op- 
timal ist die 2x1-Halteklammer. 
Diese ist selbst bei ausgebautem 
Mainboard kaum erreichbar und 
erfordert viel Druck zur Befesti- 
gung. Darüber hinaus blockieren 
die seitlichen Heatpipes auf ei- 
nem Asus A8N-SLI Deluxe den 
ersten Speicherslot. | 

LARS CRAEMER 


CNPS8000 


Hersteller (Webseite) Thermalright (www.noisemagic.de) Thermalright (www.pc-world.de) Zalman (www.alternate.de) Arctic Cooling (www.arctic-cooling.com) | Zalman (www.alternate.de) 

Preis ca. € 50,- ca. € 80,- ca. € 50,- ca€ 15, a.€ 4, 

Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Ausreichend Gut Gut Gut 

Sockel 754, 939, 940 754, 939, 940, 478 754, 939, 940, AM2 754, 939, 940 754, 939, 940, 775 

AUSSTATTUNG 2,21] | 1,90 | 1,95 

Lüftergröße 92 mm 120 mm % mm 9% mm 9% mm 

Maße (BxTxH) 105x120x105 mm 125x135x120 mm 112x85x126 mm 95x110x115 mm 108x108x63 mm 

Werkstoff Hybrid Hybrid Hybrid Hybrid Hybrid 

Haltemechanismus (K8) 2x2-Klammer* 2x2-Klammer* 2xI-Klammer 2x3-Klammer 2x3-Klammer 

Lieferumfang Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung, Wärmeleitpaste, Anleitung Wärmeleitpaste, Anleitung, 
Lüftersteuerung Lüftersteuerung 

EIGENSCHAFTEN | 1,93] | 1,95 | 1,75 |2,20| 1,88 

Gewicht (mit Lüfter) 440 Gramm 576 Gramm 520 Gramm 538 Gramm 410 Gramm 

Lüfteranschluss 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 

Geeignet bis... Athlon 64 FX-60, Athlon 644800+ X? | Athlon 64 FX-60, Athlon 644800+ X2 | Athlon 64 FX-60, Athlon 645000+X2 | Athlon 64 FX-60, Athlon 644800+ X2 | Athlon 64 FX-60, Athlon 64 4800+ X2 

LEISTUNG 1,25] 1,85 

Athlon 64 FX-60 (12 Volt) 52°C 51°C 51°C 52° ra 

Athlon 64 FX-60 (7 Volt) 60 °C 59 60°C 70°C 63°C 

Geräuschentwicklung 12 Volt 0,5 Sone, 26 dB(A) 0,8 Sone, 26 dB(A) 2,6 Sone, 37 dB(A) 1,2 Sone, 29 dB(A) 4,4 Sone, 44 dB(A) 

Geräuschentwicklung 7 Volt 0,3 Sone, 23 dB(A) 0,4 Sone, 20 dB(A) 1,2 Sone, 32 dB(A) 0,4 Sone, 21 dB(A) 1,5 Sone, 33 dB(A) 


x» Kühlleistung 
cn Lautstärke 
a Kein AM2 


FAZIT 


> Lautstärke 
«> Kühlleistung 


© Kein AM2 1,56 


> Montage > Montage 
> Ausstattung > Lautstärke 
52 Kühlleistung 1 ‚68 © Reserven q ‚82 


> Kühlleistung 
ca 12-V-Lautstärke 
cı Montage/Kompatibilität q ‚88 
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IB Grafikkartenübersicht 


Übersicht: 25 Grafik- 
karten im Vergleich 


Haben Sie zwischen den 
vielen Neuerscheinun- 
gen und verwirrenden 
Produktbezeichnungen 
auch die Orientierung im 
Grafikkarten-Dschungel 
verloren? Die PCGH-Gra- 
fikkarten-Übersicht hilft. 


ie Modellvielfalt und 

die zum Teil verwirren- 

de Namensgebung ak- 
tueller Grafikkarten verhindert 
den Überblick über die riesige 
Produktpalette. PCGH hat daher 
25 aktuelle Grafikkarten in fünf 
angesagten Spielen verglichen 
- insgesamt mehr als 600 Bench- 
mark-Ergebnisse. Herausgekom- 
men ist ein umfangreiches Pano- 
rama moderner Grafikkarten. 
Deren unterschiedliche Stärken 
und Schwächen bewertet PC 
Games Hardware im Rahmen 
dieser Grafikkarten-Übersicht. 


Neben den reinen Leistungsan- 
gaben widmet sich PCGH für 
Sie auch den Fragen, ob Shader- 
Modell 3 nötig ist, wofür man 
HDR-Rendering braucht, wie es 
aktuell mit der Bildqualität von 
Geforce und Radeon bestellt ist 
und natürlich welche Karten die 
beste Leistung in vernünftigen 
Preisregionen bringen. 


EB Shader-Modell 

Einteilungssystem der Fähigkeiten der 
Shader-Einheiten von Grafikkarten. SM2 und 
SM3 entsprechen dem DirectX-9-Standard. 


WAS 
IST? 
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>> Wer braucht eigentlich 
Shader-Modell 3? 

Um die Frage kurz zu beantwor- 
ten: Eigentlich niemand, aber bei 
aktuellen Karten kommen Sie so- 
wieso nicht mehr darum herum. 
So gut wie alle visuellen Effekte, 
die mit Shader-Modell 3 möglich 
sind, wären bei entsprechendem 
Aufwand auch mit Shader-Mo- 
dell 2 möglich. Nun kommt das 
„Aber“. Einige Spiele setzen nur 
auf zweigleisige Optik. So bot 
zum Beispiel Splinter Cell: Chaos 
Theory einen „Kompatibilitäts- 
modus” mit Shader-Modell 1 und 
einen „Hochglanz-Modus” mit 
Shader-Modell 3. Erst ein deut- 
lich später erschienener Patch 
brachte nachträgliche Unterstüt- 
zung für SM2. 


In der Praxis fehlt Ihnen mit Sha- 
der-Modell-2-Karten bereits jetzt 
bei mehreren Spielen die Option 
auf die beste Optik. Wenn es Ih- 
nen jedoch nichts ausmacht, ein- 


GPU 


Unit) wird für die Berechnung von Bild- 
; informationen verwendet. 


I 


: Der Grafikprozessor (Graphics Processing 


mal nicht jeden Regler bis zum 
Anschlag aufdrehen zu können, 
sind Sie mit flotten SM2-Karten 
auch heute noch gut bedient. 


>> HDR-Rendering: Show-Effekt 
oder die Zukunft? 

Von vielen Entwicklern wird die 
Verfügbarkeit von HDR-Rende- 
ring nicht an das Vorhandensein 
von individuellen Features zur 
HDR-Unterstützung geknüpft, 
sondern direktmitShader-Modell 
3 verbunden. Leser der PCGH- 
Ausgabe 07/2006 (S. 157) wissen, 
dass diese Verbindung eigentlich 
nicht notwendig und korrekt ist, 
der Einfachheit halber wird sie 
dennoch häufig vorgenommen. 
Obwohl Radeon-X1000-Karten 
sowie Geforce 6600 und aufwärts 
über verschiedene Formen der 
HDR-Unterstützung verfügen, 
bietet zum Beispiel Oblivion nur 
HDR-Rendering auf Shader-Mo- 
dell-3-Karten an. Prinzipiell ist 
dies jedoch bereits seit der Rade- 


; B Pixel-Shader-ALU 


Arithmetische Einheit innerhalb der GPU 
zur Berechnung der Pixelfarbe mithilfe von 
Shader-Programmen 


@.:: 


on 9700 möglich. Das beweisen 
die Demos, die Ati zur Einfüh- 
rung der 9700 Pro programmier- 
te. Da HDR-Rendering sowohl 
realistischere als auch für den 
Entwickler am Ende einfacher zu 
implementierende Beleuchtung 
verspricht, ist es auf lange Sicht 
aus modernen Spielen nicht mehr 
wegzudenken. Ein Pflichtfeature 
wird es jedoch dieses Jahr vor- 
aussichtlich kaum werden. 


>> HD-Videobeschleunigung: 
alles nur Show? 

Unter den Schlagworten „Avi- 
vo“ beziehungsweise „Pure Vi- 
deo HD“ fassen Ati und Nvidia 
die speziellen Videobeschleuni- 
gungs-Optionen zur Entlastung 
der CPU und die Algorithmen 
zur Steigerung der Bildqualität 
zusammen. Ersteres ist wichtig 
für hoch auflösendes HD-Ma- 
terial, welches zum Beispiel im 
H.264- oder VC-1-Codec vor- 
liegt. Dabei steigen Datenrate 


: # HDR-Rendering 

: High-Dynamic-Range-Rendering steht 
primär für ein gleitkommagenaues Daten- 
; format für realistische Beleuchtung. 
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und Rechenaufwand zur reinen 
Wiedergabe der Videos so stark 
an, dass auch moderne CPUs dies 
nur schwer bewältigen können. 
Funktionen wie zum Beispiel ein 
De-Noise-Algorithmus können 
die übertriebene „Körnigkeit” 
mancher Videofilme mindern. 
Hier ist es wichtig, sowohl die 
verwendete Software zur Video- 
wiedergabe auf dem aktuellen 
Stand zu halten als auch darauf 
zu achten, dass die Funktionen 
von Avivo und Pure-Video auch 
unterstützt werden. Ebenso 
werden die Grafikkarten-Treiber 
von Ati und Nvidia mit immer 
neuen Funktionen zur Videobe- 
schleunigung und -verschöne- 
rung ausgestattet — hier sollten 
Sie also stets eine aktuelle Ver- 
sion verwenden. 


>> Segment: Unter 100 Euro 

In diesem Bereich finden Sie die 
so genannten Einsteiger-Karten. 
Selbst hier können Sie bereits 
Produkte wie die Radeon X1300 
Pro oder Geforce 7300 GT fin- 
den, die über das vollständige 
Feature-Set ihrer großen Ge- 
schwister verfügen. Sie sind le- 
diglich im Hinblick auf die 3D- 
Leistung herunterskaliert. Ein 
Blick auf unsere Benchmarks in 
diesem Artikel bestätigt dies. 


Leider ist die Leistung von Kar- 
ten dieses Bereiches größtenteils 
so gering, dass viele aktuelle 
Spiele in höchsten Details nicht 
einmal mehr in der Auflösung 
1.024x768 angenehm flüssig 
spielbar sind. Eine lohnende In- 
vestition in die Zukunft stellen 
diese Karten daher nicht dar 
und sollten nur als „Ersatzlö- 
sung” oder für den Zweit- oder 
Wohnzimmer-PC angeschafft 
werden. Hier können besonders 
X1300- und Geforce-7300-Karten 
punkten, da diese über Avivo- 
beziehungsweise Pure-Video- 
Technologie verfügen. Auch 
ist die Leistungsaufnahme von 
Karten dieses Bereiches so ge- 
ring, dass oftmals eine passive 
Kühlung mittels großflächiger 
Aluminium- oder Kupferprofile 
möglich ist und auf einen feh- 
leranfälligen und lauten Lüfter 
verzichtet werden kann. 


>> Segment: 100 bis 150 Euro 
Hier, in der unteren Mittelklas- 
se, finden sich derzeit einige 
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attraktive Angebote. Sowohl die 
etwas älteren, aber nichtsdesto- 
trotz flotten Radeon-X8xx-Kar- 
ten wie zum Beispiel die X800 
XL als auch die beinahe genauso 
schnelle X850 Pro gibt es derzeit 
zu Preisen von 130 bis 150 Euro. 
Da diese Karten über einen hoch 
taktenden und 256 Bit breit an- 
gebundenen Speicher verfü- 
gen, sind sie für Fans von Kan- 
tenglättung gut geeignet, zumal 
Atis gute, gammakorrigierte 
FSAA-Technik hier zum Einsatz 
kommt und bis zu 6x MSAA 
bietet. 


Außerdem bieten Ati-Karten ab 
der Radeon 9500 seit dem Cata- 
lyst-Treiberpaket 6.5 offiziell die 
Möglichkeit für Atis so genann- 
tes „Adaptive FSAA”. Hiermit 
lassen sich auch Kanten glätten, 
die bislang von Multi-Samp- 
ling-AA nicht erfasst wurden. 
Darunter fallen per Alpha-Test 
erzeugte Objekte wie das Geäst 
von Bäumen, Büsche oder Zäu- 
ne. Leider nicht vorhanden sind 
bei den Karten unterhalb der 
X1000-Reihe die Unterstützung 
für das Shader-Modell 3, Kan- 
tenglättung mit HDR-Rendering 
oder Atis Avivo-Iechnologie. 
Auch müssen Sie sich hier mit 
dem bekannten, stark winkel- 
abhängigen anisotropen Filter 
zufrieden geben. 


Bestehen Sie für Ihre neue Gra- 
fikkarte auf ein hochmodernes 
Feature-Set, so bleibt in diesem 
Segment die Wahl zwischen 
Radeon X1600 XT, Geforce 7600 
GS und Geforce 6800 GS. Die 
erstgenannten Karten bieten 
ein ähnliches Leistungsniveau, 
welches bei aktuellen Games be- 
reits am unteren Ende des flüs- 
sig Spielbaren angekommen ist. 
Viel Spielraum für den Einsatz 
von FSAA oder anisotroper Tex- 
turfilterung bleibt hier nicht. 


Die 6800 GS ist hier zum Teil 
deutlich fixer unterwegs und 
bietet dank 256-Bit-Speicher- 
anbindung auch Reserven für 
den Einsatz von FSAA. Ihr 
fehlt vor allem die Möglichkeit, 
Transparenz-FSAA zur Glättung 
von Treppchenartefakten zum 
Beispiel in Zäunen anwenden 
zu können. Sonst liegt ihr all- 
gemeines Leistungsniveau auf 
dem der teureren Geforce 6800 


Half-Life 2 Episode 1: 


Bin HL2 Epi schaltet PCGH grundsätzlich den „HDR’-Effekt ein. 


In 1.024 schaffen nur 
En 1.280 brauchen Sie 


ie X850 Pro und 6800 6$ gut spielbare Werte mit AA/AF. 
dafür eine X1800 GTO oder 7800 GT und aufwärts. 


kein FSAA, kein AF 


4x FSAA, 8:1 AF 


Minimum-FPS 


BESSER» | Fps 


EINSTEIGER: 1.024X768 
© BED.SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 N) 30 fi 50 60 


Radeon X850 Pro 
(506/520 MHz, 256 MByte) 


ä 7.17%) 


I] 46 (+B4%) 


Geforce 6800 GS 
(425/500 MHz, 256 MByte) 


65 (+86%) 


 ] 46 (+B4%) 


Geforce 7600 GS (400/400) 
MHz, 256 MByte) 


56 (+60%) 


I] 38 (+52%) 


Geforce 6600 GT 
(500/500 MHz, 256 MByte) 


GE 19 (+A0%) 
] 332%) 


Geforce 6600 GT 
(500/500 MHz, 128 MByte) 


EEE (35%) 
u) 31 (24%) 


Radeon X1600 Pro 
(500/400 MHz, 256 MByte) 


44 (+26%) 
GE 


Radeon 9800 Pro* 
(380/340 MHz, 128 MByte) 


320%) 
! 120%) 


) 26 (+) 


Geforce 7300 GT** 
(400/375 MHz, 256 MByte) 


A IT%) 
EEE 29 (16%) | 


Radeon X1300 Pro 


11 


(600/400 MHz, 256 MByte) 


EEE 25 (das) 
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MITTELKLASSE: 1.280X1.024 
> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 N 50 _ 60 70 80 90 100 


Radeon X1900 XTX 
(650/775 MHz, 512 MByte) 


EEE EEE 32 (+10) 
ee] 8.25%) 


Radeon X1900 XT 
(625/725 MHz, 512 MByte) 


EEE 91 (+13'%:) 
[en 80 (+281%) 


EEE EN 35 (+19%) 


Geforce 7900 GTX - 
(650/800 MHz, 512 MByte) | 77 (+267%) i 
Radeon X1900 GT 82 (156%) A0- 
(575/600 MHz, 256 MByte) | 59 (181%) ! 
Radeon X1800 XT 81 (153%) - 
(625/750 MHz, 512 MByte) | 66 (+214%) i 
Radeon X1800 XT 80 (150%) u 
(625/750 MHz, 256 MByte) | 65 (+210%) ' 
Geforce 7900 GT (450/660) + 78 (44%) A. 
MHz, 256MByte) | 7 57 HI71%) i 
Radeon X1800 XL h 67 (109%) - 
(500/495 MHz, 256 MByte) || EEE 52 (148%) E 
(Geforce 7800 GT (4007500) EEE 5 (+103%) W- 
MHz, 256 MByte) [Fe] AT (124%) ' 
Radeon X850 XT (520/540 ö 83497%) n- 
MHz, 256 MByte) | Emm 3 (18%) \ 
Geforce 7600 GT (560/700) 53 (66%) - 
MHz, 256 MByte) | mm 7 (76%) i 
Radeon X1800 GTO 52 (63%) 0- 
(500/495 MHz, 256 MByte) | NENNEN 241 (95%) i 
Radeon X800 XL (400/490 50 (56%) 50 
MHz, 256 MByte? | ummmmmmmEN 32 (+52%) i 
Radeon X850 Pro N 13 (+53%) en 
(506/520 MHz, 256 MByte) | mm 29 (+38%) i 
Geforce 6800 6S 42 (31%) ii: 
(425/500 MHz, 256 MByte) | EEE] 29 (+38%) ' 
[Geforce 6800 GT (350/500) au 12 (31%) M- 
MHz, 256 MByte) [E>—— 29 (38%) . 
[Geforce 7600 GS (400/400) 35 (9%) 0- 
MHz, 256. MByte) | mm 310%) | ' 
Radeon X1600 XT 38%) 9- 
(590/690 MHz, 256 MByte) | mn 25 (19%) | \ 
Geforce 6600 ct IHN 32 (si) " 
(500/500 MHz, 256 MByte) | Emm 21 (Basis) | j 
HIGH-END: 1.600X1.200 
© BED. SPIELBAR |)» FLÜSSIG SPIELBAR 
Bessere lFps | n aa m om mes 
Radeon X1900 XTX j 83 (43%) M- 
(650/775 MHz, 512 MByte) | EEE 64 (+45%) i 
Geforce 7950 GX2** | MEMEEE 1 (+40%) 50 
(500/600 MHz, 2x512 _ | mE 72 (64%) . 
Radeon X1900 XT 80 (+38%) %0- 
(625/725 MHz, 512 MByte) | 60 (+36%) £ 
Geforce 7900 GTX 78 (34%) m- 
(650/800 MHz, 512 MByte) | 57 (30%) ' 
Radeon X1800 XT 59 (+2%) - 
(625/750 MHz, 512 MByte) | ET 47 (7%) i 
Geforce 7900 GT (450/660) | 59 (2%) A0- 
MHz, 256 MByte) | Emm 911%) \ 
Radeon X1800 XT 58 (Basis) 


(625/750 MHz, 256 MByte) 


HE '% (0asis) 


Settings: Athlon 64 X2 4200+, 


2x512 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SPZ; DirectX 9.0c (April 2006) 
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*Emuliert mit X800 SE **Treiber: FW91.31 


TEST 


**Treiber: FW91.31 


*Emuliert mit X800 SE 


GRAFIKKARTENÜBERSICHT 


Oblivion v1.0.228 


kein FSAA, kein AF 


GT. Denjenigen unter Ihnen, die 
auch dem Übertakten nicht ab- 


Möglichkeit für deutlich höhere 
Bildqualität. Spieler, die Wert 


PCGH bencht Oblivion nicht mit maximalen Details, aber HORR, wenn möglich. Minimum-Fps geneigt sind, könnte die 7600GS auf eine hohe Rohleistung legen 
Durch den hohen Grasanteil in unserem Benchmark liegen die Radeon-Karten weit vorn. gefallen - immerhin macht de- und Kantenglättung oder aniso- 
I Radeon-X800- und X850-Karten können kein HDR-Rendering in Oblivion darstellen. ren größerer, mit gleicher GPU trope Filterung selten bis gar 
EINSTEIGER: 1.024X768 ausgestatteter Bruder rund 40 nicht aktivieren, sind jedoch mit 
BESSER» Fps |) ; m pesan r ik PREIS Prozent mehr Taktrate mit. So der X850 XT noch gut bedient. 
Radeon X850 Pro’" | 25 (150%) 130- bietet auch die GPU der 7600 GS 
Geforce GBOOGs | MEET 16 (+40%) 10; einiges Potenzial, sollte dann Die Geforce 7600 GT vereint ein 
Radeon X160 Pro _] EEE GE 1 (10%) N aber nicht mehr passiv gekühlt aktuelles Feature-Set mit guter 
Enz —_—_ nn 4 werden. Der DDR2-Speicher der Spieleleistung, geringer Leis- 
Geforce scon er EEE 1 (0%; m 7600 GS bietet dagegen nicht tungsaufnahmeundeinemguten 
Geforce 7300077” | EEE 11 (+10% 9, sehr viel Luft nach oben. Für Preis. Verzichten müssen Sie hier 
Radeon K1300Pro | ENGEN 10 (+0%) (3 großartigen Einsatz von Kan- lediglich auf den hochwertigen 
Gelee semmcT 1 EEE 16:1 N tenglättung ist diese Karte da- anisotropen Texturfilter, den Ati 
MITTELKLASSE: 1.280X1.024 her nicht geeignet — dort kann bietet, Sowie ae Kombination 
BESSER» | Fps |) e n 4 BED. saetan F AÜSSOSFLBIR. heise eher die X1600 XT punkten. von Multı Sammpling FEAA mit 
Radeon 000 7 EEE 333%) w- HDR-Rendering. In den Bench- 
Radeon X1000X7 | EEE 33 (313%) 360,- Preislich von oben nähern sich marks, die PCGH hier mit einem 
Geforce TO00 CX En 33 (+313%) 10; die 7600 GT und X1800 GTO die- Dual-Core-Prozessor durchge- 
——ı nn - sem Segment und bieten zum führt hat, liegt die 7600 GT leis- 
Radeon KisooXT— EEE 26 (253) m: Teil deutlich höhere Leistung. tungsmäßig im Dunstkreis der 
Geforce 79000T EEE 26 (+225%) 260,- Wer hier nicht auf die fixe Sum- X1800 GTO. Mit Kantenglättung 
Radeon X850xT"* _ | EEE 22 (175%) 1; me von 150 Euro festgelegt ist, und anisotroper Texturfilterung 
m — 2 4 sollte daher ruhig einmal einen fällt sie dagegen meist leicht 
Fadcon Ko0o — EEE 13 130%) r E Blick in die Mittelklasse wagen. zurück. Dafür ist die 7600 GT 
Radeon X850 Pro”” _ | EEE 1 (+123%%) m, auch etwas günstiger. Abraten 
Radeon x1000 GO _ EEE 17 (15%) im; >> Segment: 150 bis 200 Euro müssen wir hingegen von der 
Geforce 7000 cr __ | EN 16 (100%) Lie Die Mittelklasse bietet bereits 6800 GT, die mittlerweile viel 
Radeon X1600 XT 13 (+63%) 130,- E S 
Geforce SO CT EN 1.13%) Mn starke Karten, angefangen von zu teuer angeboten wird. Die- 
Geforce 7co00s | TEEN 12 (+50%) 1n- den erwähnten Geforce 7600 GT selbe Leistung gibt es bereits für 
Geforce BOOGs | EEE 11 (+38%) 10; und Radeon X1800 GTO bis hin 70 Euro weniger in Form der 
Geforce SGO0 CT HEHE 5 (ass) M- zur Radeon X850 XT oder 6800 Geforce 6800 GS. 
. GT aus dem älteren Sortiment. 
BESSER» | Fps - au F rule rin r EReie Hier sind beide ältere Karten » Segment: 200 bis 300 Euro 
Geforce 7950 CR2"" | EEE 35 75%) 560. nicht mehr zu empfehlen, da Der Bereich der oberen Mittel- 
Radeon X1900 XX | EEE 32 (+60%) MD, sie gegenüber den Neuerschei- klasse wird zurzeit vielfältig 
Radeon X00 X" NE 23 (5% 360; nungen in kaum einem Bereich bevölkert. Einerseits findet hier 
SEELE: a— —,_ = punkten können - besonders der Abverkauf des ehemaligen 
. — | 2, die X1800 GTO setzt sich hier High-Ends statt, andererseits 
Geforce 700007 _ EEE 20 (si) | 20; in moderneren Spielen mit AA wurden gerade in diesem Seg- 
und AF teilweise deutlich ab ment diverse neue Chips plat- 
Settings: Athlon 64 X2 42004, 2x512 MByte DOR4DO, FW 84.21, Cat. 6.5; WinKP SP2; DirectX 9.0c (April 2006) und bietet in anderen Games die ziert. So gibt es für konkurrenz- 
WaigHaldıl Geforce-Karten 
Geforce .../ Chip 7950 GX2/2x671 7900 GTX/erı | 7900 61/671 |78006GTX/67o |7800G1/670 |T600GT/673 |760068/673 |T30061/673 !68006S/NW42 !6800.GT/NVAO | 6600 GT/NV43 
Fertigung (nm)/Transistoren (Mio) | 90/2*278 9lz78 907278 110/302 10/302 of Yopi UN 
Chip-/ Speichertakt (MHz) 500/600 650/80 450/660 430/600 400/500 560/70 400/400 500/500 
PS-Version/PS-ALUs (MADD) 3.012*4 3.0148 3.0148 3.0148 3.0/4 3.0724 3.0724 3.08 
Rechenleistung (GFLOP/s) 384 249,6 1128 165,12 128 132 768 2 
Textureinheiten/Texelfüllrate (MTex/s) | 2"24/24000 |24/15.600 24110.800 240.320 20/8.000 12/2 12/4.800 1.000 
Vertex-Shader-Version/-Einheiten | 3.0/2°8 3.08 3.07 3.07 30/7 3.015 3.015 3.04 303 
Speicherbandhreite (GByte/s) 2384 512 22 38,4 2 224 128 2 6 
Speicherausstattung (typ., MByte, Art)| 2*512; GDDR3  |512; GDDR3 256-512; GDDR3 !256: DDR) 1256-512: GDDR3 1256: GDDRS | 256-512, DDR2  |256; DDR2 256-512; GDDR3 [256512 GDDR3 1128-512; GDDR3 
Transparenz-/Adaptive-FSAA Ja Ja Ja Ja J J Ja J Nein Nein Nein 
Im Ultra-High-End ist die Zwei-Chip-Karte das aktuell schnellste Angebot von Nvidia. Darunter sind vor allem die 7900-GT- und die 7600-GT-Modelle aus der Produktpalette von Nvidia 
interessant. Altere Karten aus der Geforce-6-Reihe verfügen nicht über die Möglichkeit, Transparenz-Kantenglättung durchzuführen. 
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GRAFIKKARTENÜBERSICHT 


TEST 


los günstige 230 Euro bereits eine 
(fast) vollwertige Radeon X1800 
XT - lediglich auf die Hälfte des 
ursprünglich 512 MByte um- 
fassenden VRAMs müssen Sie 
verzichten. Unsere Benchmarks 
zeigen, dass dies erst in Ausnah- 
mefällen bereits in der 1.280er- 
Auflösung durchschlägt. Call of 
Duty 2 ist einer der Fälle, hier 
vermuten wir jedoch eher ein 
Problem der Treiberoptimie- 
rung, da in dieser Einstellung 
lediglich knapp über 200 MByte 
VRAM belegt waren. Battlefield 
2 zeigt sich hier allerdings res- 
sourcenhungriger und so müs- 
sen Sie mit nur 256 MByte Gra- 
fikspeicher auf etwa 15 Prozent 
Leistung gegenüber der 512- 
MByte-Variante verzichten. Da- 
für kostet diese allerdings auch 
rund 60 Euro mehr. 


Neu in dieser Klasse ist die 
X1900 GT, die auf der moder- 
neren Architektur der X1900- 
XT-Karten aufbaut. Allerdings 
sind hier 25 Prozent der ROPs 
sowie der Rechen- und Textur- 
einheiten deaktiviert. Daher 
liegt die Leistung dieser Karte 
meist unterhalb jener der X1800 
XT. Sofern Sie also nicht auf eine 
Single-Slot-Kühlung, wie sie die 
X1900 GT bietet, angewiesen 
sind, bekommen Sie aktuell bei 
der X1800 XT mehr Leistung für 
Ihr Geld. Das gilt besonders für 
den Einsatz von Kantenglättung 
und anisotroper Filterung, da 
die X1800 XT über eine deut- 
lich höhere Speicherbandbreite 


(+ 25 Prozent) und Texturfüllrate 
(+ 45 Prozent) verfügt. Da hilft 
die nominell doppelte Pixel- 
Shader-Leistung der X1900 GT 
in den meisten Fällen nicht viel. 


Eine Geforce 7900 GT gibt es 
bereits ab 260 Euro. Diese Kar- 
te liegt leistungsmäßig in un- 
seren Benchmarks meist hinter 
einer X1800 XT und muss sich 
eher mit der X1900 GT messen. 
Gegen beide Karten kann sie 
allerdings bis auf die geringere 
Leistungsaufnahme nur wenig 
schlagkräftige Argumente ins 
Feld führen. Die Bildqualität ist 
bei den Ati-Karten optional hö- 
her, meist mindestens auf glei- 
chem Niveau. Durch den häufig 
verwendeten, lauten Referenz- 
lüfter der 7900 GT wird auch 
die Sparsamkeit der G71-GPU 
nicht gut genutzt. Versionen 
mit 512 MByte Video-Speicher 
und alternativem Lüfter sind für 
knapp über 300 Euro erhältlich 
und für den einen oder anderen 
vielleicht einen Blick wert. Aller- 
dings profitieren Geforce-Karten 
erfahrungsgemäß etwas weni- 
ger von zusätzlichen 256 MByte 
VRAM, sodass hier eher ein lei- 
serer Lüfter im Vordergrund ste- 
hen sollte. Vor den Restposten 
der 7800 GT und X1800 XL kann 
PCGH nur warnen: Die Karten 
sind zu teuer für die gebotene 
Leistung oder die Features. 


>> Segment: 300 bis 400 Euro 
Dieser Bereich ist zurzeit sehr 
dünn besetzt. Außer diversen, 


area Radeon-Karten 


Preisvergleich: Ati- und Nvidia-Grafikkarten 


ATI 
KI300 Pro MIGODPrO  IBOMT  MBSOPrOMBSOAT KIBODETO MBODATIS6  KODGT  KIBOOAT  KIBODATX 
600 
500 mai 
u Nvidia 
400 | 
Ss 
E 
3 30 
a 
200 


100 


0 i i 
GF6GODGTIB GFTSODGT GRTGODES GF6BDOGS GF6BDDGT  GETEODGT  GFTBODGT 


NVIDIA 


6 7900GT  GRT900.GTK Gr 7960 GX2 


Die Kurve und damit die Preisgestaltung der Ati-Karten verläuft deutlich gleichmäßiger und 
auf niedrigerem Niveau als die Kurve der entsprechenden Nvidia-Karten. 


INFO: Preisentwicklung PCI-Express-Karten 


Preisentwicklung seit Dezember 2005 


€ 600,- 
€ 500, 
€ 400, 
€ 300, I XFX Geforce 7800 6T 
Wu Gigabyte Geforce 7900 6T 0 
Em- u Asus Geforce 7600 GT 
" u HIS X1800 XT/512 
u Sapphire X1900 XT 
EM, F { E 
EEE III III 
DEE EDESEI ENDE SD ES ED 
OFF FTOVEF- SF 


An der Kurve der X1800 XT gut zu sehen ist der Preisverfall beim Abverkauf 
auslaufender Chips. Hier können Sie viel Leistung für relativ wenig Geld erhalten. 


Radeon .../ Chip K1900 XTX/R580 | K1900XT/R580 | KI900GT/RS8O | K1800.XT/R520 | X1800.XT/R520 | X1800.GT0/R520 | K1600XT/RV530 | K1600 Pro/RV530 | K1300 Pro/RV515 | XBSO.XT/RAB0 | X850 Pro/R480 
Fertigung (nm)/Transistoren (Mio) | 90/384 90/384 RU] 90157 130/160 110/160 
Chip-/ Speichertakt (MHz) 650/775 625/125 625/750 500/400 520/540 506/520 
PS-Version/PS-ALUs (MADD) 3.0748 3.0M 3.016 3.012 28/16 28/16 
Rechenleistung (GFLOP/S) 2496 240 8 48 66,56 48,57 
Textureinheiten/Texelfüllrate (MTex/s) | 16/10.400 16/10.000 16/10.000 412.000 16/8.320 126.072 
Vertex-Shader-Version/-Einheiten | 3.0/8 3.0 3.0 3.05 20% 20% 
Speicherbandbreite (GByte/s) 496 46,4 48 128 128 345 32 
Speicherausstattung (typ., MByte, Art)| 512; GDDR3 512; GDDR3 256-512: GDDRI | 256-512; GDDR3 | 256; 6DDRI | 256; GDDR3 256-512: DDR2 | 256-512; DDR2 | 256; GDDR3 256; GDDR3 
Transparenz-/Adaptive-FSAA J J Ja Ja J J Ja J Ja Ja* 

n der Ati-Modellpalette verfügen die X1900-Karten über die aktuell höchste Shaderleistung. Da viele Spiele aber noch auf hohe Bandbreite und Texturleistung angewiesen sind, kann die 

X1800 XT der X1900 GT mehr als nur Paroli bieten. Im unteren Bereich ist die X1800 GTO interessant, da sie für nur wenige Euro mehr deutlich schneller ist als die X1600 XT. 
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*ab Treiberversion 6.5 


TEST 


* Emuliert mit X800 SE; Schattendarstellung b. R9800p mangelhaft, dafür höhere Fps. **Treiber: FW91.31 


GRAFIKKARTENÜBERSICHT 


NfS Most Wanted v1.3 


I Starke Ati-Karten profitieren kräftig von der Dual-Core-CPU und liegen in Front. 
I Im Einsteigerbereich ermöglicht nur die 6800 65 gute Spielbarkeit mit AN/AF. 
Die 7950 6X2 kann selbst in 1.600x1.200 nur mit AA/AF etwas davonziehen. 


kein FSAA, kein AF 


4x FSAA, 8:1 AF 


Minimum-FPS 


BESSER »| Fps 


EINSTEIGER: 1.024X768 


© BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 0 30 40 
n 


50 PREIS 


N Geforeeesoocs ] 
425/500 Mt, 256 MByte) 


ee 5 35 (133%) 


46 (+100%) 


Radeon X850 Pro 
(506/520 MHz, 256 MByte) 


44 (91%) 


EN 30 100%) 


Geforce 7600 GS (400/400 
MHz, 256 MByte) 


HE | 3 (70%) 
27 (180%) 


| __Geforce 660067 | 


36 (57%) 


26 (+73%) 


N Geforeessoner ] 
| (500/500 Nik, 128 Me) 


3% (+57%) 


EEE 0 25 (+73%) 


| Geforce 7300 6T* | 
(400/375 MHz, 256 MByte) 


30 (30%) 


21 (40%) 


| Radeon X1600 Pro | 


2 ” 


15 (+0%) 


| _Radeon 9800 Pro* | 


24 (+4%) 


EEE 16 (+1%%) 


Radeon X1300 Pro 


EEE 73 (3:5) 


| 600/400 Mt, 256 MByte) 


EN 15 (Basis) 


BESSER» | Fps 


MITTELKLASSE: 1.280X1.024 


© BED. SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 3 40 60 


70 PREIS 


N Radeonkoooxık ] 
| (650/775 Mhz, ST MByte) | 


62. (148%) 


re | 52 (271%) 


Radeon X1900 XT (625/725 
MHz, 512 MByte) 


62. (148%) 


| | 49 (+250%) 


N Radeonkeoont 
| (625/750 Mhz, 512 MByte) | 


57 (128%) 


anzu) 42 (200%) 


Radeon X1800 XT 


57 (128%) 


a 41 (193%) 


| 625/750 Mt, 256 MByte) 


Radeon X1900 GT 
(575/600 MHz, 256 MByte) 


57 (128%) 


36 (+157%) 


Geforce 7900 GTX 
(650/800 MHz, 512 MByte) 


er) 
ea) 47 (236%) 


Geforce 7900 GT (450/660) 
MHz, 256 MByte) 


HE EN 4 (33%) 
u 442%) 


N Radeonkeoon. 1 
500/495 Mt, 256 MByte) 


46 (+B4%) 


33 (+136%) 


(Geforce 7800 GT (400/500) 
MHz, 256 MByte) 


46 (+84%) 


39 (+119%) 


(Geforce 7600 GT (560/700 
MHz, 256 MByte) 


2 43 (12%) 
© 32 (+129%) 


Radeon X850 XT 
(520/540 MHz, 256 | 


HE 33 (52%) 
23 (+100%) 


T Radeonxisoocre ] 
500/495 Mhz, 256 MByte) 


38 (+52%) 


HE 1 21 (93%) 


N Geforesesnocs ] 
425/500 Mt, 256 MByte) 


ee] 
N  7,(:56%) 


(Geforce 6800 GT (350/500) 
MHz, 256 MByte) 


35 (+40%) 


25 (+19%) 


Radeon X800 XL (400/490 
MHz, 256 MByte) 


31 (24%) 


TEE 1 22 (+37%) 


Radeon X850 Pro 
(506/520 MHz, 256 MByte) 


EEE 31 (321%) 
E22 (51%) 


Geforce 7600 GS (400/400 
MHz, 256 MByte) 


2 (12%) 


HE 20 (+43%) | 


T Geforeessoner 1 
500/500 Mhz, 256 MByte) 


26 (4) 


EEE 19 (36%) | 


Radeon X1600 XT 
(590/690 MHz, 256 MByte) 


EEE 25 (025) 
EEE 1 (Bass) | 


BESSER» | Fps 


HIGH-END: 1.600X1.200 


© BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 Mi a 40 50 


60 PREIS 


Radeon X1900 XTX 
(650/775 MHz, 512 MByte) 


11 (+23%) 


59 (+40%) 


Radeon X1900 XT 
(625/725 MHz, 512 MByte) 


 ) 39 (22%) 


57 (36%) 


Geforce 7900 GTX 
(650/800 MHz, 512 MByte) 


EN {T (+12%) 
> u] 45 (41%) 


Geforce ToSo oz" 1 
(500/600 Mk, 2512 Byte) 


EEE (6 (+10%) 
ZZ — 46 (+44%) 


(Geforce 7900 GT (450/660) 
MHz, 256 MByte) 


45 (+7%) 


3; (+9%) 


| Radeon X1800XT | 


43.(2%) 
0 33 (+3%) 


| Radeon X1800XT7 | 


na 


En 32 (Basis) 


Settings:Athlon 64 X2 4200+, 


2x512 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SP2; DirectX 9.0c (April 2006) 
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ab Werk übertakteten Versio- 
nen der Geforce 7900 GT so- 
wie einigen Varianten mit 512 
MByte Videospeicher gibt es 
hier in Sachen Nvidia nichts 
Erwähnenswertes. Durch das 
teilweise hohe Taktpotenzial der 
7900 GT sind hier recht ansehn- 
liche Steigerungen auf 550 MHz 
GPU-Takt (Standard: 50 MHz) 
oder mehr zu bekommen. Dies 
schlägt sich zum Beispiel bei der 
Asus EN7900 GT TOP in Call of 
Duty 2 in rund zehn Prozent hö- 
herer Leistung gegenüber dem 
Standardmodell nieder. 


Wirklich interessant in dieser 
Klasse ist jedoch die X1900 XT. 
Karten mit diesem Chip sind 
neben der X1800 XT die heim- 
lichen Sieger dieser Übersicht. 
Lediglich 25 MHz Chip- und 
50 MHz Speichertakt fehlen ihr 
zum Top-Modell - dafür ist sie 
immerhin 80 Euro günstiger. 
In Sachen Leistung kommt die 
„XT” beinahe an die „XTX” he- 
ran und tritt in Konkurrenz zur 
ebenfalls deutlich teureren Ge- 
force 7900 GTX. Stören Sie die 
laute Doppel-Slot-Kühlung und 
die hohe Leistungsaufnahme 
nicht, sind diese Karten für rund 
360 Euro sehr empfehlenswert. 


>> Segment: Über 400 Euro 

Hier treten derzeit lediglich drei 
Typen von Grafikkarten an: die 
X1900 XTX, die Geforce 7900 GTX 
und die SLI-Karte 7950 GX2. 


Letztere ist der Versuch Nvi- 
dias, die Performance-Krone 
im 3D-Bereich wieder von Ati 
zurückzuerobern. Dafür setz- 
ten die Kalifornier auf zwei 
GPUs mit jeweils separaten 512 
MByte VRAM. Die Platine ist 
im Doppeldecker-Design gehal- 
ten und benötigt im Gegensatz 
zu den meisten bisherigen SLI- 
Lösungen nur einen einzigen 
Steckplatz. Mit dieser brachia- 
len Rechenleistung im Rücken 
kann die Karte in vielen unserer 
Benchmarks punkten und liegt 
zum Beispiel in Call of Duty 2 in 
1.600x1.200 mit 4x FSAA und 8:1 
AF mit 34 Prozent vor der Ra- 
deon X1900 XTX. Andere Spiele 
wiederum zeigen einen deutlich 
geringeren Vorsprung und selbst 
in der höchsten Auflösung stellt 
sich bereits eine CPU-Limitie- 
rung ein. Geräuschniveau und 


Leistungsaufnahme bewegen 
sich auf hohem, aber noch an- 
nehmbarem Niveau und über- 
treffen die Werte der X1900 XTX 
nicht. SLI-fähig soll die Karte 
erst mit einer späteren Treiber- 
version werden, aktuell ist nur 
das „Onboard-SLI” aus den 
beiden eingesetzten G71-Chips 
aktiv. Eine zweite GX2-Karte 
funktioniert im SLI-Verbund 
nur mit älteren oder modifizier- 
ten Treibern. 


Die Geforce 7900 GTX kann nur 
noch in Sachen geräuscharmer 
Kühlung punkten. Leistungs- 
mäßig wird sie sowohl von 
der Konkurrenz aus eigenem 
Hause als auch von der X1900 
XTX hinter sich gelassen. Auch 
der Preis von gut 450 Euro ist 
für eine 512-MByte-Karte sehr 
hoch - für dasselbe Geld gibt es 
schnellere Varianten. Wenn Sie 
auf Leistung pur fixiert sind und 
der Preis eine eher geringe Rolle 
spielt, wird sich für Sie eher eine 
der beiden anderen Karten aus 
diesem Segment anbieten. 


Die X1900 XTX ist zwar der Ge- 
force 7900 GTX überlegen, so- 
wohl was Leistung im Allgemei- 
nen als auch was die mögliche 
Bildqualität angeht. Sie schnei- 
det aber gegen die Konkurrenz 
aus eigenem Hause, die X1900 
XT, durch ihre geringe Mehrleis- 
tung bei gleichzeitig deutlich 
höherem Preis nicht sehr gut 
ab. Spielt das Geld für Sie keine 
Rolle, greifen Sie zu. 


>> Fazit: Grafikkartenübersicht 
Mit Karten unter 150 Euro kön- 
nen Sie zwar auch noch glück- 
lich werden, müssen aber meist 
auf volle Details oder gute 
Spielbarkeit aktueller Titel ver- 
zichten. Geben Sie dagegen bis 
zu 200 Euro aus, können Sie die 
meisten neuen Games bereits 
zufriedenstellend in höchster 
Detailstufe spielen, eine X1800 
GTO oder 7600 GT leistet hier 
gute Dienste. Falls Sie allerdings 
nicht auf Kantenglättung oder 
anisotrope Filterung verzichten 
wollen, sollten Sie für 230 Euro 
eine X1800 XT kaufen — etwas 
mehr Zukunftssicherheit ver- 
spricht allerdings deren 512- 
MByte-Version, die dann aber 
bereits 290 Euro kostet. | 
CARSTEN SPILLE 
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GRAFIKKARTENÜBERSICHT 


*Emuliert mit X800 SE **Treiber: FW91.31 


. 
kein FSAA, kein AF kein FSAA, kein AF 
Call of Duty 2 vi1.3 Battlefield 2 v1.02 
I Radeon-Karten führen bis 1.280x1.024 ohne AA und AF teils deutlich. Ax FSAA, 8:1 AF I BF 2 braucht in 1.024x768 256 MByte VRAM, in 1.600x1.200 mit AA/AF sogar 512 MByte. 4x FSAA, 8:1 AF 
I Mit AA/AF wendet sich das Blatt, da die Geforce-Karten hier weniger einbrechen. Die höhere Shaderleistung der X1900-Karten kommt kaum zum Tragen. 
Ein der Mittelklasse ist CoD 2 ab einer X1800 XL mit AA/AF gut spielbar. Minimum-FPS 17600 6T und X1800 GTO liegen beinahe gleichauf. Minimum-FPS 
EINSTEIGER: 1.024X768 EINSTEIGER: 1.024X768 
BESSER» | Fps 0 Mi m I 1 FLÜSSIG a M PREIS BESSER > | Fps 0 Mi} » y eh ir Sr m PREIS 
Radeon X850 Pro - 56 (+31%) B- Radeon X850 Pro | Mn 65 (+160%) B- 
(506/520 MHz, 256 MByte) EEE 1 27 (+29%) 2 (506/520 MHz, 256 MByte) | EEE 40 (+122%) 2 
Geforce oso00s | EEE 5 (+65%) B- Geforce 6800 cs _ | En 5? (+136%) B- 
(425/500 MHz, 256 MByte) | EEE 3 TH) j (425/500 MHz, 256 MByte) | 31%) 2 
(Geforce 7600 65 (400/200) EEE GE 42 (35%) 1n- [Geforce 7600 65 (40.0200) ME En 36 (+124%) 1n- 
MHz, 256 MByte) _ | EM 1 29 (+38%) ö MHz, 256 MByte) EEE 389%) ö 
Geforce66oocr _ | ME 38 (+23%) in- Radeon X1600 Pro 47 (+88%) 9- 
(500/500 MHz, 256 MByte) | EEE] 126 (249) j (500/400 MHz, 256 MByte) | HMMM 3 (+67%) ! 
Geforce scoocr _ | ME 38 (+23%) 9- Geforce scooor _ | ME 43 (+72%) n- 
(500/500 MHz, 128 MByte) || EEE 26 (+24%) ö (500/500 MHz, 256 MByte) | EEE 28 (+28%) ! 
Radeonxi600Pr0 _ | ME 35 (+13%) = Geforce 7300 GTe* (a00/ rs) MENGEN 21 (+40) i 
(500/400 Mhz, 256 MByte) I I 210%) M ih, 256 MByte) | EEE 26 (+44%) m 
Geforce 7300077” | EEE 34 (+10%) 9- Radeon X1300 Pro | EMMEN 35 (+40%) n- 
(400/375 MHz, 256 MByte) || EMMEN] 3 (10%) d (600/400 MHz, 256 MByte) | IMEEEEEE] 25 (39%) i 
Radeon 9800 Pro* ; 323%) B- Radeon 9800 Pro* 39 (+20%) 130- 
(380/340 MHz, 128 MByte) | EMMEN 15 (29%) j (880/340 MHz, 128 MByte) | 18-09) i 
Radeon X1300Pro | EEE 31 (sis) n- Geforce 6600 GT EEE 25 (Basis) 0- 
(600/400 MHz, 256 MByte) EEE 21 (Basis) ' (500/500 MHz, 128 MByte) | INNEN 18 (Basis) i 
MITTELKLASSE: 1.280X1.024 MITTELKLASSE: 1.280X1.024 
BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR ' BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps 0 1 2 | Er ra ET BE BEsserDIFps bon 0 m m PREIS 
Radeon X1900 xx | ME 39 (01%) |... Geforce 7900 GTx | ME 1 (136%) m- 
(650/775 MHz, 512 NByte) | ET 36271%) r (650/800 MHz, 512 NByte) | EEE 75 (+200%) , 
Radeon X1900 KT (6257725) EEE 93 (58%) 30: Radeon X1900 XTX | EEE 77 (+133%) A- 
NHz, 512 MByte)? | TE 60 (253%) i (650/775 MHz, 512 MByte) | ET 76 (204%) i 
Geforce 7900 GTX | 83 (+219%) 1: Radeon X1900 x] EEE 71 (133%) 30: 
(650/800 MHz, 512 NByte) | ET 60 (+253%) h (625/725 MHz, 512 MByte) | EEE 76 (+204%) i 
Radeon X1800 xr EEE 1 (212%) 3: Radeon Xi800 7 | EEE 11 (133%) 3: 
(625/750 MHz, 512 MByte) | TEE 58 (+241) j (625/750 Niz, 512 NByte) | ET 72 (188%) " 
Radeon Xte00xT | EEE 72 (+177%) 30- Geforce 7900 GT (450/660) 71 (133%) 0: 
(625/750 MHz, 256 MByte) | ET 53 (+212%) h MHz, 256 MByte)“ | mm 33 (#112%) i 
Radeon Xi900 Cr EEE 66 (154%) - Radeon 1800 Xr EEE 76 150%) 30: 
(575/600 Mtz, 256 MByte) | ET 50 (+194%) \ (625/750 MHz, 256 MByte) | EEE 6 (#44) i 
Geforce 7900 GT (450/660 . 63 (142%) dis Radeon X1900 6T 75 (27%) A 
MHz, 256 MByte) | EEE 45 (+165) \ (575/600 MHz, 256 MByte) || EEE 52 (+108%) i 
Radeon X'800 X. | EEE 53 (+127%) 3: Radeon X1800 XL 3 (121%) 30: 
(500/495 MHz, 256 MByte) | EEE AL (HAT) i (500/495 MHz, 256 MByte) || Im 48 (192%) h 
(Geforce 7800 GT (4007500) EEE 51 (96%) - [Geforce 7800 GT (400/500) 67 (103%) - 
MHz, 256 MByte) | mE] 37 (18%) ! MHz, 256 MByte) | Mm 5 AM (76%) ! 
Radeon Xi800 Cro EEE 50 (92%) Pr Radeon X1800 CTO | EEE 64 (+943%) n- 
(500/495 Ni, 256 MByte) | mE 36 H112%) j (500/495 MHz, 256 MByte) | um ö AA (eT6) 2 
Radeon X850 XT (520/540 Ei; (73%) m- Geforce 7600 GT (560/700 s ; 63 91%) - 
MHz, 256 MByte) | EEE 23 (+35%) 2 MHz, 256 MByte) | mu 38 (52%) h 
Geforce 7600 GT (560/700 E a 13 (+65%) 0: Radeon X850 XT (520/510) EEE 60 (+82%) m- 
MHz, 256 MByte) — | mm 0 31 (482%) i Miiz, 256 MByte) | mm 36 (+44%) 5 
Radeon X800 XL (400/490 ? 38 (+46%) 50: Radeon X850Pro | MEN 51 (55%) 90- 
MHz, 256 MByte) 19 (+12%) r (506/520 MHz, 256 MByte) | gm 29 (+16%) h 
(Geforce 6800 GT (3507500) IMMER 36 (+38%) - Radeon X800 XL (400/490 49 (+48%) 50: 
MHz, 256 MByte? | Emm 24 (+41%) E MHz, 256 MByte? | Emm 30 (+20%) b 
Radeon X850Pro _ MAINE 36 (+38%) 90- [Geforce 6800 GT (350/500 48 (+45%) W- 
(506/520 MHz, 256 MByte) | TRIER 18 (+6%) ! MHz, 256 MByte) | EEE 21 (48%) , 
Geforce 680065 | HMMM 35 (+35%) 9 Geforce 6800. 68 au 41 (+40%) 9 
(425/500 MHz, 256 MByte) | EEE 25 (+47%) ' (425/500 MHz, 256 MByte) | mm 29 (16%) i 
[Radeon X1600 XT (590/690) HMMM 30 (+15%) 90- Radeon X1600 XT (590780) MEIN 42 (21%) 30: 
MHz, 256 MByte) 19 (+12%) " MHz, 256 MByte) 1 26 (+49) ' 
Geforce 7600 65 (4007200) HEMER 28 (+8%) in Geforce 6600cT | MEN 35 (+6%) n- 
MHz, 256 MByte) | Emm 19 (+12%) h (500/500 MHz, 256 MByte) | mm 2.10%) N, 
Geforce 6600cT | MM 26 (Basis) n- [Geforce 7600 65 (400/400 33 (Basis) " 
(500/500 MHz, 256 MByte) | mm 17 (Basis) " MHz, 256 MByte) 25 (Basis) u 
HIGH-END: 1.600X1.200 HIGH-END: 1.600X1.200 
BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR "BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps 0) 1m m | El} N 5 6 m 80 9 m BESSERDIFps bo 1m 2 | 0 4 | 50 60 7 8 PREIS 
Geforce 7950 GX2** | ME 83 (+87%) 560- Geforce 7950 GX2** | MEMEEEEE 71 (+11%) 
(500/600 MHz, 2x512 MByte) | ET 63 (91%) \ (500/600 MHz, 2x512 MByte) EEE 71 (103%) 560, 
Radeon X1900xTx | ME 72 (+53%) - Geforce 7900 0TK | EEE 77 (417%) m- 
(650/775 MHz, 512 MByte) | EEE 47 (+42%) " (650/800 MHz, 512 MByte) | ET 691%) ' 
Radeon X1900 XT (625/72) 61 (+43%) 30: Radeon X1900 xx | EEE 16 (+15%) - 
MHz, 512 MByte)? | m 44 (+33%) ! (650/775 MHz, 512 MByte) | 71 (103%) i 
Geforce 70000 | EEE 63 (+34%) m- Radeon X1900,xr EEE 76 (+15%%) 30- |® 
(650/800 MHz, 512 NByte) | ET 45 (+36%) \ (625/725 MHz, 512 MByte) | EEE 68 (494%) " |® 
Radeon Xi800 TEEN 55 (+23%) 9 Radeon Xi800 7] EEE 72 (9%) »- |& 
(625/750 MHz, 512 MByte) | TE 43 (30%) i (625/750 MHz, 512 MByte) || 60 71%) " [® 
Radeon X1800 XT CE 5; (13%) 0- Radeon Xi800xT | EEE 67 (+2%) 20- ’ 
(625/750 MHz, 256 MByte) ! ET 318%) i (625/750 MHz, 256 MByte) | II (23%) " |& 
(Geforce 7900 GT (450756 0) EEE #7 (sis) W- [Geforce 7900 GT (450/620) EEE 64 (225) 8 
MHz, 256 MByte) | m 33 (Basis) ! MHz, 256 MByte) | m 35 (Basis) 3 |z 
Settings: Athlon 64 X2 4200+, 2x512 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SP2; DirectX 9.0c (April 2006) Settings: Athlon 64 X2 4200+, 2x512 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SP2; DirectX 9.0c (April 2006) E 
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IB Mittelklasse-Netzteile 


10 bezahlbare 
Netzteile im Test 


In Zeiten von SL| und 
Dual Core versuchen 
viele Hersteller, über- 
teuerte 1.000-Watt-Netz- 
teile an den Kunden zu 
bringen. Dabei reicht für 
die meisten Rechner ein 
gutes 450-Watt-Netzteil 
vollkommen aus. Wir ha- 
ben zehn Geräte aus der 
100-Euro-Klasse getestet. 


ie viel Watt muss mein 

neues Netzteil haben? 

Diese Frage stellen uns 
Leser der PC Games Hardware 
praktisch täglich. Die Frage ist 
nicht einfach zu beantworten: 
In der Regel erkennt man ein zu 
schwaches Netzteil erst, wenn 
man es verbaut hat und der 
Rechner nicht startet oder regel- 
mäßig abstürzt. Aufgrund un- 
serer Erfahrungen und unserer 
Tests können wir aber folgende 
Empfehlung aussprechen: Ein 
gutes 450- oder 500-Watt-Netz- 
teil sollte in der Lage sein, jeden 
bezahlbaren Spiele-PC mit Ener- 
gie zu versorgen. Egal ob Dual 
core, SLI oder Crossfire — 450 bis 
500 Watt reichen vollkommen 
aus. 800 Watt und mehr benöti- 
gen Sie bestenfalls für Kombina- 
tionen aus Athlon FX oder Intel 
Extreme Edition mit mehreren 
High-End-Grafikkarten (z. B. 
zwei Geforce 7950 GX2) - und 
selbst da sollte man es auf einen 
Versuch ankommen lassen: Gute 
Mittelklassegeräte können auch 


E Watt 


FENSS Einheit für elektrische Leistung. Wird 
aus Spannung und Stromstärke errechnet. 


IST? SA 
(Einheitenzeichen: W) 
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solche Konfigurationen mit 


Energie versorgen. 


Antec SP-450P: Leises Durch- 
schnittsgerät I Was sofort beim 
Auspacken auffällt: Das Gerät 
besitzt relativ kurze Anschluss- 
kabel. Die Hauptstromversor- 
gung ist nur 35 Zentimeter lang 
— das reicht für viele Big-Tower- 
Gehäuse nicht aus. Auch die Ge- 
räteanschlusskabel sind mit 70 
Zentimetern sehr kurz geraten. 
Weiterer Mangel: Die Anzahl der 
Anschlüsse ist vergleichsweise 
gering. Bei der Kühlung setzt 
Antec beim SP-450P auf Durch- 
zug: Das Netzteil hat vorne und 
hinten einen 80-Millimeter-Lüf- 
ter. Bei geringer Belastung wird 
nur frische Luft ins Gehäuse 
geblasen, der zweite Lüfter zum 
Abtransport der warmen Luft 
nach außen springt erst bei hö- 
herer Belastung und somit hö- 
herer Temperatur an. Das hat 
zur Folge, dass das Netzteil im 
Windows-Betrieb mit 0,2 Sone 
praktisch unhörbar ist. Wird 


; I PCI-E-Anschluss 

: In diesem Fall ein 6-poliger Anschluss, 

. über den PCI-E-Grafikkarten mit Leistung 
: versorgt werden können 


der zweite Lüfter zugeschaltet, 
steigt die Lautstärke auf hörba- 
re 2,0 Sone an. Abzüge bei der 
Leistung gab es für die Effizienz: 
In unserem Testsystem lag der 
Verbrauch knapp zehn Prozent 
über dem Durchschnitt. 


Otechnology OQT-07400F: Fast 
lüfterlos I Das Gerät wird als 
„semi-fanless“ beworben. Das 
heißt im Klartext: Das QT-07400F 
ist eigentlich als passives Netz- 
teil konzipiert. Wird das Netzteil 
zu heiß, springt im Notfall ein 
70-Millimeter-Lüfter an, der für 
Frischluft und Abkühlung sorgt. 
Das hört sich in der Theorie gut 
an, in der Praxis bringt dieses 
System aber einige Nachteile mit 
sich: Das Netzteil heizt sich sehr 
stark auf-in unserem Testsystem 
waren es bis zu 54 Grad Celsius. 
Bei einem weiteren Durchlauf 
auf unserem Teststand wurde 
das Gerät so heiß, dass man es 
kaum noch anfassen konnte. Der 
Lüfter springt erst bei sehr hohen 
Temperaturen an und die Küh- 


: EI Modulares Kabelsystem 

: Die Gerätekabel des Netzteils lassen sich 
: je nach Bedarf an- oder abbauen, dadurch 
: wird Kabelsalat im PC vermieden. 


lung ist dann auch nur befriedi- 
gend. Das Endergebnis: Der Be- 
reich unter dem Netzteil, wo sich 
im Normalfall die CPU befindet, 
wird unnötig stark erhitzt - ohne 
einen zusätzlichen Gehäuselüfter 
kann das zu Problemen führen. 
Wichtig: Das Netzteil brummt 
ganz leicht - Hardcore-Silentfans 
werden also nur bedingt Freude 
an dem lüfterlosen Betrieb ha- 
ben. Ansonsten ist das Netzteil 
aber ordentlich, einen Mittelklas- 
se-PC kann das Netzteil trotz der 
angesprochenen Temperatur- 
Problematik mit Energie versor- 
gen, die Effizienz bei Volllast ist 
gut. Unverständlich: Dem Gerät 
fehlt ein Hauptschalter. 


Cooler Master RS-500-ASAA 
Igreen Power: Teure Mittel- 
klasse I Das Netzteil verdient 
bei fast allen Wertungspunkten 
das Prädikat „durchschnittlich“. 
Die Kabel sind für die meis- 
ten Gehäusetypen ausreichend 
lang, alle Stecker sind ausrei- 
chend oft vorhanden, zwei PCI- 


r Überlastungsschutz 


‚ Eine Schutzschaltung, die bei einer Über- 
lastung des Netzteils das Gerät sicher 
. abschaltet 
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NETZTEILE 


E-Karten können direkt an das 
Netzteil angeschlossen werden. 
Die Leistungswerte sind ordent- 
lich - nur die 5-Volt-Leitung 
scheint mit 20 Ampere relativ 
schmächtig, bei hohen Belas- 
tungen knickt die Spannung auf 
dieser Leitung etwas ein (bei 
voller Last haben wir 4,68 Volt 
gemessen). Das Kühlsystem des 
Netzteils arbeitet effektiv, der 
120-Millimeter-Lüfter lässt das 
Netzteil nicht wärmer als 42,3 
Grad Celsius werden - ein sehr 
guter Wert. Dafür ist der Lüfter 
im Gegenzug deutlich hörbar: 
Bei geringer Belastung sind es 
nur 1,7 Sone, bei voller Belas- 
tung dreht er mit 3,5 Sone. 


Coba PSH450R-D: Leiser Bil- 
ligheimer I Das Netzteil dürfte 
vor allem für sparsame Silent- 
Fans ein echter Geheimtipp sein: 
Die beiden Lüfter erzeugen bei 
geringer Belastung praktisch 
unhörbare 0,2 Sone, bei hohen 
Temperaturen und starker Be- 
lastung beschleunigen sie auf 
nur 0,9 Sone - auch das ist im 
verbauten Zustand kaum zu hö- 
ren. Dabei wird das Netzteil auf 
47,5 Grad Celsius gekühlt. Das 
ist zwar ein relativ schlechter 
Wert, führt aber noch zu keinen 
ernsthaften thermischen Proble- 
men im PC. Die gelieferte Leis- 
tung ist ordentlich: Im Test-PC 
und auf unserem Teststand zeig- 
te das Gerät keine Schwächen, 
die Signalqualität der Versor- 
gungsleitungen war auch unter 
Volllast sehr gut. Bei einem Preis 
von 70 Euro können Sie bei die- 
sem Gerät praktisch nichts falsch 
machen, auf Ausstattungsextras 
wie modulare Kabel, Ummante- 
lungen oder Kabelbinder müs- 
sen Sie allerdings verzichten. 


Silverstone SST-ST50EF: Star- 
kes Markengerät I Silverstone 
war bis dato vor allem für leis- 
tungsstarke, aber sehr laute 
Netzteile bekannt. An der Leis- 
tungsstärke hat sich nichts ge- 
ändert: Das 500-Watt-Netzteil 
zeigte weder in unserem Test- 
PC noch auf unserem Teststand 
irgendwelche Schwächen — mit 
diesem Netzteil können Sie je- 
den gängigen Spiele-PC auch 
mit Dual Core und SLI problem- 
los betreiben. Bei der Lautstärke 
hat sich Silverstone im Vergleich 
zu den Vorgängerserien deut- 
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lich verbessert. Der verbaute 
120-Millimeter-Lüfter dreht bei 
geringer Belastung nur mit 0,8 
Sone - ein sehr guter Wert. Bei 
hohen Belastungen steigt die 
Lautstärke des Netzteils dann 
auf 2,2 Sone. Das SST-ST50EF 
ist dann deutlich zu hören, die 
Lautstärke wird aber noch nicht 
als störend empfunden. Durch- 
schnittliche Noten gab es für 
die Effizienz: Das Netzteil ver- 
brauchte bei voller Belastung 
mit unserem Test-PC knapp 210 
Watt - dem besten Gerät im Test 
(Sharkoon SHA500-12A) reich- 
ten bei gleicher Belastung 190 
Watt aus. 


Tagan TG480-Ul5: Großes 
Netzteil I Das TG480-U15 ist 
nicht für kleine Gehäuse geeig- 
net: Das Gerät selber ist stolze 
175 Millimeter lang, die massi- 
ven Stecker für das modulare 
Kabelsystem benötigen locker 
noch einmal 20 Millimeter extra. 
Bei kurzen Midi-Gehäusen oder 
Gehäusen mit Zwischenböden 
kann das zu Kompatibilitäts- 
problemen führen. Das an sich 
clevere, modulare Kabelsystem 
zeigt Schwächen im Detail: Die 
PCI-E-Kabel sind nicht eindeu- 
tig beschriftet und besitzen auf 
beiden Seiten den gleichen Ste- 
cker. Das Problem: Auf einer 
Seite ist ein Kontakt „blind“ und 
mit Plastik aufgefüllt. Dieser 
gehört eigentlich ins Netzteil. 
Beim Versuch, ihn in die Grafik- 
karte zu stecken, könnte ein ver- 
bogener oder abgebrochener Pin 
auf der Grafikkarte die Folge 
sein. Ebenfalls unverständlich: 
Alle verfügbaren Kabel sind mit 
maximal 60 bis 70 Zentimetern 
recht kurz geraten. Bei der Leis- 
tung gibt es wenig zu meckern: 
Alle unsere Last-Tests meisterte 
das Gerät ohne Probleme. Die 
Lautheit bei schwacher Belas- 
tung ist mit 0,9 Sone relativ ge- 
ring, bei voller Last dreht der 
120-mm-Lüfter mit 2,4 Sone. 


Enermax FMAII EG465AX- 
VE(G): Neuauflage I Enermax 
hat seine Low-Budget-FMA-Se- 
rie neu aufgelegt. Die Netzteile 
besitzen jetzt zwei getrennte 
12-Volt-Leitungen sowie zwei 
PCI-E-Anschlüsse und erfüllen 
somit die Ansprüche, die aktu- 
elle Spiele-PCs an ein Netzteil 
stellen. Zur Ausstattung: » 


Unsere Tests haben gezeigt: Ein 
gutes 450- oder 500-Watt-Netzteil ist 
für alle aktuellen Spiele-PC-Anforde- 
rungen vollkommen ausreichend. Ein 
solches Netzteil kann ein normales 
SLI- oder Crossfire-System mit 

einer Dual-Core-CPU problemlos 

mit Energie versorgen. Eng wird es 
nur bei Kombinationen aus echten 
Stromfressern: beispielsweise ein hoch- oder übertakteter High-End-Prozessor 
wie ein Athlon 64 FX plus ein SLI-Verband aus zwei Geforce 7900 GTX 512 MByte 
oder zwei 7950 GX2. Für einen solchen PC benötigen Sie unter Umständen ein 
600-Watt-Netzteil. Teure Geräte mit 800 oder gar mehr als 1.000 Watt sind reine 
Geldverschwendung - kein PC benötigt aktuell solche Leistungswerte. 


za Belastungstests im Detail 


In unserer letzten Marktübersicht in 
Ausgabe 02/2006 haben wir für unsere 
Belastungstests einen High-End-PC mit 
einem hochgetakteten Dual-Core-Pro- 
zessor und zwei stromfressenden 7900 
GTX mit 512 MByte Videospeicher ge- 
nutzt. Da wir in dieser Ausgabe aber be- 
zahlbare Mittelklasse-Netzteile testen, 
haben wir das Testsystem angepasst. Unser Test-PC war mit einem Athlon 64 X2 
4200+ und einer Geforce 7800 GT ausgerüstet. Diese Anpassung ist aus einem 
einfachen Grund nötig: Wir wollen vor allem die Qualität eines Netzteils prüfen 
und nicht die reine Ausgangsleistung. Für einen weiteren Test wurde das Netzteil 
an einem speziellen Netzteiltester angeschlossen. Mit diesem Gerät können wir 
elektronische Lasten erzeugen und überprüfen, ob die Hersteller die Vorgaben 
der Typenschilder auf den Netzteilen einhalten. Auf diesem Teststand lassen sich 
zudem die Signalqualitäten der Versorgungsleitungen genau überprüfen. 


Lautheit: Netzteile u: | 


en FIeREgre 2 Starke Belast 
U Das Coba PSH450R-D ist ein Silent-Geheimtipp für Sparfüchse. (30) nn 
Das modifizierte Liberty-Netzteil von PC-World ist sehr leise. 
Die neuen 120-mm-Lüfter in den Be-quiet-Netzteilen überzeugen. 
LAUTHEIT 
BESSER «| Sone |p 9 10 2,0 3,0 4,0 PREIS 
Coba PSH450R-D eu 09 7, 
PC-World Noisemagic 0.3 110,- 
Liberty ELT400AWT 09 ö 
Be quiet BOT [ [8 0- 
P6-430-W Pro 09 ; 
Antec SP-450P au 2 70,- 
Silverstone EEE 05 %- 
SST-ST50EF 22 E 
Otechnologies 00 4- 
QT-07400F 23 H 
Tagan EEE 0,9 85- 
T6480-U15 24 i 
Enermax FMAII EEE |, 1- 
EG465AX-VE(G) 27 ö 
Sharkoon EEE 1, %- 
SHA500-12A 30 z 
Cooler Master RS-500- || EN 11 10- 
ASAA Igreen Power 35 3 


Settings: Lautheitstest auf einem speziellen Netzteilprüfstand 
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TEST 


NETZTEILE 


TYPBERATUNG: NETZTEILE 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich 
Notebooks 


m Besitzt einen Mittelklasse- 
Spiele-PC 
u PC steht im Wohnzimmer 


Fazit: Da mein Rechner im 
Wohnzimmer steht, ist ein 
leises Netzteil Pflicht. Ich 
greife deswegen zum Silent- 
Netzteil von Coba. Das 
SHA50R-D ist günstig und 
extrem leise, die Leistung 
reicht für meinen Spiele-PC 
locker aus. 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
nfrastruktur 


u Nutzt seinen Spiele-Rechner 
auch als Server 
u Zuverlässigkeit ist wichtig 


Fazit: Mein Spiele-Rechner 
läuft eigentlich rund um die 
Uhr. Ich brauche deswegen 
ein echtes Arbeitstier als 
Netzteil. Die neue Enermax- 
FMAII-Serie erfüllt genau 
diese Ansprüche und ist 
zudem noch günstig. Mein 
Tipp heißt EG465AX-VE(G). 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich 
Netzteile 


m Hat einen Silent-PC 
m Will ein modulares 
Kabelsystem 


Fazit: Die Wahl zwischen 
den beiden Testsiegern 
Noisemagic Liberty 
ELT400AWT und BQT P6-430- 
W Pro fällt schwer - beide 
Geräte sind sehr leise und 
leistungsstark. Aufgrund 
des besseren Preises würde 
ich zum Be quiet greifen. 


Das Gerät besitzt vergleichs- 
weise wenige Geräteanschlüsse 
(9 Stück), die Topgeräte im Test 
bieten 12 und mehr Anschlüs- 
se. Das Gerät arbeitet mit zwei 
Lüftern (80 und 90 mm), die für 
Durchzug im Netzteil sorgen. 
Bei voller Last wird das Gerät 
45,7 Grad Celsius warm - ein 
durchschnittlicher Wert. Die 
Lüfter können mit einem klei- 
nen Potentiometer von Hand 


geregeltwerden, allerdingsigno- 
riert die automatische Tempera- 
tursteuerung der Lüfter diese 
Vorgaben, falls das Netzteil zu 
warm wird. Wählt man die ge- 
ringste Umdrehungszahl der 
Lüfter, erreicht das Netzteil bei 
geringer Belastung noch immer 
1,4 Sone, bei voller Last sind es 
2,7 Sone. Im direkten Vergleich 
mit dem restlichen Testfeld sind 
das relativ schlechte Werte. 


Bestnoten gab es für die Leis- 
tung: Das Netzteil meisterte alle 
Belastungstests ohne Signalpro- 
bleme auf den Versorgungslei- 
tungen — das Netzteil nimmt 
es dabei auch mit Geräten aus 
deutlich höheren Watt-Klassen 
problemlos auf. Wer ein zuver- 
lässiges „Arbeitstier” sucht, 
kann bei einem Preis von nur 75 
Euro bedenkenlos zugreifen. 


Sharkoon SHA500-12A: Neu- 
auflage I Sharkoon hat die 
Silentstorm-Serie überarbeitet 
und das Kühlungssystem um- 
gebaut: Die alten Serien wurden 
mit zwei Lüftern gekühlt, bei 
den neuen Geräten kommt jetzt 
nur noch ein 120-mm-Lüfter 
zum Einsatz. Dieser Lüfter ar- 
beitete in unseren Tests sehr ef- 
fektiv, das Netzteil wurde unter 
Dauerbelastung nicht wärmer 
als 41,6 Grad Celsius — das ist 
mit Abstand der beste Wert von 
allen Testteilnehmern. Die guten 
Temperaturen gehen allerdings 
zulasten der Lautheit. Der 120- 
mm-Lüfter ist vergleichsweise 
laut und das Netzteil ist somit 
nicht für Silent-PCs geeignet. 


Gute Noten gab es für die Leis- 
tungsaufnahmen und Effizienz: 
Das Netzteil verbraucht bei 
identischer Belastung deutlich 
weniger Energie als das restliche 
Testfeld. 


Fazit: Viel Leistung für wenig 
Geld I Unsere Tests zeigen: Für 
unter 100 Euro bekommen Sie 
aktuell erstklassige Netzteile. 
Die 450- bis 500-Watt-Klasse ist 
leise, leistungsstark und bezahl- 
bar. Diese Geräte reichen für 
alle aktuellen Spiele-PCs, selbst 
SLI- und Dual-Core-Lösungen 
stellen keine Probleme dar. Po- 
sitiv: Endlich haben alle Herstel- 
ler das Thema Silent-PC auf der 
Agenda - fast alle Geräte im Test 
waren angenehm leise. 


Bleibt die Frage: Für wen lohnen 
sich teure 800- oder gar 1.000- 
Watt-Geräte? Solche Netzteile 
sind für heutige PCs eigent- 
lich überdimensioniert — diese 
Watt-Klassen benötigen Sie bes- 
tenfalls für Rechner mit zwei 
Geforce 7950 GX2 und Athlon- 
64-FX-Prozessoren. | 

Kav BEINROTH 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


PC-World Noisemagic 
Liberty ELTA00AWT == 


Be quiet 


BOT P6-430-W Pro 


Der OC-Spezialist PC-World 
verkauft modifizierte Liberty- 
Netzteile unter der Eigenmarke 
„Noisemagic". 


D ie Modifikationen beschrän- 
ken sich allerdings nur auf 

die Kühlung: PC-World tauscht den 
Ursprungslüfter gegen einen sehr 
leisen Papst FS/GL. Der neue Lüfter 
wird zudem von einer Noisemagic- 
Thermoregelung NMT-2 gesteuert. 
Das Ergebnis: Das schon leise Origi- 
nal-Netzteil wird kaum hörbar. Bei 
geringer Last sind es nur 0,3 Sone, 
bei voller Last steigt die Lautheit 
auf immer noch sehr gute 0,9 Sone. 
Abgesehen von der Kühlung sind 
Ausstattung, Eigenschaften und 
Leistung der Noisemagic-Serie ab- 
solut identisch mit den Werten der 
Original-Liberty-Geräte. Das Netzteil 


Diese Schraube hält die nachgerüstete 
Lüftersteuerung. 


verfügt über ein modulares Kabel- 
system mit vielen Anschlussvarian- 
ten und ausreichend langen Kabeln. 
Beim Belastungstest zeigte das mo- 
difizierte Gerät keinerlei Schwächen, 
die Effizienz des Liberty-Netzteils ist 
gut bis sehr gut. (kb) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 61 


GESAMTNOTE: 1,84 
Preis: ca. € 110,- Preis-Leistg.: Gut 


Be quiet! bringt eine neue Netz- 
teil-Serie auf den Markt: Unter 
dem Namen Dark Power Pro 
werden die Geräte verkauft. 


A uffälligste Neuerung: Die 

Dark-Power-Pro-Serie besitzt 
im Vergleich zu den Vorgängernetz- 
teilen ein modulares Kabelsystem 
- Sie müssen also nur noch die Kabel 
an das Netzteil anschließen, die Sie 
auch wirklich benötigen. Das spart 
Platz und verbessert die Belüftung 
im Gehäuse. Zweite Neuerung: Bei 
der neuen Serie setzt Be quiet erst- 
mals auf einen 120-mm-Lüfter. Dieser 
verrichtet seine Arbeit erstklassig: 
Das Gerät wird auch unter Volllast 
nicht lauter als 0,9 Sone, die Tem- 
peratur steigt dabei nicht höher als 
44,4 Grad Celsius. Kleinere Abzüge 
im Vergleich zum Testsieger gab 


I N 


Be quiet! verwendet erstmals einen 120-mm- 
Lüfter in seinem neuen Netzteil. 


es für die Leistungsaufnahmen: Bei 
identischer Belastung benötigt es 
fast sieben Watt mehr als das Liber- 
ty-Netzteil. Keine Beanstandungen 
gab es beim Leistungstest. Auch bei 
hoher Belastung bleibt die Signal- 
qualität stabil. (kb) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 61 


GESAMTNOTE: 1,96 
Preis: € 80,- Preis-Leistg.: Sehr gut 
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NETZTEILE 


TEST 


Noisem. Lib. ELTA00AWT BOT P6-430-W Pro SHA500-12A FMAII EG465AX-VE(G) T6480-U15 
NETZTEILE - 
Hersteller PC-World (www.pc-world.de) Be quiet (www.be-quiet.de) Sharkoon (www.sharkoon.de) Enermax (nww.enermax.de) Tagan (www.tagan.de) 
Preis ca. € 110,- ca. € 80,- ca. € 90,- a€ 15, ca. € 85,- 
Maximalleistung 400 Watt ee | | 430 Watt em) 500 Watt 460 Watt 480 Watt 
Preis-Leistungs-Verhältnis ut Sehr gut sit Sehr gut Gut 
AUSSTATTUNG 1,70 1,70 1,70 1,70 
Kabellänge (ATX/Geräte) /bis zu 90 cm 65/bis zu 105 cm 55/bis zu 110 cm 55/bis zu 100. cm 55/bis zu 70 cm 
Stromanschlüsse (5,25"/3,5"/SATA) | 8/2/8 (modular) 8/1/4 (modular) 6/2/6 5fi/a 7/2J4 (modular) 
12-V-Anschluss/6-Pol-PCI-E-Connector Ja/2 alz Jalz Jal2 Jal2 
Mainboardanschluss 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 
Lüfteranzah 120 mm 1(120 mm) 1(120 mm) 2.(80 mm, 90 mm) (120 mm) 
Temperaturgeregelter Lüfter a (automatisch) a (automatisch) Ja (automatisch) Ja (automatisch und manuell) Ja (automatisch) 
Bedienelemente Powerknopf Powerknopf Powerknopf owerknopf, manuelle Lüfterregelung owerknopf, 12-Volt-Umschaltung 
Sonstiges mmantelte Kabel mmantelte Kabel, Kabelbinder Kabelbinder, Ummantelte Kabel - mmantelte Kabel 
EIGENSCHAFTEN 1,80 1,90 1,70 1,80 1,90 
Verarbeitun Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 
Abmessungen (BxHxT) 150x85x140 mm 150x85x150 mm 150x85x140 mm 50x85x140 mm 50x85x175 mm 
Schutzschaltung/PFC a/aktiv a/aktiv a/aktiv a/aktiv Jalaktiv 
Belastbarkeit +3,3V/+5V 26h/28A 2BN/35A 364/304 30A/30A 264/304 
Belastbarkeit +12V DVI: 2OA, 12V2: 204 I2VI: 2OA, 12V2: 204 [2VI: 18A, 12V2: 1BA, 12V3: 18A, 12VA: 18 | 12VI: 2A, 12V2: 20A 2VI: 2OA, 12V2: 204 
üftungsgitter Waben/Schlitze Schlitze Waben Schlitze Waben 
LEISTUNG | 1,90 | 2,10 2,20 |2,20| 2,20 
Praxis-Stabilität (Mittelklasse-PC) | Bestanden Bestanden Bestanden estanden Bestanden 
autheit (Windows/3D) ‚3 Sone/0,9 Sone ‚5 Sone/0,9 Sone ‚4 Sone/3,0 Sone ‚4 Sone/d,7 Sone ‚9 Sone/2,4 Sone 
eistungsaufnahme Volllast 200,8 Watt 2074 Watt 89,6 Watt 205,2 Watt 202,5 Watt 
eistungsaufnahme Stand-by 3,38 Watt 7,4 Watt 9,2 Watt 0,0 Watt 74 Watt 
Signalqualität Volllast(+12/+5/+3,3 V), Sehr gut Sehr gut Gut (5-Volt-Schiene bricht leicht ein) | Sehr gut Sehr gut 
Temperatur bei Volllast verbaut 44,0°C 444° 46°C 41°C 442° 
[+] Modulare Kabel u Gute Ausstattung [+] Hohe Effizienz [+] Günstig ca Leise (Windows) 
FAZIT 37 Tree en Inne Sue 1 2,00 See Toon Sie | 2.04 
SST-ST50EF PSH450R-D QT-07400F SP-450P 


RS-500-ASAA Igreen Power 


NETZTEILE 
Hersteller Silverstone (nww.silverstonetek.de) Coba (www.inter-tech.de) Cooler Master (www.coolermaster.de) | Otechnology (www.gtechnology.net) Antec (www.antec.com) 
Preis ca. € 90,- aa.€ 70, ca. € 100,- ca. € 140,- ca. € 70, 
Maximalleistung 500 Watt 450 Watt mans | |500 Watt 400 Watt 450 Watt 
Preis-Leistungs-Verhältnis ut Sehr gut Gut Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 1,80 1,85 1,80 2,30 2,10 
Kabellänge (ATX/Geräte) 55/bis zu 105 cm 50/bis zu 78 cm 50/bis zu 80 cm 55/ bis zu 85 cm 35/ bis zu 70 cm 
Stromanschlüsse (5,25"/3.,5"/SATA) | 6/2/4 Sala 5/16 Lin 5fild 
12-V-Anschluss/6-Pol-PCI-E-Connector Ja/2 Jal? Jal? aft Jall 
Mainboardanschluss 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 24-polig (Adapter für 20-polig) 
Lüfteranzah (120 mm 2 (80 mm) 1(120 mm) (70 mm) 2.(80 mm) 
Temperaturgeregelter Lüfter Ja (automatisch) Ja (automatisch) Ja (automatisch) Ja (automatisch) Ja (automatisch) 
Bedienelemente Powerknopf Powerknopf Powerknopf ® owerknopf 
Sonstiges E mmantelte Kabel mmantelte Kabel itze-LED b 
EIGENSCHAFTEN 1,70 2,10 | 1,90 | 1,90 2,00 
Verarbeitun Sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut ut 
Abmessungen (BxHxT) 150x85x140 mm 50x85x160 mm 50x85x140 mm 50x85x140 mm 50x85x158 mm 
Schutzschaltung/PFC Jalaktiv a/aktiv a/aktiv a/aktiv Jalaktiv 
Belastbarkeit +3,3V/+5V 304/304 30A/28h 25A/20A 20A/28A 30321 
Belastbarkeit +12V 12VI: 18A, 12V2: 18A DVI: 14a, 12V2: 16A 2V1: 19,54, 12V2: 19,54, 12V3: 19A 2VI: 184, 12V2: 18A 21: 15A, 12V2: 17A 

üftungsgitter Waben Schlitze Waben Waben : 
LEISTUNG | 2,30 | 2,20] | 2,30] | 8,50 | 2,60 
Praxis-Stabilität (Mittelklasse-PC) | Bestanden estanden estanden estanden Bestanden 

autheit (Windows/3D) 0,8 Sone/2,2 Sone ‚2 Sone/0,9 Sone ‚7 Sone/3,5 Sone Nahe 0 Sone/2,3 Sone ‚2 Sone/2,0 Sone 

eistungsaufnahme Volllast 209,6 Watt 204,3 Watt 200,7 Watt 201,5 Watt 223,5 Watt 

eistungsaufnahme Stand-by 26,8 Watt 25,6 Watt 26,8 Watt 29,5 Watt 26,76 Watt 
Signalqualität Volllast(+12/+5/+3,3 V)| Sehr gut Sehr gut ut (5-Volt-Schiene bricht leicht ein) | Sehr gut Sehr gut 
Temperatur bei Volllast verbaut 43,2 °C 45°C 42,3°C 539 °C 46°C 

un Leise (Windows) r [+ Sehr leise (+ 2 PCI-E-Anschlüsse [+ Leise (Windows) (+ Leise (Windows) 

FAZIT ee Te en [2,11 See | 2,12 een To nn | e,38 
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Es: Notebooks für Spieler 


Laptops mit Geforce 
6o 7900 6S/GTX 


Mit dem neuen Ge- 
force Go 7900 6S/GTX 
verspricht Nvidia eine 
Leistungssteigerung 
gegenüber dem 7800 
(GTX) bei geringerem 
Stromverbrauch. Wir 
haben zwei Notebooks 
mit den neuen Chips ins 
Testlabor bekommen und 
ausführlich getestet. 


n der letzten Ausgabe 

haben wir Notebooks 

mit dem Core-Duo- 
Prozessor von Intel getestet. Die 
Spieleleistung der Geräte war 
eher mäßig. Diesmal sind Lap- 
tops mit Core Duo und schnellen 
Geforce-Go-7900-Grafikchips im 
Test. Im Labor stehen das Cyber 
System X17 Core Duo und das 
Toshiba Satellite P100-191. Zum 
Vergleich mit dem Geforce Go 
7800 haben wir zusätzlich das 
Gericom Hollywood XXL SLIim 
Testfeld. Dell konnte das neue 
XPS 1710 mit Geforce Go 7900 
GTX nicht rechtzeitig liefern, 
wir werden das Notebook des- 
halb in der nächsten Ausgabe 
vorstellen. 


>> Geforce Go 7900 im Detail 

Die typische Verlustleistung 
(TDP) des Geforce Go 7900 
sinkt nach Angaben von Nvi- 
dia gegenüber dem Go 7800. 
So gibt der neue Chip nur noch 
45 Watt Verlustleistung ab, das 
sind 20 Watt weniger als beim 


EB Sone 


WAS 
IST? 


wie sie das menschliche Gehör 
empfindet 


62 PC Games Hardware | 08/2006 


Maßeinheit für die relative Lautheit, 


Vorgängerchip. Ein Grund dafür 
ist der neue Fertigungsprozess 
im  90-Nanometer-Verfahren. 
Der Go 7800 wurde noch in 
110 Nanometer hergestellt. Für 
den Leistungsgewinn sorgen ein 
100 MHz höherer Takt und bis 
zu 512 MByte Grafikspeicher. 
Das RAM arbeitet dabei mit 
600 MHz; der Speicher der 7800 
GTX musste noch mit 500 bis 
550 MHz auskommen. Wie auch 
der 7800 GTX verfügt der 7900 
GTX über acht Vertex-Shader- 
Einheiten und 48 Pixel-Shader- 
ALUs. Der kleine Bruder mit 
der Zusatzbezeichnung GS soll 
vor allem schlanke Notebooks 
mit 3D-Power versorgen. Um 
eine noch niedrigere TDP von 
20 Watt zu erreichen, wurde der 
GPU-Takt auf 375 MHz gesenkt. 
Die 256 MByte RAM arbeiten 
mit 500 MHz. Zudem wurden 
auch die Vertex-Shader-Einhei- 
ten auf sieben und die Pixel- 
Shader-ALUs auf 40 reduziert. 
Wie der GTX wird der GS im 90- 
Nanometer-Prozess hergestellt. 


Bu Candela 
: (Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze) 


: Photometrische Basiseinheit der Licht- 


stärke einer Strahlungsquelle 


>> Cyber System X17 Core Duo 

Das Barebone des X17 Core Duo 
beherbergte schon den Geforce 
Go 7800 GTX und den Pentium 
M. Diesmal setzt Cyber System 
auf den neuen Core Duo T2600 
(2,16 GHz) und den Go 7900 
GTX mit 256 MByte Grafikspei- 
cher. In Kürze soll das Notebook 
auch mit 512 MByte RAM ver- 
fügbar sein. Unser Testmuster 
ist mit 17-Zoll-LCD, DVD-Bren- 
ner und 80-GByte-Festplatte 
ausgestattet und wiegt stolze 4,3 
Kilogramm. Die Spiegelungen 
im Display sind auch bei der 
maximalen Luminanz von 150 
Candela pro Quadratmeter noch 
sichtbar und störend. Ein wei- 
terer Kritikpunkt am LCD ist 
die unregelmäßige Helligkeits- 
verteilung: Die Helligkeit am 
Rand weicht durchschnittlich 15 
Prozent vom Mittelpunkt ab. 


Die Tastatur ist großzügig aus- 
gefallen und verfügt über einen 
nummerischen Tastenblock. Das 
große und präzise Touchpad 


EB Luminanz 

Leuchtkraft von Röhrenmonitoren und 
LC-Displays, welche in cd/m? (Candela pro 
Quadratmeter) gemessen wird 


IN 


gl 
<L{ 


macht eine zusätzliche Maus 
fast überflüssig. Die Lautheit 
unter Windows und in Spielen 
ist mit 0,9 bis 2,3 Sone akzep- 
tabel. Gelegentliche 3,9 Sone 
während einer Installation und 
die 2,4 Sone während der DVD- 
Wiedergabe sind erträglich. Das 
Highlight des X17 Core Duo ist 
der Geforce Go 7900 GTX (500 
MHz), damit werden in Call of 
Duty 2 in 1.024x768 (kein FSAA, 
kein AF) 86 Fps möglich. Selbst 
mit 1.680x1.050 (2x FSAA/4:1 
AF) ist das Spiel mit 43 Fps 
noch spielbar. Die hohe Leis- 
tung des Notebooks hat aller- 
dings negative Auswirkungen 
auf die Akkulaufzeit, diese liegt 
nur bei 125 Minuten. Wenn Sie 
ein 3D-Spiel ausführen, sind es 
nur noch 80 Minuten. Für die 
2.400 Euro bekommen Sie nur 
das Notebook. Das Betriebssys- 
tem (Windows XP Home) kostet 
noch mal 100 Euro. Die Spiele- 
leistung des X17 Core Duo von 
Cyber System überzeugt, auch 
der Preis ist akzeptabel. 


:BFSAA 

: Abkürzung für Full Scene Anti-Aliasing, 
: bezeichnet die Kantenglättung bei der 
. Grafikdarstellung 
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NOTEBOOK 


TEST 


>> Toshiba Satellite P100-191 

Mit rund 2.000 Euro setzt To- 
shiba für das Satellite P100-191 
einen interessanten Preispunkt. 
Das Notebook mit dem Nvi- 
dia Geforce Go 7900 GS (375 
MHz) und dem Core Duo T2400 
(1,83 GHz) leistet nur 20 bis 23 
Prozent weniger als das Cyber 
System X17 Core Duo. Zudem 
wiegt der Laptop mit dem an- 
sprechenden Design und der 
hochwertigen Verarbeitung nur 
3,2 Kilogramm. Ein weiterer 
Pluspunkt sind die Harman-Kar- 
don-Lautsprecher, die einen gu- 
ten Klang bieten. Enttäuschend 
ist allerdings das 17-Zoll-LCD 
(1.440x900): Das Display spie- 
gelt und erreicht eine gerade 
ausreichende Leuchtkraft von 
100 Candela pro Quadratmeter. 
Ein Außeneinsatz ist mit dem 
Satellite P100-191 ausgeschlos- 
sen. Die Helligkeitsverteilung 
ist leicht unregelmäßig, mit der 
Interpolation der Auflösungen 
1.024x768 und 800x600 gibt es 
keine Probleme. Der horizontale 
Blickwinkel beträgt 145 Grad, 
vertikal sind es allerdings nur 
120 Grad. Die Reaktionszeit des 
LCDs liegt bei 29 Millisekun- 
den, Schlieren sind daher bei 
Ego-Shootern sichtbar. Obwohl 
der Akku 65 Wattstunden leistet, 
arbeitet das Satellite P100-191 
nur 97 Minuten ohne Steckdose. 
Im 3D-Modus sind es nur 59 
Minuten. Trotz der offensichtli- 
chen Schwächen ist das Satellite 
P100-191 ein gutes und zudem 
günstiges Notebook. 


>> Gericom Hollywood XXL SLI 

Ein Vorseriengerät des Holly- 
wood XXL SLI haben wir in 
Ausgabe 06/2006 getestet. Nun 
haben wir das finale Notebook 
im Testlabor und können auch 
gleich die neuen Testmethoden 
anwenden. Die Österreicher set- 
zen zwei Geforce Go 7800 im 
SLI-Modus ein. Der Grafikchip 
verfügt über 32 Pixel-Shader- 
ALUs und 6 Vertex-Shader- 
Einheiten. Zum Vergleich: Der 
7800 GTX arbeitet mit 48 Pixel- 
Shader-ALUs und 8 Vertex-Sha- 
der-Einheiten. In CoD 2 erreicht 
das SLI-Notebook die gleiche 
Leistung wie das Toshiba Satel- 
lite P100-191. Die Schwäche des 
Turion 64 ML-40 (2,2 GHz) wird 
unter anderem in Age of Empires 3 
sichtbar (siehe Benchmark). Das 
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neue 17"-Display (1.920x1.200) 
ist nicht gelungen: Zum einen 
erreicht es nur 120 Candela pro 
Quadratmeter und zum ande- 
rem ist es merkwürdig körnig. 
Die Reaktionszeit des LCDs ist 
mit 27 Millisekunden akzep- 
tabel, bei den meisten Spielen 
treten keine Schlieren auf. Auch 
die Geräuschkulisse hat sich ge- 
genüber der Vorserie geändert, 
im 3D-Modus sind es jetzt 2,6 
Sone und unter Windows 1,5 
Sone. Ingesamt hat sich die Leis- 
tung des Hollywood XXL SLI 
verschlechtert, auch angesichts 
der verfügbaren Geforce Go 
7900 ist das Gericom-Angebot 
kein Schnäppchen mehr. 


>> Fazit: Notebooks 


Notebooks: Age of Empires 3 


1.024x768, 
kein AA/AF 


I Duch die Dual-Core- 
Der AMD Turion 64 M 


Der Core Duo T2600 sorgt im Cyber System X17 für hohe Frameraten. 
terstützung liegen die Zweikern-CPUs vorn. 
-40 ist eindeutig zu schwach für ein Spiele-Notebook. 


Minimum-FPS 


BESSER»|Fps |p 


AGE OF EMPIRES 3 (1.024X768) 


© BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
2 3 40 


10 PREIS 

Cyber System X17 Core Duo GE 38 (58%) 2.U00,- 
Toshiba Satellite PIOO-191 EEE 31(29%) 2.000,- 
PC: A64 3200+, 6800 CT || Mn 24 (Basis) | 800,- 

Gericom Hollywood XXL SL] MEN 22 (3%) 2.000, 


Settings: Intel Core Duo T2600/T2500, Turion 64, 945/Nforce4, 1.024/2.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Notebooks: Call of Duty 2 


1.024x768, kein AA/AF 
1.280x800, 


Core Duo und Geforce Go 7900 GTX sorgen im X17 für sehr gute Fps-Werte. 
I Selbst mit 4x FSAA und 8:1 Ar liefern alle Notebooks spielbare Frameraten. 
Der Unterschied zwischen Geforce Go 7900 6$ und GTX liegt bei 22 Prozent. 


4x FSAA/8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER»|Fps |p 


CALL OF DUTY 2, PCGH-MULTIPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72 


BED. SPIELBAR| P FLÜSSIG SPIELBAR 

10 20 | 30 \ 50 60 10 80 % — 

Pe H H H ‘o_ Cyber System X17 86 (56%) j 

Möchten Sie sich ein für Spie nn Dr SA (ish) 2.40, 
i = j | 

le geeignetes Notebook kau Gericom Hollywood ? 73.(3%) 2.000: 

fen, empfehlen wir Ihnen einen XXL SL) EZ 55 (0%) Ze 
i | 

Laptop mit Geforce Go 7900 GS Tostia Satlite 9100151 m Tem) 2.000, 
oder GTX. Aber an den Akku- 

laufzeiten müssen die Hersteller Be EEE 2) 5 Bash) 30; 

dringend arbeiten. u 
MARCO ALBERT Settings: Intel Core Duo T2600/T2500, Turion 64, 945/Nforce4, 1.024/2.048 MByte RAM, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
X17 Core Duo Satellite PI00-191 Hollywood XXL SLI 


NOTEBOOKS 


Hersteller (Webseite) yber System (www.cyber-system.de) oshiba (www.toshiba.de) Gericom (www.gericom.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 2.400,-/noch gu ca. € 2.000,-/qut ca. € 2.000,-/noch gut 
AUSSTATTUNG 1,87 
Arbeitsspeicher .024 MByte DDR2-667-SDRAM (2 Mod.) | 1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Mod.) | 1.024 MByte DDR-333-SDRAM (2 Mod.) 
Prozessor/Chipsatz ore Duo T2600 (2,16 GHz)/945PM Core Duo T2400 (1,83 GHz)/945PM Turion 64 ML-40 (2,2 GHz)/Nforce4 SLI 
rafikchip Nvidia Geforce Go 7900 GTX (500 MHz) | Nvidia Geforce Go 7900 68 (375 MHz) | 2x Nvidia Geforce 60 7800 (350 MHz) 
rafikspeicher 256 MByte (600 MHz) 256 MByte (500 MHz) 2x 256 MByte (500 MHz) 
Festplatte oshiba MK803265X ujitsu MHV2160BT 2x Fujitsu MHV2180BH 

80 GByte, 5.400 U/min (160 GByte, 4.200 U/min) (80 GByte, 5.400 U/min) 
D/DVD-Laufwerk hilips SDVD8441 itachi-L6 6SA-4082N Hitachi-L6 6SA-4082N 

DVD+-R/RW Bx/Ax, DVD+R9 2,4x) (DVD+-R/RW 8x/Bx, DVD+R9 Ax) (DVD+-R/RW 8x/Bx, DVD+R9 4x) 
CD, Spiegelung 7 Zoll WSXGA (1.680x1.050)/mittel 7 Zoll WXGA+ (1.440x900)/mittel 17 Zoll WUSXGA (1.920x1.200)/mittel 
Akku/Gewicht 65 Wh/4,4 kg 65 Wh/3,2 kg 95 Wh/4,3 kg 
Kommunikation 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.11, Blueth. | 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.11, Blueth. | 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.11g, Blueth. 
Soundchip ealtek ALCBB| Conexant CX20549 Analog Devices AD1986 
EIGENSCHAFTEN 2,14 1,79 
Zubehör E WinDVD, Norton IS, XP MCE, Works Cyberlink-Software 
Anschlüsse 4x USB 2.0, Firewire, 6-in-1, DVI-D 4x USB 2.0, Firew., 6-in-1, D-Sub, DVI-D | 4x USB 2.0, Firew., 6-in-1, D-Sub, DVI-D 
Ergonomie räzises Touchpad Touchpad klein, etwas unpräzise npräzises Touchpad 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) laches Design, gute Verarbeitung Gut, leicht und handlich Mäßige Verarbeitung 
Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik Jaljalja/ja Ja/nein/ja/nein a/ja/ja/nein 
LEISTUNG 2,28 2,94 
all of Duty 2 (1.024x768, kein FSAA/AF) Sehr gut spielbar: 86 Fps Gut spielbar: 70 Fps ut spielbar: 73 Fps 
Wärmeentw.: Unterseite, Handballenauflage 32 bis 37°C, 25 bis 30 °C 43°C, 30 °C 30 bis 40 °C, 25 bis 28 °C 
Akkulaufzeit 2D/3D, Leistungsaufnahme 2D/3D 125/80 Min., 50/95 Watt 97/59 Min., 42/77 Watt 88/60 Min., 75/150 Watt 
autheit 2D/3D/DVD-Film/CD 0.912.312,439 Sone 14/2,31,5/2,1 Sone ‚5/2,6/1,8/4,3 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff 26,6 MByte/s, 17,2 ms 25,8 MByte/s, 20,1ms 279 MByte/s, 19,8 ms 
CD: Reaktionszeit, Regelbereich 29 ms, 70 bis 150 cd/m? 29 ms, 45 bis 100 cd/m? 28 ms, 10 bis 120 cd/m? 
CD: Helligkeitsvert., Interp., Blickwinkel hor./vert. | Befriedigend, gut, 150/120 Grad Befriedigend, gut, 145/120 Grad efriedigend, gut, 150/120 Grad 
Klangqualität Lautsprecher Noch gut 6u Ausreichend 
WLAN: Reichweite (11 MBit/s), Datentransfer (3 m) | 32 m, 11 MBit/s 31m, 11 MBit/s 25 m, 10 MBit/s 

[+ Spiele-Performance = Umfangreiche Ausstat. © Spiele-Performance 

FAZIT ein 2 
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IB Preiswerte LC-Displays 


Zehn LCDs unter 
300 Euro im Test 


17- und 19-Zoll-LCDs 
werden immer billiger. 
So müssen Sie nicht 

mehr als 300 Euro für 48 
Zentimeter Bildschirm- 
diagonale ausgeben. Sind 
die preiswerten Flach- 
männer aber auch für 
Spieler eine Alternative? 
Wir haben zehn Monitore 
der unteren Preisklasse 
ins Testlabor geholt. 


enn am Wochenende 

wieder die Reklame- 

wurfsendungen 
Briefkasten landen, finden Sie 
darin häufig billige LCDs. Die 
17-Zöller kosten nicht mehr 
als 200 Euro, 19-Zoll-LCDs lie- 
gen knapp unter 300 Euro. Die 
Schnäppchen werden oft sogar 
als spieletauglich angepriesen. 
Eine angegebene Reaktionszeit 
von 8 Millisekunden ist aber 
noch lange kein Garant für ei- 
nen Spiele-Monitor. Neben der 
Reaktionszeit spielen auch Fak- 
toren wie Interpolation von klei- 
neren Auflösungen, Farbbrillanz 
und Helligkeitsverteilung eine 
wichtige Rolle. Wir haben zehn 
Billig-LCDs getestet und sagen 
Ihnen, welcher Monitor wirk- 
lich sein Geld wert ist. Im Test- 
feld sind Geräte von Samsung, 
Iiyama, Viewsonic, Hyundai, 
Yakumo, Acer, Miro und Fujitsu 
Siemens. Die Testergebnisse des 
Samsung Syncmaster 940B und 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17- 
1 finden Sie in den Einzeltests. 


im 


EB Stand-by 


WAS Bereitschaftsbetrieb; das Gerät wird in 
einen Energiesparzustand versetzt und 


IST? 


verbraucht dabei weniger Strom. 
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Iiyama Prolite E1900S: Solides 
und bedingt spieletaugliches 
LCD I Wie auch in allen ande- 
ren LCDs dieser Marktübersicht 
kommt im Prolite E1900S ein 
TN-Panel zum Einsatz. Iiyama 
gibt eine Reaktionszeit von 5 
Millisekunden an, in der Praxis 
ist das LCD davon weit entfernt: 
Im Farbkombinationstest mes- 
sen wir 26 Millisekunden. Da- 
mit sind Ego-Shooter spielbar, 
aber bei schnellen Drehungen in 
Quake 4 (dt.) sind Schlieren er- 
kennbar. Dank DVI-D-Eingang 
ist die Bildschärfe sehr gut, das 
dazugehörige Kabel suchen Sie 
allerdings vergebens in der Ver- 
packung. Gut sind Farbbrillanz 
und die Bedienung des OSDs. 
Die Interpolation von kleineren 
Auflösungen (1.024x768 und 
800x600) beherrscht der Prolite 
E1900S fast perfekt. Die Hellig- 
keitsverteilung ist nur befriedi- 
gend bis gut: Die Abweichungen 
in der Helligkeit zwischen den 
verschiedenen Punkten liegen 
bei durchschnittlich 14 Prozent. 


| EB Luminanz 
: Leuchtkraft von Röhrenmonitoren und 


| LC-Displays, welche in cd/m? (Candela pro 


Mit 28 Watt Leistungsaufnahme 
ist das LCD sparsam, dafür liegt 
der Stand-by-Verbrauch bei ho- 
hen 7 Watt. Für rund 260 Euro 
bekommen Sie ein gutes 19-Zoll- 
LCD, das den meisten Anwen- 
dern zum Spielen genügt. 


Viewsonic VX912: Gute Reak- 
tionszeit I Neben voll spiele- 
tauglichen LCDs (VX924, VX922) 
baut Viewsonic auch Geräte 
für den kleinen Geldbeutel. Die 
Sparmaßnahmen am VX912 
machen sich vor allem bei der 
Reaktionszeit bemerkbar. Mit 24 
Millisekunden im Farbkombina- 
tionstest sind die meisten Spiele 
spielbar, doch FIFA 2006 zum 
Beispiel zieht auf dem VX912 
Schlieren. Need for Speed: Most 
Wanted oder World of Warcraft 
hingegen sind gut spielbar. Die 
Helligkeit des Viewsonic VX912 
lässt sich von 120 bis 290 Cande- 
la pro Quadratmeter einstellen. 
Der Minimalwert ist zu hoch, 
dieser sollte nicht über 100 Can- 
dela pro Quadratmeter liegen. 


: I Candela 

: (Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze). 

: Photometrische Basiseinheit der Licht- 
stärke einer Strahlungsquelle. 


Verarbeitung, Farbbrillanz und 
Bildschärfe sind gut bis sehr 
gut. Ein Kritikpunkt ist aller- 
dings die Helligkeitsverteilung: 
Einzelne Messpunkte am Rand 
weichen bis zu 19 Prozent vom 
Durchschnitt ab - das ist nur be- 
friedigend. Mit der Interpolation 
der Auflösungen 1.024x768 und 
800x600 hat der VX912 hingegen 
keine Probleme. Texte werden 
scharf und gut lesbar dargestellt. 
Der Preis des VX912 liegtbeirund 
280 Euro, ein echtes Schnäppchen 


ist das LCD damit nicht. 
Hyundai Imagequest B91D: 
Spieletaugliches und preis- 


wertes Display I Die Angabe 
der Reaktionszeit seitens des 
Herstellers lässt auf ein echtes 
Spieler-LCD hoffen, doch aus 
den 4 Millisekunden (Hersteller- 
angabe) werden im Praxistest 
24 Millisekunden Reaktionszeit. 
Damit reicht der Imagequest 
B91D nicht an die Schaltge- 
schwindigkeiten von anderen 4- 
ms-LCDs heran, denn die schaf- 


| u Zoll 
: In diesem Längenmaß werden Bildschirm- 
größen angegeben. Ein Zoll entspricht 
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Bild: Intel 


LC-DISPLAYS 


TESTE 


fen 14 bis 16 Millisekunden 
Reaktionszeit. Weitere Kritik- 
punkte sind OSD und Hellig- 
keitsverteilung: Die Tasten des 
OSD und deren Beschriftung be- 
finden sich an der Rückseite des 
LCDs, die Helligkeit ist bis zu 
19 Prozent ungleichmäßig. Die 
Interpolation der Auflösungen 
1.024x768 und 800x600 meistert 
der Imagequest B91D recht gut. 
Auch die Farbbrillanz ist gut 
bis sehr gut. Die Helligkeit lässt 
sich zwar auf gute bis sehr gute 
270 Candela pro Quadratmeter 
hochregeln, mit 150 Candela pro 
Quadratmeter ist der niedrigste 
Helligkeitswert jedoch viel zu 
hoch. Der Hyundai Imagequest 
B91D steht für rund 250 Euro 
beim Händler. Da die meisten 
Spiele schlierenfrei laufen, kön- 
nen Sie zugreifen. 


Yakumo TFT 19 WJT: LC-Dis- 
play im 16:10-Format I Der 
Yakumo TFT 19 WJT hat nicht 
wie die anderen LCDs im Test- 
feld ein Seitenverhältnis von 
5:4, sondern von 16:10. Der Bild- 
schirm löst dabei mit 1.440x900 
Bildpunkten auf. Die Farbkom- 
binationsmessung ergibt eine 
Reaktionszeit von 25 Millise- 
kunden. Im subjektiven Spiele- 
tauglichkeitstest zeigt das LCD 
die Spiele F.E.A.R., Call of Duty 
2, Battlefield 2, Quake 4 (dt.) na- 
hezu schlierenfrei an, nur FIFA 
2006 ist bedingt spielbar. Die 
Helligkeit kann zwischen 60 bis 
255 Candela pro Quadratmeter 
eingestellt werden. Zudem ist 
die Helligkeitsverteilung recht 
gut: Die Helligkeit weicht an 
den Rändern durchschnittlich 
nur neun Prozent vom Mittel- 
punkt ab. Der Yakumo TFT 19 
WJT verfügt nur über D-Sub 
(RGB), eine DVI-Schnittstell- 
te fehlt. Bedienung, OSD und 
Farbbrillanz sind befriedigend 
bis gut. Die Interpolation der 
Auflösung 800x600 macht dem 
LCD keine Schwierigkeiten, bei 
1.024x768 wirkt das Bild aller- 
dings geringfügig unscharf. Der 
günstige Preis (rund 220 Euro), 
das Breitbildformat und die 
gute Leistung sprechen für den 
Yakumo TFT 19 WJT. Nur der 
fehlende DVI-Eingang stört. 


Miro TD592: Schlichtes Dis- 
play mit schlechter Helligkeits- 
verteilung I Das Miro TD592 ist 
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im bekannten PC-Weiß gehalten 
und sieht damit ziemlich un- 
spektakulär aus. Die gemessene 
Schaltgeschwindigkeit liegt bei 
26 Millisekunden. Spiele wie 
Battlefield 2 oder F.E.A.R. sind 
bedingt spielbar. Die Helligkeit 
des TD592 lässt sich von 130 bis 
285 Candela pro Quadratmeter 
einstellen. Die minimale Leucht- 
kraft ist allerdings zu hoch. 
Nicht gerade genügsam ist das 
LCD beim Energieverbrauch: 
Das Display zieht 32 Watt aus 
dem Stromnetz. Im Stand-by- 
Modus verbraucht es viel zu 
hohe 8 Watt. Die Helligkeitsver- 
teilung ist nur befriedigend: Die 
Messpunkte an den Rändern 
weichen bis zu 19 Prozent von- 
einander ab. Farbbrillanz und 
Interpolation sind gut bis sehr 
gut. Die Auflösung 1.024x768 
macht dem LCD kleinere Proble- 
me. Das Bildschirmmenü (OSD) 
wird über vier Tasten bedient, 
diese sind ein wenig schwergän- 
gig - daher vergeben wir befrie- 
digend bis gut. Mit dem Kauf 
des Miro TD592 sollten Sie war- 
ten, bis der Preis weiter sinkt. 


Acer AL1916As: Sehr preis- 
werter Flachmann IH Der Acer 
AL1916As kostet nur 210 Euro 
und ist damit das preiswertes- 
te 19-Zoll-LCD im gesamten 
Testfeld. Trotzdem hat es Acer 
geschafft, einen Monitor mit 
akzeptabler Leistung zu bauen. 
Die Helligkeitsverteilung ist 
befriedigend bis gut, die Ab- 
weichungen in der Helligkeit 
liegen bei durchschnittlich 14 
Prozent. Bedienung, OSD sowie 
Farbbrillanz sind gut; die Inter- 
polation kleinerer Auflösungen 
ist sogar gut bis sehr gut. Ge- 
spart hat Acer unter anderem 
bei der Ausstattung, so fehlt der 
DVI-Eingang. Zudem erreicht 
das LCD nur eine befriedigende 
Leuchtkraft von maximal 200 
Candela pro Quadratmeter. Die 
gemessene Reaktionszeit liegt 
bei 25 Millisekunden. Damit 
ist der Acer AL1916As für die 
meisten Spiele geeignet. Recht 
hoch ist der Stromverbrauch 
mit 35 Watt, im Stand-by zieht 
das LCD immer noch 7 Watt aus 
dem Netz. Wenn Sie die kleinen 
Schwächen nicht stören, dann 
bekommen Sie mit dem Acer 
AL1916As einen noch guten und 
vor allem billigen Monitor. » 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie 


I Helligkeitsverteilung 
Gerade bei den preiswerten 
LCDs haben wir festgestellt, 
dass die Helligkeitsverteilung 
teilweise unregelmäßig ist. Die 
Abweichungen in der Leucht- 
kraft sollten zehn Prozent nicht 
übersteigen. Ab etwa 15 Prozent 
werden die Helligkeitsunter- 
schiede mit dem Auge sichtbar. 


beim Kauf beachten! 


EM Energieverbrauch 

Die getesteten 17- und 19-Zoll- 
LCDs verbrauchen zwischen 
28 und 35 Watt Strom. Wenn 
Sie den PC ausschalten, geht 
der Monitor in den Stand-by. In 
diesem Zustand werden immer 
noch 5 bis 8 Watt aufgenom- 
men. Der Stand-by-Verbrauch 
sollte aber unter 3 Watt liegen. 


IND] schtierenbitdung auf LCDs 


| SPIELBARKEIT WW 


14 bis 19 Millisekunden: 

Liegt die Reaktionszeit mit unserer 
Messmethode bei 14 bis 20 Millisekun- 
den, so sind keine Schlieren auf dem 
Bildschirm sichtbar. 


20 bis 26 Millisekunden: 

Mit einer gemessenen Reaktionszeit 
von 20 bis 25 Millisekunden sind leichte 
Schlieren erkennbar. Für die meisten 
Anwender sind sie nicht störend. 


Über 27 Millisekunden: 

Wenn die Reaktionszeit im Farbkombi- 
nationstest über 27 Millisekunden liegt, 
wird eine deutliche Schlierenbildung bei 
schnellen Bewegungen sichtbar. 


el2l2|32 |s2|.. 
ss/7\:33/=|:3]2/ 28 

Spiel s/2|2/3/3]2\28 28: 

LCDs 

Samsung Syncmaster 940B 

liyama Prolite E1900$ 

Viewsonic VX912 

Hyundai Imagequest B91D ee 

Yakumo TFT 19 WJT 

Acer ALIAS ) 

Miro 10592 | 

FSC Scaleoview LI7-1 

Hyundai Imagequest B7ID 

Miro TD572 

M Sehr gut spielbar _ MW Gut spielbar  Spielbar © Bedingt spielbar © Nicht spielbar 


Die Spieletauglichkeit wurde subjektiv ermittelt und wird nicht gewertet. 
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TEST 


LC-DISPLAYS 


TYPBERATUNG: LC-DISPLAYS 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Marco Albert Lars Craemer Frank Stöwer 
Redakteur Redakteur Redakteur 
Bereich Bereich Bereich 
Monitore Komplett-PCs Spiele 


m Spielt viel und besteht auf 
einen DVI-Eingang 


m Design ist wichtig ausgeben 


Fazit: Wenn ich jetzt ein LCD 
kaufen müsste, würde ich 
mich für den Hyundai Image- 
quest B9ID entscheiden. 
Reaktionszeit und Preis sind 
gut. Die kleinen Mängel am 
OSD und der Helligkeits- 
verteilung kann ich locker 
verschmerzen. 


u Braucht kein großes LCD 
u Will möglichst wenig Geld 


Fazit: Dass ein günstiges 
LCD nicht schlecht sein 
muss, beweist Fujitsu Sie- 
mens mit dem Scaleoview 
LI7-1. Bis die Preise für 
19-Zoll-Breitbildschirme 
unter 200 Euro sinken, 
reicht mir der Scaleoview 
zum Zocken völlig aus. 


Mm Reaktionszeit ist zweit- 
rangig 
m Arbeitet und spielt 


Fazit: Für mich kommt nur 
der Samsung Syncmaster 
9408 infrage. Das LCD lässt 
sich vernünftig einstellen 
(Höhe und Neigung) und bie- 
tet Pivot (90-Grad-Drehung) 
für die Ansicht kompletter 
A4-Seiten. Die 290 Euro sind 
ebenfalls akzeptabel. 


Hyundai Imagequest B71D: 
Spieletauglicher Einsteigermo- 
nitor I Wie auch beim großen 
Bruder B91D fehlt beim Image- 
quest B71D das DVI-Kabel im 
Lieferumfang. Hyundai gibt 4 
Millisekunden Schaltgeschwin- 
digkeit an. Unsere Testmethode 
ergibt eine Reaktionszeit von 24 
Millisekunden für das Image- 
quest B71D. Damit sind Spiele 
wie Civilization 4 oder World 
of Warcraft für das LC-Display 


kein Problem, doch FIFA 2006 ist 
nur bedingt spielbar. Die Hellig- 
keit lässt sich zwar auf sehr gute 
305 Candela pro Quadratmeter 
hochregeln, mit 150 Candela pro 
Quadratmeter ist der niedrigste 
Helligkeitswert jedoch zu hoch. 
Bei der Helligkeitsverteilung 
zeigt das LCD ebenfalls Schwä- 
chen: Die Messpunkte weichen 
durchschnittlich 15 Prozent von- 
einander ab. Die Interpolation 
der Auflösungen 1.024x768 und 


800x600 meistert der Image- 
quest B71D recht gut. Der B71D 
hat wie der B91D die Tasten für 
das OSD an der Rückseite. Für 
gerade einmal 190 Euro bekom- 
men Sie mit dem Imagequest 
B71D ein überwiegend spiele- 
taugliches LCD. 


Miro TD572: Ordentliches Of- 
fice-LCD I Der Farbkombina- 
tionstest ergibt für den Miro 
TD572 eine Reaktionszeit von 
27 Millisekunden. Schlieren- 
bildung ist bei den Spielen Call 
of Duty 2, Battlefield 2, F.E.A.R., 
Quake 4 (dt.) und FIFA 2006 er- 
kennbar. Mit dem PC verbinden 
Sie das LCD per DVI-D oder 
D-Sub (RGB). Die notwendigen 
Kabel sind im Lieferumfang 
enthalten. Das Display zieht 31 
Watt aus dem Stromnetz, im 
Stand-by-Modus sind es viel zu 
hohe 8 Watt. Die Helligkeit des 
TD572 lässt sich von 80 bis 250 
Candela pro Quadratmeter ein- 
stellen, damit können Sie das 
Display für jede Aufgabe und 
jedes Raumlicht anpassen. Auch 
an der Helligkeitsverteilung gibt 
es wenig zu meckern: Die Mess- 
punkte an den Rändern weichen 


durchschnittlich acht Prozent 
vom Mittelpunkt ab, das ist gut. 
Wollen Sie das LCD überwie- 
gend für Office oder Strategie- 
spiele nutzen, greifen Sie zum 
Miro TD572. 


Fazit: Überraschend gute Er- 
gebnisse für die billigen LCDs. 
I Die Wertungen der zehn ge- 
testeten Flachbildschirme lie- 
gen recht nah beieinander. Die 
Noten reichen von 2,07 bis 2,26. 
Das liegt sicher daran, dass alle 
Hersteller die gleichen TN-Pa- 
nels einsetzen —- auch wenn die 
Datenblätter anderes vermuten 
lassen. Insgesamt können wir 
ein positives Resümee ziehen: 
Selbst Profispieler finden unter 
den zehn Testkandidaten das 
passende LC-Display. Nur die 
Helligkeitsverteilung lässt bei 
den Geräten von Iiyama, View- 
sonic, Hyundai, Miro (TD592) 
und Acer Wünsche offen. Auch 
beim Einblickwinkel der getes- 
teten LCDs müssen Sie Abstri- 
che machen. Bei den sehr güns- 
tigen Preisen werden sicher 
auch Sparfüchse den passenden 
Flachbildschirm finden. _ 

Marco ALBERT 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Samsung 


Syncmaster 940B 


Fujitsu Siemens 
Scaleoview L17-1 


Die sehr gute Ausstattung und 
die gute Leistung bringen dem 
Samsung Syncmaster 940B den 
Testsieg unter den 19-Zöllern. 


L aut Samsung erreicht der 
Syncmaster 940B eine Reak- 
tionszeit von 8 Millisekunden, im 
Farbkombinationstest messen wir al- 
lerdings 28 Millisekunden. Ego-Shoo- 
ter wie Call of Duty 2 oder Quake 4 
(dt.) sind damit nur bedingt spielbar. 
Die Interpolation der Auflösungen 
1.024x768 und 800x600 meistert der 
Syncmaster 940B gut bis sehr gut. 
Die Farbbrillanz ist gut, doch die Hel- 
ligkeitsverteilung ist etwas unregel- 
mäßig: Die Werte der einzelnen Mess- 
punkte weichen durchschnittlich elf 
Prozent voneinander ab. Die Leucht- 
kraft des LCDs reicht von 100 bis 300 


Die Anzeigefläche kann für die A4-Ansicht 
um 90 Grad gedreht werden. 


Candela pro Quadratmeter. Das LCD 
lässt sich um 360 Grad drehen, um 
45 Grad neigen und um 50 Millimeter 
in der Höhe verstellen. Gelegenheits- 
spieler werde am Syncmaster 940B 
Freude haben. (ma) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,07 der Testtabelle 


Preis: ca. € 290,- PreisrLeistg.: Gut auf Seite 67 


Unter den drei getesteten 
17-Zoll-LCDs schneidet der Fujitsu 
Siemens Scaleoview L17-1 am 
besten ab. 


D er Scaleoview L17-1 hat gleich 
drei Signaleingänge: Zum 
Anschluss an den oder die PC(s) ste- 
hen zweimal D-Sub (RGB) und einmal 
DVI-D zur Verfügung. Zudem verfügt 
das LCD über ein LED-Licht für lange 
Spielenächte. Die Reaktionszeit liegt 
bei gemessenen 26 Millisekunden. 
Völlig schlierenfrei sind damit nur 
Strategiespiele. Die Helligkeit des 
17-Zöllers lässt sich von 60 bis 215 
Candela pro Quadratmeter einstellen 
- das ist gut. Ebenfalls gut sind OSD- 
Bedienbarkeit, Farbbrillanz und Hel- 
ligkeitsverteilung. Die Abweichun- 
gen in der Leuchtkraft liegen bei 


Mit einem Druck auf die transparente Taste 
wird das LED-Licht eingeschaltet. 


neun Prozent. Gut bis sehr gut ist 
die Interpolation der Auflösungen 
1.024x768 und 800x600. Der Scale- 
oview L17-1 wird schon für 180 Euro 
angeboten, damit ist das LCD ein 
Schnäppchen. (ma) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,13 d 
R BEE ler Testtabelle 
Preis: € 180,- Preis-Leistg.: Sehr gut | auf Seite 67 
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LC-DISPLAYS TEST nu 


19 Zoll 
Syncmaster 940B Prolite EI900S VX912 Imagequest B91D TFT 19 WJT 
LC-DISPLAYS 
Hersteller (Webseite) Iiyama (www.iiyama.de) Viewsonic (nww.viewsonic.de) Hyundai (www.hyundaig.de) Yakumo (www.yakumo.de) 
Preis ca. € 260,- ca. € 280,- ca. € 250,- ca.€ 220, 
Preis-Leistungs-Verhältnis ut ut Gut Gut 
AUSSTATTUNG | 1,69] 1,78 | 1,96 | | 1,86 | 2,13 
Panel/Anschlüsse TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub 
Max. Auflösung/Pixelabstand 1.280x1.024/0,294 mm .280x1.024/0,294 mm .280x1.024/0,294 mm 1.280x1.024/0,294 mm 1.440x900/0,285 mm 
Reaktionszeit (It. Herst.)/Netzteil |8 ms/intern 5 ms/intern 8 ms/intern 4 ms/extern 8 ms/intern 
Gewicht/Maße 5,5 kg/41x41x20 cm 4,5 kg/Atx47x21 cm 5,3 kg/43x47x20 cm 3,3 kg/41x43x20 cm 4,8 kg/45x38x19 cm 
Betrachtungswinkel horiz./vert. 160/160 Grad 50/135 Grad 40/125 Grad 160/160 Grad 140/130 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar |360 Grad/45 Grad/50 mm 6rad/25 Grad/0 mm 6rad/25 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
180 13406-2/TCO/arantie Ja/03/3 Jahre Ja/03/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre 
Sonstiges Pivot autsprecher autsprecher Lautsprecher Lautsprecher 
EIGENSCHAFTEN 2,34 | 2,39 | 2,32 | 2,24 
Bildschirmdiagonale 48 cm (19 Zoll) 48 cm (19 Zoll) 48 cm (19 Zoll) 48 cm (19 Zoll) 48 cm (19 Zoll) 
Kontrastverhältnis 7001 7001 5501 7001 500.1 
Leistungsaufnahme EIN 33 Watt 28 Watt A Watt 33 Watt 33 Watt 
Leistungsaufnahme Stand-by 7 Watt 7 Watt 5 Watt 5 Watt 7 Watt 
LEISTUNG 8,11] 82,15 | 8,10 | 2,28 | 2,11 
Reaktionszeit (gemessen) 28. ms 26. ms %4ms 24 ms 25 ms 
Regelbereich Helligkeit 100 bis 300 cd/m? 85 bis 250 cd/m? 120 bis 290 cd/m? 150 bis 270 cd/m? 60 bis 255 cd/m? 
[aaa] aan Dr I a TE EB TE EI ET =] Be EEK 3] ET Be er a Ti 
Bedienung 0SD Il | 
Helligkeitsverteilung 
Bildschärfe TEE | [TG | EEE | TEE | 1: 
Farbbrillanz a] 
Interpolation (1.024x768/800x600) 
[+] Ausstattung 2 Interpolation [+ Reaktionszeit [+ Farbbrillanz + Breitbildformat S 
yvWiIlE: ra zz ca ıı% oo 
17 Zoll 
TD592 ALI1916As Scaleoview L17-1 Imagequest B71D TD572 
LC-DISPLAYS 
= = 
r m 
Tr — pr Ti 
Hersteller (Webseite) Miro (www.mirodisplays.de) Acer (www.acer.de) Fujitsu Siemens (www.fujitsu-siemens.de) | Hyundai (www.hyundaig.de) Miro (www.mirodisplays.de) 
Preis ca.€ 20, ca. € 210,- ca. € 180,- ca. € 190,- ca. € 190,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis ut Gut Sehr gut Gut Gut 
AUSSTATTUNG 1,98 
Panel/Anschlüsse TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub TN/2x D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D 
Max. Auflösung/Pixelabstand .280x1.024/0,294 mm 1.280x1.024/0,294 mm 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm 1.280x1.024/0,264 mm 
Reaktionszeit (It. Herst.)/Netzteil |8 ms/intern 8 ms/intern 8 ms/intern 4 ms/extern 12 ms/intern 
Gewicht/Maße 5,6 kg/41x43x20 cm 5,6 kg/43x47x18 cm 3,6 kg/38x37x20 cm 3,2 kg/37x40x20 cm 4,6 kg/37x40x20 cm 
Betrachtungswinkel horiz./vert. 50/130 Grad 140/140 Grad 150/135 Grad 160/160 Grad 150/130 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar Grad/20 Grad/0 mm 0 6rad/25 Grad/0 mm 0 6rad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 
150 13406-2/TC0/Garantie Ja/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Jal99/3 Jahre Jal99/3 Jahre 
Sonstiges autsprecher = Licht Lautsprecher Lautsprecher 
EIGENSCHAFTEN 2,45 
Bildschirmdiagonale 48 cm (19 Zoll) 48 cm (19 Zoll) 43 cm (17 Zoll) 43 cm (17 Zoll) 
Kontrastverhältnis 500.1 7001 700.1 500.1 
Leistungsaufnahme EIN 35 Watt 33 Watt 31 Watt 
Leistungsaufnahme Stand-by 
LEISTUNG 
Reaktionszeit (gemessen) ms 24 ms tms 
Regelbereich Helligkeit 130 bis 285 cd/m? 90 bis 200 cd/m? 60 bis 215 cd/m? 150 bis 305 cd/m? 80 bis 250 cd/m? 
[a el [ae a ET Te 
Bedienung 0SD 
Helligkeitsverteilung 
Bildschärfe | DE | HE | 
Farbbrillanz [ 
Interpolation (1.024x768/800x600) CHE | HE | (EEE 
2 Interpolation = Geringe Leuchtkraft 5 Helligkeitsverteilung 5 Luminanz 5 Interpolation z 
FAZIT ee 2 ee 2.26 nn 2,12 [en 2,16 Sure 217 5 
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IB AM2-Mainboards 


Vier Platinen für 
Sockel AM2 getestet 


Sie haben Ihr Aufrüst- 
Budget für den neuen 
AMD-Sockel gespart? 

In einem ersten Markt- 
überblick vergleichen wir 
die wichtigsten bisher 
verfügbaren Platinen zwi- 
schen 65 und 200 Euro. 
Welche Praxisprobleme 
gibt es zum AM2-Start? 


force 590 SLI, Nforce 

570 SLI, Nforce 570 

Ultra und Nforce 550 - 
die komplette AM2-Chipsatz- 
Generation von Nvidia ist be- 
reits verfügbar. Außerdem set- 
zen zahlreiche Hersteller den 
Geforce 6100 oder 6150 samt On- 
board-Grafik für AM2-Boards 
ein. Platinen mit Atis Crossfire- 
Chipsatz RD580 sucht man hin- 
gegen bisher vergeblich. 


>> Überarbeitete Testmethoden 

Passend zu Sockel AM2 und den 
kommenden Conroe-Platinen 
haben wir unsere Mainboard- 
Testmethoden angepasst. So- 
ckel-939- oder ältere Sockel-775- 
Boards sind daher nicht direkt 
mit den neuen Wertungen ver- 
gleichbar. So verwenden wir mit 
NfS: Most Wanted einen neuen 
praxisnahen und besonders be- 
liebten Spiele-Benchmark. Au- 
ßerdem werten wir die Anzahl 
der Speicherteiler im BIOS und 
messen den Stromverbrauch des 
Systems-jeweils unter Windows 


Bu PCI-Express 


WAS 
IST? 


Neuer Schnittstellenstandard für 
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Erweiterungskarten, der mittelfristig 
AGP- und PCI-Steckplätze ablösen wird i 


und beim fordernden Stabili- 
tätstest. Um die Übertaktungs- 
tauglichkeit der Testkandidaten 
herauszufinden, testen wir jedes 
Board mit DDR2-1000-RAM von 
Crucial (BL2KIT12864AA1005). 
Das Zwei-Gigabyte-Kit arbeitet 
zuverlässig mit 500 MHz DDR 
bei 2,2 Volt sowie den Latenzen 
5-5-5-15, 2T. Im OC-Test senken 
wir den CPU-Multiplikator auf 
10 sowie den HT-Multi auf 4, 
deaktivieren Cool’n’quiet und 
heben den Referenztakt auf 250 
MHz an - das entspricht 500 
MHz Speichertakt oder DDR2- 
1000. Die PCI-Leistung wird 
ab sofort nicht mehr gewertet, 
denn mittlerweile erzielen hier 
alle Chipsätze einen ähnlichen 
guten Wert und PCI-Karten ver- 
lieren an Bedeutung. 


Asus M2N32-SLI Deluxe: 
Nforce 590 SLI mit Ausstat- 
tungs- und BIOS-Vielfalt I Der 
Mainboard-Karton von Asus 
war wie üblich prall gefüllt: Ne- 
ben USB- und Firewire-Blenden 


: B Firewire 


| Bus-System und Schnittstelle mit einer ma- 
: ximalen Übertragungsrate von 50 MByte/s. 
Unterstützt auch TCP/IP. 


sowie einem angeblich beson- 
ders feinen Mikrofon bekommen 
Käufer der Version „WiFi-AP” 
sogar eine WLAN-Antenne. Auf 
der Platine befinden sich sechs 
SATA-II-Ports, aber nur ein 
PATA-Anschluss. Somit können 
Sie maximal zwei IDE-Geräte 
anschließen. Für weitere PATA- 
Ports wäre ein Zusatz-Controller 
nötig, da der Nvidia-Chipsatz 
nur einen PATA-Anschluss bie- 
tet. Dafür gibt es zweimal Giga- 
bit-LAN, HD-Audio und einen 
weiteren SATA-Port am I/O- 
Shield für externe Festplatten. 
Unpraktisch: Der PCI-E-x4-Slot 
kann beim Einsatz einer Grafik- 
karte mit hohem Kühler nicht 
mehr genutzt werden. Keine 
Schwächen leistet sich Asus da- 
gegen beim BIOS-Umfang. Bei- 
spielsweise können Sie wie bei 
der Lanparty-Serie von DFI die 
Einstellungen abspeichern - so- 
gar als Datei. Im Test (BIOS 0502) 
konnten wir jedoch nur auf eine 
Diskette sichern, die Festplatten 
wurden nicht erkannt. Insge- 


; E Gigabit-LAN 


: Netzwerkstandard, der eine theoretische 
: Bandbreite von maximal 125 MByte/s 
‚ erreichen kann 


samt 30 RAM-Optionen geben 
viel Freiraum für Experimente, 
machen das Übertakten aber 
recht unübersichtlich. Per „Mu- 
sic Alarm“ können Sie sich von 
einer Audio-CD wecken lassen. 


Mit dem aktuellen BIOS sind 
mittlerweile auch detaillierte 
Einstellungsmöglichkeiten für 
die 590-SLI-Features SLI-Ready 
Memory und Linkboost vorhan- 
den. Der VCore-Bug existiert 
jedoch immer noch: Sobald wir 
beim Tool Everest das Fenster 
„Sensoren“ aufriefen, wurde 
die CPU-Spannung bei unserem 
Athlon 64 FX-62 auf 1,55 Volt 
angehoben (Standard: 1,35 Volt). 
Spiele-, USB- und LAN-Per- 
formance sind erwartungsge- 
mäß sehr gut. Im Stabilitätstest 
verbraucht das 180 Euro teure 
Board jedoch 307 Watt. 


Foxconn C5IXEM2AA: Vorbild- 
liches BIOS, nicht ohne Proble- 
me 1 Während Foxconn bisher 
Einzelteile (etwa Sockel und 


SATA 
‚ Aktueller Schnittstellenstandard für Lauf- 
: werke mit maximalem Durchsatz von 300 


j MByte/s. Weiterentwicklung von SATA. 
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MAINBOARDS 


TEST 


Anschlüsse) hergestellt oder 
Boards für Partner gefertigt hat, 
steigt der Hersteller zur AM2- 
Generation mit einer bestens 
ausgestatteten Nforce-590-SLI- 
Platine in den High-End-Bereich 
ein. Design und Layout stam- 
men direkt von Nvidia. Der x4- 
Steckplatz bleibt hier auch bei 
Grafikkarten mit hohem Kühler 
erreichbar. Ein Layout-Schön- 
heitsfehler: Die Backplate wurde 
festgeklebt. Es gibt jedoch kaum 
AM2-Kühler, die eine individu- 
elle Backplate voraussetzen. Der 
verwendete Lüfter samt Kup- 
ferrippen ist mit 0,7 Sone fast 
unhörbar leise und kühlt den 
Chip auf 52,6 Grad. Bei den üb- 
rigen Testkandidaten wird der 
Chipsatz passiv gekühlt und 
dist amit teils deutlich heißer. 
Gleich sechs USB-Ports reihen 
sich auf der Platine aneinander, 
vier weitere lassen sich per Blen- 
de anschließen. Die USB-Perfor- 
mance liegt mit 32,8 MByte/s 
jedoch rund fünf MByte hinter 
der Konkurrenz. Praktisch: Ein 
riesiges Übersichtsposter erklärt 
alle Komponenten und die wich- 
tigsten BIOS-Menüs. Einzigartig 
sind die vielfältigen Optionen 
für die Spannungsversorgung. 
Eine Lüftersteuerung fehlt je- 
doch im BIOS. Zudem lief das 
Foxconn-Board mit den Modu- 
len von Corsair und Crucial bei 
1T Command-Rate instabil. Infi- 
neons DDR2-800-RAM machte 
hingegen keine Probleme mit 
5-5-5-18 und 1T. Das Crucial- 
Pärchen lief zudem tadellos mit 
DDR2-1000. Den Stabilitätstest 
absolvierte das C51XEM2AA 
mit unseren Referenzmodulen 
von Corsair auf 2T fehlerfrei. 
Allerdings brauchte das gesam- 
te System hierbei 328,7 Watt 
- sogar 20 Watt mehr als Asus. 


MSI K9N SLI Platinum: Gut 
ausgestattetes SLI-Board zum 
fairen Preis I Unter dem fla- 
chen Alu-Kühler mit Kupfer- 
boden wird der Nforce 570 SLI 
66 Grad heiß. Der Stabilitätstest 
lief trotzdem fehlerfrei. Im Ge- 
gensatz zum Top-Modell 590 
SLI hat die 570er-Variante kei- 
nen Zusatzchip für weitere PCI- 
Express-Bahnen. Dementspre- 
chend werden zwei Karten im 
SLI-Modus lediglich mit jeweils 
acht Lanes angesprochen. Dafür 
kostet die MSI-Platine auch nur 
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120 Euro. Die Ausstattung ist 
trotzdem großzügig: Dual-Gi- 
gabit-LAN, sechsmal SATA IL 
HD-Audio und das Tuning-Tool 
Core Center auf CD. Das Plati- 
nen-Layout ist gelungen. Zal- 
mans CNPS8000 passt jedoch 
nur, wenn kein Modul in der 
ersten RAM-Bank steckt. Beim 
BIOS vermissen wir Optionen 
für die Chipsatzspannung und 
eine bessere Lüftersteuerung. 
Größter Kritikpunkt: Keines der 
drei getesteten Speicher-Kits 
lief mit IT Command-Rate sta- 
bil - Zeit für ein BIOS-Update! 
Ansonsten sind Leistung und 
Stabilität tadellos. 


MSI KIN Neo: Preiswerter 
AM2-Umstieg, aber nicht für 
Übertakter I Für den Kampf- 
preis von 65 Euro richtet sich 
die MSI-Platine mit Nforce 550 
an sparsame Aufrüster. Immer- 
hin: Vier SATA-I-Ports und 
schnelles Gigabit-LAN gibt es 
trotzdem. Dafür fehlen Firewire 
und ein x4-Steckplatz. Zudem 
sorgt die geringe Platinenbreite 
für kleinere Layoutprobleme: 
Die RAM-Bänke sind nah am 
Sockel, der Floppy-Anschluss 
sitzt unter den PCI-Slots und die 
Stromanschlüsse wurden unvor- 
teilhaft untergebracht. Für Über- 
taktungsversuche ist das BIOS 
nicht geeignet: Weder die VCore 
noch der CPU-Multiplikator las- 
sen sich einstellen. Zudem lief 
das Board im Test nicht stabil 
mit 250 MHz Referenztakt und 
DDR2-1000 (Crucial-Speicher). 
1T Command-Rate sorgte eben- 
falls für Abstürze. Alle übrigen 
wichtigen BIOS-Funktionen wie 
Speicherlatenzen oder eine Lüf- 
tersteuerung für den CPU-Küh- 
ler sind jedoch vorhanden. 


»> Fazit: Optimierungsbedarf 
Asus sichert sich bei der ersten 
AM2-Übersicht den Testsieg. 
Gute OC-Funktionen im BIOS 
und viel Ausstattung haben 
auch die SLI-Platinen von Fox- 
conn oder MSI, allerdings läuft 
das Asus-Board als einziger 
Testkandidat zuverlässig mit 
1T Command-Rate. Wir warten 
gespannt auf BIOS-Updates von 
MSI und Foxconn. Wer keinen 
Wert auf Overclocking oder Aus- 
stattung legt, kauft das günstige 
K9N Neo von MSI. | 
DanıeL MÖLLENDORF 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


E Soll ich jetzt aufrüsten? 
AM2-Boards gibt es bereits zum 
guten Preis. Drei der vier Plati- 
nen haben aber Probleme mit IT 
Command-Rate. Warten Sie also 
besser neue BIOS-Versionen ab. 


EI Wie unterscheiden sich die 
Nvidia-Chipsätze? 

Bis auf den Nforce 550 haben 
alle Varianten sechs SATA-II- 
und zwei Gigabit-LAN-Ports. 
Per Teaming arbeiten diese 
zusammen; Firstpacket sorgt 
für einen besseren Spiele- 
Ping beim Upload. Der Nforce 


590 SLI unterstützt zudem 
Linkboost (höherer PCI-E- und 
HT-Takt bei 7900 GTX) und 
EPP (OC-Profile für Top-RAM). 


Ei Alternativen zum Nforce5? 
Atis RD580 bietet eine ebenso 
gute Leistung, verbraucht 
jedoch weniger Strom und ist 
einfacher zu kühlen. Platinen 
sind noch nicht verfügbar. 
Günstig sind zudem Nforce4- 
SLI-Boards für AM2. Auch 
Sockel-939-Systeme haben 
ein sehr gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis (siehe Seite 44). 


Ulla la TR Board-Layout und Ausstattung 


MZ2N32-SLI Deluxe WiFi-AP 


Steckt eine lange Grafikkarte im unteren Slot, 


können Sie nur vier SATA-Ports nutzen. 


MSI K9N SLI Platinum 


Der Nforce 570 SLI hat 28 PCI-E-Bahnen. Zwei 
Karten werden daher im x8-Modus betrieben. 


Foxconn C5SIXEMZAA 


Y « 


Status-LEDs auf der Platine geben beim Rech- 
nerstart Codes zur Fehlerdiagnose aus. 


MSI K9N Neo 


ar 


Unter dem Kühler wird der Chipsatz sehr heiß. 
Tauschen Sie das Wärmeleitpad gegen Paste. 


| InFo | Typberatung 


Testkandidat \Asus M2N32-SLI | Foxconn MSI KON MSI KON 
Deluxe WiFi-AP | CHIXEM2AA SLI Platinum Neo 
Preis/leistung | mm un Ban HENN 
Ausstattung HEEEE |HEEBN LIE LLD 
Overclocking II 7 Ban BEN | 
Lautstärke HEEEE HEBEN HEEEE HEBHEEN 
Spieleleistung EBEHEEE HEEEE HEHEEE HEBEN 
Sonstigelest. | EMEEE [HEEHEE [EHEEE HEBHENE 
Aufrüstbarkeit BEN BEN BEN BEN 
Genau wie beim Sockel-939-Artikel auf Seite 50 vergeben wir bis zu fünf Punkte für 
die wichtigsten Kategorien. Diese sind nur indirekt mit der Testtabelle vergleichbar. 
Um das optimale Board zu finden, zählen Sie einfach die Punkte aus den für Sie 
wichtigen Kategorien zusammen. Die übrigen Punkte können Sie dabei ignorieren. 
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* NfS: Most Wanted 1.3, Athlon 64 FX-62, Geforce 7900 GTX, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, IT), 1.024x768, kein FSAA/AF 


TEST 


MAINBOARDS 


M2N32-SLI Deluxe WiFi-AP 


C5IXEM2AA 


K9N SLI Platinum 


K9N Neo 


MAINBOARDS 
[SOCKEL AM2] 
ersteller Asus Foxconn MSI MSl 
Webseite WWw.asus.de www.foxconnchannel.com www.msi-computer.de www.msi-computer.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 180,-/befriedigend ca. € 200,-Jausreichend ca. € 120,-/befriedigend ca. € 65,-/gut 
Chipsatz Nforce 590 SLI Nforce 590 SLI Nforce 570 SLI Nforce 550 
B10S-Version/Board-Revision 0504/1.036 12WIP2O/nicht erkennbar 111.0 13/10 
AUSSTATTUNG 1,61 1,64 2,26 
Speicher-Steckplätze 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Zusätzlicher PCI-E-x16-Slot Vorhanden Vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden 
PCI-Express-Slots (x1/x4) Ein xI-, ein x4-Slot Ein xl-, ein x4-Slot Zwei xI-Slots Zwei xi-Slots 
PCI-Slots 2 Slots 2 Slots Slots 3 Slots 
Onnboard-LAN 2x 1.000 MBit/s Nvidia 2x 1.000 MBit/s Nvidia 2x 1.000 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Nvidia 
SB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) 6 Ports 0 Ports 6 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 8 Ports 0 Ports 10 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 2 Ports 3 Ports 2 Ports - 
SATA-Anschlüsse 7 Ports 6 Ports 6 Ports 4 Ports 
PATA-Anschlüsse Port Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi ‚1, 0+1, 5, JBOD ,1,.0+1, 5, JBOD .1,0+1,5 0,1,.04 
Onboard-Sound ADI988B ALCB82D ALC883 ALC883 
üfteranschlüsse 7 Anschlüsse 2 Anschlüsse Anschlüsse 3 Anschlüsse 
DE-Kabel/SATA-Kabel x IDE/Ax SATA x IDE-Rundkabel/6x SATA Ix IDE-Rundkabel/4x SATA 1x IDE/IX SATA 
Sonstige Ausstattung SB-/Firewire-Blenden, Wifi-Antenne, SB-/Firewire-Blenden, USB-/Firewire-Blenden mit - 
Array Mic, Lüfter für Wakü, Stack Cool 2 nboard-Diagnose-LEDs Diagnose-LEDs 
Software WinDVD-Suite, PC Probe II, Asus Norton Internet Security, Live Norton Internet Security, Live Update, Norton Internet Security, Live Update, 
pdate, Ai Gear, Anti-Virus Update, Ntune Core Center, Security Utility Core Center, Security Utility 
EIGENSCHAFTEN 1,67 2,01| 1,99] 3,03 
Besondere Features EPP, Linkboost, GPU Ex, EPP, Linkboost, GPU Ex, Teaming, Firstpacket . 
Teaming, Firstpacket eaming, Firstpacket 
Referenztakt 200-425 MHz -500 MHz 200-425 MHz 200-300 MHz 
CPU-Multiplikator 5-25 48 52 - 
Speichertimings 30 Einstellungen 1 Einstellungen 9 Einstellungen 8 Einstellungen 
Speicherteiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 
CPU-Spannung (FX-62: 1,35 V) ‚8 V bis 1,7625 V ‚375 V bis 1,85 V 0,8V bis 1,8 V - 
CPU-Spannungs-Abstufung 0,0125-Volt-Schritte ‚0125-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 5 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 V) ‚8V bis 25 V 825 V bis 25 V 18V bis 245 V 18 Vbis 22V 
Chipsatz-Spannung is 14V. (NB) /175 V (SB) Bis 14V (NB) /1,7 V (SB) = - 
AGP/PCI-E-Spannung is 14V. (NB) /1,75V (SB) 2 - 
HT-Spannung ‚2Vbis15V 225 V bis 14V a - 
HT-Multiplikator bis 5 bis 5 1bis5 1bis 
Dynamische Übertaktung: Prozessor AI Overclocking PU Auto Tuning Dynamic Overclocking Dynamic Overclocking 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte E6 Link Mode E 2 E 
Dynamische Lüftersteuerung a Ja (eine Einstellung) Ja 
Besondere BIOS-Optionen C-Profile, Music Alarm, EZ Flash C-Profile, RAM-Test z - 
Realer FSB/HT-Takt 200,9 MHz 200,9 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 
Board-Layout Eine lange Grafikkarte im zweiten PU-Sockel sehr nah an Vierpoliger ATX-Anschluss 7900 6TX blockiert 
Slot blockiert zwei SATA-Ports. Speicherbänken schlecht erreichbar einen SATA-Port 
Chipsatz-Temperatur 57,3 Grad Celsius 52,6 Grad Celsius 66,0 Grad Celsius 70,1 Grad Celsius 
Lautstärke Chipsatzlüfter Passive Kühlung ‚7 Sone Passive Kühlung Passive Kühlung 
Stromverbrauch: Windows (FX-62, 7800 GTX) 150,3 Watt 50,4 Watt 135,6 Watt 136,3 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest (FX-62, 7800 6TX) 307,1 Watt 328,7 Watt 289,0 Watt 278,6 Watt 
Suspend-to-RAM-Test ($3) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
LEISTUNG 1,30 1,61| 1,60 1,80 
Spieleleistung Audigy 2, Avg/Minimum-Fps* 62/50 Fps - sehr gu 62/49 Fps - sehr gut 62/49 Fps - sehr gut 62/50 Fps - sehr gut 
Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Minimum-Fps* | 62/50 Fps - sehr gut 61/48 Fps - sehr gut 62/49 Fps - sehr gut 62/50 Fps - sehr gut 
USB-Leistung 37,5 MByte/s - sehr gut 32,8 MByte/s - gut 37,6 MByte/s - sehr gut 37,6 MByte/s - sehr gut 
LAN-Leistung oberer Port Senden/Empfangen 116/113 MByte/s - sehr gut 115/116 MByte/s - sehr gut 116/116 MByte/s - sehr gut 113/113 MByte/s - sehr gut 
LAN-Leistung unterer Port Senden/Empfangen 116/117 MByte/s - sehr gut 115/116 MByte/s - sehr gut 115/116 MByte/s - sehr gut - 
Kompatibilität: Speicher Alle Module bestanden Probleme mit IT Command-Rate Probleme mit IT Command-Rate Probleme mit Crucial DDR2-1000 sowie IT 
Kompatibilität: Grafikkarten Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 
Kompatibilität: CPU-Kühler Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 
PCGH-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
5 Sehr qute Ausstattung = 590-SLI-Features © Gute Ausstattung = Sehr günstig 
FAZIT Ta a 5 a ee [ee | 2,18 
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Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


SpeeoLine AMD ATHLon64 - DER Testsieger! 


NEuEsTE STATE-OF-THE-ART KoMPoNeNTeEN (z.B. Asus M2N32-SLI Det.) 
UND RASEND SCHNELLER DDR2-800 MARKENSPEICHER MIT KÜHLKÖRPER 
SORGEN FÜR DAS ULTIMATIVE GAMINGERLEBNIS BEI SEHR LEISEM BETRIEB! 


NEU: AMD Socker-AM2 
uno DDR2-800 Speicher! BEISPIELKONFIGURATION AUS UNSEREM BESTELLSYSTEM! 

AMD Atnıon64 X2 4800+ 2x2400MHz 2x1024xB AM2 

Asus M2N32-SLI Dei. (nForce 590 SLI) 8x S-ATA, 8x USB 
2048MB OCZ / G.Skıu. / Crucıan DDR2-800 CL4 (2x 1024MB) 
NVıoıa GeForce 7900 GTX Extreme 512MB PCIe, DVI / TV-Our 
250GB Maxtor / Samsung / Hırachı, 7200U /Mın 8MB S-ATA2 
DVD-RW LG GSA-H2OL Lichtscrise, 6x DVD+RW / 16x DVD+R N 
Enermax Lisertyv 620W 120mm Lurter (moDuLARes KAseL MANAGEMENT) — N un E - 


2 JAHRE KOSTENLOSER VOR-ORT ABHOL-SERVICE INKL. TELEFON-SUPPORT 


INDIVIDUELLE OPTIMIERUNG ALLER KOMPONENTEN AUF LEISEN BETRIEB 2 2 40 9 9 EU R ei 
r , un 


7900 GTX Extreme 512MB 


BEISPIELKONFIGURATION, =] 
SYSTEM AUF- BZW. ABRÜSTBAR 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 


von AtHLon64 3000+ üser X2 5000+ aıs FX-62 oper 2GB-4GB RAM, 
rn DIVERSE GeEHÄuse, HEATPIPE KüHLer, RAIDO Festplatten BuNDLES UND VIELES MEHR! 


5 NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAusE, PROZESSOR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


ENERMAX 
Lizerety 


No More Limits 


ViewSonic ME 


o - 
“ 
Logitech 


LiauipLine (AMD ooer InteL) - Hıcn-ENnD WASSERGEKÜHLT! ( HARDWAREUNGT 


KomPpLett Hıch-END WasserGeküHLt (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3FACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LiQuiDLINE EDLE OPTik MIT UNSCHLAGBARER 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU, SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISEI 


excellent hardware | 
Testsieger 
“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


-SLi 


= 
MULTI-GPU 
TECHNOLDGY 


„..FÜR MAXIMALE SPIELELEISTUNG AUCH 
ALS SLI-VARIANTE VERFÜGBAR! 


B hen Si 24h ii Online-Sh it viel 
ee www.nenotec.de 
nenote eweiligen Be 


sitzer. Technische Änderungen, Irrtumer und Druckfehler vorbehalter 


>00 ienotec GmbH & Co. KG. Alle hierin genannten Firmennamen, Waren und Markenzeichen sind Eigentum ıhrer 


Ä Y 
DEMO 
DOWNLOAP L4 DATUM 


aldi 0% 


Überblick verloren? 


Wir haben ihn! 


www.wazap.de 


au mn no 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.6.2006 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


Bei dem Begriff „Spielsucht" dachte 
ich bis dato immer an Menschen, die 
in düsteren Daddelhallen ihre Euros 
in Automaten versenken, am Roulett- 
tisch Haus und Hof verspielen oder 
beim Pokern Omas Schmuck gegen 

i Schuldscheine verpfänden. Doch die 
moderne Variante sieht wohl anders 
aus. Das erfuhr ich auf der Webseite 


der holländischen Suchtberater Smith 


& Jones (www.smithandjones.nl), die 
in ihrem Wild Horses Center neben 
Entgiftungskuren für Koks-Kon- 
sumenten auch eine Therapie für 
Computer- und Videospielsüchtige 
anbieten. Bei ihren Recherchen 
stellten die Therapeuten fest, dass 
20 Prozent aller Spieler anfällig für 


eine Spielabhängigkeit sind. Die Sucht 


führe so weit, dass die Betroffenen 


neben Beziehung und Beruf auch Kör- 


perhygiene und Nahrungsaufnahme 
vernachlässigen. Da schaffe nur eine 
| von der Firma angebotene Entgiftung 
in zwölf Schritten Abhilfe, die sich 
bereits bei anderen Suchtformen 

| bewährt habe. 


Ich persönlich betrachte das Angebot 
mit einer gewissen Skepsis. Meiner 
Meinung nach gehen die niederlän- 
dischen Suchtexperten zu unwis- 
senschaftlich an das Thema heran. 

i Außerdem dürften sie für ihre Hilfe 
einen fürstlichen Lohn fordern, ob- 
wohl von Geld nie offen die Rede ist. 


I Verkaufs-charts* 

PLATZ 1 Half-Life 2: Episode One ..... Electronic Arts | 
PLATZ 2 Guild Wars: Factions.............. Flashpoint AG 
; PLATZ 3 Heroes of Might & Magic 5............... Ubisoft 
| PLATZ 4 World of Warcraft .............. Vivendi Universal 
; PLATZ 5 Hitman: Blood Money... Eidos 
: PLATZ 6 FIFA Fußball Weltmeisterschaft 2006.......EA 
! PLATZT Die Sims Basen Electronic Arts } 
PLATZ 8 The Elder Scrolls: Oblivion ............... Take 2 


! PLATZ9 Darkstar One Ubisoft ! 


www.pcgameshardware.de 


jele 


Aktuell in den Spieleregalen: 
Battlefield 2: Armored Fury 


Das Battlefield 2-Mini-Add-on ist zwar solide, verliert aber schnell seinen Reiz. Von den drei 
in Amerika angesiedelten Spielkarten kann nur die Map „Operation Road Rage“ voll überzeu- 
gen. Mit neuen Waffen und Fahrzeugen wurde arg gegeizt. Für 10 Euro kein billiger Spaß. 


Webseite: www.battlefield2.de Wertung: 2,25 


Bet on Soldier: Blood of Sahara 


Das Add-on bietet zwar eine erweiterte Physik-Engine, die Ageias PhysX-Karte unterstützt 
und die gute Grafik durch hübsche Effekte ergänzt. Einen Einfluss auf das Gameplay hat das 
nicht. Wie beim Hauptspiel sind die Bosskämpfe langweilig und das Leveldesign eintönig. 


Webseite: www.betonsoldier.de Wertung: 3,30 


Die Römer 


Unkompliziertes Siedel-Vergnügen mit unterhaltsamer Thematik, optimaler Steuerung und 
hübscher Optik. Auf Dauer fehlt es dem Aufbau-Strategiespiel an Tiefe, da der Spieler zu we- 
nig Eingriffsmöglichkeiten hat. Ein witziges Gimmick ist die lateinische Sprachausgabe. 


Webseite: www.die-roemer.com Wertung: 2,20 


Dreamfall: The Longest Journey 


Adventure der Oberklasse, das filmreif inszeniert ist und eine tolle 3D-Grafik sowie akusti- 
sche Untermalung besitzt. Die Geschichte zieht den Spieler in ihren Bann, sodass er darüber 
die teils schwachen Rätsel und fehlenden Interaktionsmöglichkeiten vergisst. 


Webseite: www.dtp-ag.de Wertung: 1,85 


Rise and Fall: Civilizations at War 
Der Helden-Modus macht Rise and Fall zu einem sehr unterhaltsamen Mix aus Action und 


Echtzeit-Strategie. Die Optik ist detailliert und das epische Schlachtengetümmel mit sehr 
großen Einheitenzahlen beeindruckt. Wertungsabzüge gibt es für die Kl und Wegfindung. 


Webseite: www.riseandfallgame.com Wertung: 1,70 


Rome: Total War: Alexander 

10 Euro günstiges Extra für alle Fans der Serie, die immer noch gerne ihre Truppen über das 
Schlachtfeld dirigieren. Da die Erweiterung die Stärken und Schwächen des Hauptteils geerbt 
hat, ist die Grafik immer noch sehenswert, die Kl dagegen teilweise problematisch. 


Webseite: www.totalwar.com Wertung: 2,10 


Titan Quest 


Iron Lores Action-Rollenspiel zockt sich so geschmeidig wie Diablo 2. Die Grafik der riesigen 
Spielwelt ist detailliert, die Steuerung einfach und ewig lockt die Gier nach Schätzen, Aus- 
rüstungsgegenständen oder Erfahrungspunkten. Das Inventar ist dagegen chaotisch. 


Webseite: www.titanquest.de Wertung: 1,75 


X-Men: The Official Game 


Die spielerische Umsetzung des Filmstoffs ist wenig gelungen. Das Actionspiel läuft monoton 
ab, Überraschungsmomente sind Mangelware und Combo-Angriffe fehlen. Die Steuerung per 
Tastatur fällt miserabel aus und die Grafik der Konsolen-Portierung ist nur mittelmäßig. 


Webseite: www.activision.de Wertung: 3,20 
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pi: Blockbuster-News 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


> Alan Wake....neenneeeenneeeenneseeennee 2007 
> Anno 1701 ............ Ende Oktober 2006 
> Battlefield 2142*... 19.10.2006 
> BiA: Hell’s Highway.............. 04 2006 
> C&C 3: Tiberium Wars ............... 2007 


> Die Siedler 2: Die nächste 

Generation ...... ... September 2006 
> EI Matador August 2006 
> Enemy Territory: 

Quake Wars............. September 2006 


SR September 2006 
ee en Juli 2006 
> Half-Life 2: Episode 2* ............. 2007 
> NalO en 2007 


> Hellgate: London ................... 2006 
> MoH: Airborne............... Anfang 2007 
> Medieval 2: Total War........ Nov. 2006 
> Neverwinter Nights 2*.......$ept. 2006 
> Operation Flashpoint 2............. 2007 
> Paraworld* ............. September 2006 
Deere Juli 2006 
> Splinter Cell 4......... September 2006 
S2STALKERE en 01 2007 
> Stranglehold............. Dezember 2006 
> UT 2007........ Ende 2006/Anfang 2007 
> WoW: The Burning Crusade....04 2006 
* Veröffentlichungsdatum geändert 


Battlefield 2142 


Half-Life 2: Episode 2 


a 1 0. 
) 


ROME: TOTAL WAR: ALEXANDER: 
Add-on gibt es nur als Download 


S piele in Form von Down- 
loads zu vertreiben, 
scheint aktuell immer mehr in 
Mode zu kommen. Seit dem 20. 
Juni bietet jetzt auch Sega die 
neue Alexander-Kampagne für 
Rome: Total War ausschließlich 
zum Herunterladen an. Haben 
Sie 10 bzw. 13 Euro - falls Sie sich 
für eine zusätzliche Download- 
versicherung entscheiden — per 
Kreditkarte abgedrückt, können 
Sie mit Alexander dem Großen 
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auf Eroberungstour gehen. Der 
Kaufpreis geht auf jeden Fall in 
Ordnung. Zum einen bietet die 
mit 2,1 bewertete Erweiterung 
vor allem den Fans der Rome- 
Serie eine neue Spielkarte, sechs 
historische Schlachten, einen 
Turniermodus sowie 60 neue 
Einheitentypen. Zum anderen ist 
die Optik der Massenschlachten 
nach wie vor ansehnlich. (fs) 


Webseite: www.totalwar.com 


DIE SIEDLER 2: DIE NÄCHSTE GE- 
NERATION: Remake des Klassikers 


B eim Gameplay bleibt vieles 

beim Alten. Technisch hat 

sich bei der Die Siedler 2-Neu- 

auflage eine Menge getan, denn 

Funatics hat ihr eine komplett 

neu entwickelte 3D-Engine spen- 
diert. Wir fragten nach Details. 


PCGH: Warum habt ihr für das 
Remake von Die Siedler 2 eine 
3D-Engine entwickelt? 


Markus Kark: Eines der Kern- 
elemente von Die Siedler 2 war 
- und ist es jetzt auch bei der 
Neuauflage -, dem Treiben sei- 
ner Untertanen in aller Ruhe zu- 
gucken zu können. Durch 3D hat 
man nun die Möglichkeit, dies 
noch viel genauer und flexibler 
zu handhaben. Des Weiteren ist 
die heutige Hardware in der La- 
ge, genug Details darzustellen, 
sodass man nicht auf liebevolle 
Einzelheiten verzichten muss. 


PCGH: Was sind die grafischen 
und technischen Höhepunkte 
der neuen Die Siedler 2-Version? 


Markus Kark: Dazu gehören eine 
Per-Pixel-Beleuchtung, Normal- 
Maps, Perspective-Soft-Shadow- 
Mapping, Animation-Sharing 
eine Multi-Layered-Patchwork- 
Terrain-Engine sowie eine Post- 
FX-Rendering-Pipeline für den 
Bloom-Effekt. 


Rome: Total War: Alexander: Das nur per Download erhältliche Add-on hat die Stär- 


Na) Markus Kark 


>> Der Renderer unter- 
stützt die Shader-Mo- 
delle 1, 2 und 3. Es gibt 
auch einen Fixed-Func- 
tion-Renderpfad. << 


Markus Kark 
Funatics Software, Engine-Programmierer 


Sehenswert: Das neue 3D-Gewand beein- 
druckt mit sehr detailreichen Texturen. 


PCGH: Welche Shader-Modelle 
werden unterstützt? 


Markus Kark: Der Renderer un- 
terstützt die Shader-Modelle 1, 2 
und 3. Es gibt zusätzlich auch ei- 
nen Fixed-Function-Renderpfad 
für Geforce-MX-Karten. 


PCGH: Besitzt das Spiel eine 
Physik? Wenn nein, warum habt 
ihr darauf verzichtet? 


Markus Kark: Eine Physik ist für 
das Siedler-Gameplay im Allge- 
meinen und das von Die Siedler 
2 im Speziellen aus spielerischen 
Gründen nicht sinnvoll. 


Webseite: http://diesiedier2.de.ubi.com/ 


ken des Hauptspiels geerbt: Massenschlachten mit einer sehenswerten Spielgrafik. 
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ENTWICKLER-INTERVIEWS 


GTR 2: Grafik- und Physik-Engine überarbeitet 


Mit GTR und GT Legends 
entwickelte Simbin zwei Renn- 
spiel-Titel, die nicht nur op- 
tisch, sondern auch mit einer 
exzellenten Physik-Simulation 
überzeugen konnten. 


rotzdem verlässt sich 

das Team bei der Ent- 

wicklung von GTR 
2 nicht auf Altbewährtes. Vor 
allem den Simulationsgrad des 
virtuellen Rennvergnügens will 
man noch kräftig in die Höhe 
schrauben. Zu diesem Zweck hat 
man die Technik der Vorgänger- 
teile überarbeitet und erweitert. 
Einzelheiten dazu erfahren wir 
in einem Gespräch mit dem Pro- 
duzenten Stephen Viljoen. 


PCGH: Welche Teile der Engine 
von GTR und GT Legends habt ihr 
überarbeitet? 


Stephen Viljoen: Die Engine 
von GT Legends war damals ein 
kompletter Umbau der GTR-En- 
gine. Die Engine von GTR 2 ist 
dagegen eine inkrementelle Ver- 
besserung der GT Legends-En- 
gine. Das umfasst Features wie 
erweiterte Beleuchtungseffekte, 
ein genaueres Schadensmodell, 
generelle Render-Optimierungen 
und ein überarbeitetes Physik- 
System. Man kann eigentlich sa- 
gen, dass es keinen Teil der GT 
Legends-Engine gibt, den wir nicht 
umprogrammiert haben. 


PCGH: Was sind die grafischen 
und technischen Höhepunkte, 
mit denen sich GTR 2 von Kon- 
kurrenztiteln absetzen will? 


Stephen Viljoen: Da wären zu- 
erst einmal die detaillierten Fahr- 
zeugmodelle und Rennstrecken, 
das 24-Stunden-Beleuchtungs- 
system, der Regen, das erwei- 
terte Schadensmodell und der 
Glow-Effekt auf den Bremsschei- 
ben. Dazu kommt noch eine sehr 
leistungsstarke Spielphysik und 
eine sehr menschlich agierende 
KI, da wir dem Spieler eine rea- 
listische Renn-Simulation bieten 
wollen. 


PCGH: Was sind die technischen 
Highlights des neuen DirectX-9- 


Renderers? 
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Stephen Viljoen: Mit dem neu 
programmierten DirectX-9-Ren- 
der-Kern mit Unterstützung für 
die Shader-Modelle 1 und 2 kön- 
nen wir jetzt viele neue Effekte 
realisieren. Dazu gehören Glanz- 
punkte und Reflexionen auf der 
Strecke und den Autos, eine 
Außenbeleuchtung in Echtzeit, 
dynamisches Scheinwerferlicht, 
Sonnen-Blendeffekte sowie ein 
stark erweitertes Partikelsystem. 


PCGH: Ist der Renderprozess für 
SLI- oder Crossfire-Systeme opti- 
miert? Profitiert die Engine von 
Dual-Core-Prozessoren? 


Stephen Viljoen: Ja, beides. So- 
wohl die Render-Engine als auch 
der gesamte Programmcode ar- 
beiten so, dass sie automatisch 
von zwei Grafikkarten bzw. 
mehr Leistung durch einen wei- 
teren Prozessor profitieren. 


PCGH: Was genau habt ihr am 
Physik-System der GT Legends- 
Engine überarbeitet? 


Stephen Viljoen: Wir haben zum 
einen die Physik der Reifen deut- 


lich überarbeitet. Vor allem bei 
niedrigen Geschwindigkeiten 
wird der Spieler bei GTR 2 ei- 
ne Verbesserung beim Verhalten 
der Reifen spüren. So kann er 
das Auto auch in langsameren 
Rennabschnitten besser kontrol- 
lieren. Zum anderen wurde die 
Reaktion der Pneus auf regen- 
nasser Strecke einer Runderneu- 
erung unterzogen. Dazu kom- 
men weitere Überarbeitungen 
bei der Drift-Physik und dem 
Rutschwinkel der Fahrzeuge. 
Ganz neu ist, dass die Bewegung 
des Tankinhalts auch einen Ein- 
fluss auf die Gewichtsverteilung 
der Autos hat. Das alles steigert 
den Realismusgrad des Spiels. 


PCGH: Gab es auch Änderungen 
bei den KI-Routinen? 


Stephen Viljoen: Wir haben die 
Wegfindung sowie die Gegner- 
KlInoch einmal einer Feinabstim- 
mung unterzogen. Dabei war es 
unser Ziel, dass sich die virtu- 
ellen Gegner von den menschli- 
chen nicht unterscheiden. 


Webseite: www.lOtacle.com/gtr-game 


a7) Stephen Viljoen 


»> GTR2 besitzt eine sehr gute 
Optik, leistungsstarke Physik 
und Kl, da wir dem Spieler eine 
realistische Rennsimulation 


bieten wollen. << 


Stephen Viljoen 


Produzent, Simbin 


Realistisch Dank runderneuerter Grafik-Engine sieht GTR 2 nicht nur sehr gut aus. 
Die überarbeitete Physik schraubt auch den Realismusgrad deutlich in die Höhe. 


Urteil der 
Tester: 


TEUFEL CONCEPT G THX 7.1 


Komplettpreis jetzt nur noch 


€ 299,- 


THX Multimedia-Lizenz für PC, 
Multimedia und Heimkino 

) Aktiv-Subwoofer mit 8 integrierten 
Endstufen, 250 mm-Tieftöner und 
Bassreflexsystem 

) 800 Watt Gesamt-Musikleistung für 
beste THX-Dynamik 


TESTSIEGER 


Im Hörtest dominierte Teufel das ge- 
samte Testfeld* in allen Prüfpunkten. 
) bester Frequenzgang 

) sattester Bass 

) sehr guter, ausgewogener Klang 

) günstiger Preis 


* Im Test: 5 Systeme aller namhaften Hersteller 


) moddingscene.de 5/06: 
Gold Award! 


) teschke.de 4/06: 
Konkurrenzlos und teuflisch gut 


) Power Play 9/05: 
neue Surround-Referenz! 


) c’t 7/06: „Gut!” 
) Gamezoom.net 4/05: Testsieger! 
) GameStar 1/05: neue Referenz! 


Jeupel 


Die Kompetenz für 


> www.teufel.de 


_ El Matador 


Shooter-Spaß mit 
moderner Technik 


Um sich von der Masse 
der Shooter abzusetzen, 
hat Entwickler Plastic 
Reality Technologies El 
Matador nicht nur eine 
unterhaltsame Story und 
Verfolgerperspektive 
spendiert. Man hat sich 
auch vorgenommen, 

die PC-Spieler mit einer 
fortschrittlichen Technik 
zu beeindrucken. Gelingt 
das Vorhaben? 


as technische Funda- 

ment des Shooters im 

Max Payne-Stil ist ei- 
ne Eigenentwicklung: die Ty- 
phoon2-Engine. Diese hat Plastic 
Reality seit 1997 kontinuierlich 
weiterentwickelt, sodass jetzt in 
EI Matador bereits die dritte Ge- 
neration ihren Dienst verrichtet. 
Zu ihren Highlights gehören ein 
moderner DX9-Renderer sowie 
ein leistungsstarker Physik-Part. 
Um weitere Details zu erfahren, 
sprachen wir mit dem Leitenden 
Programmierer des Teams. 


B Entwickler: 


PCGH: Was sind die grafischen 
und technischen Highlights von 
EI Matador im Vergleich mit an- 
deren Titeln des Genres? 


Petr Smilek: Da wäre zuerst 
einmal, dass die Typhoon2-En- 
gine beim DirectX-9-Renderer 
eine einheitliche Shader- sowie 
Beleuchtungs-Architektur in 
Kombination mit einer globalen 
Beleuchtung unterstützt. [Anm. 
d. Red.: siehe Extrakasten rechts 
oben] Jede Oberfläche wirft ei- 
nen Schatten, genauso wie auf 


Ei Geplante Veröffentlichung: 


ae. Wichtige Fakten zum Spiel 


Plastic Reality Technologies 

EB Publisher: 
Frogster 

I Genre: 
Shooter (Third Person) 

Inhalt 
EI Matador ist ein Shooter im Max 
Payne-Stil, bei dem Sie in der Verfol- 
gerperspektive mit 29 verschiedenen 
Waffen gegen die südamerikanische 
Drogenmafia antreten. Beim Bewälti- 
gen der insgesamt 18 Levels sind die 
Kl-Kameraden sowie die Zeitlupen- 
funktion eine gute Hilfe. 
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August 2006 


EM 3D-Engine und Highlights: 
Typhoon2-Engine (Eigenentwicklung): 
Engine unterstützt einheitliche Sha- 
der- und Beleuchtungs-Architektur 
in Kombination mit einer globalen 
Beleuchtung. Aufwendige Schatten- 
berechnung (CSM=Cascaded Shadow 
Maps) 


EI Empfohlene Hardware für 
1.024x768 (kein FSAA/AF) 
Ungefähr 2,5-GHz-CPU, 512 MByte 
RAM, Geforce 6600 GT oder Ati-Karte 
mit vergleichbarer Leistung 


sie auch ein Schatten fällt. Mein 
persönliches Highlight ist aller- 
dings die Implementierung des 
Cascaded-Shadow-Map-Schat- 
tensystems für die Außenwelt. 
Wir nutzen diese Art der Schat- 
tenberechnung so, dass Teile der 
Spielszene nicht mehrfach ge- 
rendert werden müssen. 


PCGH: Welche Shader-Modelle 
unterstützt der Renderer? 


Petr Smilek: Aktuell unterstützt 
die Grafik-Engine die Shader- 
Modelle 1.1, 2.0, 2a, 2b und 3.0. 


PCGH: Nutzt ihr das Shader- 
Modell 3 zur Leistungsverbesse- 
rung oder für neue Effekte? 


Petr Smilek: Aktuell kommt das 
Shader-Modell 3 nur zur Leis- 
tungsverbesserung zum Einsatz. 
Dabei nutzen wir Features wie 
das Dynamic-Branching oder 
höhere Interpolator-Counts. 


PCGH: Unterstützt die Engine 
FP16-HDR-Rendering? 


Petr Smilek: Nein, wir haben 
lediglich eine Art Fake-HDR, für 
das die Engine keine speziellen 
Hardware-Features benötigt. 


Die HDR-Beleuchtung wird mit 
einem nachträglich berechneten 
Überstrahl-, Bloom- und Glow- 
Effekt simuliert. 


PCGH: Nutzt ihr bereits erwei- 
terte Features von Direct3D 10? 


Petr Smilek: Aktuell nutzen wir 
diese noch nicht. Sobald aller- 
dings Hardware verfügbar sein 
wird, die Direct3D-10-Features 
unterstützt, fangen wir an, sie in 
die Engine zu integrieren. 


PCGH: Siehst du trotzdem kurz- 
fristige Vorteile einer vereinheit- 
lichten Shader-Architektur? 


Petr Smilek: Eine solche Ver- 
einheitlichung scheint eine gute 
Sache in allen Bereichen zu sein. 
Ich glaube, der Hauptgrund 
dafür, eine vereinheitlichte Sha- 
der-Architektur zu nutzen, ist 
die Möglichkeit, die GPU-Re- 
chenleistung dynamisch planen 
zu können. Das sollte zu einem 
Leistungsschub führen. Ich hoffe 
jedenfalls, dass so unsere füll- 
ratenlimitierten Anwendungen 
beschleunigt werden. 


PCGH: Profitiert die Engine von 
Systemen mit Dual-Core-CPU? 
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INTERVIEW: EL MATADOR 


SPIELE 


El alaiıeg Die besondere Beleuchtungstechnik des Renderers im Detail: 


| Direkte Beleuchtung 


IT 


. Bereiche werden direkt beleuchtet (Spotlight). Der 
Schattenwurf zeigt die Richtung der Lichtquelle an. 


Petr Smilek: Nein, alle Berech- 
nungen laufen in einem einzel- 
nen Thread ab. Daher beschleu- 
nigt ein Zweikernprozessor das 
Spiel nicht. 


PCGH: Ist der Render-Prozess 
für SLI- oder Crossfire-Systeme 
optimiert? 


Petr Smilek: Unser Renderer ist 
nicht speziell für SLI-Systeme 
optimiert. Aber nach mehreren 
Gesprächen mit Nvidia haben 
wir zumindest aufgehört, SLI- 
unfreundlich zu programmie- 
ren. Daher werden Spieler mit 
SLI-Systemen wohl eine Leis- 
tungsverbesserung feststellen. 


PCGH: Ist die Physik-Engine ei- 
ne Eigenentwicklung? Wenn ja, 
warum habt ihr auf eine Lizenz- 
Engine wie Havok verzichtet? 


Petr Smilek: Ja, wir haben un- 
sere eigene Physik-Engine pro- 
grammiert. So konnten wir die 
Physik tiefer in das ganze Sys- 
tem und das Gameplay integrie- 
ren. Darüber hinaus macht eine 
Eigenentwicklung das Hinzufü- 
gen von verbesserten Features 
nach Bedarf wesentlich einfa- 
chen. Dazu braucht man dann 
nur ein paar Tage. 


PCGH: Beeinflusst die Physik 
auch das Gameplay oder dient 
sie nur zur Verschönerung der 
Optik? 


Petr Smilek: Im Spiel gibt es 
eine vollständige Physik-Simu- 
lation für viele verschiedene Ob- 
jekte. Teilweise beeinflusst diese 
auch das Gameplay, aber in ers- 
ter Linie sind viele Physik- Ef- 
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fekte optische Schmankerl. Zur 
Physik gehören unter anderem 
die Simulation von starren und 
miteinander verbundenen Kör- 
pern und von Stoffen sowie eine 
Rag-Doll-Physik für die NPCs. 


PCGH: Plant ihr eine Unterstüt- 
zung für Ageias PhysX-Prozes- 
sor oder Havok FX? 


Petr Smilek: Unsere Engine 
nutzt eine Art Plug-in-Architek- 
tur für alle wichtigen Subsyste- 
me, inklusive der Physik. Wir 
planen, sehr bald die Unterstüt- 
zung für Ageia PhysX hinzu- 
zufügen. Wir stehen bereits bei 
Ageia auf der Liste der regis- 
trierten Entwickler und unser 
nächstes Projekt wird definitiv 
PhysX unterstützen. Wir wür- 
den das auch gern mit Havok 
FX versuchen, doch leider ist 
uns diese Lösung aktuell noch 
zu teuer. 


PCGH: Eure Sound-Engine ist 
ja für besondere Features von 
Creative-X-Fi-Soundkarten op- 
timiert. Welchen Vorteil haben 
Spieler mit dieser Sound-Hard- 
ware? 


Petr Smilek: X-Fi-Soundkarten 
bieten eine sehr hohe Audio- 
Prozessorleistung und eine sehr 
gute Qualität der Sounds und 
Umgebungseffekte. Außerdem 
besitzt die X-Fi-Soundhardware 
eine sehr hochwertige Audio- 
Ausgabe sowie eine sehr große 
Anzahl an 3D-Hardwarestim- 
men. Die Anzahl dieser gleich- 
zeitig hörbaren 3D-Sounds ist 
bei anderer Sound-Hardware 
meist geringer. | 

FRANK STÖWER 


Die komplette Szene wird nicht punktgerichtet, 
sondern durch das Fensterlicht ausgeleuchtet. 


Schattenspiele: Ein grafisches Highlight sind die realistischen Schatten in den 
Außenarealen. Die werden per Cascaded-Shadow-Maps (CSM) dargestellt. 


Globale Beleuchtung 
m In 


Diese realistische Beleuchtungstechnik kombiniert 
die beiden Beleuchtungsarten miteinander. 


ir 


Massive Polygonreduktion: Der 3D-Part der Typhoon2-Engine rendert die vielen 
Details mit Bump- und Normal-Maps anstatt mit großen Polygonmengen. 


RA Ha Die Technik von El Matador 


Die Engine ist nicht für 


Dual-Core-CPUs optimiert. Alle 
Berechnungen laufen in einem 
Thread ab. Daher beschleunigen 

diese CPUs das Spiel nicht. 


] Petr Smilek 
Plastic Reality Technologies, Leitender Programmierer 
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pi: War Front 


Echtzeit-Strategie 
mit opulenter Optik! 


Mittlerweile wird auch 
bei der Entwicklung von 
Echtzeit-Strategiespielen 
viel technischer Auf- 
wand getrieben, um eine 
glaubwürdige Spielwelt 
mit einer sehenswerten 
Grafik und aufwendiger 
Physik zu präsentieren. 
War Front: Turning Point 
- das neueste Projekt 
der D-Day-Macher Digital 
Reality - macht da keine 
Ausnahme. 


hematisch setzt sich 

das neue RTS-Werk 

der ungarischen Ent- 
wickler definitiv von der großen 
Masse der Zweite-Weltkriegs- 
Strategie-Titel ab. Mit der His- 
torie nimmt man es nämlich 
nicht so genau. So bestehen die 
Einheiten nicht nur aus klassi- 
schem Kampfgerät, es tummeln 
sich auch bewaffnete Exoskelet- 
te und Schutzschild-Panzer auf 
den Schlachtfeldern des Zwei- 
ten Weltkriegs. Auch technisch, 
vor allem optisch, will Digital 
Reality den Echtzeit-Strategie- 


Fans deutlich mehr bieten als die 
Konkurrenz. Zu diesem Zweck 
hat man eine Engine mit einer 
sehr fortschrittlichen Technik 
entwickelt. Um Einzelheiten zu 
erfahren, fragten wir den leiten- 
den Programmierer des Teams. 


>> Engine in Eigenarbeit 

„Die komplette Engine ist eine 
Eigenentwicklung. Sie ist mit 
modernsten Features wie einer 
High-End-Grafik, einem Tag- 
Nacht- und einem leistungsstar- 
ken Effektsystem sowie einer 
Echtzeit-Physik ausgestattet”, 


ULVg ll Wichtige Fakten zum Spiel 


B Entwickler: 
Digital Reality 

I Publisher: 
CDV 

I Genre: 
Echtzeit-Strategie 

Rlnhalt 
Vor dem Hintergrund einer alterna- 
tiven Zweiter-Weltkrieg-Geschichte 
schlägt der Spieler mit authentischem 
und fiktivem Kampfgerät wie Mechs 
oder Exoskeletten actionreiche Echt- 
zeit-Strategieschlachten. 
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Geplante Veröffentlichung: 
Herbst 2006 


1 3D-Engine und Highlights: 
Eigenentwicklung: Per-Pixel-Beleuch- 
tung in Echtzeit berechnet, dyna- 
mische Schatten (CSM), sehr hohe 
Gelände- und Modell-Details, 
realistische Wasserdarstellung inklu- 
sive Reflexionen, Ego-Perspektive 


I Empfohlene Hardware für 
1.024x768 (kein FSAA/AF): 
Athlon 64 2800+, Radeon X700 und 
ein GByte Arbeitsspeicher. 


lobt Kiss die Leistungszentrale 
von War Front: Turning Point. Ein 
Lizenzprodukt kam nicht infra- 
ge, da die besten Kauf-Engines 
ausschließlich für Shooter-Titel 
konzipiert sind. Lizenz-Engines 
für andere Genres entsprechen 
laut Istvän Kiss oft nicht dem 
aktuellen technischen Standard. 
Eine Eigenentwicklung gebe 
dem Team auf der anderen Seite 
die Möglichkeit, eine Engine zu 
programmieren, die mit neues- 
ter Technologie ausgestattet und 
genau auf die Bedürfnisse des 
Spiels zugeschnitten sei. 


>> Das Auge spielt mit 

Für die sehenswerte Optik hat 
Digital Reality War Front eine 
Grafik-Engine der neuesten 
Generation spendiert. „Wir bie- 
ten dem Spieler eine in Echtzeit 
berechnete Per-Pixel-Beleuch- 
tung für alle Oberflächen und 
Objekte mit sehr vielen Licht- 
quellen sowie hochwertige, per 
Cascaded-Shadow-Map-Tech- 
nik gerenderte dynamische 
Schatten“, informiert uns der 
leitende Programmierer. „Dazu 
kommen der extrem hohe Ter- 
und Modelldetailgrad, 


rain- 


Viel Liebe zum Detail: Alle Einheiten in War Front besitzen einen sehr hohen Detail- 
grad. Dabei sorgen Bump-Maps dafür, dass die Polygonzahlen gering bleiben. 
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WAR FRONT: TURNING POINT 


SPIELE 


Ich-Perspektive: Übernimmt der Spieler die Kontrolle über 
Fahrzeuge, kommt er in den Genuss der Shooter-Sichtweise. 


die Wasserdarstellung mit rea- 
listischen Reflexionen sowie 
die alternative Ego-Sichtweise, 
wenn der Spieler die Kontrol- 
le von Geschütztürmen oder 
Fahrzeugen übernimmt.” Der 
Renderer der Engine unterstützt 
dabei die Shader-Modelle 1, 2, 
und 3. Da das Shader-Modell 
3 lediglich zur Verbesserung 
der Performance genutzt wird, 
garantiert bereits eine Shader- 
Model-2-Karte die volle Detail- 
pracht. Eine Unterstützung für 
die Direct3D-10-API von Win- 
dows Vista (Shader-Modell 4) ist 
für die Entwickler kein Thema. 
„Aufgrund des baldigen Veröf- 
fentlichungstermins können wir 
nicht mit Windows Vista sowie 
Treibern, die Direct3D 10 unter- 
stützen, arbeiten”, argumentiert 
unser Interviewpartner. 


>> Fit für Zweikern-Prozessoren 

Wie viele aktuelle Engines nutzt 
auch die Leistungszentrale von 
War Front die Kraft der zwei 
Kerne. „Unter anderem laufen 
der Mehrspieler-Modus und der 


Sound in einem eigenen Thread 
ab. Daher profitiert die Engine 
von Dual-Core-CPUs“, erläutert 
Istvän Kiss. Zusätzlich bestätigt 
er, dass auch Grafiktreiber die 
Vorteile von Zweikern-Prozes- 
soren nutzen. Die Treiber und 
die 3D-Engine liefen dann paral- 
lel ab, diese Lösung sei optimal. 
Die KI skaliere allerdings nicht 


»»> Wir setzen zwei Arten 
von Physik ein: ein System 
für starre Körper und die 
von uns programmierte At- 
mosphärensimulation. << 


mit der Prozessorleistung. „Es 
ist nicht sinnvoll, die KI in Ab- 
hängigkeit von der Hardware 
z. B. mit einer Dual-Core-CPU 
zu verstärken. Es ist unfair, Spie- 
lern mit stärkerer Hardware eine 
schwierigere KI vorzusetzen.” 


>> Physik als Spielspaßgarant 
Eine Spielphysik gehört bei Stra- 
tegiespielen noch längst nicht 


Effektvoll: Explosionen gehören zu den visuellen Höhepunkten 
des Spiels. Hier leistet der Partikelgenerator ganze Arbeit. 


zur Norm. Trotzdem entwickel- 
te Digital Reality für War Front 
eine leistungsstarke Physik-En- 
gine. „Wir setzen zwei Arten 
von Physik ein“, erfahren wir. 
„Ein System für starre Körper 
und die von uns selbst pro- 
grammierte Atmosphärensimu- 
lation“. Diese sorge dafür, dass 
Wind, Explosionen, Helikopter, 
Sonarwaffen und andere Dinge 
einen atmosphärischen Effekt 
erzeugen. Der habe dann Ein- 
fluss auf physikalische Objekte, 
die Bewegung der Bäume und 
die Partikel. „Die Physik beein- 
flusst indirekt auch das Game- 
play. Flugzeuge verhalten sich 
im Sturm anders und die Physik 
hilft uns dabei, das zu visuali- 
sieren”, fügt Istvän Kiss hinzu. 
Das technische Datenblatt von 
War Front liest sich auf jeden 
Fall schon einmal vielverspre- 
chend. Verläuft die Entwicklung 
nach Plan, können sich RTS- 
Fans im Herbst auf einen Titel 
freuen, der es mit den Großen 
des Genres aufnehmen kann. U 

FRANK STÖWER 


INTERVIEW 


Name: Istvän Kiss 

Firma: Digital Reality 
Funktion: Leitender Pro- 
grammierer 

Wichtige Werke: Desert Rats 
vs. Africa Corps, D-Day 


EM Unterstützt die Engine 
HDR-Rendering? 

Nein, denn „echtes HDR 
kann nur mit Grafikkarten 
der neuesten Generation 
dargestellt werden. Statt- 
dessen richten wir all unsere 
Anstrengungen bei der 
Entwicklung darauf, Spielern 
mit einer Mittelklasse-Grafik- 
karte die bestmögliche Optik 
zu liefern. Ich halte HDR 
momentan eher für so etwas 
wie einen Marketing-Slogan 
der Hardware-Hersteller. 


Mi Ist der Render-Prozess 
für SLI- oder Crossfire- 
Systeme optimiert? 

Bei unseren Tests mit diesen 
Systemen haben wir einen 
deutlichen Anstieg der Per- 
formance festgestellt. Dabei 
ist es wichtig, dass eine 

CPU zum Einsatz kommt, 
deren Leistung der des 3D- 
Beschleunigers entspricht. 
Ansonsten würde das die 
Performance stark limitieren. 


Tal dallkagaE Mit folgenden optischen Highlights verwöhnt War Front das Auge des Strategen: 


Detailliertes Gelände 


Der Detailgrad der Texturen für das Terrain ist sehr 
hoch. Dazu kommen animierte Bäume und Sträucher. 
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Die Atmosphärensimulation 


Das System sorgt für einen dynamischen Tag-Nacht- 
Wechsel sowie eine wetterabhängige Spielphysik. 


Licht und Schatten 


Die Schatten sind detailliert und dynamisch. Das 
Licht wird pixelgenau und in Echtzeit berechnet. 
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pi: Titan Quest 


Detailpracht: Die hoch aufgelösten Texturen erscheinen plastisch. Alle Schatten sind 
detailliert, die Wasserdarstellung ist hochwertig und die Reflexionen sehenswert. 


INFO | So läuft Titan Quest auf Ihrem PC 


PC-Konfiguration 1 


H PC-Konfiguration 2 
: Athlon XP 2500+ I Athlon 64 3200+ 
: Radeon 9800 Pro Geforce 6800 GT 
; 1512 MByte RAM 11.024 MByte RAM 


1.024x768 .1.024x768 
Hoch 
„Niedrig 
„Niedrig 
„Niedrig 
Deaktiviert 


Kein AF 


Bildschirmauflösung: 
: Texturqualität: 
: Schattenqualiti 


Bildschirmauflösung: 
Texturqualität: 
Schattenqualitä 


Reflexionsqualität 
Anti-Aliasing 
AF im Treiber... 


“| 


Die Geforce 6800 GT ist ausreichend leis- 
tungsstark für alle Details sowie die Kan- 
tenglättung. Die Fps-Rate liegt bei 34 Fps. 


Bei dieser Kombi müssen Sie zwar die 
: meisten Details reduzieren, dafür läuft 
: Titan Quest mit durchschnittlich 30 Fps. 


LEN KANSSE Tuning-Tipps“ 


Schalter und Einstellungen Maximales Tuningpotenzial Gewinn in Frames 
Bildschirmauflösung: 800x600 27 Prozent 4 Fps (15-19 Fps) 
Texturqualität: Niedrig 80 Prozent 12 Fos (15-27 Fps) 
Schattenqualität: Niedrig 67 Prozent 10 Fps (15-25 Fps) 
Detailstufe: Niedrig 73 Prozent II Fps (15-26 Fps) 
Reflexionsqualität: Niedrig 7 Prozent 1 Fps (15-16 Fos) 
Anti-Aliasing: Im Spiel deaktiviert 7 Prozent I Fps (14-15 Fps) 
Ohne 41 AF 36 Prozent 4 Fps (1-15 Fps) 


* Gemessen mit Athlon XP 2500+, 512 MByte RAM, Geforce 6600 GT 
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Minimale Detailstufe (1.280x1.024, FSAA im Spiel deaktiviert/kein AF) 


a, 


Weniger Details, mehr Leistung: Die Texturen wirken matschig, das Wasser wenig 
realistisch. Die pixeligen Schatten sehen hässlich aus und Reflexionen fehlen. 


Um bei Titan Quest in al- 
lerbester Diablo-2-Manier 
Monster und Untote zu ver- 
dreschen, brauchen Sie zwar 
schlagkräftige Waffen, aber 
keinen High-End-Rechner. 


(6) bwohl die Grafik des Ac- 
tion-Rollenspiels sehr de- 
tailliert ist, garantiert bereits eine 
Kombination aus einem Athlon 
64 3200+/P4 mit drei GHz und 
einer Geforce 6800 GT/Radeon 
X850 Pro ein unterhaltsames 
Monsterschnetzeln ohne Ruckler 
mit durchschnittlich 30 Fps. Wer 
eine zweifache Kantenglättung 
(Schalter im Spiel) sowie einen 
vierfachen anisotropen Textur- 
filter bevorzugt, benötigt einen 
leistungsstärkeren 3D-Beschleu- 
niger wie eine Geforce 7800/7900 
GT oder eine Radeon X1800 XL. 
Ein GByte Arbeitsspeicher sind 
nicht nur wegen der Verkürzung 
der Ladezeiten empfehlenswert. 
Mit 512 MByte verschenken Sie 
vor allem 20 Prozent an Leistung 
(3 Fps, gemessen mit XP 2500+, 
Geforce 6600 GT, 512 MByte 
RAM). Außerdem kommt es 
dann beim Betreten eines neuen 
Spielwelt-Bereiches oft zu Nach- 
lade-Rucklern. 


Da die Mindestanforderungen 
von Titan Quest bei einer Grafik- 
karte mit Pixel-Shader-1.1-Unter- 
stützung liegen, können Sie den 
Titel sogar mit einer Karte der 
Geforce3-, Geforce4-Ti- oder Ra- 


deon-8500-Serie spielen. Dabei 
müssen Sie allerdings optische 
Einbußen in Kauf nehmen. Im 
Test mit einer Geforce4-Ti 4200 
(8x) fehlten die Gebäude- und 
Objektschatten und die Textur- 
details fielen geringer aus. 


Ein weiteres technisches Feature 
ist die Unterstützung für 16:10- 
Auflösungen. Diese werden so- 
gar in der Liste der Bildschirm- 
auflösungen mit dem Zusatz 
„(breit)“ gekennzeichnet. Falls 
Sie Titan Quest mit einem 16:10- 
LCD spielen, sollten Sie sich 
auf jeden Fall eine für das Gerät 
konzipierte Auflösung gönnen. 
Das Bild wird nicht gestaucht 
oder am unteren und oberen 
Rand abgeschnitten. Das Sicht- 
feld vergrößert sich, sodass am 
linken und rechten Rand noch 
mehr Details zu sehen sind. 


Wenn die Leistung Ihrer Hard- 
ware das Spielvergnügen bremst, 
stellen Sie die Texturqualitätoder 
die Detailstufe auf „Niedrig“. 
Das führt zu einem beträchtli- 
chen Anstieg der Framerate um 
80 bzw. 74 Prozent (12/11 Fps, 
bei XP 2500+, Geforce 6600 GT, 
512 MByte RAM). Weitere 67 
Prozent Mehrleistung (10 Fps) 
bringt das Herabsetzen der 
Schattenqualität auf die nied- 
rigste Stufe. Eine verringerte 
Auflösung schlägt im Vergleich 
dazu nur mit vier zusätzlichen 
Fps (27 Prozent) zu Buche. (fs) 
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pi: Rise and Fall 


Maximale Detailstufe (1.280x1.024, Anti-Aliasing-Qualität: Mittel, 4:1 AF) Die Markenzeichen von Rise boxen für verschiedene Objekte 
[25 and Fall sind der Helden-Mo- nicht ausreichend definiert, so- 
dus sowie Massenschlachten dass Einheiten in Brückenpfei- 
mit sehr vielen Kombattan- lern hängen bleiben, Leitern 
ten. Das hat seinen Preis. in der Sand- oder Wandtextur 


festsitzen oder Figuren in Wän- 
(6) hne leistungsstarke Hard- de geschoben werden können. 
ware bremsen vor allem 

in niedrigen Zoomstufen oder Publisher Midway versprach 
der Helden-Sichtweise nervi- Besserung und veröffentlichte 
ge Performance-Einbrüche den schon während der Testphase 
Spielspaß. Für die volle De- drei Patches, sodass wir den 
tailpracht in 1.024x768 muss finalen Test bereits mit der 
mindestens ein 3,4-GHz-P4/ Version 1.09 durchführten. Lei- 
Athlon 64 3500+ sowie eine Ge- der betreffen die Änderungen 
force 7800/7900 GT oder eine bislang nur den Mehrspieler- 
Radeon X1800 XL/X1900 GTin betrieb. Da die Verkaufsversion 
Ihrem Spiele-PC verbaut sein. ungepatcht erschien, emp- 
Für höhere Auflösungen mit2x fehlen wir Ihnen, die im Spiel 
FSAA (Anti-Aliasing-Qualität enthaltene Update-Funktion zu 
niedrig) und 4:1 AF (Treiber) nutzen. Für Spieler ohne Inter- 
ist erst eine Geforce 7800/7900 netanschluss liefern wir in der 
GTX oder Radeon X1800 XT/ nächsten Ausgabe den bis da- 
X1900 XTX ausreichend leis- hin aktuellen Patch auf unserer 
tungsstark. Zusätzlich sollten Heft-DVD. 
Sie mit 1.024 MByte Arbeits- 
speicher spielen. Mit nur der Ist Ihre Hardware den Anforde- 
halben Menge stören zum einen rungen des Spiels nicht gewach- 
nervige Ruckler den Spielfluss, sen, sollten Sie zuerst die maxi- 
wenn sich sehr viele Einheiten male Sichtweite verringern. Das 
auf dem Bildschirm tummeln. wird mit einem Performance- 
Detailschwund: Bei schwächerer Hardware müssen Sie auf Schatten, eine hohe Sich Zum anderen verlängert sich Plus von 36 Prozent (4 Fps, bei 


weite und viel Vegetation verzichten. Außerdem ist die Wasserdarstellung schlicht. die Ladezeit um fast 60 Prozent Athlon XP 3000+, Geforce 6600 
(37 Sekunden). GT, ein GByte RAM) belohnt. Je- 

weils 18 Prozent Mehrleistung (2 

INFO So läuft Rise and Fall auf Ihrem PC Die uns vorliegende Versionlief Fps) sind möglich, wenn Sie die 
: zwar problemlos mit gängiger Auflösung verringern oder die 

ee 1 ee 2 Nvidia- und Ati-Grafik-Hard- Schatten bzw. die Post-Effekte 
i Radeon X800 Pro Geforce 7800 GTX | ware, war aber trotzdem nicht ausschalten. Wie die Tabelle un- 
: 11.024 MByte RAM 12.048 MByte RAM :  bugfrei. In den Kampagnen ten zeigt, gibt es auch Schalter, 


kommt es zu Clipping-Fehlern. die keine Auswirkung auf die 
Offensichtlich sind die Check- Fps-Leistung haben. (fs) 


Bildauflösung........ 
: Maximale Sichtweite 


.1.024x768 | Bildauflösung.......... 
ann Mittel | Maximale Sichtweite 
„Niedrig | Modellqualität: 


: Modellqualität: 

: Wasserqualität iedrig | Wasserqualität 

: Partikelqualitä ‚Niedrig | Partikelqualitä | RISE AND FALL Tuning-Tipps’ 

: Pflanzenqualität:. iedri Pflanzenqualität:. — 

; Texturqualität... Texturqualität: Schalter und Einstellungen Maximales Tuningpotenzial Gewinn in Frames 

: Modelldetails:... Modelldetails: Bildauflösung: 800x600 18 Prozent 2 Fps (IH Fps 

; Schattenqualität: Keine | Schattenqualität: Maximale Sichtweite: Mite 36 Prozent 4 fps (IM fps 

: Anti Aliasing-Qualität:. „Aus | Anti-Aliasing-Qualität:.. Modeliqua tat Niedrig 9 Prozent fps O2 is 

i Terrainqualität: .......... iedrig | Terrainqualität:........... Nassergualität: Niedrig 6 Prozent Its 16-7 fps - 

H Post-Effekte/Sanftschatten:.........Aus/aus | Post-Effekte/Sanftschatten:.. Partikelqu tät Niedrig ozent Kein Leistungsgeninn 

 Reflektionen anzeigen Reflektionen anzeigen ...... Pflanzenqualität Niedrig 18 Prozent fps 113 is - 

i Pflanzenwelt anzeigen: Pflanzenwelt anzeigen: en n r er MN 

i AF im Treiber: ......... AF im Treiber. ............ Schaftenqaät: king IR Prozent 2 hs MBFIS 
Anti-Aliasing-Qualität: Aus statt Mittel 10 Prozent 1 Fos (10-11 Fs) 
Terrainqualität: Niedrig zent 1 Fos (12 Fps 
Post-Effekte benutzen: Aus 18 Prozent 2 Fps (I13 Fps 
Reflektionen anzeigen: Aus 9 Prozent 1 Fos (112 Fps 
Pflanzenwelt anzeigen: Aus zent 1 Fos (12 Fps 
Sanftschatten benutzen: Aus ozent Kein Leistungsgewinn 
Ohne 41 AF ozent Kein Leistungsgewinn 

* Gemessen mit Athlon XP 3000+, 1.024 MByte RAM, Geforce 6600 GT 
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in HL 2: Episode One 


Maximale Detailstufe (1.280x1.024, Ax FSAA, 8:1 AF) 


hentisch: Die hoch aufgelösten Texturen wirken plastisch. Die HDR-Beleuchtung 
sorgt für einen realistischen Überstrahleffekt. Alle Kanten sind sichtbar geglättet. 


INFO | So läuft Half-Life 2: Episode One auf Ihrem PC 


: PC-Konfiguration 1 PC-Konfiguration 2 
: Athlon XP 2500+ I Athlon 64 3500+ 

: Radeon 9800 Pro I Geforce 7800 GT 

: 1512 MByte RAM 11.024 MByte RAM 
Auflösung. ... 1.024x768 | Auflösung.... 


: Modelldetail Modelldetail 
: Texturdetails:.. Texturdetail 
: Shader-Detail:.. Shader-Detail:.. 
: Wasserdetails:. Wasserdetai 
: Schattendetail Schattendetails 
: Farbkorrektur:. Farbkorrektur.. 


Anti-Aliasing-Modus:. 
Filtermodus:..... 


: Anti-Aliasing-Modus:. 
; Filtermodus:....... 


TEE NN NT Tuning-Tipps“ 


Schalter und Einstellungen Maximales Tuningpotenzial Gewinn in Frames 
Auflösung: 800x600 5 Prozent Q Fps (41-43 Fps 
Modelldetails: Niedrig 5 Prozent Q Fps (41-43 Fps 
Texturdetails: Niedrig 5 Prozent Q Fps (41-43 Fps 
Shader-Detail: Niedrig 2 Prozent 1 Fps (41-42 Fps) 
Wasserdetails: Einfache Reflexionen 2 Prozent 1 Fps (41-42 Fos) 
Schattendetails: Niedrig 7 Prozent 3 Fps (41-44 Fps) 
Farbkorrektur: Deaktiviert 2 Prozent 1 Fps (41-42 Fps) 
Anti-Aliasing-Modus: Kein 2x 5 Prozent Q Fps (39-41 Fps 
Filtermodus: Kein Anisotropisch 4x 5 Prozent 2 Fps (39-41 Fps 
High Dynamic Range: Keine 12 Prozent 5 Fps (41-46 Fps) 


* Gemessen mit Athlon XP 2500+, 512 MByte RAM, Geforce 6600 GT 


82 PC Games Hardware | 08/2006 


Minimale Detailstufe (1.280x1.024, kein FSAA/AF) 


Detailschwund: Die Texturen haben an Dreidimensionalität eingebüßt. Der Überstrahl- 
effekt fehlt und an den Texturkanten kommt es zur hässlichen Treppchenbildung. 


Für die verbesserte Optik 

in Gordon Freemans neuem 
Episodenabenteuer hat Valve 
der Source-Engine eine HDR- 
Beleuchtung und Farbkorrek- 
tur-Technik spendiert. 


T rotz Farbkorrektur-Tech- 
nik und HDR-Beleuchtung 
fallen die Hardwareanforderun- 
gen moderat aus. Bereits ein 3- 
GHz-P4 oder Athlon XP 3000+ 
sowie eine Mittelklasse-3D-Kar- 
te mit Shader-Modell 3 wie eine 
Geforce 6600 GT/Radeon X1600 
XT garantieren ein ruckelfreies 
Spielvergnügen mit allen De- 
tails in 1.024x768. Für den Qua- 
litätsmodus (2x FSAA, 4:1 AF) 
in 1.280x1.024 ist schon eine Ge- 
force 7800 GT/Radeon X1800 XL 
ausreichend leistungsstark. Nur 
für eine Edel-Optik mit einer 
Auflösung von 1.600x1.200, ei- 
ner vier- oder achtfachen Kanten- 
glättung und einem sechzehn- 
fachen anisotropen Texturfilter 
muss es eine High-End-Karte 
wie eine Geforce 7800/7900 GTX 
oder Radeon X1900 XTX sein. 
Zusätzlich empfehlen wir 1.024 
MByte RAM. Mit nur 512 MByte 
fällt die Fps-Rate zwar lediglich 
um 2 Prozent (ein Fps), dafür er- 
höhen sich die Ladezeiten von 55 
Sekunden auf 2 Minuten und 12 
Sekunden. Das nervt auf Dauer. 


Um die Performance Ihres 
PCs zu messen, finden Sie auf 
der Heft-DVD eine von uns 


aufgenommene Demo (pcgh. 
dem). Kopieren Sie diese Da- 
tei in den Ordner „episo- 
dic” unter „Steam\SteamApps\ 
BENUTZERNAME\half-Iife 2\ 
episode one”. Fügen Sie an- 
schließend bei der Desktop-Ver- 
knüpfung unter Ziel -novid und 
-console hinzu, das schaltet die 
Intro-Videos aus und öffnet die 
Konsole mit dem Startbildschirm. 
Mit dem Befehl „timedemo pcgh” 
starten Sie den Benchmark, der 
zweimal ablaufen muss und 
dessen Ergebnis bei 40 Fps oder 
höher liegen sollte. Nehmen Sie 
Einstellungen für FSAA und AF 
immer im Grafik-Options-Menü 
des Spiels vor. Lediglich das 
Adaptive- und SLI-AA sowie das 
Area AF (Ati) stellen Sie im Gra- 
fikkarten-Treiber ein. Zusätzlich 
müssen Sie nach jeder Änderung 
in den Grafik-Optionen das Spiel 
neu starten. 


Liegt das Ergebnis Ihrer Leis- 
tungsmessung unterhalb von 40 
Fps, schalten Sie das HDR-Ren- 
dering aus. Das erhöht die Frame- 
rate um zwölf Prozent (5 Fps, 
bei Athlon XP 2500+, Geforce 
6600 GT, 512 MByte RAM). Drei 
Extra-Frames (sieben Prozent) 
erzielen Sie durch das Abschal- 
ten der Schatten. Reduzieren Sie 
die Modell- oder Texturdetails 
nur bei Härtefällen. Den mage- 
ren Leistungsgewinn von fünf 
Prozent (2 Fps) rechtfertigt die 
schlechte Optik nicht. (fs) 
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pi: Praxis: Guild Wars 


Port-Forward-Webseite 


Tipp 1 


PortForwand com is proud 10 offer beip veiting up port ferwartling om your router or firewall Many 
Internet users are not uwrare of how to configure dbeir router or firewall in order 10 use applications 
like Peer-to-Peer file sharing (PtoP), Internet Games, Web serving. FTP serving, WebCams, IRC 
DOC, and Instant Messaging such as AIM. ICQ. Yahoo and MS Messenger. 


Os 441» section alfern detailed wailsbroughs on how 10 setup port forwarding. These bow to 
wuldes make it ensy t0 seiup your roster or firewall for uy application you may need. 


Reuters can be tomgh 10 configure. On )ılj; wo! FAQ page given general tips and definition. 
These can beip if you cart conmect to your rouder, or are unmire of some of ühe terms cm his pnge. If 


Sehr hilfreich: Die Port-Forward-Homepage bietet auch für Guild Wars eine ausführ- 
liche Anleitung für das Forwarding und Triggering von gängigen Router-Modellen. 


X-Karten 


& 


Fehlerfrei: Beheben Sie Fehler bei der Landschaftsdarstellung mit Geforce-FX- 
Karten, indem Sie im Treiber die Darstellungsoption „Hohe Qualität“ einstellen. 


Tipp 4 | Schriftgröße des Interfaces verändern 
f } 


Individuell: Mit der Option „Interface-Größe“ legen Sie unter anderem fest, wie 
groß/klein die Schrift in den verschiedenen Schaltflächen des Interfaces ausfällt. 


Tipp 5 | Keine Breitbandverbindung erforderlich 


Moderat: Obwohl NC Softs Rollenspiel eine sehr detaillierte Optik besitzt, garan- 
tiert bereits ein 56K-Modem ein weitestgehend verzögerungsfreies Spielvergnügen. 
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Sie haben bei Guild Wars 
Bildfehler oder Ihre Internet- 
verbindung bricht ständig 
ab? Dank unserer Tipps kann 
Ihnen geholfen werden! 


D ie erste Adresse bei Pro- 
blemen ist die Homepage 
des Spiels (http:/ /de.guildwars. 
com). Hier finden Sie eine um- 
fangreiche Knowledge Base, die 
nicht nur bekannte Fehler be- 
schreibt, sondern auch Lösungs- 
vorschläge und generelle Tipps 
liefert. Wir haben die wichtigs- 
ten für Sie zusammengestellt. 


TIPP 1: Netzwerk-Ports frei- 
schalten 

Befindet sich der PC, mit dem Sie 
Guild Wars spielen, hinter einem 
Router oder in einem Netzwerk, 
müssen die Ports TCP 6112 und 
TCP 80 sowohl für den Daten- 
eingang als auch -ausgang unbe- 
schränkt zugänglich sein. Hilfrei- 
che Infos über das Weiterleiten 
von Ports finden Sie unter www. 
portforward.com. Proxyserver 
unterstützt Guild Wars allerdings 
nicht. Sollte Ihre Internetverbin- 
dung einen solchen benutzen, 
kontaktieren Sie Ihren Anbieter 
und fragen Sie nach einer Mög- 
lichkeit, diesen zu umgehen. 


TIPP 2: Probleme mit Netgear- 
Router beheben 

Mit einem Netgear-Router, beson- 
ders mit dem Modell WGR614, 
kann es zu Fehlern mit der On- 
line-Verbindung kommen. Wie 
oben beschrieben benötigt Guild 
Wars uneingeschränkten Zugriff 
auf den Port 6112. Bei vielen 
Netgear-Routern ist das Port- 
Triggering bereits auf diesem 
Port aktiviert. Gibt es trotzdem 
Probleme, aktualisieren Sie zu- 
erst die Firmware Ihres Geräts 
mithilfe der Netgear-Support- 
Webseite (http:/ /kbserver.net 
gear.com/dowloads_support.asp: 
WEBCODE 24WW). Hilft das 
nicht, müssen Sie die Einstellung 
Ihres Routers manuell konfigurie- 
ren. Eine detaillierte Anleitung fin- 
den Sie unter WEBCODE 24WU. 


TIPP 3: Fehlende Landschafts- 
details bei Geforce-FX-Karten 
Wenn Sie NC Softs Online-Rol- 
lenspiel mit einer Geforce-FX- 


Grafikkarte spielen und Bildfeh- 
ler bei der Darstellung der Land- 
schaft feststellen, sollten Sie zu- 
erst die aktuelle Version 84.21 des 
Forceware-Treibers installieren. 
Stellen Sie zusätzlich im Menü 
des Treibers unter „Leistungs- 
und Qualitätseinstellungen” die 
Option „Hohe Qualität” ein, da 
die Bildfehler in der Regel mit 
der Einstellung „Beste Leistung” 
auftreten. 


TIPP 4: Interface-Schriftgröße 
ändern 

Wie bei WoW haben Sie auch bei 
Guild Wars die Möglichkeit, die 
Schriftgröße des Interfaces indi- 
viduell zu konfigurieren. Öffnen 
Sie dazu das Options-Menü - im 
Spiel können Sie dazu die F11- 
Taste drücken. Rufen Sie anschlie- 
ßen die Grafik-Optionen auf, dort 
finden Sie den Eintrag „Interface- 
Größe“. Hier können Sie die Stan- 
dard-Schriftgröße (Normal) ver- 
kleinern (Klein) oder vergrößern 
(Groß, Größer). 


TIPP 5: Die optimale Internet- 
verbindung 

Längst nicht alle Fans von Online- 
Rollenspielen verfügen über ei- 
nen Breitband-Internetanschluss. 
Daher haben die Entwickler bei 
NC Soft Guild Wars technisch so 
konzipiert, dass der Titel auch 
mit einem 56K- oder ISDN-Mo- 
dem spielbar ist. Zum einen fal- 
len die Updates - die automatisch 
nach Spielstart und noch vor 
der Anmeldung geladen werden 
- nicht übermäßig groß aus. Zum 
anderen liegt die durchschnittli- 
che Down- und Upload-Rate bei 
gemessenen 1,6 Kilobyte bzw. 0,3 
Kilobyte pro Sekunde. Damit ist 
auch eine Internetverbindung via 
56K-Modem nicht überfordert. 


TIPP 6: Abbruch des Patch- 
Downloads 
Sollte Ihre Internetverbindung 
während eines Downloads einmal 
abbrechen oder Ihr Provider eine 
Time-out-Sicherung besitzen, die 
einen Abbruch verursacht, ist das 
nicht tragisch. Der Ladevorgang 
wird nämlich nach der Wieder- 
herstellung der Verbindung auto- 
matisch bei der letzten herunter- 
geladenen Datei fortgesetzt. | 
FRANK STÖWER 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


Nach dem Umzug in eine größere 


Wohnung musste ich mich nicht nur 


mit Umzugskartons rumschlagen, 
auch Windows XP hat mir graue 
Haare beschert. Bau und Konfigu- 
ration eines Multimedia-PCs haben 
mich fast in den Wahnsinn getrie- 


ben: Schon die ersten Versuche mit 


| einem älteren Athlon-XP-PC schei- 
terten, da der Rechner nicht aus 
dem Stand-by aufwachen wollte. 


| Mehr Erfolg hatte ich mit einem 
Sockel-939-Barebone von Biostar. 
Damit ich alle Funktionen per Fern- 
bedienung nutzen kann, habe ich 

| Windows XP Media Center Edition 
installiert. Damit fingen die Proble- 
me erst richtig an: Ich hatte kein 

| TV-Bild, der Rechner ließ sich nicht 
per Fernbedienung aus dem Stand- 
by wecken und nach einer TV-Auf- 


: nahme hat sich der PC nicht wieder 


: abgeschaltet. Dank der fähigen 


Anwender aus der MCE-Community 


konnte ich Schritt für Schritt die 
| Probleme lösen. 


| Trotzdem ist es in meinen Augen 
eine ziemliche Dreistigkeit, dass 
Microsoft nicht mal einen MPEG2- 
: Dekoder für die TV-Wiedergabe 

| mitliefert. Meiner Ansicht nach ist 
XP MCE nicht ausgereift. Hoffent- 
lich wird es mit Windows Vista 

| besser. 
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Praxis 


OUTLOOK EXPRESS: E-Mails und Bedien- 
elemente verschwinden einfach 


Durch einen internen Fehler können alle 
E-Mail-Elemente in Outlook Express 6 SP1 
einfach verschwinden. In solch einem Fall 
ist oft die Datenbankdatei (Endung *.dbx) 
beschädigt. Dies wird durch den Abbruch 
des Kompressionsvorgangs verursacht. Die 
Outlook-Datenbanken werden auf Wunsch 
komprimiert, damit diese weniger Platz auf 
der Festplatte einnehmen. Microsoft hat das 
Problem bereits erkannt und reagiert mit 
einem Knowledge-Base-Artikel (918069) da- 
rauf. Laut Artikelbeschreibung kann die Da- 
tenbank beschädigt werden, wenn Outlook 
Express geschlossen wird, während die Kom- 
primierung aktiv ist. Auch wenn die Daten- 
bank schon größer als 1 GByte ist, kann es zu 
Fehlern während der Kompression kommen. 


Mit einem Patch (WEBCODE 24UW) von Mi- 
crosoft lässt sich das Problem beheben. Nach- 
dem Sie das Update installiert haben, wird 


Microsoft: Über diese Webseite erhalten Sie den Patch 
zur Behebung des Problems mit Outlook Express. 


vor der Komprimierung eine Sicherungskopie 
der .dbx-Datei angelegt. Sobald der Vorgang 
fehlerfrei abgeschlossen ist, wird die Kopie in 
den Papierkorb verschoben. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


TIPP DES MONATS: Windows-Registrie- 
rung sichern und wiederherstellen 


Wenn Windows nicht mehr booten will, 
kann es entweder ein Hardware-Defekt sein 
oder wichtige Windows-Teile wie die Regis- 
trierung sind beschädigt. Für solch einen 
Fall wäre ein Backup der Registry die Ret- 
tung. Das Tool Erunt sichert auf Wunsch die 
gesamte Registrierungsdatenbank und stellt 
diese auch unter DOS wieder her. Nach der 
Installation finden Sie Erunt im Startmenü. 


Als Erstes müssen Sie den Ordner festlegen, 
in dem die Sicherung gespeichert werden 
soll. Standardmäßig wird das Backup im 
Windows-Ordner gespeichert. Wählen Sie 
als Nächstes aus, was alles gesichert wer- 
den soll. Sobald Sie auf „OK“ drücken, be- 
ginnt der Backup-Vorgang. Je nach System 
kann das eine Weile dauern. Wichtig: Das 
Teilprogramm Erdnt (zur späteren Wieder- 
herstellung) wird automatisch in den Ziel- 
ordner kopiert. Sollte Windows nicht mehr 
starten, können Sie unter anderem über die 


Windows NT 


Bitte geben Sie an, in welchem Ordner die Registrierungsdateien 
gesichert werden sollen. 


Sicherung erstellen in: 
[H:\WINDOWS\ERDNT\06.06.2006 er 


- Sicherungsoptionen 
IV Systemregistrierung 


IV Registrierung des aktuellen Benutzers 


Windows-Registrierung: Sichern Sie eine der wich- 
tigsten Dateien von Windows XP, 


Reparaturkonsole der Setup-CD eine Ein- 
gabeaufforderung starten. Geben Sie im 
Backup-Ordner einfach den Befehl „batch 
erdnt.con” (ohne Anführungsstriche) ein 
und bestätigen Sie mit „Enter“. (ma) 


Webseite: - 
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NEWS & FREEWARE 


PRAXIS 


LOGITECH 615: CPU-Informa- 
tionen im Tastaturdisplay 


Der Prozessorhersteller AMD 
hat für die Spieler-Tastatur G15 
von Logitech ein Applet pro- 
grammiert. Damit werden Ih- 
nen auf dem Display der G15 
Informationen über die CPU 
angezeigt. Zu den Infos gehö- 
ren Prozessortyp, L1- und L2- 
Cache-Größe, die anliegenden 
Spannungen sowie die CPU-, 
Speicher- und Hypertransport- 


Bus-Taktraten. Laut AMD wer- 
den die Prozessoren Athlon 64 
(X2), Turion 64 und Sempron 
unterstützt. Sie bekommen das 
Applet unter WEBCODE 24UY. 
Nach der Installation müssen 
Sie die Anzeige in der Logitech- 
Software unter „LC-Display“ 
aktivieren. (ma) 


Webseite: www.amd.com 


„Volums „ 


De 


Logitech 615: Nach der Installation des AMD-Applets rufen Sie über die Pfeiltasten 
der Tastatur die unterschiedlichen Informationen ab. 


STEGANOS FREECRYPT: 
Verschlüsselung für Texte 


Mithilfe der Steganos-Webseite 
chiffrieren Sie Texte, ohne dass 
Sie eine spezielle Software da- 
für installieren müssen. Den 
verschlüsselten Text können 
Sie dann beispielsweise per E- 
Mail versenden. Das Passwort 
zum Entschlüsseln des Inhaltes 


sollten Sie aber über ein ande- 
res Kommunikationsmedium 
übermitteln. Der Text wird per 
Advanced Encryption Stan- 
dard (AES) mit 256-Bit-Key ver- 
schlüsselt. (ma) 


Webseite: www.steganos.com/freecrypt 


WINDOWS XP: Vista Transfor- 
mation Pack 4.0 erschienen 


Die neue Version des Vista 
Transformation Packs beinhal- 
tet die Oberfläche der aktuel- 
len Beta-Version von Windows 
Vista. Das Paket installiert neue 
Symbole, Hintergrundbilder 
und Visual-Styles. Sie benötigen 
Windows XP mit Service Pack 2 
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zur Installation des Transforma- 
tion Packs. Zuvor sollten Sie zur 
Sicherheit einen Systemwieder- 
herstellungspunkt setzen, damit 
Windows bei Problemen zu- 
rückgesetzt werden kann. (ma) 


Webseite: www.winfuture.de 


FREEWARE: Mit Opensource 
gegen Schädlinge 


d® ClamWin Free Antivirus 


Select a folder or 3 file to sc 


(Hold Shält key to select I mermenneme 
=T5] BE 
9; 7 

> D;) [9 Inge vamarı ad 
SE Bed 

16] Disa niaeme YERIIL EI ME 

H] Um DEE Einen 
> 1 Mn) ee 
= | 
=T2 

ran | [Ge] 


Clamwin: Der kostenlose Virenscanner prüft auf Wunsch alle Laufwerke auf 
Virenbefall. Infizierte Dateien werden gereinigt oder gelöscht. 


Die Software Clamwin ist ein 
kostenfreier Virenscanner, der 
als Opensource entwickelt 
wird. Die Autoren passen die 
Signaturen ständig an neue 
Bedrohungen an und die Up- 
dates erfolgen auf Wunsch 
völlig automatisch. Leider hat 
Clamwin keine Wächterfunk- 
tion und erkennt Viren nur, 
wenn Sie die Festplatte nach 


elektronischen Schädlingen 
durchsuchen lassen. Daher 
wird das Programm Clamwin 
auch nicht im Windows-XP- 
Sicherheitscenter als Viren- 
scanner erkannt. Das Team 
arbeitet bereits an einem Echt- 
zeitscanner, dieser soll bald 
veröffentlicht werden. (ma) 


Webseite: www.clamwin.de 


FREEWARE: Apple-Feeling 
auf dem Windows-Desktop 


en en zenehukd 


Flyakite OSX: Die Software Flyakite OSX macht zumindest optisch aus Ihrem 
Windows das Apple-Betriebssystem MacOS. 


Die Freeware Flyakite OSX 
verwandelt Ihren Windows- 
Desktop optisch in Apples 
Mac-Look. Im Style-Paket be- 
finden sich Änderungen für 
den Desktop, den Anmelde- 
bildschirm, die Fensterleisten, 
die Toolbars, die Icons und die 


Sounds. Während der Instal- 
lation werden auch System- 
dateien überschrieben. Zum 
Schutz vor Schäden wird ein 
Systemwiederherstellungs- 
punkt gesetzt. (ma) 


Webseite: http://osx.portraitofakite.com 
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Bruns: nEFT-DVD 


[Kurzübersicht DVD 


Eu BETRIEBSSYSTEM: 
SUSE Linux v.10.1 (dt.) 


Ei 2 Spiele-Demos: 
Die Römer (dt.) 
Rush for Berlin (engl.) 


Eu SPIELE-ERWEITERUNGEN: 
Half-Life-2-Mod: Causality Effect 
UT-2004-Mods: Damnation, Gem 

Feeder, Hollow Moon, Out of Hell, 


Tactical Ops Crossfire 


u 21 Spiele-Patches: 

Age of Empires 3 v.1.07, Battlefield 
2 v.1.22 auf 1.3, Call of Duty 2 v.1.3, 
Darkstar One v.1.0.1270 auf 
1.0.1271, Desperados 2: Cooper’s 
Revenge v.1.01, F.E.A.R v.1.05, Fal- 
con 4.0: Allied Force v.1.07, Gary 
Grigsbys World at War v.1.201, 
Ghost Recon: Advanced Warfighter 
(Retail-Version) v.1.10, Hearts of 
Iron 2: Doomsday v.1.2, Herr der 
Ringe: Die Schlacht um Mittelerde 
2 v.1.04, Hitman: Blood Money De- 
mo-Patch, Hitman: Blood Money 
v.1.1, Rush for Berlin v.1.1, The Elder 
Scrolls IV: Oblivion (engl.) v.1.1.511, 
The Fall: Last Days of Gaya v.1.10, 
Tomb Raider: Legend v.1.2, Uni- 
versal Combat - A World Apart 
v.1.00.15, Vampire the Masquerade 


- Bloodlines (inoffiziell) v.2.4 
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Die Highlights auf dem Datenträger 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware finden 


Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem gibt es 


jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Virenscanner für Spieler 


Kaspersky Anti-Virus 


In der Ausgabe 01/2006 der PCG Hard- 
ware haben wir Kaspersky Anti-Virus 


Personal v.5.0 getestet und mit der Ge- 


samtnote 1,80 bewertet. Der gute bis 
sehr gute Virenscanner überzeugte 
durch hohe Erkennungsraten von 
Schädlingen. In fast allen Testdiszipli- 
nen lieferte das Antivirus-Programm 
100 Prozent - sogar bei Ad- und Spy- 
ware. Lediglich bei wenig verbreiteten 
Backdoors (Hintertürenprogrammen), 
Bots (Zombies) und Trojanischen Pfer- 
den sind es „nur“ 97 Prozent. Damit 
war Kaspersky Anti-Virus Personal 5.0 
der Virenscanner mit den besten Er- 
kennungsraten im Testfeld. Der Res- 
sourcenverbrauch ist mit 3:45 Minuten 
(10.000 Dateien scannen) und 87 Se- 
kunden (Spielkarte laden) akzeptabel. 


Kaspersky liefert stündlich neue Viren- 


signaturen und reagiert sehr schnell 
auf neue Gefahren. 


Klingeltöne 
| Ringtone Maker 2006 


u — ....ro 


Mit dem Ringtone Maker 2006 sil- 
ver von Magix erstellen Sie im 
Handumdrehen einen eigenen Klin- 
gelton für das Handy, auch der Im- 
port von MP3-Dateien oder Audio- 
CDs ist möglich. Vor der Installa- 
tion müssen Sie sich allerdings 
kostenlos bei Magix unter WEB- 
CODE 24WN registrieren, anschlie- 
Bend beginnen Sie die Installation 
des Ringtone Maker 2006 silver. 
Weitere Infos finden Sie auf S. 87. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
WEBCODE 24WN I Version: 2.0.1.5 


Nach der Installation von der Heft-DVD 
müssen Sie zusätzlich die Key-Datei 
entpacken und vom Kaspersky Anti- 
Virus Personal v.5.0 scannen lassen. 
Anschließend werden Sie 40 Tage mit 
neuen Virensignaturen versorgt. Die 
nächste Schlüsseldatei zur Berechti- 
gung auf Updates bekommen Sie unter 


www.pcghw.de 


nach einer kostenlosen Registrierung 
per E-Mail. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
A Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig B Version: 5.0.527 


DID2 Action-Spiel 


Sonic Speedsters 


ce ‚L 4 T It 
€ { 


Sie haben die Spiele Snake und Ar- 
magetron gespielt? Dann werden 
Sie Sonic Speedsters lieben. Die 
aktuelle Spiele-Vollversion vereint 
das Beste aus Snake und Armage- 
tron und packt sieben verschiede- 
ne Waffen hinzu. Es warten 80 Le- 
vels und 20 Arenen auf Sie. Vor 
der Installation müssen Sie sich 
unter WEBCODE 24WP registrieren. 
Sie erhalten eine E-Mail mit der 
nötigen Seriennummer. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
1 Sprache: Deutsch I Registrierung: 
WEBCODE 24WP I Version: - 


- DJ systemtuning 
: > Mindsoft Utilities XP 


Die Mindsoft Utilities XP 8 sind eine 
Sammlung von Tools zur Optimierung 
von Windows. Insgesamt stehen 18 
verschiedene Werkzeuge zur Verfü- 
gung. Der Einsatz der Software kann 
bis zu fünf Prozent mehr Spiele-Per- 
formance bringen. Während der Instal- 
lation müssen Sie eine Seriennummer 
eingeben, diese bekommen Sie unter 
WEBCODE 24WM. Die wichtigsten Op- 
tionen und deren Wirkung erläutern 
wir Ihnen auf Seite 100 in diesem Heft. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
WEBCODE 24WM I Version: 8.0 


| DH Sonderheft 


SoHe Windows XP 


Auf der Heft- 
DVD finden 
Sie das ganze 
Sonderheft 
Windows XP im u 
PDF-Format. 
Das 100 Seiten 
starke XP-Spe- 
cial erhält hun- 
derte Praxistipps für mehr Stabili- 
tät, Performance und Sicherheit. 
Zudem sind im Heft Anleitungen, 
wie Sie nervige XP-Komponenten 
abschalten oder ersetzen können. 
Einen Ausblick auf Windows Vista 
bekommen Sie mit dem Sonderheft 
Windows XP ebenfalls. Zur Anzeige 
benötigen Sie einen PDF-Betrach- 
ter wie beispielsweise den Adobe 
Reader (ebenfalls auf DVD). 
Betriebssystem: - 


I Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig B Version: - 


SONDERHEFT 


Spieletuning für XP] 
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runs: Vollversionen 


Inhalt auf der 
HEFT-DVD 


SUSE Linux 10.1 & 


Magix Ringtone Maker 2006 


SUSE LINUX 10.1: 
Alternatives Betriebssystem 


Möchten Sie einmal über den 
Windows-Tellerrand hinweg- 
schauen und ein anderes Be- 
triebssystem kennen lernen? 
Dann bietet Suse Linux eine 
gute Möglichkeit dazu. 


L inux galt lange Zeit 
als Betriebssystem mit 
schwerfälliger Bedienung und 
geringer (Spiele-)Software-Un- 
terstützung. Dass sich diese 
Zeiten geändert haben, macht 
die neueste Version von Suse 
Linux deutlich. In diesem Arti- 
kel wollen wir Ihnen die ersten 
Schritte erläutern. 


>> Die Installation 

Als Erstes müssen Sie die Boot- 
reihenfolge im BIOS anpassen, 
das DVD-Laufwerk muss an 
erster Stelle stehen. Nach dem 
Booten von unserer Heft-DVD 
(Seite 2) erscheint ein Auswahl- 
fenster, in dem Sie „Installa- 
tion” wählen. Sollten Sie noch 
keine Erfahrung mit Linux ha- 
ben, können Sie die vorgeschla- 
gene Installationseinstellung 
bedenkenlos annehmen. 


Dabei zweigt sich Suse je nach 
Festplattengröße automatisch 
bis zu einem Drittel der Win- 
dowspartition ab und legt im 
Anschluss daran eine geeignete 


Partition an. Bei der Authenti- 
fizierungsmethode wählen Sie 
„Lokal“. Übrigens: Unter Suse 
können Sie auf die Windows- 
Partition zugreifen und zum 
Beispiel Textdokumente öffnen; 
Programme und Spiele laufen 
jedoch nicht. Es werden aber 
auch Spiele speziell für Linux 
angeboten. 


>> Arbeiten mit Suse 

Die Suse-Distribution bringt 
einige weitere Open-Source- 
Programme mit, darunter sind 
Firefox, Gimp, Open-Office und 
eine Reihe von Spielen enthal- 
ten. Dadurch können Sie nach 
der Installation sofort loslegen. 
Da sich die Benutzeroberfläche 
an Windows orientiert, ist nur 
eine geringe Eingewöhnungs- 
zeit nötig. Sollten Sie Suse wie- 
der deinstallieren wollen, fin- 
den Sie eine detaillierte Anlei- 
tung unter WEBCODE 24W]. 


>> Fazit: Suse Linux 10.1 

Mit Suse erhalten Sie ein al- 
ternatives Betriebssystem, bei 
dem alle wichtigen Zusatzpro- 
gramme enthalten sind. Durch 
eine parallele Installation kön- 
nen Sie die Vorteile sowohl von 
Windows (breite Unterstützung 
von Software) als auch von Su- 
se (Sicherheit) nutzen. (ts) 
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SUSE Linux 10.1: Die Benutzeroberfläche erinnert an Windows und lässt sich ähn- 
lich bedienen. Auch die Ordnerstruktur orientiert sich an Windows. 
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RINGTONE MAKER 2006: 
Eigenen Handy-Sound schaffen 


Sie wollen Ihrem Handy eine 
eigene Sound-Note verpas- 
sen und sich vom Einheits- 
brei absetzen? Dann werfen 
Sie einen Blick auf den Ring- 
tone Maker 2006 Silver. 


V or der Installation müs- 

sen Sie sich kostenlos 
bei Magix registrieren, im An- 
schluss daran können Sie mit 
der Installation beginnen. Nach 
dem Start des Programms ge- 
langen Sie ins Hauptmenü, der 
Schaltzentrale für Ihren neuen 
Handy-Sound. Ein Klingelton 
wird mit „Importieren“, „Be- 
arbeitung”“ und „Exportieren“ 
erstellt. 


>> Das Importieren 

Als Basis für einen neuen Klin- 
gelton dienen entweder Auf- 
nahmen eines Soundeingangs, 
ein MP3-Lied oder andere 
Sound-Quellen. Auch Bilder 
und Videos können importiert 
werden. Mit dem Ringtone Ma- 
ker lässt sich direkt auf eine 
große, kostenpflichtige Sound- 
und Bild-Bibliothek von Magix 
zugreifen. 


>> Die Bearbeitung 

Nach dem Import folgt das 
Bearbeiten: Hier sind Ihrer 
Kreativität keine Grenzen ge- 


setzt. Nach einem Rechtsklick 
auf das Musikstück erscheint 
ein Kontext-Menü. Dort kön- 
nen Sie in den entsprechenden 
Unterpunkten Sound-Effekte 
wie Hall und Echo einbauen 
oder die „Beats per Second” 
ändern. Zur Feinabstimmung 
stehen ein 10-Band-Equalizer 
sowie ein Dynamikprozessor 
zur Verfügung. Die Länge des 
Klingeltones wird über einen 
Schieberegler oberhalb der 
Sound-Spur bestimmt. 


>> Das Exportieren 

Sollten Sie mit dem Ergebnis 
zufrieden sein, erfolgt das 
Exportieren. So speichern Sie 
je nach Fähigkeit Ihres Han- 
dys den fertigen Sound in das 
entsprechende Format ab. Es 
werden auch polyphone und 
Real-Tone-Handys unterstützt. 
Zu guter Letzt übertragen Sie 
den fertigen Klingelton per 
USB-, Bluetooth- oder Infrarot- 
Schnittstelle auf Ihr Handy. 


>> Fazit: Ringtone Maker 2006 
Das Programm bietet reichhal- 
tige Möglichkeiten, den ganz 
eigenen Klingelton zu erstel- 
len. Je nach Umfang Ihrer in- 
vestierten Zeit entstehen recht 
individuelle Ergebnisse, die Ihr 
Handy aufwerten. (ts) 
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Magix Ringtone Maker 2006: Im Hauptmenü können alle Schritte für den eigenen, 
individuellen Klingelton schnell und einfach durchgeführt werden. 
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Bruns: Windows-Tipps 


nn. 
u men 


ARBEITSMATERIAL | 


Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen un- 

ter anderem, wie Sie 
versteckte Einträge in der Win- 
dows-Registrierung sichtbar ma- 
chen und „Senden an“ effektiver 
nutzen können. Zudem erfahren 
Sie, wie man den Arbeitsplatz 
in eine Seitenleiste verwandelt. 
Falls Sie selbst mit Windows- 
Problemen kämpfen und eine 


installierten Treiber an. So kön- 
nen Sie schnell kontrollieren, 
ob sich nach einem Grafikkar- 
tenwechsel noch Treiberreste 
im System befinden. Geben Sie 
unter „Start“ -— „Ausführen“ den 
Befehl 


driverquery | more 


ein und bestätigen Sie mit „En- 
ter“. Mit der Leertaste blättern 
Sie seitenweise durch die Trei- 
berliste. Das Pipe-Symbol „|“ 
erzeugen Sie übrigens mit „Alt 
Gr“ und „<“. 


TIPP 3: Eingabeaufforderung per 


EB Ho0k99 E Eingabeaufforderung Lösung parat haben, dann schi- Kontextmenü 
ee 24UN „start“ = „Ausführen“ - „cmd" cken Sie uns Ihre Erfahrungen Mithilfe der Eingabeaufforde- 
| pr/fibrisar.htmiplanet.come_hookhtml gg Regedit j an redaktion@pcgameshardware. rung können Sie Befehle direkt 
Ma VIrEusMir] ee de. Fürjeden abgedruckten Tipp eintippen und auch auf geheime 
WEBCODE 24UP E Yahoo Widget 


Funktionen von Windows XP zu- 
greifen. Normalerweise müssen 


http://research.microsoft.com/netres/pro- WEBCODE 2AUT gibt es eine Belohnung. 


jects/virtualwifi/software.htm http://widgets.yahoo.com 


en TIPP 1: Versteckte Einträge in 


dows XP [version 5.1.2600] 
(c) Copyright 1985-2001 Microsoft Corp. 


! REG.EXE VERSION 3,0 


Tipp 1 | Versteckte Einträge in der Windows-Registrierung 


F:\>reg query HKLM\software\microsoft\windows\Currentversion\run 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ Softwar e\microsoft\windows\Currentversion\Run 
Pripbmf REG_SZ rund1132.exe pripkmf.d1], setwritecachemode 


avgnt REG_SZ "Hi\Prögramme\antivir Personaledition Classic\avgnt. exe" /min 
er\SpySweeper.exe" /startintray 
tes\ATI.AcE\clj.exe" runtime-Delay 


CHotkey REG_SZ mHotkey.exe 

Spysweeper REG_SZ "H:\Programme\webroor\S; 

ATICCC REG_SZ "H:\Programme\ATI Techn 
Ei\> 


Eingabeaufforderung: Der Befehl „reg query‘ zeigt alle Programme an, die 
automatisch mit Windows geladen werden. 


Windows-Registrierung: Setzen Sie den Eintrag „ClearPa 
„1 und die Auslagerungsdatei wird beim Beenden gelöscht. 
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geFileAtShutdown” auf 


der Windows-Registrierung 

Die Windows-Registrierung 
zeigt nicht alle Einträge an: Zei- 
chenfolgen werden versteckt, 
wenn die Werte mehr als 255 
Zeichen haben. Schädlinge kön- 
nen auf diese Weise problem- 
los im Autostart untertauchen, 
denn die Einträge werden aus- 
geführt, obwohl sie mit „reg- 
edit“ nicht angezeigt werden. 
Die so genannten Hiddenkeys 
lassen sich aber trotzdem auf- 
spüren. Geben Sie unter „Start“ 
— „Ausführen“ den Befehl 
„emd” ein, um zur Eingabe- 
aufforderung zu gelangen. Jetzt 
tippen Sie die folgende Zei- 
chenfolge ein: 


reg query HKLM\Software\ 
Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Run 


Betätigen Sie den Befehl mit 
„Enter“. Nun werden Ihnen 
alle Einträge angezeigt. Den 
Registry-Pfad hinter dem Auf- 
ruf „reg query” müssen Sie ent- 
sprechend anpassen. 


TIPP 2: Alle installierten Treiber 

anzeigen lassen 

Sie setzen Windows XP Professio- 
nal ein? Dann haben Sie Zugriff 
auf einen sehr nützlichen Befehl: 
Das Kommando „driverquery” 
zeigt Ihnen alle auf dem System 


Sie das Kommando „cmd“ unter 
„Start“ - „Ausführen“ eingeben. 
Einfacher geht es nach einem 
Registry-Hack: Starten Sie per 
„regedit“ im „Ausführen“-Dia- 
log die Windows-Registrierung 
und folgen Sie dem Schlüssel: 


HKEY_CLASSES_ROOT\ 
Folder\shell\ 


Erstellen Sie nun den Unter- 
schlüssel „Eingabeaufforde- 
rung” und darunter den Schlüs- 
sel „command“. Markieren Sie 
„command“ und klicken Sie im 
rechten Teilfenster die Zeichen- 
folge „Standard“ doppelt an. 
Unter „Wert:” tragen Sie nun 
den Pfad zur „cmd.exe” ein. Der 
Eintrag kann beispielsweise so 
aussehen: 


c:\windows\system32\cmd.exe 


Wenn Sie anschließend mit der 
rechten Maustaste auf eine Datei 
oder einen Ordner klicken, kön- 
nen Sie im Kontextmenü „Einga- 
beaufforderung“ auswählen. 


TIPP 4: Mehr Funktionen für 
„senden an“ 

Klicken Sie eine Datei mit der 
rechten Maustaste an und wäh- 
len Sie „Senden an”, so kann 
das File an einen bestimmten 
Ort kopiert werden. Mithilfe 
einer Zusatztaste lässt sich die 
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WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS 


Funktion auf „Verschieben“ und 
„Verknüpfung erstellen“ aus- 
weiten. Wenn Sie die Shift-Taste 
drücken, während Sie „Senden 
an” auswählen, wird die Datei 
verschoben. Die Tastenkombina- 
tion „Shift“ und „Strg“ erzeugt 
eine Verknüpfung am Zielort. 


TIPP 5: Grafik oder Text der 
Start-Schaltfläche ändern 

Mit dem Freeware-Tool Hook99 
können Sie die Grafik und den 
Text von „Start“ beliebig ändern. 
Installieren Sie das Programm 
und starten Sie es. In der Re- 
gisterkarte „Taskbar” ändern 
Sie unter „Text:” den Namen 
der Windows-Schaltfläche. Im 
Bereich „Icon“ lässt sich das 
Symbol austauschen. Drei Icons 
werden mitgeliefert, weitere 
Symbole finden Sie unter WEB- 
CODE 24UN. Zusätzlich können 
Effekte wie „Flat start button” 
aktiviert werden. 


TIPP 6: Auslagerungsdatei beim 
Herunterfahren löschen 

In der Auslagerungsdatei wer- 
den Daten aus dem Arbeitsspei- 
cher zwischengespeichert, die 
nicht so häufig benötigt werden. 
So kann es also auch vorkom- 
men, dass sensible Daten wie 
Passwörter ungeschützt auf der 
Festplatte liegen. Daher sollten 
sicherheitsbewusste Anwender 
die Auslagerungsdatei beim 
Herunterfahren löschen lassen. 
Öffnen Sie dazu die Windows- 
Registrierung über „Start“ 
„Ausführen“ - „regedit”. Folgen 
Sie dann dem Schlüssel: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM \CurrentControlSet\ 
Control\Session Manager\ 
Memory Management 


Klicken Sie im rechten Teil- 
fenster den Eintrag „Clear- 
PageFileAtShutdown” doppelt 
an und ändern Sie den „Wert“ 
auf „1“ (ohne Anführungszei- 
chen). Sollte Ihr System nicht 
mehr ordentlich herunterfahren, 
müssen Sie den „Wert” wieder 
auf „O” setzen. 


TIPP 7: Arbeitsplatz als Sidebar 
anzeigen lassen 

Sie möchten direkten Zugriff 
auf alle Laufwerke haben? Dann 
klicken Sie den Arbeitsplatz auf 
dem Desktop mit der linken 
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Maustaste an, ziehen ihn zum 
Rand und lassen dann die Taste 
los. Es erscheint eine Seitenleis- 
te (Sidebar) mit allen Einträgen 
aus dem Arbeitsplatz. Mit nur 
einem Klick öffnet sich das je- 
weilige Laufwerk. Drücken Sie 
zusätzlich die Taste „Strg“, wer- 
den die Unterordner angezeigt 
- so sind Sie noch schneller im 
gewünschten Verzeichnis. Wenn 
Sie die neue Leiste mit der rech- 
ten Maustaste anklicken, kön- 
nen Sie weitere Einstellungen 
vornehmen. 


TIPP 8: PC-Speaker unter 
Windows XP deaktivieren 

Jedes Mal, wenn Sie eine falsche 
Eingabe machen, schrilltaus dem 
Rechner ein nervender Piepton. 
Die Nutzung des Systemlaut- 
sprechers können Sie Windows 
XP abgewöhnen. Öffnen Sie mit 
„Start“ — „Ausführen“ und der 
Eingabe des Kommandos „reg- 
edit” dieWindows-Registrierung 
und folgen Sie dem Schlüssel 


HKEY_CURRENT_USER\ 
Control Panel\Sound 


Ändern Sie hier den Eintrag 
„Beep“ von „Yes” auf „No“. 
Nach einem Neustart ist der 
Systemlautsprecher unter Win- 
dows deaktiviert. 


TIPP 9: Mit mehreren 
Funknetzwerken verbinden 
Microsoft bietet ein speziel- 
les Tool an, mit dem Sie Ihren 
PC per WLAN mit mehreren 
Funknetzwerken verbinden 
können. Die Software bekom- 
men Sie unter WEBCODE 24UP. 
Nach der Installation starten 
Sie über „Start“ — „Ausführen“ 
- „emd” die Eingabeaufforde- 
rung und wechseln per „cd..” 
(Ordner nach oben) und „cd 
[Ordnername]” in das Installa- 
tionsverzeichnis. Ein weiteres 
Netzwerk fügen Sie mit dem 
Befehl „VirtualWiFi addnetwork 
-ssid Beispiel -mode Modus” 
hinzu. „Beispiel“ ersetzen Sie 
durch die SSID Ihres Funknetz- 
werkes und für „Modus“ geben 
Sie „AH“ (Punkt-zu-Punkt, Ad- 
hoc) oder „IS“ (Infrastruktur) 
ein. Möchten Sie ein Netzwerk 
wieder auflösen, ersetzen Sie 
„addnetwork” durch „remove- 
network“. | 
MARco ALBERT 


PRAXIS Yahoo Widget: Stylische Infokästen 


Die Yahoo-Widget-Engine führt auf Wunsch Miniprogramme aus. Die 

so genannten Widgets zeigen Ihnen beispielweise das Wetter oder die 
CPU-Auslastung direkt auf dem Desktop an. Die Software und eine kleine 
Sammlung Widgets bekommen Sie unter WEBCODE 24AUT. 


1 |Installation 


1&: Installing the Yahoo! Widget Engine 


Choose the Products to Install ster201s 


Yahoo! Widget Engine (required) 


Yahoo! Toolbar with Pop-up Blocker 
Yahoo! Tookıar works in your browser to stop annoying pop-up ads and 
provide Anti-Spy protection. I also sierts you when yau have new Yahoo! 
Mail and lets you search from arıywhere online. 


7 Yahoo! Central 
Manage your default Internet settings (such as your default home page and 
search engine) and get alerts about changes to the settings and updates to 
Yahoo! software. 


Yahoo-Widget-Engine: Während der Installation des Tools müssen Sie die 
unerwünschten Programme abwählen. 


Aus dem Internet nachladen 

« Some are ingeniously useful... some are 
utterly useless! 

„+ Dream it. Build it. Share it. It'sthe 
neighborly thing to do 


Instaling the Yahoo! Widget Engine 


Yahoo-Widget-Engine: Die notwendigen Programmteile werden aus dem 
Internet nachgeladen. Ein schneller DSL-Anschluss ist von Vorteil. 


Widgets laden 
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Windows-Explorer: Die Yahoo-Widget-Engine bringt eine Basis-Ausstat- 
tung an Widgets mit. Klicken Sie einfach die gewünschte Funktion an. 


Windows-XP-Desktop: Die zahlreichen Widgets geben Ihnen Auskunft über 
das Wetter, die Uhrzeit, die Prozessorauslastung oder den Akkustand. 
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Bruns: PC optimal kühlen 


KUHLUNG 


KUHLUNG 


KUHLUNG 


KUHLUNG 


KUHLUNG 


Ohne Abstürze durch 
die heißen Monate 


Endlich echter Sommer: 
Die Tage werden länger, 
die Freizeitmöglichkeiten 
vielfältiger ... und der 

PC stürzt regelmäßig ab. 
Auf acht Seiten haben 
wir alle wichtigen Tipps 
gesammelt, mit denen Sie 
Hitzeprobleme vermeiden 
- inklusive innovativer 
Lösungen wie Lufttunnel 
und Undervolting. 


INHALTSVERZEICHNIS | 


: I Undervolting........... Seite 93 
Geringere CPU-Temperatur im Windows- 
Betrieb, volle Leistung bei Spielen 


. I CPU-Lufttunne........Seite 94 
Prozessorkühlung und Luftstrom im 
Gehäuse deutlich verbessern 


: BCPU-Kühler.............. Seite 96 

: Welches Modell bietet am meisten Kühl- 
leistung fürs Geld und ist dabei sogar 

: leise? Plus: Kompatibilitäts-Check AM2. 


ARBEITSMATERIAL | 


. E Artikel: PC kühlen (PDF) 

PCGH 09/2005, Heft-DVD 
: E Artikel: VGA-Lufttunnel (PDF) 
PCGH 09/2005, Heft-DVD ; 
; E Artikelserie: Wakü (PDF) 
: PCGH 03/2006 bis 06/2006, Heft-DVD 


uch wenn Ihr Arbeits- 

oder Spiele-PC bisher 

absolut stabil lief, kann 
eine Außentemperatur jenseits 
der 20-Grad-Grenze für spon- 
tane Neustarts, Bildfehler oder 
Freezes sorgen. Besonders kri- 
tisch: übertaktete Systeme oder 
PCs, bei denen lange nichts an 
der Hardware geändert wurde. 
Hier lagert sich oft eine Staub- 
schicht ab, sämtliche Lüfter lau- 
fen langsamer, die Kühlleistung 
sinkt. 


Eine gute Kühlung ist aber nicht 
nur an heißen Tagen wichtig: Je 
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effektiver das System gekühlt 
wird, desto höher ist die Le- 
benserwartung der Hardware. 
Außerdem reicht eine niedrigere 
Lüfterdrehzahl. Per Lüftersteue- 
rung ist so ein deutlich leiseres 
System möglich. Zunächst erklä- 
ren wir daher, wie Sie die Tem- 
peratur kritischer Komponenten 
zuverlässig ermitteln, und lis- 
ten die wichtigsten Kühlungs- 
grundlagen auf. Anschließend 
erläutern wir besondere Tipps, 
mit denen Sie die Temperaturen 
weiter senken. Beispielsweise 
erreichen Sie per Tool eine acht 
Grad niedrigere CPU-Tempera- 


tur beim Athlon 64 - kostenlos! 
Mehr dazu auf Seite 93. Mit 
etwas Basteltalent statten Sie 
zudem Ihren Prozessorkühler 
mit einem Lufttunnel aus. Wie 
einfach das geht, erfahren Sie ab 
Seite 94. Wenn der Kühler hoff- 
nungslos überfordert ist oder 
Gehäuselüfter fehlen, finden Sie 
in der Marktübersicht (Seite 96) 
das passende Modell. Besonders 
leistungsfähig und dabei meist 
sehr leise ist natürlich eine Was- 
serkühlung. Schon ab 80 Euro 
kommen Sie ohne Vorkenntnisse 
zum wassergekühlten System. 
Die entsprechende Artikelserie 


der Ausgaben 03/2006 bis 
06/2006 finden Sie in PDF-Form 
auf der Heft-DVD. 


>> Temperaturen per Software 
überwachen 

Oft gibt es gerade bei Prozesso- 
ren Hitzeprobleme. Allerdings 
können auch andere wichtige 
Komponenten wie Mainboard- 
Chipsatz oder Spannungswand- 
ler zu heiß werden und für 
Systemabstürze sorgen. Daher 
sollten Sie die Temperatur aller 
wichtigen Bauteile ermitteln, 
um die Fehlerquelle ausfindig 
zu machen. Am einfachsten geht 
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| INFO | So warm dürfen PC-Komponenten werden 


Komponente Normal Zu heiß 
PU: Athlon 64 50 bis 65 °C Über 65° 
PU: Athlon 64 X2 45 bis 55 °C Über 55° 
PU: Pentium D (65 nm) 45 bis 65 °C Über 65° 
rafikchip (Ati/Nvidia) 70 bis 90 °C %° 
Mainboard-Chipsatz 45 his 70 °C 70° 
Spannungswandler 65 bis 80 °C 80° 
Festplatte 45 bis 60 °C 60° 
‚ehäuse (Umgebung) 35 bis 45 °C 45° 


das mit kostenlosen Tools. So 
zeigt Everest Ultimate bei den 
meisten Mainboards die Tempe- 
raturwerte von Prozessor, Main- 
board-Chipsatz, Grafikchip und 
Festplatte an. Wählen Sie dazu 
zunächst „Computer“ und dann 
„Sensoren“ aus. Bei der kosten- 
losen Trial-Version von Everest 
fehlt allerdings zum Beispiel 
die Festplattentemperatur. Alle 
Infos bekommen Sie hingegen 
mit der älteren Home-Edition 
von Everest (auf Heft-DVD un- 
ter „Begleitmaterial” — „Service- 
Pack“ ). Diese wird jedoch seit 
Monaten nicht mehr weiterent- 
wickelt und eignet sich daher 
nur für ältere Mainboards. 


Größter Nachteil von Everest: 
Das Programm gibt immer nur 
den momentanen Wert aus. Ei- 
nen Verlaufsgrafen über einen 
bestimmten Zeitraum können Sie 
nur mit CPU Cool oder Speed- 
fan anfertigen. Speedfan kann 
die ausgelesenen Temperaturen 
jedoch nicht einer bestimmten 
Komponente wie Prozessor oder 
Chipsatz zuordnen. Vergleichen 
Sie daher die Ergebnisse von 
Speedfan mit denen von Everest 
und benennen Sie die Sensoren 
bei Speedfan entsprechend um. 
Keine Verwechslungen gibt es 
mit Tools direkt vom Hersteller: 
PC Probe (Asus), Core Center 
(MS), Easy Tune (Gigabyte), 
ITE Smart Guardian (DFI) oder 
uGuru (Abit) erkennen selbst- 
ständig, zu welcher Komponen- 
te der jeweilige Sensor gehört. 
Außerdem verfügen manche 
Hersteller-Tools sogar über eine 
Lüftersteuerung (ITE Smart 
Guardian, Easy Tune). Um die 
Grafikchip-Temperatur im Blick 
zu behalten, eignen sich der Riva 
Tuner oder das Ati Tool, das in 
der aktuellen Betaversion auch 
mit Nvidia-Karten funktioniert. 
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>> Temperaturfühler verwenden 
Bei verschiedenen kritischen 
Komponenten können Sie die 
Temperatur jedoch grundsätz- 
lich nicht per Software ausle- 
sen. Dazu gehören die Chips 
des Arbeitsspeichers oder die 
Spannungswandler auf der Pla- 
tine sowie manche Festplatten. 
Wird eine der genannten Kom- 
ponenten zu warm, läuft das 
System nicht mehr stabil. Auch 
beim Mainboard-Chipsatz fehlt 
teilweise eine Temperaturdio- 
de. Hier hilft nur ein externer 
Sensor. Entsprechende Modelle 
kosten zwischen 6 und 15 Eu- 
ro und werden von zahlreichen 
Online-Versendern angeboten. 
Im Testlabor haben wir mit dem 
Thermo-Eye von Revoltec gu- 
te Erfahrungen gemacht. Das 
kompakte Diagnosegerät kos- 
tet bei www.caseking.de rund 
15 Euro und bietet gleich zwei 
Sensoren. Wenn Sie die Tem- 
peratur der Spannungswandler 
oder der Speicherchips messen 
wollen, kleben Sie den Fühler 
einfach mit Tesafilm auf. Um die 
Chipsatztemperatur zu messen, 
schieben Sie den Sensor hinge- 
gen unter den Kühler auf dem 
Mainboard - allerdings nur so 
weit, bis dieser den Chip seit- 
lich berührt. Wenn der Fühler 
zwischen dem Chip und dem 
Kühler liegt, nimmt die Kühl- 
leistung deutlich ab. 


Tatsächlich weicht die mit dem 
Thermo-Eye gemessene Tempe- 
ratur teilweise stark von den 
Everest-Werten ab. Während die 
Software eine Chipsatztempera- 
tur von 44 Grad anzeigte, gab 
der Temperaturfühler 47 Grad 
an. Auch die Festplatte wurde 
(an der Seite gemessen) rund 
fünf Grad wärmer, als Everest 
behauptete. Auffällig: Sobald 
wir den „Random Access » 


lüfter: Ein Propel 


BLuftstrom: Dan 


lassen. Außerdem 


o 
w 


B Kosten: 75 bis 90 Euro (Netzteil) M Nutzen: U I u 


den Luftstrom. Mi 


| INFO | Die fünf wichtigsten Kühlungsgrundlagen 


MLüfter: Voraussetzung für gute PC-Kühlung sind zwei Gehäuse- 
er in der Front saugt kalte Luft ins Gehäuse, ein : 
Lüfter an der Rückseite bläst die aufgewärmte Luft wieder hinaus. : 
BKosten: 8 bis 15 Euro MNutzen: U I II i 


it im Gehäuse ein effektiver Luftstrom entstehen 


kann, sollten Sie zwischen Steckkarten und Festplatten stets Platz 


kann ein Netzteil den Luftstrom unterstützen. 


I Kabelbinder: Auch offen herumhängende Kabel beeinträchtigen i 
t Kabelbindern verstecken Sie diese in den Lauf- 


werksschächten und ermöglichen so eine bessere Kühlung. 


BKosten: ibis2Euro HNutzen: WU u 


HWärmeleitpaste: Für wichtige Komponenten wie CPU, Grafikchip 


oder Mainboard-Chipsatz sollten Sie gegebenenfalls das Wärme- 
leitpad gegen Paste tauschen und diese einmal im Jahr erneuern. 
BKosten: 2 bis 8 Euro HNutzer: U Mm u 


e\ B Druckluft: Mit der Zeit sammelt sich Staub auf den Lüftern und 


u 


verschlechtert die Kühlleistung. Reinigen Sie daher die Propeller 
regelmäßig. Am einfachsten geht das mit Druckluftspray. 
BKosten: 7 bis 12 Euro HNutzer: UM = 


Ausführliche Informationen zu den Kühlungsgrundlagen und weitere Tipps finden Sie 
: im Kühlungs-Special der Ausgabe 09/2005 (Artikel als PDF auf Heft-DVD). 


| INFO/ Das bringen die PCGH-Kühlungstipps 


Komponente 


Temperaturvorteil 


Prozessor: neuer Kühler und CPU-Lufttunnel 


Bis zu 20 Grad Celsius kühler 


Grafikchip: Lufttunnel 


Bis zu 17 Grad Celsius kühler 


Chipsatz: Gehäuselüfter, Kühler, Wärmeleitpaste 


Bis zu 15 Grad Celsius kühler 


Spannungswandler: Gehäuselüfter, Alu-Kühler 


Bis zu 13 Grad Celsius kühler 


Um den durchschnittlichen Temperaturvorteil unserer 


ipps zu ermitteln, haben 


wir diese bei verschiedenen aktuellen Spiele-PCs angewendet und mit Prime95, 
3DMark05 und einer Spielszene aus Far Cry (df.) diverse Last-Szenarien getestet. 


Ein Lufttunnel für CPU oder Grafikkarte bringt besonders viel. Wie Sie den Tunnel 
für die Grafikkarte anfertigen, erfahren Sie im PDF auf der Heft-DVD. Mainboard- 
Chipsatz und Spannungswandler profitieren vor allem von Gehäuselüftern. Zudem 
lassen sich die Temperaturen mit besseren Kühlern weiter senken. 


ER 


Fühler: Mit dem Thermo-Eye können Sie die Temperaturen aller Komponenten 
ermitteln. Markieren Sie die Fühler und kleben Sie diese mit Tesafilm fest. 
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PRAXIS 


KÜ 


HLUNGS-SPECIAL 


Test“ von HD Tach ausführten, 
zeigte das Thermo-Eye sofort ei- 
ne steigende Festplattentempe- 
ratur an. Unter Everest fiel der 
Wert hingegen leicht, was völlig 
unlogisch ist. Somit lohnt sich 
die Investition in einen präzisen 
Temperaturfühler. 


een 1m ne. I ° |; 8=| € ." 


Optimiert: Hat Ihr Chipsatz nur ein Wärmeleitpad, sollten Sie es unbedingt gegen 
Paste tauschen. Heiße Spannungswandler versehen Sie mit einem Alu-Kühlblock. 


>> Kühlelemente tauschen 

Wenn der Mainboard-Chipsatz 
zu heiß (71 Grad Celsius oder 
mehr) und damit als Fehlerquel- 
le identifiziert wird, gibt es meh- 
rere Möglichkeiten, die Küh- 
lung zu optimieren: Besonders 
effizient ist natürlich ein neuer 
Kühler. So konnten wir mit dem 
rund 13 Euro teuren ZM-NBF47 
von Zalman die Chipsatztempe- 
ratur um 10 °C senken. Bei der 


11 nn Gehäuse off 
Lüfter und offenes Gehäuse 
I Für praxisnahe Ergebnisse testen wir mit einer $zene aus Far Cry (dt.) im Loop. 
MDie Festplatte und der passiv gekühlte Chipsatz sind auf Gehäuselüfter angewiesen. 
I Besonders wenn Sie keine Gehäuselüfter haben, hilft es, das Gehäuse zu öffnen. 


Gehäuse 
geschlossen 


ZWEI GEHÄUSELÜFTER, 30 MINUTEN FAR CRY (DT.) 


BESSER «°C | 20 30 4 50 60 70 80 
EEE 3| 


Festplatte: $: B E . e 
SPOSOZN (Temp.-Fühler) y beliebten Nforce4-Reihe sitzt 
CPU: Athlon 62 3500, | EEE 15 der Chip jedoch direkt hinter 
1,5 Volt (Everest) #9 dem  Grafikkarten-Steckplatz. 


Chipsatz: Nforce4, Giga | En) 
61 


a ed Somit eignen sich nur beson- 


ders flache Kühler, die unter die 
Grafikkarte passen - das fächer- 
förmige Zalman-Modell ist zu 
hoch und eignet sich daher nur 
bei anderen Platinen oder einer 


GPU: MSI NX6800GT- 
T2D256£ (Riva Tuner) 


A, _,_,@e$r 
2 


KEINE GEHÄUSELÜFTER, 30 MINUTEN FAR CRY (DT.) 
BESSER «IC |) 0 20 30 40 50 60 il) 80 


Festplatte: Samsung | Bl 
SPOBO2N (Temp.-Fühler) M besonders kurzen Karte. Einfa- 
B dl . R E 

ot (verest) . 59 cher und kostengünstiger: Oft 
Chipsatz: Nforce4, Giga- a BJ verwenden Mainboard-Herstel- 
Byte KENP (Fühlen) n ler ein Wärmeleitpad für den 
GPU: MSI NX68006T- || 11 ’ % . PR 
TZDZS6E (Riva Tuner) 7 Chipsatz. Wärmeleitpaste ist je- 


doch deutlich effizienter. Entfer- 
nen Sie in diesem Fall also den 


Settings: Far Cry (dt.) 30 Minuten im Loop, keine CPU-Lüftersteuerung, Thermaltake Silent Boost, 1.024 MByte DDR400-Speicher 


ANZEIGE 


AKTION PCGH-Kühlungskit von Revoltec zum Spitzenpreis 
Druckluftspray (400 ml): 
Einfache Reinigung von 


verstaubten Lüftern 
Standardpreis: 7,50 Euro 


Drei Gehäuselüfter (80 mm): 
Die angenehm leisen Air-Guard- 
Lüfter laufen mit 2.000 U/min. 

Standardpreis: 10 Euro 


Zwölf Vibrationsaufnehmer: 
Entkoppelt laufen Lüfter leiser. 
Standardpreis: 4,50 Euro 


Arctic Silver 5 (3,5 g): 
Referenz-Wärmleitpaste 
Standardpreis: 8 Euro 
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Zwei Adapter: 3-Pin-zu-4-Pin: 
Damit schließen Sie Lüfter 

direkt am Netzteil an. 
Standardpreis: 2 Euro 


Northbridge-Freezer: 
Chipsatzkühler für Steck- 
oder Haltebefestigungen 
Standardpreis: 5 Euro 


Revoltec Flaschenkühler: 
Die ersten 100 Besteller 
bekommen ein Trikot für 

| die Bierflasche gratis. 


Zwei Y-Stromkabel: 
Mehr Ordnung im PC 
Standardpreis: 3 Euro 


Kühler und kratzen Sie das Pad 
mit einem stumpfen Gegenstand 
(etwa einem Lineal) ab. Verwen- 
den Sie auf keinen Fall einen 
Schraubendreher, da die Kühl- 
fläche nicht verkratzen darf. Mit 
Paste wurde der Nforce4-Chip 
auf dem K8NF-9 von Gigabyte 
bei gleichem Kühler lediglich 52 
statt 61 °C warm. 


Die Spannungswandler können 
jedoch ebenso überhitzen: Bei 
mehr als 80 Grad Celsius sollten 
Sie den kleinen Bauteilen eine 
zusätzliche Kühlung verpassen. 
Entsprechende Heatspreader 
werden meist für den Arbeits- 
speicher angeboten. Kaufen Sie 
besser die Kühler aus Alu. Die 
schweren Kupfervarianten kön- 
nen sich im schlimmsten Fall 
von den Spannungswandlern 
lösen und auf die übrigen Kom- 
ponenten fallen. 


Eine Soforthilfemaßnahme bei 
Hitzeproblemen: Öffnen Sie das 
Gehäuse. Gerade wenn Sie keine 
zusätzlichen Lüfter verwenden, 
bleibt die Hardware dadurch 
deutlich kühler (siehe Bench- 
mark links). Das ist jedoch kein 
Ersatz für eine gute Gehäuse- 
belüftung, denn ein offenes Ge- 
häuse staubt schnell ein. >» 

Daniel MÖLLENDORF 


su € 0“ 


wur € 20," 


r enSAnDKosTENFREI““ 


Exklusiv bei www.kmelektronik.de 
bekommen Sie das PCGH-Kühlungs- 
kit zum Vorzugspreis. Geben Sie 
dazu einfach bei der Suche-Funk- 
tion des Webshops „PCGH ein. Al- 
ternativ nutzen Sie WEBCODE 24W4. 
Die Aktion läuft für acht Wochen. 


* Preise bei K&M Elektronik, Stand: 14.06. 


** Gilt für die Zahlungsarten Vorkasse, 
Lastschrift und Kreditkarte. Bei Zahlung 
per Nachnahme fallen zusätzliche 
Gebühren an. 
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KÜHLUNGS-SPECIAL 


PRAXIS 


VCORE: CPU acht Grad kühler 
durch cleveres Undervolting 


J e weniger Spannung 

(VCore) bei einem Prozes- 
sor anliegt, desto geringer ist die 
produzierte Abwärme. Ähnlich 
wie beim CPU-Takt geht AMD 
bei der Spannung praktischer- 
weise auf Nummer Sicher. Das 
heißt: Prozessoren laufen oft mit 
einer niedrigeren VCore stabil, 
als werkseitig vorgegeben wird. 


Besonders clever: Mit dem Tool 
Crystal CPUID geben Sie drei be- 
stimmte Profile aus CPU-Multi- 
plikator und Spannung vor, die 
je nach Auslastung automatisch 
geladen werden. Der Prozes- 
sor wird also bei niedriger Last 
automatisch heruntergetaktet 
und mit einer geringeren VCore 
betrieben. Bei einem niedrigeren 
Takt ist grundsätzlich weniger 
Spannung nötig. Nach dem glei- 
chen Prinzip funktioniert AMDs 
Cool’n’quiet, allerdings hat die 
händische Methode per Crys- 
tal CPUID zahlreiche Vorteile. 
So lassen sich die Profile einfa- 
cher ein- und ausschalten und 
das Tool funktioniert mit jedem 
Board, übertakteten CPUs und 
sogar Opteron-Prozessoren, die 
eigentlich gar kein Cnq unter- 
stützen. Besonders wichtig: Sie 
können die Spannung noch wei- 
ter absenken als mit Cng. 


>> VCore ermitteln 

Mit Crystal CPUID (WEB- 
CODE 24MY, crystalmark.info/ 
software/CrystalCPUID/index- 
e.html) finden Sie zunächst he- 
raus, bis zu welcher VCore die 
CPU stabil arbeitet. Anschlie- 
ßend tragen Sie die drei Profile 
für Windows-Arbeit, Spiele und 
andere aufwendige Aufgaben 
sowie einen Mittelwert ein. 
Unter „Funktion“ - „AMD 
K6/K7/K8 Multiplier“ können 
Sie dazu den CPU-Multiplika- 
tor und - nach einem Klick auf 
„Enable Change Voltage” - auch 
die VCore bestimmen. Vorsicht: 
Die Einstellungen werden sofort 
übernommen. Außerdem legt 
kein Mainboard die ausgewähl- 
te Spannung wirklich genau 
an. Überprüfen Sie daher mit 
Everest, welche VCore tatsäch- 
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lich anliegt. Im nächsten Schritt 
wählen Sie den Multiplikator 
fünf. Danach senken Sie die 
Spannung in 0,1-Volt-Schritten. 
Wenn das System einfriert, war 
die Spannung zu gering. Star- 
ten Sie den PC neu und wählen 
Sie den vorletzten eingestellten 
Wert. Falls das System sofort 
beim Start von Crystal CPUID 
abstürzt, müssen Sie die Konfi- 
guration zurücksetzen. Löschen 
Sie dazu einfach die „Crystal- 
CPUID.ini“ aus dem Verzeich- 
nis des Programms. 


>> Optimale Konfiguration 
Anschließend testen Sie die so er- 
mittelte VCore mit dem Torture- 
Test von Prime95 (Heft-DVD) 
auf Stabilität. Läuft die Konfigu- 
ration mehrere Stunden stabil, 
können Sie die Werte als Profil 
bei Crystal CPUID speichern. 
Starten Sie das Programm und 
klicken Sie auf „File“ -— „Multi- 
plier Management Setting“. 
Tragen Sie bei „Minimum“ nun 
die ermittelte VCore und den 
Multiplikator 5 ein. In der Zei- 
le „Maximum” geben Sie die 
Originalwerte ein. Die optima- 
le Konfiguration für „Middle“ 
finden Sie auf die gleiche Weise 
wie die niedrige VCore heraus. 
Eine gute Beispielkonfiguration 
für einen Athlon 64 4000+ sehen 
Sie im Bild rechts. 


Die Methode per Crystal CPUID 
lässt sich optimal mit einer Lüf- 
tersteuerung kombinieren. So 
wird die Lüfterdrehzahl ange- 
passt und die Geräuschentwick- 
lung sinkt. Welche Mainboards 
eine solche Steuerung bieten 
und welche BIOS-Version dafür 
nötig ist, erfahren Sie im Extra- 
kasten. Außerdem haben wir bei 
drei Prozessoren die geringste 
stabile VCore herausgefunden 
und die Ergebnisse für CPU- 
Temperatur und Lüfterdrehzahl 
in der Tabelle aufgelistet. Auffäl- 
lig: Mit unserer Methode bleibt 
die CPU bis zu acht Grad Cel- 
sius kälter als mit vollem Takt 
und drei bis sechs Grad kälter 
als bei gewöhnlichem Cng. » 

DAnıeL MÖLLENDORF 


Multiplier Management Setting 2 


Multiplier (FID) Voltage (VID) Interval Time Up Threshald Down 

Maimum [12.00 w]fisoov Ufo Br u 

Made jo. | m]frasov mifoom uf Am = 
Enable Voltage 


Option ı rUp 
it Mode |Maximum * 
DR (@ Min -> Mid -> Max 


Warme > 
Dual wait |) nom 1 | || 


| 1@OR) Change FIDIVD > Wat Tms > Change VIDIFD | 
Time 


Wait 
| (CPU2) Change FID/VID -> Wait Time -> Change VID/FID OK Cancel 


> 
@ Max -> Mid -> Min 


(“ Max/Mid -> Min 


© Min/Mid -> Max 


Crystal CPUID: Das Tool senkt bei niedriger CPU-Last automatisch VCore und 
Takt. Im Bild: die optimale Konfiguration für einen Athlon 64 (Clawhammer). 


Ikes Mainboards mit Lüftersteuerung 


Board BIOS Sockel Chipsatz Test in 
Abit KN8 SLI 4 99 Nforce4 $ 2/2006 
Asus ABN32-SLI Deluxe 103 39 Nforce4 SLIxI6 2006 
Asus ABN-SLI 008 939 Morced $ 6/2005 
Asus ABR32-MVP Deluxe 305 ER} Nforce4 SLIxI6 4/2006 
Asus ABR-MVP 201 99 RD480 12006 
Asus PSN2-SLI Deluxe 202 75 Nforce4 SLIIE 2006 
Biostar T-Force4 U (NFAUL-A9T) | nfduaa20 ERr) Nforce4 Ultra 2/2006 
DFI Lanparty-Serie NF4EDBO2 39 Verschiedene - 

Epox 5LDA+ GL 5a26 75 9A5P 12006 
Epox BNPA SLI 83jshb24 754 Norce4 $ 2/2006 
Gigabyte KONF-9 7 39 Norce4 2/2005 
MSI K8N Diamond Plus 2 39 Nforce4 SLIxI6 3/2006 
MSI RD480 Neoz-Fi 30 99 RD480 1/2006 


Mit einer Lüftersteuerung macht sich eine niedrige VCore doppelt bemerkbar: Die 
CPU-Temperatur sinkt und das System wird durch die niedrige Lüfterdrehzahl leiser. 


nal CPU-Temperatur und Lüfterdrehzahl 


Sockel 939: Athlon 64 4000+, Clawhammer-Kern 
Standard Cool'n’quiet Crystal CPUID 
12x 200 MHz, 1,41V_ |5x 200 MHz, 1,07V | 5x 200 MHz, 0,86 Volt 
CPU-Temperatur 139 °C 7°C 34°C 
Lüfterdrehzahl 1170 Umin 1.080 Umin 860 U/min 
Sockel 939: Athlon 64 X2 3800+, Manchester-Kern 
Standard Cool’n’quiet Crystal CPUID 
10x 200 MHz, 1,26 V_ /5x 200 MHz, 1,07V | 5x 200 MHz, 1,07 V 
CPU-Temperatur 137 °C 37 3% 
Lüfterdrehzahl 1.055 U/min 805 U/min 805 U/min 
Sockel 754: Athlon 64 3200+, Newcastle-Kern 
Standard Cool’n’quiet Crystal CPUID 
11x 200 MHz, 1,544 |9-11x 200, 1,33-1,54 V | 10x 200, MHz 1,24 V 
CPU-Temperatur 159 °C Set 51°C 
Lüferdrehzahl 2.760 U/mi 2.160 U/min 2.60 Umin 
Settings: HD-Video (720P), DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D (939)/Abit KVB-Max3 (754), Thermaltake Silent 
Boost K8, Wärmeleitpaste von Cooler-Master, 2.048 MByte DDR400-Speicher 
Wir haben drei CPUs zunächst mit Standardeinstellung, dann mit Cool’n’quiet und 


zuletzt mit selbst festgelegten Werten für Multiplikator und VCore ein HD-Video 
abspielen lassen. Beim X2 3800+ konnten wir die Spannung nicht weiter als auf 1,07 
Volt senken, daher sind die Ergebnisse mit Cnq und Crystal CPUID identisch. 


Der 3200+ spielt erst bei einem Multiplikator von 10 (2.000 MHz) das Video ruckel- 
frei ab. Diesen Takt schafft er auch mit 1,24 Volt und bleibt so acht Grad Celsius 
kühler. Eine Lüftersteuerung gibt es bei dem Sockel-754-Board nicht. 


08/2006 | PC Games Hardware 93 


++ KUHLUNG ++ KUHLUNG ++ KUHLUNG ++ KUHLUNG ++ KUHLUNG ++ 


PRAXIS 


KÜHLUNGS-SPECIAL 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Da Ra CPU-Lufttunnel 


B Kunststoff-Luftschlauch 
ca. 10 Euro 


u 80-mm-Lüfter 
ca. 6 Euro 


Grad Celsius 


0 CPU-Lüfter: 7 Volt; kein 


Lüfter im Lufttunnel im Lufttunnel: 7 Volt 


EB Schlauchklemme 
ca. 3 Euro 


B 4-Pin-auf-3-Pin-Adapter 
ca. 2 Euro 


I Temperatur (ohne Lufttunnel) 10 
= Temperatur (mit Lufttunnel) 

-- Lautheit (ohne Lufttunnel) 

-- Lautheit (mit Lufttunnel) 0,5 


CPU-Lüfter: 7 Volt; Lüfter: CPU-Lüfter: 12 Volt; Lüfter : CPU-Lüfter: 12 Volt; Lüfter : 0 


im Lufttunnel: 7 Volt im Lufttunnel: 12 Volt 


Wichtiger Hinweis: Vor allem für Besitzer von Silent-PCs ist die Tunnelkonstruktion 
sehr empfehlenswert. Die Variante mit Gehäuselüfter am Ende des CPU-Tunnels 
pumpt die kalte Luft direkt in den Luftschlauch und verbessert das Gesamtergebnis 
deutlich. Die Lautstärke-Messungen wurden bei offenem Gehäuse durchgeführt. 
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CPU-LUFTTUNNEL: Temperatur 
um 20 Grad Celsius reduzieren 


ach den sehr positiven 

Testergebnissen des VGA- 
Lufftunnels, den PCGH in 
Ausgabe 06/2006 und 07/2006 
vorgestellt hat, ist nun der Pro- 
zessor an der Reihe. Funktio- 
niert das Bauprinzip auch beim 
Herzstück eines jeden PCs und 
unter welchen Bedingungen 
lässt sich damit die CPU-Tem- 
peratur reduzieren? 


>> Das Bauprinzip 

Ein geschlossenes PC-Gehäuse 
heizt sich relativ schnell auf, da 
Komponenten wie der Prozessor, 
die Grafikkarte oder die Festplat- 
te viel Abwärme produzieren. 
Trotz Gehäuselüfter kann diese 
Abwärme im Normalfall nicht 
optimal abgeführt werden. Da- 
her versorgen wir den CPU-Lüf- 
ter mittels eines Luftschlauchs, 
der über den CPU-Kühler (Lüf- 
ter im Idealfall nicht größer als 
80 Zentimeter) gestülpt wird, 
mit kalter Luft - diese wird von 
außerhalb des Gehäuses ange- 
saugt. Um einen optimalen An- 
saugstrom zu erzeugen, wird am 
Ende des Luftschlauchs noch ein 
Gehäuselüfter befestigt, der die 
Luft direkt zum Kühler bläst. 


>> Arbeitsmaterial 

Den CPU-Luftschlauch bas- 
teln Sie idealerweise aus einem 
Kunststoff-Schlauch, da dieser 
biegsam ist und sich so für je- 
des Gehäuse bequem und in- 
dividuell zuschneiden lässt. Im 
Baumarkt finden Sie einen ent- 
sprechenden Luftschlauch, der 
eigentlich für Trockner geeignet 
und für Temperaturen von bis 
zu 80 Grad Celsius konzipiert ist. 
Im Labor erweist sich das Materi- 
al als nicht brennbar - nach dem 
Anzünden des Schlauchs erlischt 
das Feuer sofort wieder. Bei ei- 
nem CPU-Kühler mit einem 80- 
mm-Lüfter ist ein Schlauch mit 
100 Millimetern Durchmesser 
ideal. Der rund zehn Euro teure 
Schlauch ist einen Meter lang. 
Davon benötigen Sie aber jenach 
Gehäuse nur ca. 20 Zentimeter. 
Ideal zur Befestigung am Lüfter 
sind Schlauchklemmen - notfalls 
hilft auch Klebeband weiter. 


Wir empfehlen, am Anfang des 
Lufttunnels noch einen 80-mm- 
Lüfter zu platzieren. Da dieser 
mit einer Spannung von zwölf 
Volt vermutlich zu laut ist, zei- 
gen wir Ihnen noch, wie Sie aus 
einem normalen Vier-Pin-auf- 
Drei-Pin-Adapter einen Sieben- 
Volt-Adapter bauen. 


>> Testergebnisse 

Wenn wir den CPU-Lüfter unse- 
res Thermaltake Silent Boost mit 
einem Sieben-Volt-Adapter (0,6 
Sone) herunterregeln, bekom- 
men wir mit dem Athlon 64 FX- 
55 schnell Hitzeprobleme. Die 
Temperatur steigt hier bereits auf 
87 Grad Celsius an. Mithilfe eines 
Lufttunnels (ohne Zusatzlüfter) 
fällt die Temperatur auf 78 Grad 
Celsius. Noch effektiver ist die 
Konstruktion, wenn Sie im Luft- 
tunnel noch einen Gehäuselüfter 
anbringen, damit dieser die kalte 
Luft direkt auf den CPU-Lüfter 
bläst (67 Grad Celsius gemessen). 
Wenn Sie diesen zweiten Lüfter 
mit sieben Volt betreiben, ist der 
PC kaum lauter als nur mit dem 
CPU-Lüfter (0,7 Sone). 


Im Zwölf-Volt-Betrieb messen 
wir zwar nur 69 Grad Celsius, 
der CPU-Lüfter ist dann aber mit 
gemessenen 2,8 Sone kein Leise- 
treter (Lautheit-Messung bei of- 
fenem Gehäuse). Mit montiertem 
Lufttunnel und zusätzlichem 
Lüfter fällt die Temperatur auf 59 
bzw. 53 Grad Celsius (7/12 Volt). 


>> Fazit: CPU-Lufttunnel 
Das Bauprinzip ist, wie zu erwar- 
ten war, sehr effektiv und senkt 
die CPU-Temperatur um bis 
zu 20 Grad Celsius. Allerdings 
ist der Kunststoff-Luftschlauch 
teurer als ein Holzstück für den 
VGA-Lufftunnel. Wenn Sie Ihre 
CPU-TIemperatur aber in den 
heißen Sommermonaten in den 
Griff bekommen möchten, kom- 
men Sie um diese Lösung kaum 
herum. Ein durch den Lufttunnel 
verursachtes Feuer im PC müs- 
sen Sie nicht befürchten (siehe 
auch FExtrakasten in den Leser- 
briefen auf Seite 164). >» 
DanıeL WAADT 
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7.17.,1,19 258°) \[e5 CPU-Lufttunnel + 7-Volt- Adapter 


Optimal eignet sich ein Luft- 
schlauch mit einem Durch- 
messer von zehn Zentimetern. 
So können Sie noch direkt im 
Luftschlauch einen 80-mm- 
Gehäuselüfter anbringen, der 
dann die kalte Luft direkt zum 
Prozessor-Lüfter befördert. 


2. Luftschlauch zuschneiden und befestigen 


Befestigen Sie den 

Luftschlauch zunächst 

am Gehäuse und legen 

Sie diesen über den 

| CPU-Kühler, um die 

Länge abzuschätzen. 

| Mit einem Messer 

schneiden Sie den 
Schlauch zurecht. 


] 


Drähte, die Sie beim Zuschneiden mit 
einer Zange abzwicken sollten (Bild 
rechts), sorgen für die notwendige 
Stabilität im Luftschlauch. 


Verwenden Sie ein 
Klebeband, um den frei- 
stehenden Draht zu be- 

festigen (Bild oben). Eine 

Schlauchklemme sorgt für 

den nötigen Halt am CPU- 


IF 2. > E B 


Das weit verbreitete Chieftec-CS-601-Gehäuse (u. a. bei caseking.de erhältlich), 
bietet optimale Halterungen für einen Gehäuselüfter. Hierbei reicht es aus, den 
Luftschlauch über den Lüfter zu stülpen und den Lüfter inklusive Luftschlauch 


auf die Halterung zu stecken. 


Wird der Lüfter am Gehäuse fest- 
geschraubt, sollten Sie den Luft- 
schlauch mithilfe einer Schlauch- 
klemme befestigen (Bild oben). 
Zur Not reichen auch Kabelbinder 
völlig aus (Bild rechts). 


Kühler. 


3. Ergebnis: CPU-Lufttunnel 


Kalte Luft wird mithilfe des 
Luftschlauchs außerhalb 
des Gehäuses angesaugt. 
Ein zusätzlicher Lüfter im 
Luftschlauch verbessert 
die Kühlung im Test um 
weitere elf Grad Celsius. 


Der CPU-Lufttunnel lässt sich in relativ 
kurzer Zeit montieren und verbessert bei 
| unserem AMD-Prozessor die Kühlleistung 
um bis zu 20 Grad Celsius. 


4 7-Volt-Adapter selbst gebaut 


"MU 


Mit einem spitzen Gegenstand biegen Sie die 
Halterungen an den Pins, sodass Sie die ein- 
zelnen Drähte herausnehmen können. 


Um aus einem 12-Volt- 
Adapter einen 7- oder 
5-Volt-Adapter zu basteln, müssen Sie nur die Kabel anders 
anordnen. Entfernen Sie zunächst das rote Kabel und das 
schwarze Kabel mit angeschlossenem Drei-Pin-Adapter (sie- 
he Bild). Bevor Sie die Kabel wieder einstecken, biegen Sie 
die Befestigungshaken wieder nach außen. 


5-Volt-Adapter ' 


Der obere Adapter zeigt die Anordnung der Ka- 
bel eines 7-Volt-Adapters. Zum Vergleich befin- 
det sich direkt darunter ein 5-Volt-Adapter. 
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MT] Die besten Gehäusetüfter 


80-mm-Lüfter 


Produktname WV-Lightning 8412 N/2GMLE Alu Frame Fan 

: IE 
Hersteller A.C.Ryan Papst Revoltec 
Preis ae; ael- ae 
Lüftergröße 80. mm 80. mm 80 mm 
Anschluss 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 
Drehzahl 2.400 Umin 2100 Umin 1.800 Umin 
Einsatzgebiet Allrounder Silent-PC Silent-PC 
Geräuschentwicklung 134 dB(A), 1,5 Sone 27 dB(A), 0,7 Sone 24 dB(A), 0,5 Sone 


92-mm-Lüfter 


Produktname UC-9FAB 3412 N/2GLE 
— 

s Hersteller Enermax Zalman Papst 
Preis ae; a€T- ae; 
Lüftergröße %mm % mm % mm 
Anschluss 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 
Drehzahl 1200-2500 U/min 2.800 Umin 2.000 Ulmin 
Einsatzgebiet Silent-/High-End-PC High-End-PC Silent-PC 
Geräuschentwicklung |43 (24) AB(A), 38 (05) Sone | 37 dB(A), 2,3 Sone 29 dB(A), 09 Sone 


120-mm-Lüfter 


Produktname 4412 F/26M 4412 F/26L Silenteagle 1000 
Ss 

Hersteller Papst Sharkoo! 

s Preis € 20; ae; 
Lüftergröße 120. mm 120. mm 120. mm 
Anschluss 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 3-Pin-Molex 
Drehzahl 2.400 U/min 1.600 U/min 1.000 Umin 
Einsatzgebiet High-End-PC Allrounder Silent-PC 
Geräuschentwicklung |43 dB(A), 3,9 Sone 33 dB(A), 1,6 Sone 21 dB(A), 0,2 Sone 
Settings: FX-60, Nvidia Geforce 6800 GT, Chieftec BX-01BD, ein Lüfter vor den Festplatten, ein Lüfter unter 
dem Netzteil, Thermalright XP-120 


INFO | Die besten CPU-Kühler 


Produktname Freezer 64 Pro |CNPS9500 AM2 |Susurro AP-120 
| S. > 
Hersteller Arctic Cooling | Zalmal Cooler Master | Thermalright 
Preis ae; ae 4); ae, ca.€ 60, 
Sockel K KB, AM2 K8, AM2 #8, 478 
Lüftergröße % mm 92m % 120 
Maße (BxTxH) Hrloxismm  1110x85xI26mm |95x95x70 mm  |125x145x85 mm 
5: | Nerkstoff Hybrid Hybri Kupfer Hybri 
8: Haltemechanismus (K8) | Klammer Klammer Klammer Haken* 
3: | 6eräuschentwicklung 112 Sone, 29 dB(A) |2,6 Sone, 37 dB(A) 14,4 Sone, 43 dB(A) |1,6 Sone, 33 dB(A) 
Flle) 55° 1° 51° 16°C 
=: [V6AGD) 6° 5° 51° 56° 
2: | Gehäuse (30) 4° 45° 4°C AT 
. E£ Festplatte (3D) 4° 4° 38°C °C 
E ; Settings: FX-60, Nvidia Geforce 6800 GT, Chieftec BX-O1BD, 2x Papst 4412 F/2GL 
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OPTIMAL: Die besten Lüfter 
und Kühler für den Sommer 


[e) hne gute Kühler und Lüf- 

ter funktionieren auch die 
ausgefeiltesten Kühlungskon- 
zepte nicht. Wir stellen Ihnen 
hier daher beispielhaft CPU- 
Kühler und Gehäuselüfter für 
verschiedene Einsatzgebiete 
vor. 


>> CPU-Kühler: Einsatzgebiete 
Günstige  Aluminium-Kühler 
wie beispielsweise der Arctic 
Cooling Alpine 64 (nicht in 
der Vergleichstabelle) sind für 
High-End-Systeme unterdimen- 
sioniert. Zum Vergleich: In un- 
serem CPU-Kühler-Testszenario 
liegt die Prozessortemperatur 
des verwendeten Athlon FX-60 
mit den verschiedenen Küh- 
lern im 3D-Betrieb zwischen 46 
und 55 Grad Celsius. Mit dem 
Alpine 64 wird die CPU fast 59 
Grad Celsius warm - zu warm, 
um Kühlungsreserven für be- 
sonders heiße Tage zu haben. 
Aluminium-Kühler sind daher 
nicht für High-End-Systeme zu 
empfehlen. 


Ein guter Kompromiss aus Ge- 
wicht und Leistung sind Hybrid- 
Kühler. Bei diesen Modellen 
besteht in der Regel die Boden- 
platte, die auf dem Prozessor 
aufliegt, aus Kupfer. Auf dieser 
sind Kühlflächen aus Alumini- 
um befestigt. Dank Heatpipes 
und konsequentem 120-mm- 
Layout liefert der Thermalright 
XP-120 in Zusammenarbeit mit 
einem Papst 4412 F/2GM in 
unserem Test-PC die beste Kühl- 
leistung. Der FX-60 wird nur 44 
Grad Celsius warm. 


Eine Sonderstellung nimmt der 
Cooler Master Susurro ein. Die- 
ser Kühler besteht komplett aus 
Kupfer und hat somit zumin- 
dest in der Theorie die besten 
Kühleigenschaften. Aufgrund 
des langsam drehenden Lüf- 
ters und des kompakten De- 
signs ist die CPU-Temperatur 
mit 51 Grad Celsius allerdings 
höher als beim Zalman oder 
Thermalright. Unter Belastung, 
beispielsweise bei einer hohen 
Gehäusetemperatur oder einer 


übertakteten CPU, ist der Susur- 
ro dennoch empfehlenswert, da 
der Vollkupferkühler Kühlreser- 
ven besitzt. Die kompakte Bau- 
weise macht ihn darüber hinaus 
für kleine Gehäuse interessant, 
die Kompatibilität ist sehr gut. 


>> CPU-Kühler: Kompatibilität 
Wie wir schon in der letzten 
Marktübersicht „CPU-Kühler“ 
(PCGH 01/2006) festgestellt ha- 
ben, gibt es kaum noch neue Mo- 
delle mit Kompatibilitätsproble- 
men bei Sockel-939-Mainboards. 
Die Kühler sind trotz ihrer enor- 
men Größe so konzipiert, dass 
sie sich an die Vorgaben der 
Mainboard- und CPU-Hersteller 
halten. Die gilt allerdings nicht 
für den Thermalright XP-120. 
Dieser ist inkompatibel zu den 
Abit-Mainboards der K8V-Reihe 
und bei den AV8-Modellen kann 
der erste Speicherslot nicht ge- 
nutzt werden — die Heatpipes 
blockieren diesen. Eine vollstän- 
dige Kompatibilitätsliste finden 
Sie unter www.thermalright. 
com. 


>> CPU-Kühler: Luftführung 

Die Lüfter des Zalman CNPS9500 
AM2 und Arctic Cooling Freezer 
64 Pro bewegen die Luft waage- 
recht zur CPU, bei den anderen 
Kühlern wird die Luft senkrecht 
zum Prozessor bewegt. Welche 
CPU-Kühler-Luftführung bei 
Ihrem System am sinnvollsten 
ist, hängt von der Belüftungs- 
strategie und dem verwendeten 
Gehäuse ab. Ein Beispiel: Bei 
einem Gehäuse der Mesh-Serie 
mit Blowhole über dem Pro- 
zessor wird die CPU um etwa 
5 Grad Celsius besser gekühlt, 
wenn ein Kühler mit senkrech- 
tem Luftstrom eingesetzt wird. 
Grund: Die kalte Luft trifft so 
senkrecht auf die CPU, da die 
Luft direkt von außen angesaugt 
wird. 


Bei einem Kühler mit senkrech- 
tem Luftstrom werden auch die 
umliegenden Spannungswand- 
ler mitgekühlt. In der Praxis be- 
trägt der Unterschied zwischen 
keiner Lüftung (bei waagerech- 
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tem Luftstrom des CPU-Küh- 
lers) und indirekter Lüftung 
(durch Kühler mit senkrechtem 
Luftstrom) bis zu 15 Grad Cel- 
sius. Bei Kühlermodellen, deren 
Lüfter die Luft waagerecht zum 
Prozessor bewegen, ist ein ge- 
richteter Luftstrom zur hinteren 
Gehäuseseite und zum Netzteil 
hin optimal. Die erreichte CPU- 
Kühlleistung ist bei dieser An- 
ordnung zwar etwas besser als 
bei den Modellen mit senkrech- 
tem Luftstrom, dafür ist aber 
die Umgebungstemperatur rund 
um den CPU-Sockel fünf bis 15 
Grad Celsius höher. Grundsätz- 
lich sollten bei High-End-PCs 
Lüfter mit waagerechtem Luft- 
strom nur verwendet werden, 
wenn unter dem Netzteil ein 
Gehäuselüfter arbeitet. 


>> CPU-Kühler: Befestigung 

Die Befestigungsart von CPU- 
Kühlern hat keinen Einfluss auf 
die Kühlleistung, sofern der 
Kühler korrekt verbaut wur- 
de. Allerdings ist der Ein- und 
Ausbau von „Klammer”- 
CPU-Kühlern einfacher als 
beispielsweise bei Modellen 
mit Mainboard-Verschraubun- 
gen. Wer ungerne bastelt oder 
öfter Umbauten vornimmt, 
sollte zu Lüftern mit herkömm- 
licher Befestigung greifen. Zur 
Info: Wenn beim Kühlerumbau 
von Schraubmodellen das Main- 
board durch eine nicht origina- 
le Backplate beschädigt wird, 
greift die Garantie nicht. 


»> Lüfter: Die optimale Größe 

Egal ob Silent- oder High-End- 
Spiele-PC, je größer die verwen- 
deten Gehäuselüfter sind, desto 
besser. Eine optimale Kühlungs- 
grundlage sind Gehäuse, die 
mindestens über einen 120-mm- 
Lüfterplatz in der Front vor den 
Festplatten und auf der Rücksei- 
te unter dem Netzteil besitzen. 
Zum Vergleich: Wir haben unse- 
ren Test-PC jeweils mit zwei 120- 
mm- und 80-mm-Lüftern ausge- 
rüstet. Bei gleicher Drehzahl der 
Lüfter ist die Gehäusetempe- 
ratur mit den 120-mm-Lüftern 
rund sieben Grad Celsius und 
die CPU-Temperatur rund fünf 
Grad Celsius niedriger als mit 
den 80-mm-Lüftern. Sollten Sie 
den Kauf eines Gehäuses im 
120-mm-Layout planen, achten 
Sie auch auf die Luftlöcher vor 
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den Gehäuseplätzen. Sind die- 
se zu klein, ist die Kühlleistung 
nicht optimal und die Geräusch- 
entwicklung der Lüfter durch 
zusätzliche Verwirbelungen 
steigt um etwa 0,3 bis 0,5 Sone. 


>> Lüfter: 120-mm-Modelle 

Aus der fast unüberschaubaren 
Auswahl an Lüftern haben wir 
einen Papst 4412 F/2GM mit 
2.400 U/min, einen Papst 4412 
F/2GL mit 1.600 U/min und ei- 
nen Sharkoon Silenteagle 1000 
mit 1000 U/min ausgewählt. 
Die Kühlleistung dieser Lüf- 
tern entnehmen Sie der Tabelle 
„Lüfterleistung“. Der F/2GM ist 
zwar nicht der leiseste Lüfter, 
aber in Zusammenarbeit mit ei- 
ner Lüftersteuerung kann dieser 
Lüfter am universellsten einge- 
setzt werden. 


>> Lüfter: 92-mm-Modelle 

Bei den 92-mm-Modellen fällt 
dem Enermax UC-9FAB eine 
Sonderstellung zu, da dieser 
Lüfter mit einer manuellen Steu- 
erung zwischen 1.200 und 2.500 
U/min einstellbar und so den 
Bedürfnissen des PC-Systems 
anpassbar ist. Der Zalman ZM- 
F2 dreht mit rund 2.800 U/min 
sehr hoch und sollte nur bei an 
sich lauten Systemen oder ge- 
drosselt eingesetzt werden. Der 
Papst 3412 N/2GLE ist mit 2.000 
U/min ein guter Lautstärke- 
Leistungs-Kompromiss. 


>> Lüfter: 80-mm-Modelle 

Der Revoltec LED-Fan dreht mit 
1.800 U/min und eignet sich für 
Silent-Systeme. Der Papst 8412 
N/2GMLE mit 2.100 U/min 
und der A.C.Ryan UV-Lightning 
mit 2.400 U/min haben zwar 
eine bessere Kühlleistung, sind 
im Betrieb aber zu laut. 


>> Lüfter: Steuerungen 
Analoge Steuerungen sind 
PWM-Modellen aufgrund bes- 
serer Laufruhe überlegen. Auch 
die Lebensdauer der Lüfter ist 
mit analogen Steuerungen hö- 
her. Eine gute und günstige ana- 
loge Steuerung ist der Fanmate 
2 von Zalman (Regelbereich 
etwa 6 bis 12 Volt). Mit dieser 
kompakten Einkanal-Steuerung 
lässt sich z. B. der laute 120-mm- 
Lüfter Papst F/2GM von 3,9 
Sone auf 1,7 Sone drosseln. M 
LARS CRAEMER 


INTZJ Leistung der Gehäuselüfter 


80-mm-Lüfter 
Messpunkt W-Lightning 8412 N/2GMLE Alu Frame Fan 
PU 49°C 2° 57 
\6A 59°C 63°C 63° 
ehäuse 3°% 4°C 46° 
92-mm-Lüfter 
Messpunkt UC-9FAB IM-F2 3412 N/2GLE 
PU 46 °C (50 °C) 4°C 4° 
\6A 56 °C (60 °C) 56 °C 59°C 
ehäuse AT (A°C) 4°C 4° 
120-mm-Lüfter 
Messpunkt 442 FI26M 4412 F/2GL Silenteagle 1000 
PU 44°C 46°C 4° 
\6A 51°C 56°C 58° 
ehäuse 9% 4°C 4° 
Settings: FX-60, Nvidia Geforce 6800 GT, Chieftec BX-O1BD, ein Lüfter vor den Festplatten, ein Lüfter unter 
'em Netzteil, Thermalright XP-120 


CPU-Kühler: Kühlleistung I“ 


Der XP-120 mit einem Papst 4412 F/26M kühlt am besten. 
Der Susurro ist der kompakteste Kühler im Testfeld. 
Der XP-120 wird normalerweise ohne Lüfter ausgeliefert. 


CPU-TEMPERATUR 
BESSER «| ce Re M 3 An 50 Ban STABIL | ppeıs 
Thermalright XP-120 _ || 4 60,- 
Zalman CNPS9500 aM2 | En 18 4, 
Cooler Master Susurro _ | si 5: 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro | 55 13,- 


Settings: AMD Athlon FX-60, Nvidia Geforce 6800 GT, zwei Papst 441 


2 F/2GL 


Luftführung: senkrecht zum Prozessor 


Luftführung: waagerecht zum Prozessor 


+ Netzteil 


+3 Netzteil 


Luftführung: Bei vertikaler Luftführung wird die CPU-Umgebung mitgekühlt, bei 
der horizontalen Luftführung fehlt diese indirekte Belüftung des Mainboards. 


bi 


Lüftereinbau: Beim XP-120 muss vor der Montage das spezielle Retention- 


Modul eingebaut werden. Achten Sie beim Aufsatz auf störende Bauteile. 
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: WinXP für Spieler 


Bis zu 31 Prozent 
mehr Fps in Spielen 


Windows XP ist standard- 
mäßig nicht optimal für 
Spiele konfiguriert. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie 

ein optimales Windows 
aufsetzen, tunen und so 
bis zu 31 Prozent mehr 
Leistung in Spielen erzie- 
len als mit Ihrer aktuellen 
XP-Installation. 


| ARBEITSMATERIAL | 


| ® Partition Manager 
Heft-DVD 03/2006 
| Nlite 
:  Heft-DVD, WEBCODE 24T5 
: = Aktuelle Treiber 
: Von unserer Heft-DVD oder aus dem 
Internet 
| EMS Service Pack und Hotfixes 
‚ www.microsoft.com/downloads 
: E Diverse Begleitartikel 
:  Heft-DVD oder per E-Mail: 
: redaktion@pcgameshardware.de 
; 8 Mindsoft Utilities XP 8 
:  Heft-DVD 
|  Clockgen/Prime95 
Heft-DVD, WEBCODE 24S9/23EE 
: B Riva Tuner/Nhancer 
:  Heft-DVD, WEBCODE 229N/24NK 
: M Ati Tray Tool 
: WEBCODE 23CF 


WAS IST? 


; # Registrierung 

:  Mächtige Systemdatei, in der alle i 
wichtigen Einstellungen für das Betriebs- : 
system gespeichert sind. 


B Task-Manager 

: Anwendung, mit der Sie alle Programme 
und Dienste auf Ihrem System über- 

: prüfen 

: I Msconfig 

:  Dient unter anderem zur Konfiguration 

: der Autostartfunktion 
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Update 4 


Bis zu 31 Prozent 
mehr Leistung 


n den PCGH-Testlabors 

laufen zahlreiche PCs mit 

ganz unterschiedlichen 
Konfigurationen. Dort haben wir 
in langer Kleinarbeit das perfekt 
eingestellte Windows XP für 
maximale Performance ermittelt. 
Diese Erkenntnisse aus unserer 
Arbeit im Testlabor wollen wir 
Ihnen nicht vorenthalten und 
daher finden Sie auf den nächs- 
ten acht Seiten den ultimativen 
Guide zum perfekten Spiele-PC. 


Schon während der XP-Installa- 
tion müssen Sie die Grundpfei- 
ler für ein schnelles Windows 
legen. Das PCGH-Service-Pack 
für Spieler steigert die Fps-Zah- 
len in Spielen wie Battlefield 2 
um bis zu 31 Prozent - je nach 
PC. Grundvoraussetzung dafür 
ist die Installation eines zweiten 
Windows XP nur für Spiele. 


>> Festplatte aufteilen 

Für das zusätzliche Windows XP 
empfehlen wir Ihnen eine neue 
Partition oder am besten eine 
zweite Festplatte. Das Laufwerk 
können Sie mit Tools wie Parti- 
tion Magic oder dem Paragon 
Partition Manager (Vollversion 
in Ausgabe 03/2006) teilen. Die 


Microsoft’ 


Windows 


Professional 


neue Partition sollte mindestens 
10 GByte groß sein. Wollen Sie 
die Spiele später auch auf die 
Systempartition installieren, 
müssen Sie die Größe natürlich 
anpassen. Des Weiteren emp- 
fehlen wir Ihnen eine Partition 
nur für die Auslagerungsdatei, 
die am besten auf einer ande- 
ren Festplatte als die Windows- 
Installation sein sollte. Zudem 
ist der Anfang der Festplatte 
der beste Ort für die Auslage- 
rungsdatei. Mit modernen Par- 
titionsprogrammen können Sie 
die anderen Teile des Laufwerks 
entsprechend verschieben. Eine 
Sicherheitskopie (Image) des ak- 
tuellen XP ist trotzdem ratsam. 


>> Spezielle Setup-CD einsetzen 

Damit die Windows-Installation 
schnell und komfortabel abläuft, 
empfehlen wir Ihnen, eine per- 
sönliche Setup-CD zu erstellen. 
Mithilfe des Tools Nlite können 
Sie Service Pack 2, Hotfixes und 
Treiber bereits der CD hinzu- 
fügen. Zudem lassen sich Win- 
dows-Komponenten entfernen. 
Unsere Beispiel-CD benötigt für 
die Installation 15 Minuten we- 
niger als die Microsoft Original- 
CD. Einen ausführlichen Pra- 


xis-Guide mit vielen nützlichen 
Tipps zu Nlite finden Sie in Aus- 
gabe 07/2006 auf Seite 120 oder 
auf der DVD im PDF-Format. 


>> Windows installieren 

Stellen Sie die Bootreihenfolge 
im BIOS so ein, dass zuerst vom 
optischen Laufwerk gebootet 
wird. Legen Sie anschließend 
die neue Windows-Setup-CD 
ein und starten Sie mit ihr das 
System. Im ersten Dialog wäh- 
len Sie die neue Partition für das 
zweite XP aus und drücken „En- 
ter“. Als Nächstes müssen Sie 
diesen Teil der Festplatte even- 
tuell formatieren; ist dies schon 
vorher geschehen, wählen Sie 
„Bestehendes Dateisystem bei- 
behalten ...“. Das Setup kopiert 
nun die Installationsdateien auf 
die Festplatte. Nach dem Neu- 
start des Systems sehen Sie zum 
ersten Mal das XP-Bootmenü. 
Wählen Sie hier „Windows XP 
Setup“ aus, um das Setup fort- 
zusetzen. 


>> Bootmenü anpassen 

Ist die Installation endlich abge- 
schlossen, sollten Sie als Erstes 
das Bootmenü konfigurieren. 
Klicken Sie dazu im Arbeits- 
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platz auf „Extras“ - „Ordnerop- 
tionen“ — „Ansicht“. Entfernen 
Sie den Haken bei „Geschützte 
Systemdateien ausblenden“ und 
setzen Sie den Punkt von „Ver- 
steckte Dateien und Ordner aus- 
blenden” auf die Option „Alle 
Dateien und Ordner anzeigen”. 
Bestätigen Sie anschließend mit 
„OK“. Unter anderem erscheint 
nun auf der Systempartition die 
Datei „boot.ini“, klicken Sie die- 
se mit der rechten Maustaste an 
und wählen Sie „Eigenschaften“ 
aus. Deaktivieren Sie nun den 
Haken für „Schreibgeschützt”. 
Öffnen Sie dann die boot.ini mit 
dem Editor (notepad). Die fol- 
gende Zeile sollte zweimal zu 
sehen sein. 


multi(O)disk(O)rdisk(O)partition 
(1)\WINDOWS=“Microsoft 
Windows XP Professional“ 


Welcher Eintrag zu welchem 
Windows gehört, erkennen Sie 
an „partition(1)” oder „rdisk(0)“ 
(bei mehreren Festplatten). Den 
Text in den Anführungszeichen 
können Sie beliebig ändern und 
beispielsweise das Spiele-XP als 
„Microsoft Windows XP Ga- 
ming“ bezeichnen. Zudem legen 
Sie unter „timeout” fest, wie vie- 
le Sekunden das Startmenü an- 
gezeigt werden soll. Die Option 
„default“ bestimmt, welches 
Betriebssystem geladen wird, 
sobald die Zeit abgelaufen und 
keine Benutzereingabe erfolgt 
ist. Sind alle Eingaben gemacht, 
speichern Sie die boot.ini ab. 


>> Treiber in der richtigen 
Reihenfolge installieren 

Die Reihenfolge, in der Sie 
die Treiber installieren, ist 
nicht zwingend vorgeschrieben. 
Trotzdem sollten Sie möglichen 
Problemen vorbeugen und die 
wichtigsten Treiber zuerst auf- 
spielen. An erster Stelle steht 
der Chipsatztreiber, damit wer- 
den oft auch Onboard-Kompo- 
nenten wie etwa SATA, RAID 
und Netzwerk installiert. Wäh- 
rend der Setup-Routine sollten 
Sie aber darauf achten, dass 
nicht alle Treiber nötig sind. 
Setzen Sie beispielsweise eine 
zusätzliche PCI-Soundkarte ein, 
müssen Sie den entsprechenden 
Onboard-Treiber nicht aufspie- 
len. Die Setup-Routine emp- 
fiehlt einen Neustart nach der 
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Installation, den Sie ausführen. 
Als Nächstes spielen Sie den 
Grafikkartentreiber auf. Zuletzt 
installieren Sie die Treiber für 
weitere Peripheriegeräte, etwa 
PCI-Karten, Drucker, Webcam 
oder Scanner. 


»> Software für Eingabegeräte 


Mehr Spieleleistung 


1.280x1.024, 32 


Bit, kein AA/AF 


BESSER» | Fps 


Das neu installierte Windows XP ist sogleich fünf Prozent schneller als das alte. 
Die Optimierungen machen Windows XP noch mal acht Prozent schneller. 
I Alle Tuningmaßnahmen sorgen für einen Leistungsgewinn von 31 Prozent! 


1.280x1.024, 
Minimum-Fps 


BATTLEFIELD 2 V.1.02 (PCGH-DEMO) 


0 10 1 80 


‚Alle Tuningmaßnahmen 


| BED. SPIELBAR F FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 4 | 50 60 


77 (31%) 


Übertaktung Grafikkarte 


N 73 0%) 


Moderne Mäuse mit vielen Zu- 
satztasten benötigen Software 
vom Hersteller, damit der volle 
Funktionsumfang freigeschaltet 
wird. Setzen Sie Eingabegerä- 
te von Logitech ein, so müssen 
Sie Folgendes beachten: Die 
Programme Mouseware und 
Itouch sind für ältere Mäuse 
und Tastaturen. Die Software 
Setpoint hingegen eignet sich 
nur für neue Eingabegeräte. 
Welches Zusatzprogramm für 
Sie das richtige ist, erfahren Sie 
unter www.logitech.de. Nutzer 
von Microsoft-Geräten haben 
es da leichter: Für die Maus in- 
stallieren Sie Intellipoint und für 
die Tastatur die Software Intelli- 
type. Nutzen Sie eine Razer- 
Maus, finden Sie entsprechende 
Software unter www.razerzone. 
de. Setzen Sie einen Standard- 
Nager ohne Zusatztasten ein, 
genügt oft der Treiber, den Win- 
dows automatisch installiert. 
Wichtige Tipps zur Optimierung 
der Eingabegeräte finden Sie in 
Ausgabe 05/2006 auf Seite 116 
oder als PDF auf der DVD. 


>> Netzwerk & Firewall für 


Übertaktung CPU 


71 (20%) 


Alle XP-Optimierungen 


EN 6: (1%) 


RAM optimiert* 


66 (12%) 


HD defragmentiert* 


65 (10%) 


Dienste abschalten 


EEE 64 (3%) 


Auslagerungsdatei 


EEE EN 53 (1%) 


Anwendungsstart* 


En 63 (1%) 


Geschwindigkeit erhöhen* 


EN 3 (1%) 


Neu installiertes Windows 


EEE 52 (5%) 


Altes Windows 


EEE 5) (0%) 


Settings: Intel Pentium 4550, Geforce 7900 GT, Nforce4 Intel-Edition, 2x 512 MByte RAM, Forceware 84.21, WinXP SP2 


Kürzere Ladezeiten 


Ladezeit in 
Sekunden 


BESSER @|s 


B Schon durch ein frisches XP kann Battlefield 2 schneller geladen werden. 
BEin feste Auslagerungsdatei auf einem anderen Laufwerk bringt 2 Sekunden. 
Das optimierte XP lädt das Spiel 11 Sekunden schneller als das alte Windows. 


BATTLEFIELD 2 V.1.02 (PCGH-DEMO) 
ı 0 oo 9% 0 5 60 7m 80 


‚Altes Windows 


7; (0%) 


Neu installiertes Windows 


1 (1%) 


Auslagerungsdatei 


8 (9%) 


Dienste abschalten 


(9%) 


Anwendungsstart* 


68 (9%) 


‚Geschwindigkeit erhöhen* 


68 (9%) 


HD defragmentiert* 


5 (13%) 


RAM optimiert* 


(44 (15%) 


‚Alle XP-Optimierungen 


(44 (15%) 


Settings: Intel Pentium 4550, Geforce 7900 GT, Nforce4 Intel-Edition, 2x 512 MByte RAM, Forceware 84.21, WinXP SP2 


ld Installationsreihenfolge der Treiber 


Online-Spiele einstellen Reihenfolge Hersteller WEBCODE Heft-DVD 
Funktioniert das neue XP ein- 1 | Chipsatztreiber Intel 24UB Ja 
wandfrei, konfigurieren Sie die Nvidia 23CW Ja 
Internetverbindung. Die XP-Fire- Via Zaun Ja 

wall oder eine zusätzliche Soft- 2 | Grafikkartentreiber Mi 249 Ja 
ware-Firewall beeinträchtigen Nvidia 30 Ja 
Online-Spiele nicht. Sobald Sie 3 Soundkartentreiber Creative 2408 Ja 

mit einem Spiel eine Internetver- Au Beipteneeien Diverse - - 
bindung aufbauen möchten, er- Zusätzlich empfehlen wir, nach jeder Treiberinstallation das System neu zu starten. 

Vom fertigen Windows XP sollten Sie zur Sicherheit ein Image anlegen. 


kennt dies die Firewall und fragt 
per Pop-up-Fenster nach. Sie 
müssen nun den Verbindungs- 
aufbau manuell erlauben. Spiele 
unterdrücken oft Windows-Mel- 
dungen, daher wechseln Sie ein- 
fach per „Alt“ plus „Tab“ zum 
Desktop. Soll das Spiel auf Ihrem 
PC als Server fungieren, müssen 
Sie die entsprechenden Ports in 
der Firewall freischalten. Eine 
Liste mit Spielen und dazugehö- 
rigen Ports finden Sie unter WEB- 
CODE 24WH. Setzen Sie einen 
Router ein, muss das Port-For- 
warding aktiviert werden. > 


INFO | Sonderheft 


Windows Vista 
zu 


Windows XP auf DVD 


Sie wollen noch mehr über Windows XP wissen? Dann 
haben wir etwas Besonderes auf der aktuellen Heft- 
DVD: Sie finden das ganze Sonderheft Windows XP im 
PDF-Format auf dem aktuellen Heftdatenträger. Das 100 
Seiten starke XP-Special enthält hunderte Praxistipps 
für mehr Stabilität, Performance und Sicherheit. Zudem 
finden Sie im Heft Anleitungen, wie Sie nervige XP-Kom- 
ponenten abschalten oder ersetzen können. Ein Ausblick 
auf Windows Vista ist ebenfalls im Sonderheft. 


ing für XP 
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[PRAXIS | Überflüssige Dienste abschalten 


| Dienstkonfiguration 


AD.NET Rn 3 
Wendertunitnden 
< Algen | Arsmmiiien | | Atari | 


Seren Laien wnd af em vuchur tape in: basideı DV. 
Vermaßt Schtwars-bausrte Schatterkupten des Vokumesc 
Uertriägt NET SEND- und Wartnßernänuhwichken euch 
rmeigch muruenn mA orten Bernazen ar) mirwen aruheren 
Ermöglicht Nntzusenktr arınpant und Suhwitint tür den dymm. 
vormals. DOE Niet nwmertinungaben (Dyrinm Ditia Enchwrg. 


Microsoft Management Console: Setzen Sie die überflüssigen Dienste von 
Windows XP auf „Manuell“ oder „Deaktiviert". 


| INFO | Kurzübersicht Dienste 


Anzeigename Dienstname Windows-Standard Maximale Leistung 
Anmeldedienst Netlogon Automatiscı eaktiviert 
Automatische Updates WUAUSETV Automatisc eaktiviert 
Computerbrowser Tonser Automatisc eaktiviert 
Designs hemes Automatisc eaktiviert 
Fehlerberichterstattungsdienst | ERSvc Automatisc eaktiviert 

Hilfe und Support elpsvc Automatisc eaktiviert 
Konfigurationsfreie WICSVE Automatisc eaktiviert 
drahtlose Verbindun 

NVIDIA Display Driver Service | NVSvc Automatisc eaktiviert 
Remote-Registrierung emoteRegistry Automatisc eaktiviert 
Server lanmanserver Automatisc eaktiviert 
Shellhardwareerkennung Shell#WDetection | Automatisc eaktiviert 
Sicherheitscenter Wscsvc Automatisc eaktiviert 
Systemwiederherstellungsdienst | srservi Automatisc eaktiviert 
Taskplaner Schedule Automatisc eaktiviert 
TEP/IP-NetBIOS-Hilfsprogramm | LmHosts Automatiscı eaktiviert 
WebClient WebClient Automatisc eaktiviert 
Windows-Zeitgeber W32Time Automatisc eaktiviert 
Möchten Sie maximale Leistung auf Ihrem System, können Sie diese Dienste gefahrlos 
abschalten. Eine ausführliche Tabelle mit allen Diensten finden Sie auf der Heft-DVD. 


1113:SaljalE Updates für Spiele 


= Nicht jeder Spiele-Patch schafft es auf unsere DVD. Zu- 

! dem erscheint PC Games Hardware nur einmal im Monat. 
Aktuelle Updates für Spiele finden Sie unter anderem 
unter www.3dgamers.com. Die offenen Server sind recht 
oft überlastet, daher empfiehlt sich die kostenlose 
Registrierung. Etwas schneller und nur selten überlastet 
ist die Webseite www,filefront.com. Mögen Sie es lieber 
deutschsprachig, dann empfehlen wir Ihnen die Seite 
www.spielepatches.de. 


[ 


14 
En 
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XP FÜR SPIELER: Windows 
optimal konfigurieren 


S obald Sie Windows instal- 

liert haben und alle wich- 
tigen Treiber aufgespielt sind, 
beginnt die Optimierung des 
Systems. In acht Tipps zeigen 
wir Ihnen, wie Sie Ihr System 
einstellen müssen und welche 
zusätzlichen Tuningmaßnah- 
men sinnvoll sind. 


>> PCGH-Testlabor-Einstellungen 
Für eine optimale Leistung un- 
serer Testlaborrechner schalten 
wir das automatische Windows- 
Update auf manuell. Drücken 
Sie dazu die Windows-Taste 
plus „Pause” und wählen Sie 
die Registerkarte „Automati- 
sche Updates“. Klicken Sie hier 
auf „Benachrichtigen, aber nicht 
downloaden oder installieren” 
und anschließend auf „OK“. 
Viele XP-Dienste sind für den 
Spiele-Betrieb nicht nötig — wel- 
che das sind, erfahren Sie links 
im Extrakasten. Weitere Hinter- 
grunddienste wie die System- 
wiederherstellung sollten Sie 
aus Sicherheitsgründen laufen 
lassen. Die restlichen Optimie- 
rungen beschränken sich auf das 
BIOS. Einen hilfreichen Artikel 
dazu finden Sie in der Ausga- 
be 09/2005 ab Seite 120 oder als 
PDF auf der DVD. 


>> Autostart bereinigen 

Nach der Neuinstallation befin- 
den sich nur sehr wenige Pro- 
gramme im Autostart-Ordner 
von Windows XP. Daher sollten 
Sie den Autostart erst bereini- 
gen, wenn Sie alle Spiele und 
Tools installiert haben. Entwe- 
der Sie nutzen dafür die Mind- 
soft Utilities XP (Details auf der 
übernächsten Seite) oder das 
systemeigene Programm Ms- 
config. Geben Sie unter „Start” 
— „Ausführen“ das Kommando 
„msconfig“ ein und wechseln 
Sie in die Registerkarte „System- 
start“. Hier können Sie nun den 
Autostart von Programmen un- 
terbinden. Sobald Sie mit „OK“ 
bestätigen, werden Sie zum 
Neustarten des Systems auf- 
gefordert. Nach dem Neustart 
bestätigen Sie die Änderungen 
per „Meldung nicht mehr ...”“ — 


„OK“ nochmals. Weitere Details 
zur Msconfig finden Sie in Aus- 
gabe 07/2006 ab Seite 116 oder 
als PDF auf der Heft-DVD. 


>> Dienste abschalten 

Viele Hintergrunddienste sind 
für ein Spiele-Windows unnötig 
und verbrauchen sinnlos Res- 
sourcen. Zur Info: Ein Dienst ist 
eine Software ohne Oberfläche 
(GUD), die dem Betriebssystem 
eine bestimmte Funktion hin- 
zufügt. Dienste lassen sich über 
die so genannte Diensteverwal- 
tung (Microsoft Management 
Console, kurz MMC) verwalten. 
Sie rufen diese Option unter an- 
derem über „Start“ -— „Ausfüh- 
ren“ und durch die Eingabe des 
Befehls „services.msc” auf. Wel- 
che Dienste gerade aktiv sind, 
zeigt Ihnen der Task-Manager 
(„Strg“, „Alt“ und „Entf“) in 
der Registerkarte „Prozesse“ an. 
Da sich die Bezeichnungen in 
der Diensteverwaltung und im 
Task-Manager unterscheiden, 
finden Sie auf der DVD eine Ta- 
belle mit Empfehlungen, welche 
Dienste Sie abschalten können. 


Sobald Sie das MMC gestartet 
haben, werden im rechten Fens- 
ter alle verfügbaren Dienste von 
Microsoft und von Drittanbie- 
tern wie beispielsweise Nvidia 
eingeblendet. Markieren Sie ei- 
nen Dienst, wird links neben der 
Liste eine kurze Beschreibung 
der Funktion angezeigt. In der 
Spalte „Status“ erkennen Sie, ob 
der Dienst aktuell aktiv ist. Kli- 
cken Sie einen Eintrag der Liste 
doppelt an, um mehr Informa- 
tionen und Optionen zu erhal- 
ten. In der Registerkarte „Allge- 
mein” wird Ihnen noch einmal 
eine Beschreibung des Dienstes 
angezeigt. Zudem finden Sie un- 
ter „Pfad zur EXE-Datei”, wel- 
che Software aufgerufen wird. 
Unter „Starttyp“ haben Sie die 
Wahl zwischen den drei Optio- 
nen: „Automatisch“, „Manuell“ 
und „Deaktiviert“. Die Einstel- 
lung „Automatisch“ bedeutet, 
dass der Dienst beim Starten von 
Windows geladen wird, egal ob 
dieser benötigt wird oder nicht. 
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Mit der Option „Deaktiviert“ 
wird dieser Dienst nicht mehr 
gestartet. Vorsicht: Auch Diens- 
te, die von anderen Diensten ab- 
hängig sind, werden nicht mehr 
geladen. Der Starttyp „Manuell“ 
lädt den Dienst nur noch, wenn 
ein Programm diesen anfordert 
oder Sie ihn manuell starten. 


>> Auslagerungsdatei einrichten 
Die Auslagerungsdatei (Pagefile) 
erweitert den physikalischen Ar- 
beitsspeicher. XP kann dort Da- 
ten aus dem RAM auslagern, die 
gerade nicht gebraucht werden, 
und macht so den schnellen Ar- 
beitsspeicher für andere Prozesse 
frei. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Arbeitsplatz 
und wählen Sie „Eigenschaften“ 
aus. In der Registerkarte „Erwei- 
tert” betätigen Sie die Schaltflä- 
che „Einstellungen“ (im Bereich 
„Systemleistung”) und klicken 
dann auf „Erweitert“ - „Än- 
dern“. Als Größe der Auslage- 
rungsdatei empfehlen wir Ihnen 
das 1,5fache des physikalischen 
Arbeitsspeichers. 


Markieren Sie die spezielle Par- 
tition für den Zusatzspeicher 
und klicken Sie auf „Benutzer- 
definierte Größe“. Geben Sie 
jetzt unter „Anfangsgröße” und 
„Maximale Größe” den gleichen 
Wert für die gewünschte Größe 
ein. Schalten Sie anschließend 
die Auslagerungsdatei auf allen 
anderen Partitionen ab. Die Par- 
tition für die Auslagerungsdatei 
können Sie übrigens für beide 
Windows-Installationen nutzen. 


>> Prozessor auf volle Leistung 
Da Sie das zweite Windows nur 
für Spiele nutzen, können Sie 
auch Stromspartechniken wie 
Cool’n’quiet oder Speedstep 
abschalten. Klicken Sie dazu 
auf „Start” -— „Einstellungen“ 
— „Systemsteuerung“ und rufen 
Sie die „Energieoptionen” auf. 
Als Energieschema sollte „Desk- 
top“ eingestellt sein. Beenden 
Sie den Dialog mit „OK“. 


>> Dualcore abschalten 

Einige Spiele wie Serious Sam 2 
laufen auf Systemen mit Dual- 
Core-Prozessoren nicht ruckel- 
frei oder stürzen gar ab. Das 
Problem lässt sich recht einfach 
beheben, indem Windows ein 
Einkern-Prozessor vorgegaukelt 
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wird. Öffnen Sie dazu die „boot. 
ini“. Kopieren Sie nun den Ein- 
trag für das Spiele-Windows 
einmal darunter und fügen Sie 
dahinter die Option „/onecpu 
1” an. Zur besseren Orientierung 
sollten Sie die Bezeichnung „Mi- 
crosoft Windows XP Gaming” 
mit „Einkern” ergänzen. Die 
Zeile könnte beispielsweise so 
aussehen: 


multi(O)disk(O)rdisk(0)partition 
(1)\WINDOWS=“Windows XP 
Gaming Einkern” /onecpu 1 


Wählen Sie im Startmenü nun 
den Eintrag „Windows XP Ga- 
ming Einkern“, arbeitet Win- 
dows nur mit einem CPU-Kern. 


>> PCGH-XP-Tweaker 

Mit dem selbst entwickelten 
PCGH-XP-Tweaker können Sie 
Einstellungen der 20 wichtigsten 
Tipps mit nur einem Mausklick 
vornehmen. Installieren Sie sich 
die Anwendung zusammen mit 
dem .NET Framework (Heft- 
DVD oder WEBCODE 23EP). 
Sobald Sie den PCGH-Tweaker 
starten, wird Ihr System aus- 
gelesen und die jeweiligen Ein- 
stellungen im Tuning-Tool an- 
gezeigt. Nun können Sie durch 
Aktivieren oder Deaktivieren 
der Häkchen die Optionen än- 
dern. Eine Ausnahme bildet die 
Einstellung „Anzahl der parallel 
...“: Hier müssen Sie zusätzlich 
die Anzahl eingeben. Über die 
Schaltfläche „PCGH Empfeh- 
lung“ stellen Sie Ihr System 
nach unseren Vorgaben ein. Alle 
gemachten Einstellungen wer- 
den erst übernommen, wenn Sie 
auf „Übernehmen“ klicken. Den 
PCGH-XP-Tweaker finden Sie 
auf der DVD. 


>> Spezielle Tools für Spieler 

Je nachdem, welche Spiele Sie 
spielen möchten, benötigen Sie 
zusätzliche Tools wie Game- 
spy oder Teamspeak. Außer- 
dem sollten Programme zur 
Temperaturüberwachung oder 
Tools wie Fraps nicht fehlen. 
Fraps zeigt Ihnen die aktuelle 
Fps-Zahl an und kann auch als 
Screenshot-Programm fungie- 
ren. Alle wichtigen Tools und 
eine kurze Beschreibung sowie 
die Download-Adresse finden 
Sie im Extrakasten rechts auf 
dieser Seite. > 


EIIST Mehr Leistung und Kompatibilität 


1 Auslagerungsdatei festlegen 
Auslagerungsdatei (MB) 


Laufwerk [Bezeichnung] 


F [Daten] 

G: [ARCHIV] 

J: [MEDION] 

- Größe der Auslagerungsdatei für ein bestimmtes Laufwerk 
Laufwerk: E: [PAGEFILE] 
Verfügbarer Speicherplatz: 2042 MB 
@ Benutzerdefinierte Größe: 

Anfangsqröße (MB); 1536 
Maximale Größe (MB): | 1536 


Virtueller Arbeitsspeicher: Als Größe für die Auslagerungsdatei hat sich 
das 1,5fache des physikalischen Arbeitsspeichers bewährt. 


| 2 | Volle Leistung 


Energieschemas | Erweitert | Ruhezustand | USY | 


‘wählen Sie das Energieschema mit den am besten zu diesem 
Computer passenden Einstellungen. Durch Ändern der 
Einstellungen wird das gewählte Schema verändert. 


Energieschemas 


| Desktop Y] 


Energieoptionen: Schalten Sie das Energieschema auf „Desktop“, damit 
keine Stromspartechniken der CPU aktiviert werden. 


3. Bei Bedarf nur eine CPU 


Bootmenü: Durch den zusätzlichen Eintrag in der boot.ini können Sie 
Windows XP nur mit Einkern-Unterstützung laden. 


N: :1EI0 9 Software für den Spiele-PC 


WEBCODE | Heft-DVD 


Anwendung |Beschreibung 


Gamespy as Tool zeigt für viele Multiplayer-Spiele die Serverlisten an. |24U7 Nein 
Punkbuster Software, die Cheats in Multiplayerspielen zu unterbinden 2406 Nein 
versucht 
Teamspeak |Teamspeak ist eine proprietäre Sprachkonferenzsoftware. 2405 Nein 
Fraps Zeigt die Framerate in DirectX-Spielen an. 23BN a 
CW-Sysinfo fangreiches Systemdiagnoseprogramm ZaNR a 
Speedfan \Speedfan steuert Lüfterdrehzahlen über das Mainboard. 22HM a 
Riva Tuner \Greifen Sie auf undokumentierte Features des 229M a 
fikkartentreibers zu. 
CPU-Z as kleine Tool liefert Ihnen Infos über CPU, Mainboard und RAM. |23KD a 
Prime95 as Programm testet Mainboard, CPU und Arbeitsspeicher. Ö3EE a 
Ati Tray Tools |Tuning-Programm für Ati-Grafikkarten mit Zusatzfunktionen. \23CF Nein 


Nhancer \Mit dem Nhancer erstellen Sie SLI-Profile für Spiele. 2aNk a 
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EIS utilities XP installieren 


1 Seriennummer anfordern 


Seriennummer für ihr Pro@ukt anıtordemn 


were Den denn De m dent 


Toten Die want tagen Fan au 
ame un nn ben tn hemmen pn hie Fan 


Am pevandche 


Webseite: Unter http://registrieren.nobox.de müssen Sie zunächst die 
Seriennummer für Mindsoft Utilities XP 8 anfordern. 


2 | Seriennummer eingeben 


Utilities XP 8: Sobald Sie den Zahlencode per E-Mail erhalten haben, 
geben Sie diesen im Setup-Programm ein und beginnen die Installation. 


Tulal&D Die wichtigsten Optionen im Überblick 


System optimieren 


Säubern & reparieren 


c Sicherheit & Daten 


@ 
&. Sonstiges 


EI Defrag Lite 

Das Programm defragmentiert ein Lauf- 
werk in weniger als 20 Minuten. 
Vorteil: Schnellere Ladezeiten 


EI System Maintenance 


Dient zur Systemwartung und soll die PC- 


Geschwindigkeit erhöhen. 
Vorteil: Keine messbare Beschleunigung 


BE Cleanup 

Löscht auf Wunsch alte und unnötige 
Dateien von der Festplatte. 

Vorteil: Mehr freier Festplattenplatz 


[3 Undelete 

Die Funktion „Undelete“ stellt gelöschte 
Dateien wieder her. 

Vorteil: Kein Datenverlust 


#2 Shutdown 

Fährt den PC zu einer bestimmten Uhr- 
zeit herunter oder in den Ruhezustand. 
Vorteil: Energie sparen 


XP FÜR SPIELER: Mehr Leis- 
tung mit Mindsoft Utilities XP 


M indsoft Utilities XP 8 ist 

eine Sammlung mächti- 
ger Tools zur Optimierung von 
Windows XP. Insgesamt stehen 
18 verschiedene Werkzeuge zur 
Verfügung. Die wichtigsten Op- 
tionen und deren Wirkung wol- 
len wir Ihnen näher erläutern. 
Der Einsatz des Tools hat auf 
unserem Testsystem immerhin 
fünf Prozent mehr Spiele-Per- 
formance gebracht. 


>> Installation 

Während der Installation müs- 
sen Sie eine gültige Seriennum- 
mer eingeben. Diesen Zahlen- 
code bekommen Sie unter 


http:/ /registrieren.nobox.de 


Geben Sie auf der Webseite Ih- 
ren Namen sowie E-Mail-Adres- 
se ein und wählen Sie in der Lis- 
te „Mindsoft Utilities XP” aus. 
Nach wenigen Sekunden be- 
kommen Sie die Seriennummer. 


[EI Task Accelerator 

Diese Funktion soll einzelne Programme 
beschleunigen. 

Vorteil: Keine messbare Beschleunigung 


Scandisk 

Das Programm prüft Laufwerke auf 
Fehler und kann diese reparieren. 
Vorteil: Beugt Datenverlust vor 


E Registry Cleaner 

Das Tool löscht ungültige Registrie- 
rungseinträge aus der Datenbank. 
Vorteil: Fehlerfreies System 


F Sheiter 

Verschlüsselt Dateien und Ordner. Sie 
haben nur Zugriff per Passwort. 
Vorteil: Hoher Datenschutz 


EB System Information 

Zeigt eine einfache Übersicht über die 
installierte Hardware im Rechner. 
Vorteil: Schnelle Systemanalyse 


>> Tuningmaßnahmen 

Mindsoft Utilities XP 8 bietet 
vier Optionen zur Verbesserung 
der Systemleistung. Wir ha- 
ben diese auf unserem frischen 
Windows getestet. Per „Defrag 
Lite“ wird die Festplatte in nur 
10 Minuten defragmentiert, die 
Aktion wirkt sich positiv auf 
die Level-Ladezeiten aus. Statt 
68 braucht Battlefield 2 nur noch 
65 Sekunden bis zum Spielstart. 
Die Option „FreeRAM“ wirkt 
sich sogar auf die Fps-Werte aus. 
Per Knopfdruck oder nach einer 
festgelegten Zeit wird der Ar- 
beitsspeicher freigeräumt. Free- 
RAM arbeitet auch unabhängig 
von den Utilities XP. Der „Task 
Accelerator“ bringt bei Spielen 
keinen Vorteil und gibt während 
der Optimierung sogar eine 
Fehlermeldung aus. Auch die 
Option „System Maintenance” — 
„PC Geschwindigkeit erhöhen” 
zeigt keine messbare Wirkung 
auf unserem Testsystem. 


I FreeRAM 

Die Software räumt den Arbeitsspeicher 
beispielsweise für Spiele frei. 

Vorteil: Höhere Fps-Werte 


EI System Restore 

Die Option ermöglicht das Setzen von 
Wiederherstellungspunkten. 

Vorteil: Systemrücksetzung bei Problemen 


E& Startup 


Hier verwalten Sie alle Programme, die 
automatisch gestartet werden. 
Vorteil: Kontrolle über Autostart 


Wipe 

Die Option löscht Dateien und Ordner 
unwiederbringlich von der Festplatte. 
Vorteil: Hoher Datenschutz 


EI Virtual Desktop 

Ermöglicht bis zu 1.000 verschiedene 
Desktops auf einem Computer. 
Vorteil: Ordnung auf den Desktops 
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XP SERVICE PACK FÜR SPIELER 


PRAXIS U 


XP FÜR SPIELER: Mehr Leis- 


[PRAXIS Overclocking per Profil 
tung für bestimmte Spiele | 


Qualitätseinstellungen 


D ie Optimierungen von 
Windows bringen schon 
einen ordentlichen Leistungszu- 
wachs. Doch für manche Spiele 
reicht das noch nicht; hier müs- 
sen Sie dann übertakten. Wir 
schlagen ein intelligentes Over- 
clocking vor, das nur mit dem 
Spiele-Windows oder einem 
bestimmten Spiel aktiviert wird. 
Aber auch beim intelligenten 
Overclocking gilt: Sie übertak- 
ten auf eigene Gefahr! 


»> Profile für Grafikeinstellungen 
Spiele haben unterschiedliche 
Anforderungen an die Hard- 
ware. Somit ist es ratsam, dass 
Sie für jedes Spiel verschiedene 
Qualitätseinstellungen vorneh- 
men. Wir empfehlen Ihnen für 
Nvidia-Grafikkarten das Tool 
Nhancer. Damit lassen sich nicht 
nur SLI-Profile verwalten, auch 
Einzelgrafikkarten werden un- 
terstützt. Starten Sie den Nhan- 
cer und klicken Sie auf „Hinzu- 
fügen”. Geben Sie dem neuen 
Profil den Namen des Spiels und 
betätigen Sie unter „Ausführ- 
bare Dateien“ die Schaltfläche 
„Hinzufügen“. Wählen Sie die 
Startdatei des Spiels aus. Klicken 
Sie dann rechts auf „Aufwer- 
tungen” oder „Optimierungen“ 
und setzen bei den gewünschten 
Optionen den Haken bei „Über- 
lagern”. Die Profile können Sie 
auch exportieren und so auf 
einen anderen Rechner übertra- 
gen. Sollte bei den Änderungen 
mal etwas schiefgelaufen sein, 
wählen Sie am besten die Op- 
tion „Profile“ - „Original Trei- 
ber-Profile restaurieren“. Nut- 
zen Sie eine Ati-Grafikkarte, 
sollten Sie auf das Ati Tray Tool 
zurückgreifen. Weitere Details 
dazu im nächsten Tipp. 


>> Grafikkarte (Ati) bei Bedarf 
übertakten 

Das Ati Tray Tool ist eines der 
mächtigsten Tuning-Programme 
für Ati-Grafikkarten. Sobald Sie 
das Tuning-Tool installiert und 
gestartet haben, finden Sie es 
in der Taskleiste neben der Uhr. 
Mit der rechten Maustaste öffnet 
sich das Menü. Der Punkt „3D“ 
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erlaubt Ihnen die Konfiguration 
der Kantenglättung, des aniso- 
tropen Filters oder der vertika- 
len Synchronisation. Gewünsch- 
te Einstellungen speichern Sie 
über „Save As Profile“ als Profil 
ab. Die Grafikkarte übertakten 
Sie per „Hardware“ — „Overclo- 
cking Settings”. Über „Show 3D 
Renderer” - „GPU“ beziehungs- 
weise „MEM“ lässt sich die 
Grafikkarte automatisch über- 
takten. Unter „Profiles“ können 
Sie die Overclocking-Ergebnisse 
als Profil abspeichern. Grafik- 
karten mit Temperatursensor 
erlauben auch die Regelung 
des Lüfters per Ati Tray Tool. 
Im Menü „Hardware“ - „Auto 
Overclocking“ ordnen Sie das 
OC-Profil einer Anwendung zu. 


Möchten Sie das Übertakten ge- 
meinsam mit bestimmten Qua- 
litätseinstellungen einem Spiel 
zuordnen, müssen Sie „Game 
Profiles“ — „Manage ...” 
fen. In der Registerkarte „Gene- 
ral“ legen Sie die Bezeichnung 
und den Pfad zur Anwendung 
fest. Unter „Settings“ bestimmen 
Sie, welches Profil für die Qua- 
litätseinstellungen aufgerufen 
werden soll. Im Reiter „Hard- 
ware” stellen Sie das OC-Profil 
ein. Über die Schaltfläche „Cre- 
ate Desktop Shortcut” wird eine 
Verknüpfung auf dem Desktop 
angelegt, über die das Spiel mit 
den gewünschten Profilen gela- 
den wird. 


aufru- 


>> Grafikkarte (Nvidia) bei 
Bedarf übertakten 

Mit dem Riva Tuner übertakten 
Sie nicht nur die Grafikkarte, 
sondern können das Overclo- 
cking auch mit einem Spiel 
verknüpfen. Nach der Installa- 
tion des Riva Tuners wird zu- 
nächst eine Datenbank gefüllt, 
dies dauert einige Minuten. Im 
Hauptmenü „Main“ klicken Sie 
im Bereich „Driver settings” auf 
den Punkt „Customize“ und 
wählen das erste Symbol aus. 
Unter „Overclocking“ ändern 
Sie den Takt von GPU und RAM. 
Per „Test“ prüfen Sie, ob das 
System mit den neuen Fre- » 


Profile Extras Optionen Hilfe 


Call of Duty KonfT xtKlam- 
Call of Duty MuliPlayer KonfTaKlam- 
Diablo Il KonfTxtKlam- 
Icevind Dale KonfTxtKlam- 
Jedi Acz \ 


Hinzufüi 


Austührbi 


| BF2,exe 


7 Beschreibu 


Nhancer: Der Nhancer erlaubt Ihnen, für jedes Spiel gesonderte Qualitäts- 
einstellungen vorzunehmen. Sie benötigen allerdings eine Nvidia-Karte. 


2 Grafikkarte übertakten (Nvidia) 
us a —— 


Demsching | | Cumwaäte | Omen | 
13 Era damen mmchhchogg [mann © =] 


| 


ee | [I] ‚men | Bene) 
Riva Tuner: Übertakten Sie die Grafikkarte und speichern Sie das Er- 
gebnis in einem Profil ab. Dieses Profil ordnen Sie später einem Spiel zu. 


Overdong dp tms ) rm Overdoung dp tmnge Ei rn 
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Ati Tray Tool: Die Grafikkarte können Sie automatisch übertakten lassen. 
Die Taktraten speichern Sie ab und ordnen diese dann einem Spiel zu. 
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PRAXIS 


XP SERVICE PACK FÜR SPIELER 


[PRAXIS | Prozessor per Clockgen übertakten 


Clockgen starten 


Clockgen: Klicken Sie nach dem Start auf „PLL Control‘ und kontrollieren 
Sie, ob Sie die CPU per Schieberegler übertakten können. 


12 |PLL Setup 


F Clock Generator Setup 


Pvicis nForce4 v ] 


[ Ignore GSB/PCI 


= Dump 


Offset 


Hex Value [ 
Binary Value [ 


Clockgen: Setzen Sie ein Mainboard ohne Nforce-Chipsatz ein, sollten Sie 
per „PLL Setup“ die Einstellungen prüfen. 


3 Übertaktete CPU testen 
DI x] 


Test  Adwancod Gptions Keko 
EEE — x 


© SembfEY mama FF man da ten L2enche Fiat runden [or ] 
1 Aeghange hang FIT 1 am han men voran. me FAME werd. Ce | 


Upgate Selection 


pply'selection 


F Guten 
A 
7 
Ing a cantinuoun neh er 
lease read stresu.txt. Cho f 
est 1, 4000 Lucas-Lehmer 
orture Test ran D minutes - 
eulion halte. 


Prime95: Prüfen Sie mit Prime95, ob Prozessor und RAM mit den höheren 
Taktfrequenzen auch fehlerfrei laufen. 


4 | Automatisches Overclocking 
@® star Recording Help 


le es SZ Dokumente und Einstellungen\PCGH\ EI] 


f 


Ka: A —n 
Disable input while playing: m]|ınto 


Before playback of output 
Delay for (sec): 
Show Message Box: 
Set screen resolution to: 
Minimize all windows: 7 


Close all windows: £ 
Pen eeN ellungen\POGH\Desktop\CiockGen.exed IR] 


Nmacro Recorder: Für mehr Komfort automatisieren Sie das Overclocking 
des Prozessors durch ein Makro-Programm. 
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quenzen stabil bleibt. Zusätzlich 
sollten Sie die Stabilität und das 
Auftreten von Artefakten mit ei- 
nem Spiel oder dem 3DMark06 
testen. Haben Sie den maxi- 
malen Takt für GPU und RAM 
gefunden, klicken Sie unter 
„Overclocking profile settings” 
auf das Speichern-Symbol und 
geben dem Profil einen Namen. 
Wechseln Sie anschließend mit 
„OK“ wieder ins Hauptmenü 
und rufen Sie die Registerkarte 
„Launcher“ auf. Mit einem Klick 
auf das grüne Plus-Symbol und 
anschließend auf „Regular item” 
wird ein neuer Eintrag angelegt. 
Im Bereich „Associated applica- 
tion” geben Sie den Pfad zum 
gewünschten Spiel an. Setzen 
Sie einen Haken bei „Associated 
overclocking profile” und wäh- 
len Sie das erstellte OC-Profil 
aus. Beenden Sie die Konfigura- 
tion mit „OK“. 


Mit einem Doppelklick lässt sich 
die Anwendung samt Profil star- 
ten. Zusätzlich können Sie eine 
Desktop-Verknüpfung für jedes 
Spiel anlegen. Klicken Sie den 
Eintrag im „Launcher“ mit der 
rechten Maustaste an und wäh- 
len Sie das dritte Symbol aus. 


>> CPU übertakten 

Unter Windows lässt sich der 
Prozessor mit dem Tool Clock- 
gen (WEBCODE 2459) über- 
takten. Nach dem Start der 
Software stehen Ihnen die drei 
Schaltflächen, „Clocks”, „PLL 
Control” und „PLL Setup“, zur 
Auswahl. Per „PLL Control” 
wird das Menü zur Taktände- 
rung geöffnet. Über den ersten 
Schieberegler oder die Pfeil- 
symbole erhöhen Sie die FSB- 
beziehungsweise HT-Frequenz. 
PCI und PCI-E sollten dabei 
nicht verändert werden und 
stets mit 33 respektive 100 MHz 
arbeiten. Erhöhen Sie den Takt 
um jeweils fünf MHz, bis das 
System einfriert oder abstürzt. 


Anschließend starten Sie das 
System neu und stellen den Takt 
auf den letzten stabilen Wert. 
Mithilfe des Tools Prime95 testen 
Sie anschließend, ob CPU und 
RAM mit dem hohen Takt auch 
wirklich stabil arbeiten. Wählen 
Sie dazu in Prime95 „Just Stress 
Testing“ und dann „Options“ 
— „Torture Test“ — „Blend“. Mit 


„OK“ starten Sie den Test und 
über „Test“ — „Stopp“ beenden 
Sie ihn. Haben Sie Ihren Pro- 
zessor stabil übertaktet, sollten 
Sie sich die Werte zunächst no- 
tieren. Da Clockgen noch keine 
Autostartfunktion hat, bleiben 
Ihnen zwei Möglichkeiten: Ent- 
weder Sie tragen die Werte im 
BIOS ein und übertakten den 
PC dauerhaft oder Sie setzen ein 
Makroprogramm ein. 


>> Per Makro automatisch den 
Prozessor übertakten 

Mit dem kostenlosen „Nmacro 
Recorder“ (WEBCODE 24WK) 
übertakten Sie die CPU per 
Clockgen automatisch. Legen 
Sie im Makro-Tool unter „Save 
output as” fest, wo das fertige 
Makro gespeichert werden soll. 
Anschließend setzen Sie einen 
Haken bei „Before ...“ — „Mini- 
mize all windows” und wählen 
bei „Open or execute” den Pfad 
zu Clockgen aus. Im Bereich 
„After ...” geben Sie unter „Open 
or execute” das gewünschte 
Spiel ein. Alternativ geben Sie 
den Pfad zur Verknüpfung ein, 
die Sie mit dem Riva Tuner oder 
dem Ati Tray Tool erstellt haben. 


Jetzt wird es knifflig: Starten Sie 
Clockgen und klicken Sie dann 
im Nmacro Recorder auf „Start 
Recording“. Nun müssen Sie 
möglichst schnell im Clockgen 
die CPU übertakten und das 
Tool schließen. Mit „Strg“ plus 
„Pause/Untbr“ stoppen Sie die 
Aufnahme. Führen Sie nach 
einem Neustart die erstellte 
Makro-Datei aus, wird die CPU 
übertaktet und anschließend 
das Spiel gestartet. Diese Not- 
lösung per Nmacro Recorder 
hat allerdings einen Nachteil: 
Die Übertaktung wird nach dem 
Ende des Spiels nicht zurück- 
gesetzt - starten Sie das Makro 
erneut, wird die CPU nochmals 
übertaktet. Eine Lösung wäre, 
wenn Sie das Overclocking nicht 
an ein Spiel binden, sondern ein 
Makro in den Autostart von 
Windows kopieren. Dazu müs- 
sen Sie allerdings den Bereich 
„After ...“ leer lassen und unter 
„Before“ - „Delay for” eine Zeit 
eingeben. Hier haben sich fünf 
Sekunden bewährt. Die Warte- 
zeit ist nötig, da das Makro nach 
dem Windows-Start schneller 
startet als Clockgen. 
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XP SERVICE PACK FÜR SPIELER 


PRAXIS U 


XP FÜR SPIELER: Intro-Videos, 
Breitbild und DOS-Spiele 


D as Spiele-Windows ist fer- 
tig installiert, konfiguriert 
und optimiert. Nun wollen wir 
Ihnen noch zeigen, wie man ner- 
vende Intros von Spielen abschal- 
tet, Breitbildschirme optimal 
nutzt und DOS-Spiele unter XP 
zum Laufen bringt. Schlussend- 
lich ziehen wir noch ein Fazit. 


>> Keine Intro-Videos 

Viele Spiele begrüßen den An- 
wender mit kleinen Videos des 
Publishers, der Entwicklerfirma 
und manchmal auch des Grafik- 
kartenherstellers. Meist lassen 
sich die Werbefilme per „Esc” 
oder Leertaste abbrechen, doch 
viele EA-Spiele sind beispiels- 
weise abbruchresistent. Eine Lö- 
sung ist, die Spielverknüpfung 
mit einer Option hinter „Ziel:” 
zu erweitern. Dazu geben Sie 
ein Leerzeichen plus die jewei- 
lige Option ein. Bei manchen 
Spielen müssen Sie hingegen 
Dateien oder Ordner umbenen- 
nen. Eine Liste mit Spielen und 
notwendigen Aktionen finden 
Sie im Extrakasten. 


>> Breitbildschirme nutzen 

Die neuen 16:10-LCDs machen 
nun auch Spiele zu einem Kino- 
erlebnis. Allerdings kann nicht 
in jedem Spiel die benötigte Auf- 
lösung eingestellt werden. Das 
Bild wird entweder gezerrt oder 
es erscheinen schwarze Ränder. 
Eine Alternative ist der Eingriff 
in die INI-Datei des Spiels. Aus- 
führliche Anleitungen zu vielen 
Spielen finden Sie unter WEB- 
CODE 24WL. Einen interessan- 
ten Grundlagenartikel inklusive 
Test von fünf Breitbildschirmen 
finden Sie in Ausgabe 03/2006 
ab Seite 48. Den Artikel gibt es 
auch als PDF auf der DVD. 


»> DOS-Spiele unter XP 
Sie stehen auf Klassiker? Dann 
möchten Sie auch ältere DOS- 
Spiele unter Windows XP betrei- 
ben. Möglich wird das mithilfe 
eines virtuellen PCs: Entweder 
nutzen Sie die vorgefertigten 
Systeme ScummVM beziehungs- 
weise DOSBox oder Sie setzen 
einen eigenen virtuellen Rechner 
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auf. Neben den teuren Lösun- 
gen von Microsoft, VMware und 
Parallels gibt es die kostenlose 
Software QEMU (WEBCODE 
24R5). Das Tool wurde unter 
GPL entwickelt und emuliert 
die komplette Hardware. Da die 
Software keine eigene Oberflä- 
che hat, empfehlen wir Ihnen 
zusätzlich den QEMU-Manager. 
Damit lassen sich virtuelle PCs 
dank eines Assistenten deutlich 
komfortabler erstellen. Sie fin- 
den den Manager unter WEB- 
CODE 24R6. Es wird auch ein 
Komplettpaket samt QEMU an- 
geboten. Nach der Installation 
erstellen Sie eine neue virtuelle 
Maschine und legen RAM und 
Festplattenplatz fest. Mithilfe 
einer DOS-Bootdiskette (www. 
bootdisk.com) oder den Instal- 
lationsdisketten von DOS setzen 
Sie das Betriebssystem auf. Nun 
installieren Sie die Spiele. 


Speziell für Lucas-Arts-Spiele 
geeignet ist ScummVM (www. 
scummvm.org). Dieses virtuelle 
System wurde an die von Lucas 
Arts entwickelte Skriptsprache 
Scumm angepasst. Unterstützt 
werden beispielsweise die ers- 
ten drei Monkey Island-Teile, Ma- 
niac Mansion und Indiana Jones 
and the Last Crusade. Die Spiele 
selbst werden nicht mitgeliefert, 
Sie benötigen die jeweiligen 
Originale. Einige der alten Spie- 
le sind inzwischen Freeware 
und können auch unter www. 
scummvm.org geladen werden. 
Eine weitere Alternative ist die 
DOSBox. Eine Liste mit unter- 
stützten Spielen und die DOS- 
Box selbst gibt es unter WEB- 
CODE 24U2. 


>> Fazit: Service Pack für Spieler 
Die Benchmarks sprechen eine 
deutliche Sprache: Ein zwei- 
tes Windows XP nur für Spiele 
lohnt sich tatsächlich. Battlefield 
2 lädt 15 Prozent schneller und 
erreicht im Optimalfall bis zu 31 
Prozent mehr Fps. Von dem fer- 
tigen Spiele-XP sollten Sie eine 
Image anlegen, falls es zum Da- 
tenverlust kommt. | 

Marco ALBERT 


EIS virtuelter Pc für DOS-Spiele 


1 |PC unter Windows simulieren 


.lalxl 
Ele Gptiens ie Transfer Heko 
Balae Ss ij Aalis mir 
Virtual Machner 
Verso) Woche: [Prole U Ttatäcconed | 
11 


QEMU-Manager: Mit einem Klick auf das rote Plussymbol starten Sie den 
Assistenten zur Einrichtung eines virtuellen Systems. 


| 2 | Per Assistenten alles einstellen 


Operating System & Ram Settings 
Please specty what type of operating system [if any) and memory settings for Ihe virtual machine 


Operating System [IN Any} 


Virtual Machine RAM Requned {In Megabytes) 
j1e 


Create New Virtual Machine Wizard 


Hard Disk Settings 
Please speciiy Ihe settings for your new virtual hard diek 


Drive Size (In Megabytes]; 

‚500 

Drive Type: 

com (QEMU Image Formaa) - 


QEMU-Manager: Legen Sie fest, welche Größe RAM und Festplatte im 
virtuellen Rechner haben sollen. 


3| Echtes DOS unter Windows XP 


QEMU: Nachdem Sie DOS in den virtuellen PC installiert haben, können 
Sie die gewünschten Spiele aufspielen. 


uld 2 Intro-Videos bei Spielen abschalten 


Spiel Aktion 

Age of Empires 3 nolntroCinematics der Verknüpfung hinzufüge, 

Sim City 4 -intro:off der Verknüpfung hinzufügen 

Splinter Cell: Chaos Theory |SplinterCell3.ini in „Dokumente und Einstellungen“ öffnen und 
Videoaufrufe lösche: 

Half-Life 2 (Episode 1) -novid der Verknüpfung hinzufüge: 

Need for Speed Most Wanted | ealogo_german_pal.vp6, attract movie german _pal.vp6 und psa_ german pal.vp6 
im Ordner „Movies“ umbenenne! 

Battlefield 2 Movies im Verzeichnis d:\games\Battlefield 2\mods\bf2 
in „Moviesx“ umbenenne 

Operation Flashpoint 2 0 splash der Verknüpf zufügen 

Black & White 2 ink-DLL aus dem Verzeichnis löschen 

Die Sims 2 ink-DLL aus dem Verzeichnis löschen 

Die Schlacht um Mittelerde 2 | Bink-DLL aus dem Verzeichnis löschen 

Der Pate k-DLL aus dem Verzeichnis löschen 

Black k-DLL aus dem Verzeichnis löschen 
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PRAXIS: Vista-Check: Beta 2 


Der Vista Beta 2 auf 
den Zahn gefühlt 


Lohnt sich der mit der 
Installation verbundene 
Aufwand für die Beta 2 
von Windows Vista? Wie 
schaut es aktuell mit der 
Spieleleistung des neuen 
Betriebssystems aus? 
PCGH macht die Probe 
aufs Exempel für Sie. 


ARBEITSMATERIAL 


Download Vista Beta 2 (32 
Bit) - 3,3 GByte 

WEBCODE 24WX 
http://download.windowsvista.com/ 
dl/preview/beta2/de/x86/iso/vista 
_5384.4.060518-1455_winmain_beta2_ 
x86fre.client-LB2CFRE_DE_DVD.iso 


Download Vista Beta 2 (64 
Bit) - 4,2 GByte 

WEBCODE 24 WY 
http://download.windowsvista.com/ 
dl/preview/beta2/de/x64/iso/vista 
_5384.4.060518-1455_winmain_beta2_ 
x64fre_client-LB2CXFRE_DE_DVD.iso 


HW-Anforderungen: Vista 
http://www.microsoft.com/whdc/ 
winlogo/hwrequirements.mspx 


WAS IST? 


EB GUI (Graphical User Interface) | 
Als GUI bezeichnet man die visuelle : 
Schnittstelle eines Programms, die eine 
komfortable Bedienung für den Benut- 

: zerermöglicht 

: E Shader-Modell 

: Einteilungssystem der Fähigkeiten der 
Shader-Einheiten von Grafikkarten. SM2 
und SM3 entsprechen dem DirectX-9- 
Standard, SM4 gehört zu Direct3D10 
unter Windows Vista. 


: I Kantenglättung (FSAA) 

: Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Unter anderem werden Poly- 
gonkanten geglättet. 
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m 8. Juni war es so weit: 

Die lang erwartete Beta- 

2-Version von Micro- 
softs kommendem _Betriebs- 
system Vista war zum Download 
bereit. Doch wie steht es um die 
Spielekompatibilität von Vis- 
ta? Wie schnell ist Vista aktuell 
gegenüber Windows XP? PCGH 
geht diesen Fragen für Sie im 
folgenden Artikel nach. 


Wie bekomme ich 

Windows Vista? 

Die nötigen Daten können Sie 
entweder herunterladen oder 
sich für rund 16 Euro eine DVD 
bei Microsoft bestellen. Die Da- 
teien müssen Sie anschließend 
noch auf einen Rohling bren- 
nen - Sie sollten also über einen 
DVD-Brenner und ein passendes 
Brennprogramm verfügen. Nach 
einer Registrierung über den 
Windows-Live-ID-Dienst erhal- 
ten Sie dann Ihren Lizenzschlüs- 
sel für die bis zum Juli 2007 
funktionierende Beta-Version. 
Ohne diesen so genannten Key 
können Sie Windows Vista nicht 
installieren! Der Schlüssel ist 
ebenfalls für die später geplante 
RC-1-Version gültig. Die Down- 
loads der 3,3 bzw. 4,2 GByte 


großen ISO-Dateien brachten 
die Akamai-Server zeitweise an 
die Grenzen ihrer Kapazitäten — 
man könne die Bandbreite zwar 
weiter erhöhen, laufe dann aber 
Gefahr, die Live-Streams der 
Fußballweltmeisterschaft einzu- 
schränken, so ein Sprecher von 
Akamai. Mittlerweile hat sich 
die Situation allerdings deutlich 
entschärft. Nach der Installation 
haben Sie 14 Tage für die On- 
line-Aktivierung Zeit — danach 
verweigert Vista den Dienst. 


Wie im Editorial der letzten 
Ausgabe bereits angekündigt, 
bedarf es einer schriftlichen Ge- 
nehmigung von Microsoft, um 
zum Beispiel die Beta 2 von Vis- 
ta auf die Heft-DVD zu integrie- 
ren. Diese ist bisher leider nicht 
erfolgt und so müssen Sie ent- 
weder den Download in Kauf 
nehmen, um sich selbst ein Bild 
zu machen, oder die DVD bei 
Microsoft direkt bestellen. 


Wie sehen die Hardware- 
Anforderungen aus? 
Prinzipiell läuft Windows Vista 
ab einem 800-MHz-Prozessor 
mit 512 MByte RAM und einer 
Grafikkarte mit DirectX-9-kom- 


patiblem Treiber. Zusätzlich be- 
nötigen Sie noch ein DVD-Lauf- 
werk und rund 15 GByte freien 
Speicherplatz. Um jedoch das 
neue GUI namens „Aero Glass” 
mit 3D-Desktop und Transpa- 
renz-Effekten zu nutzen sowie 
flüssig arbeiten zu können, emp- 
fiehlt Microsoft mindestens einen 
1-GHz-Prozessor samt einem 
Gigabyte Arbeitsspeicher und 
einer Shader-Modell-2-fähigen 
Grafikkarte. Je nach gewünsch- 
ter Auflösung sollte diese über 
64 MByte (bis 1.280x1.024), 128 
MByte (bis 1.920x1.200) oder 256 
MByte Videospeicher für noch 
höhere Auflösungen verfügen. 
Zusätzlich solle die Grafikkar- 
te über mehr als 1.800 MByte/s 
Speicherbandbreite verfügen, 
was jedoch selbst kastrierte 64- 
Bit-SE- oder -LE-Versionen mit 
200 MHz Speichertakt locker 
schaffen. 


Vorsicht: Beta! 
Vorab eine Warnung: Windows 
Vista sowie die große Mehrzahl 
der dafür verfügbaren Treiber 
befindet sich noch im Beta-Sta- 
tus. Das bedeutet, dass die Her- 
steller sowohl Performance als 
auch Stabilität noch nicht als fi- 
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VISTA-CHECK: BETA 2 


PRAXIS 


nal ansehen. Deshalb sollten Sie 
die folgenden Erfahrungen als 
eine aktuelle Momentaufnahme 
lesen, die sich mit der nächsten 
Treiberrevision wieder drastisch 
ändern kann. 


>> Treibersituation 

Der PCGH-Test bezieht sich auf 
die 32-Bit-Version von Vista als 
kleinsten gemeinsamen Nenner 
für alle Rechner. Als aktuelles 
Betriebssystem bringt Vista na- 
türlich eine Vielzahl von Trei- 
bern mit - die meiste Hardware 
wird anstandslos erkannt und 
funktionell in das System ein- 
gebunden. Eine überraschende 
Ausnahme stellte die weit ver- 
breiteteSoundkarte unseres Test- 
systems dar: eine Audigy 2 ZS. 
Auch auf der Creative-Webseite 
fand sich lediglich ein Beta-Trei- 
ber vom November 2005. Dieser 
funktionierte dann zwar, sodass 
wir zumindest ordentlichen Ste- 
reo-Ion zu hören bekamen, aber 
das 5.1-Setup wollte doch nicht 
so recht laufen. 


Ati- und Nvidia-Karten funktio- 
nieren ab Werk, beide Herstel- 
ler bieten jedoch bereits eigene 
Beta-Versionen zur Verwendung 
mit Vista Beta 2 an. Die Setup- 
Routine des Ati-Treibers (v8.26- 
LH-RC0-060520a) wollte das 
Catalyst-Control-Center nicht 
mitinstallieren und wir muss- 
ten manuell nachhelfen. Der 
Nvidia-Treiber installierte sich 
zwar, das Control-Panel war al- 
lerdings nur versteckt über die 
klassische Ansicht der System- 
steuerung zugänglich. 


Die Treibereinstellungen waren 
zwar großteils vorhanden, viele 
funktionierten aber nicht. Der 
OpenGL-lose Ati-Treiber wei- 
gerte sich beharrlich, beispiels- 
weise das FSAA-Setting auch 
umzusetzen. Die Steuerung in- 
nerhalb einer Anwendung über 
deren Menü funktionierte aber. 
Auch der Nvidia-Treiber war 
nicht frei von Macken. Neben 
reproduzierbaren Abstürzen in 
unserem Episode-1-Benchmark 
verweigerte er den Zugriff auf 
die FSAA-Einstellungen und 
bot nur maximal zweifache 
anisotrope Filterung. Zudem 
waren diverse Optionen zur 
Texturqualität nicht verfügbar 
und dementsprechend sahen die 
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Resultate in Spielen dann auch 
eher bescheiden aus. 


>> Spieleperformance unter Vista 

In Windows Vista wird exklusiv 
auch Direct3D10 samt Shader- 
Modell 4 Einzug halten und 
Spielen damit potenziell enorme 
Möglichkeiten eröffnen. Bis sich 
allerdings entsprechende Hard- 
ware, deren Vorstellung spätes- 
tens Ende des Jahres zu erwar- 
ten ist, am Markt durchgesetzt 
hat, wird noch einige Zeit verge- 
hen. Mit dem neuen, verbesser- 
ten Direct3D 9, welches in Vista 
bereits enthalten ist und genutzt 
wird, sollte sich der CPU-Over- 
head beim Einsatz vieler Objek- 
te reduzieren und somit eine hö- 
here Fps-Rate möglich werden. 


Interessanter ist die Perfor- 
mance aktueller Grafikkarten 
mit bereits erhältlichen Spielen 
und die Antwort auf die Frage, 
ob Vista im jetzigen Zustand als 
Spieleplattform brauchbar ist. 
Neben den erwähnten Treiber- 
problemen macht diesem Ansin- 
nen vor allem die Performance 
einen Strich durch die Rech- 
nung. Auf der Geforce 7800 GT 
verlieren Sie durchschnittlich 
30 bis 70 Prozent an Leistung, 
während die Radeon X1900 XTX 
„lediglich“ 15 bis 27 Prozent 
verliert. Auch die Beta-Treiber 
von Ati und Nvidia verbessern 
die Situation nicht. 


>> Fazit: Spieleplattform Vista 
Im aktuellen Zustand ist die 
Beta 2 von Windows Vista im 
Hinblick auf die Spieleperfor- 
mance eher als eine Preview 
anzusehen. Positiv hervorzu- 
heben ist die Tatsache, dass mit 
passendem ICD, wie bei Nvidia, 
auch OpenGL-Spiele funktio- 
nieren — sonst bleibt nur der 
mitgelieferte 1.1-ICD, mit dem 
sich aber immerhin Doom 3 star- 
ten ließ. Selbst OpenGL-Fenster 
setzen, entgegen früherer Spe- 
kulationen, „Aero Glass“ nicht 
außer Funktion. Neben einem 
großen Speicherbedarf (auch 2 
GByte RAM halfen der Fps-Rate 
nicht weiter, sondern machten 
nur die Bedienung angenehmer) 
vermiest die aktuell schlechte 
3D-Performance sowohl von 
Ati- als auch von Nvidia-Karten 
den Spielspaß mit Vista. | 
CARSTEN SPILLE 


XP gegen Vista 


Die 7800 GT bricht unter Vista bis zu 70 Prozent ein. 
B Eine X1900 XTX verliert dagegen nur maximal 26 Prozent unter Vista. 
Die Radeon liefert ohne AF noch durchgehend gut spielbare Werte. 
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Settings: Athlon 64 X2 4200+, 2x 1.024 MByte DDR400, Vista Beta 2, DirectX Update Juni 2006 


XP gegen Vista 


I PCGH bencht Oblivion nicht mit max. Details, aber HDR-R, wenn möglich. 
Die AF-Einstellung wird von den Standard-Treibern nicht angeboten. 
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Die Radeon verliert in HL 2 Episode 1 rund ein Drittel ihrer Leistung. 
Die Geforce stürzte reproduzierbar mit den Nvidia-Treibern ab. 
B Auch die Standard-Treiber erlaubten nur einen 1.024er-Benchmark. 
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Bruns: Leise Grafikkarte 


Grafikkarte leiser 
und besser kühlen 


Ist Ihr Grafikkarten-Lüfter 
auch zu laut? Kein Pro- 
blem, PCGH stellt Ihnen 
drei Möglichkeiten vor, 
wie Sie den Geräusch- 
pegel Ihrer Grafikkarte 
drastisch reduzieren. Mit 
unseren Tipps senken Sie 
neben der Lautheit auch 
gleichzeitig die VGA- 
Temperatur - und dazu 
ist kein neuer VGA-Kühler 
erforderlich! 


ARBEITSMATERIAL | 


: = Ati Tool 0.25 Beta 14 
:  Heft-DVD, WEBCODE 24TK 
www.techpowerup.com/downloads/259 


: B Ati Tray Tools 1.0.5.880 

: WEBCODE 24UX 
http://downloads.guru3d.com/download. : 
php?det=733 \ 

: # Bauanleitung: VGA-Lufttunnel 
Ausgabe 06/2006, PDF auf Heft-DVD 


: = Ntune 5.00.04.06 

:  Heft-DVD, WEBCODE 24UZ 
http://de.nzone.com/object/nzone_ 
downloads_ntune_5.00.04.06_de.html 


| Nvflash 5.25 
: WEBCODE 24TX 
www.techpowerup.com/downloads/207 


: 8 Nvidia BIOS Editor 2.9 

: WEBCODE 24T3 
www.mvktech.net/xtreme theme/new 
version.html 


| Radeon BIOS Editor 2.0a 


WEBCODE 24TU 
www.techpowerup.com/downloads/283 


: E Schablonen für den 
VGA-Lufttunnel 
Heft-DVD, WEBCODE 24R9 
www.pcgameshardware.de/ 
?article_id=462442 


.  Winflash 1.10 
: WEBCODE 24TT ; 
www.techpowerup.com/downloads/28 
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Radeon 
BIOS Editor 


CGH testet jede Aus- 

gabe viele neue Grafik- 

karten, doch kaum ein 
Board hat einen leisen Lüfter 
verbaut, der auch im 3D-Betrieb 
unter 2,0 Sone erzeugt. Ein neu- 
er Kühler ist da nicht immer die 
beste Lösung, zumal beim Um- 
bau die Garantie verloren geht. 


Mit einfachen Mitteln können 
Sie den Lärmpegel Ihres 3D-Be- 
schleunigers reduzieren, ohne 
dass dabei die Grafikkarte den 
Hitzetod erleidet. So lässt sich 
die Lüftersteuerung vieler Gra- 
fikkarten per BIOS verändern. 
Wem ein BIOS-Update zu ge- 
fährlich erscheint, der kann mit 
Tools wie Ati Tool oder Riva 
Tuner die Lüfterdrehzahl per 
Software steuern. Wer bereit ist, 
etwa acht Euro für ein Dreh- 
poti inklusive eines passenden 
Adapters auszugeben, kann 
den Lüfter sogar manuell steu- 
ern. Egal, für welche Methode 
Sie sich entscheiden, PC Games 
Hardware zeigt Ihnen, wie Sie 
dabei vorgehen sollten. 


>> Lüftersteuerung per Tool (Ati) 
Für Ati-Karten stehen Ihnen 
gleich drei Freeware-Iools zur 


\GRATTTO0N 0.25 Beta 14° 


| FanCortei 


Verfügung, mit denen Sie den 
Lüfter auf einer Grafikkarte 
steuern können. Neben dem 
Ati Tool und den Ati Tray Tools 
unterstützt auch der Riva Tuner 
alle gängigen Ati-Beschleuniger. 
Eine genaue Kompatibilitäts- 
liste finden Sie im Extrakasten 
auf der nächsten Seite. Den 
größten Funktionsumfang bie- 
tet das Ati Tool. Über „Settings“ 
- „Fan Control” gelangen Sie zu 
den entsprechenden Einstellun- 
gen. Wie bei den Ati Tray Tools 
und dem Riva Tuner lässt sich 
die Geschwindigkeitsstufe des 
Lüfters in Prozent angeben. Da- 
rüber hinaus lässt sich die Lüf- 
tersteuerung so einstellen, dass 
das Programm versucht, einen 
vorher festgelegten Temperatur- 
wert zu halten. Gut versteckt 
ist die Lüftersteuerung bei den 
Ati Tray Tools. Über „Hard- 
ware” - „Overclocking Settings” 
— „FAN“ gelangen Sie zur ent- 
sprechenden Registerkarte. 


>> Lüftersteuerung per Tool 
(Nvidia) 

Für Nvidia-Grafikkarten eignet 
sich der Riva Tuner hervorra- 
gend, um die Lüfterdrehzahl im 
2D/3D-Betrieb zu optimieren. 


I) munmie Tusad 0m GPU temp we 


\ 

\ Flowgeise far peeds Gurt mench 4% / 

| Otpedpeurtm: “ 
An a ken U engere m) nm“ 


Über „Driver settings” — „Cus- 
tomize” - „System settings“ 
- „Fan“ gelangen Sie zum be- 
nötigten Menü. Sie können auch 
bei „Startup settings” einen 
Haken setzen, damit die Einstel- 
lungen auch nach einem Neu- 
start des PCs weiterhin bestehen 
bleiben. 


>> Lüftersteuerung per Ntune/ 
Forceware 

Mit dem Gratis-Tool für Nforce- 
Mainboards, Ntune, können 
Sie auch die Lüfterdrehzahl bei 
Nvidia-Grafikkarten steuern. 
Das entsprechende Menü finden 
Sie im Bereich „Manual Tuning“ 
nach einem Klick auf „Adjust 
GPU Settings“. Dabei lässt sich 
die Drehzahl getrennt für den 
2D- und den 3D-Modus einstel- 
len. Mit unserer 6600-GT- und 
7600-GT-Testkarte funktioniert 
dies problemlos. Die 7900 GT 
wird dagegen nicht unterstützt 
— bei dieser Karte versagt auch 
der Riva Tuner. Wichtiger Hin- 
weis: Haben Sie die Beta-Force- 
ware 91.31 mit neuer Menüober- 
fläche installiert, stürzt der PC 
beim Ausführen von Ntune oder 
der Forceware-Software ab. Ver- 
meiden können Sie dieses Pro- 
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Vergleich: Temperatur/Lautstärke 


N 146} 
38 °_ = 
2 13lı = 13,0:@ 
S 131} nn 3,0: 
oo $ ren 
eo >-_ 
8 -. 
ii IM Temperatur (X1800 XL) "2,0! 
u Temperatur (7900 GT) 
-- Lautheit (X1800 XL) 
2 -- Lautheit (7900 GT) 
- Standard ID Volt (A)Y79 © Lüfferspannung 78 Vol 
Volt (Nvidia) (AST Volt (vie) 


Wichtiger Hinweis: Ati verwendet bei vielen Karten wie bei der X1800 XL eine variable 
Lüftersteuerung, die den Lüfter je nach Temperatur mit 5,2 bzw. 10 Volt betreibt. Wird der 
Lüfter dagegen unabhängig von der Temperatur konstant mit 7,8 Volt betrieben, ist dieser 
nicht nur leiser, sondern sorgt auch für eine deutlich bessere Kühlleistung (90 statt 99 °C)! 


Spannung 5,8 Volt(atiy ; 0 
5,7 Volt (Nvidia) + Lufttunnel 


Lüfterspannung 5,8 Volt 
(Ati)B,7 Volt (Nvidia) 


blem mit einem älteren Treiber 
oder indem Sie zur klassischen 
Forceware-Ansicht wechseln. 


Die Forceware bietet eine ver- 
steckte Option, mit der Sie die 
mittlere Geschwindigkeitsstufe 
anwählen können - so erzeugt 
der Lüfter im 2D/3D-Betrieb ei- 
nen konstanten Geräuschpegel. 
Nach dem Ausführen des Force- 
ware-Unlocks finden Sie dazu in 
der Registerkarte „Taktfrequenz- 
Einstellungen” die Option „Lüf- 
ter immer ein“. Allerdings bleibt 
dieser Schalter bei mehreren 
von uns getesteten Grafikkarten 
ohne Funktion — eventuell ha- 
ben Sie mehr Glück. 


>> Lüftersteuerung mit 
Hersteller-Tools 

Zum Teil packen Hersteller wie 
Gainward, Asus, HIS oder Sap- 
phire eigene Tools bei, mit de- 
nen Sie auch die Lüfterdrehzahl 
ändern können. Allerdings zeigt 
sich immer wieder, dass in der 
Verpackung alte Versionen lie- 
gen, die mit neuen Grafikchips 
nicht funktionieren. Zumindest 
Gainward stellt unter www. 
gainward.com regelmäßig eine 
aktuelle Version des Expertools 
zum Download bereit — 7600- 
GT-Karten werden mit der neu- 
en Version auch unterstützt. 
Vom Funktionsumfang her bie- 
ten das Ati Tool und der Riva 
Tuner deutlich mehr, weshalb 
Hersteller-Tools immer nur die 
zweite Wahl sein sollten. 


>> Lüftersteuerung per BIOS (Ati) 
Unsere Tests haben gezeigt, 
dass die Lüftersteuerung von 
Ati nicht optimal programmiert 
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ist. Eine bessere und leisere 
Kühlung erhalten Sie mit einer 
konstanten Lüfterdrehzahl. Mit 
diesem Tipp zeigen wir Ihnen, 
wie Sie die passende Drehzahl 
permanent über das VGA-BIOS 
festsetzen. Lesen Sie zunächst 
das Original-BIOS mit Winflash 
aus - klicken Sie dazu lediglich 
auf „Speichern“. Öffnen Sie 
dann im Radeon BIOS Tuner die 
Registerkarte „Features“. Unter 
„Range“ können Sie die Lüf- 
terstufe ändern, indem Sie im 
Dropdown-Menü eine Tempe- 
ratur auswählen und unter „Fan 
PWM“ die Zahl reduzieren. Was 
die Zahl unter „Fan PWM“ bei 
den einzelnen Radeon-Modellen 
genau bedeutet, entnehmen Sie 
bitte der Tabelle auf der nächsten 
Seite. Nur den höchsten Tempe- 
raturwert unter „Range“ sollten 
Sie aus Sicherheitsgründen un- 
verändert lassen. Speichern Sie 
das BIOS über „Save As” und 
flashen Sie das neue BIOS mit 
Winflash. Dazu klicken Sie im 
Tool auf den Punkt „Bild laden“, 
wählen die entsprechende Datei 
aus und starten den Flashvor- 
gang mit „Programm“. 


>> Lüftersteuerung per BIOS 
(Nvidia) 

Auch bei Geforce-Karten lässt 
sich die Lüfterdrehzahl über 
das BIOS dauerhaft festsetzen. 
Kopieren Sie zunächst Nvflash 
auf eine bootfähige Startdisket- 
te. Diese erstellen Sie, indem 
Sie unter dem Arbeitsplatz das 
Diskettenlaufwerk mit der rech- 
ten Maustaste anklicken und 
„Formatieren“ wählen. Setzen 
Sie dabei einen Haken vor „MS- 
DOS-Startdiskette”. Stellen » 


Ina] Welches Tool funktioniert mit meiner Kauıe! 


Nvidia 


Ati Tool 0.25 Beta 14 
Geforce4 Ti-4200 
& 6600 6T 
Geforce 7600 6T 
Geforce 7800 68 
Geforce 7800 GT 
Geforce 7900 GT 
Ati 


Ati Tray Tools 1.0.5.880 RC |Riva Tuner 2.0 RCI6 


Ati Tool 0.25 Beta 14 


Riva Tuner 2.0 RCI6 


Ati Tray Tools 1.0.5.880 RC 


Radeon 9800 Pro 
Radeon 9800 KT 
Radeon X800 GT 
Radeon X800 XL 
Radeon X850 XT-PE 
Radeon X1600 XT 
Radeon X1800 XL 
Radeon X1800 XT 
Radeon X1900 XTX 


= Lüftersteuerung möglich " Lüftersteuerung ohne Funktion MM Keine Lüftersteuerung 


| TOOLS Software-Lüftersteuerungen 
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Software-Lüftersteuerung: Mit diesen beiden Tools können Sie den 
Grafikkarten-Lüfter sogar abhängig von der Temperatur betreiben. 


2 Riva Tuner 


— — en E 
Overclacking| Fan | Compatibility | || Overlay | Pu E 
7 Driver-level fan control settings 

standard 2D 
0 I 
25% low power 3D 100% 

5 | 8 

25% performance 3D 100% 
o |f I 

25% 100% 

Startup settings = 


Universal: Die Lüftersteuerung funktioniert neben Geforce- auch mit Ati- 
Grafikkarten. Mehr Einstellungen bietet aber das Ati Tool (nur Radeon). 
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[PRAXIS | Lüftersteuerung per Drehpoti 
1 |Drehpoti 


Lüfterdrehzahl reduzieren: Mit einem Drehpoti für rund fünf Euro können 
Sie die Lüftergeschwindigkeit bei jeder Grafikkarte anpassen. 


Drehpoti an Gehäusefront 


Gehäuse: An der Gehäusefront können Sie einen Drehpoti problemlos be- 
festigen. So lässt sich die Lautheit für den 2D/3D-Betrieb schnell ändern. 


BIOS] Lüftersteuerung per BIOS optimieren 


1 Radeon BIOS Tuner 


Environment monitor 
Range: 65 °C -> 10% 


\v| Temp: |6ss | Fnpwm: 7 


(Warning: +10% only slowedt) 


[-s& | 


Ati: Mit diesem Tool bearbeiten Sie ein VGA-BIOS und verändern 
beispielsweise die Einstellungen für die Lüftersteuerung. 


2 Nvidia BIOS Tuner 


Clockrates ' Voltages | Adv. Info" Timings) Temperatures | Boot Settings 


Farspeed 
493% 
Core Slowdonn Temperature T 
Thatl % 
Enable SEDOGT temp monitor tick: |v 
2 2 % 
Disable temp. monitoring 


Nvidia: Bei Geforce-Karten können Sie über das BIOS die Drehzahl für den 
Windows- und 3D-Betrieb anpassen. 


INFO Optimale Einstellungen im Radeon BIOS Editor 


Sie nun im Mainboard-BIOS 
die Bootreihenfolge so ein, dass 
zuerst vom Diskettenlaufwerk 
gebootet wird. Starten Sie den 
PC neu, damit dieser von der 
erstellten Diskette bootet. An- 
schließend sichern Sie das BIOS 
mit dem Parameter „nvflash.exe 
-b bios.rom“. Laden Sie mit dem 
Nvidia BIOS Editor diese Siche- 
rungsdatei und wechseln Sie zur 
Registerkarte „Temperatures”. 
Unter „Fanspeed” können Sie 
die Lüftergeschwindigkeit in 
Prozent für den 2D- und 3D-Be- 
trieb angeben. 


Den Flashvorgang führen Sie 
wieder mit der zuvor erstellten 
Startdiskette aus. Der Parame- 
ter lautet nun „nvflash.exe bios. 
rom -4 -5 -6”. 


Vorsicht: Überprüfen Sie nach 
dem Flashvorgang, ob sich der 
Lüfter noch dreht, und über- 
wachen Sie die Temperatur, um 
Veränderungen vorzunehmen, 
falls Sie eine zu niedrige Lüfter- 
stufe ausgewählt haben sollten! 


>> Lüftersteuerung per Drehpoti 

Bei einigen Grafikkarten sorgt 
die Lüftersteuerung für ein 
unangenehmes, meist hoch- 
frequentes Geräusch. So sind 
beispielsweise einige Silencer- 
Kühler von Arctic Cooling von 
dieser Problematik betroffen. In 
diesem Fall sollten Sie den Lüf- 
ter also direkt an eine separate 
Lüftersteuerung anschließen. 
Auch wenn Sie den Lüfter gerne 
manuell steuern möchten, ist ein 
Drehpoti eventuell von Vorteil. 
Das Drehpoti können Sie dann 
beispielsweise an der Gehäuse- 
front befestigen. Passende Dreh- 
potis erhalten Sie beispielsweise 
unter www.ichbinleise.de für 


rund fünf Euro (Artikelnummer 
8280). Damit Sie den Grafik- 
kartenlüfter ohne Lötaufwand 
anschließen können, empfehlen 
wir zudem noch einen Drei-Pin- 
auf-zwei-Pin-Stiftkontakt (Arti- 
kelnummer 2135; ca. drei Euro). 
Die Stromversorgung bezieht 
das Drehpoti direkt vom Main- 
board (z. B. vom Gehäuselüfter- 
Anschluss). Beachten Sie, dass 
eine Grafikkarte im 3D-Modus 
deutlich wärmer wird als im 
Windows-Betrieb. Dabei haben 
Sie die Möglichkeit, den Lüfter 
permanent mit der Drehzahl 
laufen zu lassen, die für 3D-An- 
wendungen ausreicht. Alterna- 
tiv erhöhen Sie die Spannung 
mit dem Drehpoti jedes Mal von 
Hand, sobald Sie ein PC-Spiel 
starten. 


Um die richtige Position für 
das Drehpoti herauszufinden, 
sollten Sie sich mit dem Ati 
Tool oder dem Riva Tuner die 
GPU-Temperatur im Hinter- 
grund aufzeichnen lassen. Beim 
Ati Tool klicken Sie dazu im 
Hauptmenü auf „Settings“ und 
wählen im Dropdown-Menü 
„Jemperature Monitoring”. Die 
maximal ermittelte GPU-Tem- 
peratur sollte 90 Grad Celsius 
nicht überschreiten. Sollte dies 
dennoch der Fall sein, erhö- 
hen Sie mit dem Drehpoti die 
Spannung. Wenn Sie den Riva 
Tuner verwenden, klicken Sie 
im Bereich „Target adapter“ 
auf „Customize“ und wählen 
das Symbol „Hardware moni- 
toring“ aus. Lassen Sie nun den 
Hardware-Monitor im Hinter- 
grund laufen, während Sie eine 
3D-Anwendung starten, um die 
höchste GPU-Temperatur zu er- 
mitteln. | 
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Grafikkarte Spannung in Volt bei den verschiedenen Stufen 


Richtwert/Empfehlung 


Radeon 9800 Pro Funktion nicht verfügbar 


Radeon 9800XT Funktion nicht verfügbar 


Radeon X800 GT Stufe 10: 4,8 Volt Stufe 11: 5,1 Volt 
Radeon X850 XT-PE Stufe 0: 0 Volt Stufe 1:70 Volt 
Radeon X1600 XT Stufe 12: 42 Volt Stufe 15: 5,1 Volt 
Radeon X1800 XL Stufe 8: 5,2 Volt Stufe 10: 6,4 Volt 


Stufe 13: 5,8 Volt Stufe 14: 6,1 Volt 
Stufe 3:7,6 Volt Stufe 4: 8,0 Volt 
Stufe 16: 5,5 Volt Stufe 17:5,8 Volt 
Stufe 12: 7,6 Volt 


Stufe 20:7,8 Volt 
Stufe 5: 8,3 Volt 
Stufe 18: 6,2 Volt 


Stufe 21: 8,1 Volt 
Stufe 6: 8,5 Volt 
Stufe 23:79 Volt 


Stufe 25: 9,2 Volt 
Stufe 8: 9,2 Volt 
Stufe 24: 8,2 Volt 


Stufe 14 (1,5 Sone) 
Stufe 1 (2,6 Sone) 
Stufe 15 (1,5 Sone) 
Stufe 12 (1,8 Sone) 


Radeon X1800 XT Stufe 5: 5,1 Volt Stufe 10: 6,1 Volt Stufe 13:79 Volt Stufe 14: 8,2 Volt Stufe 5 (2,0 Sone) 
Radeon X1900 GT Stufe 8: 5,5 Volt Stufe 7: 49 Volt Stufe 9: 6,1 Volt Stufe 12: 7,8 Volt Stufe 13: 8,3 Volt Stufe 9 (2,1 Sone) 
Radeon X1900 ATX Stufe 8: 5,1 Volt Stufe 10: 6,1 Volt Stufe 13:7,7 Volt Stufe 14: 8,2 Volt Stufe 8 (2,2 Sone) 


Mithilfe des Radeon BIOS Editors können Sie die Lüftersteuerung verändern. Diese Tabelle gibt an, was die einzelnen Stufen bei den verschiedenen Karten (Referenzdesign) bedeuten. 
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start depached. www.fantec.de 


Fantec LD-H35 US1 PR USB) 

Fantec LD-H35 US2 

- Edel & stabiles 3,5“ HDD-Gehäuse aus 
dickwandigem Aluminium! 

- 1x USB2.0 Port 

- Echter Netzschalter! (Kein Taster!) 

- Geeignet für alle SATA-Festplatten! 

- Kein Lüfter nötig! 

- Inkl. Standfuß, USB-Kabel, Manual, 
Treiber-CD & Netzteil 

- SATA 1 & 2 intern auf USB2.0 und SATA 
bzw. auf eSATA (LD-H35 US2) 


FR USB (LD-H35 US2 Version verfügt zusätzlich über 
Fantec DB-LCD35BP-2 ein eSATA-Adapter & eSATA Kabel) 
Mit LC-Display und Backup-Funktion! 


- Leichtes 3,5“ HDD-Aluminiumgehäuse 

- 1x USB2.0 Port 

- „One-Button"-Backupfunktion. 
Sichert Daten auf Knopfdruck! 

- Blaues LC-Display für Temperaturanzeige, 
Lüfterbetrieb und Datentransfer! 

- Netzschalter 

- Geeignet für alle IDE-Festplatten! 

- Aktiver 75 mm Radiallüfter integriert! 

- Inkl. USB-Kabel, Manual, Treiber- & 
Software-CD & Netzteil 


Fantec DB-35U2-2 
(inkl. Lüfter) 


- Leichtes 3,5“ HDD- Aluminiumgehäuse 

- 1x USB2.0 Port 

- Schraubenlos zu öffnen 

- Netzschalter 

- Geeignet für alle IDE-Festplatten 

- Aktiver 75 mm Radiallüfter integriert! 

- Inkl. Standfuß, USB-Kabel, Manual, 
Treiber-CD & Netzteil 


Auch ohne Backupfunktion erhältlich! 


start depached. 


(Abbildungen können vom Original abweichen) 


Fantec DB-337U2-B (blau) 
Fantec DB-338U2 (inkl. Lüfter) 


- Superleichtes 3,5“ HDD-Gehäuse Eine für alle und nur original von Fantec! 


- 1x USB2.0 Port 

- Schraubenlos zu öffnen 

- Netzschalter 

- Geeignet für alle IDE-Festplatten 

- Aktiver 40 mm Radiallüfter integriert! 


Das original Fantec LAN Drive mit 10/100 BaseTX 
Netzwerkunterstützung und High-Speed USB2.0 N 
Schnittstelle! Als plattformübergreifender — 
Exchangeserver oder mobile Speicherlösung einsetzbar! 
Egal ob als SMB- oder FTP-Server! Das LAN Drive erlaubt 


separat zuschaltbar (DB-338U2) . ee ' Ur 
- Inkl. Standfuß, USB-Kabel, Manual, die Verwaltung von bis zu 16 GB Imagedateien im t 
Treiber-CD & Netzteil Netzwerk unter FAT32! 
m inne Auch unter Win/Mac/Linux/UNIX! Y 


Weitere Informationen unter: www.fantec.de +++ Dort finden Sie auch unsere aktuellen Jobangebote! +++ 


Bruns: V6A-Tipps 


ARBEITSMATERIAL 


u Catalyst 6.5 E Forceware 84.21 
(Gesamtpaket; Englisch) Heft-DVD, WEBCODE 24W3 


Heft-DVD wwuw.nvidia.de/object/winxp_2k_84.21_ 
: www.ati.de de.html 
: 8 Ati Hydravision E Riva Tuner 
: WEBCODE 24WZ Heft-DVD, WEBCODE 24W2 
www.ati.com/products/Hydravision/ www.guru3d.com/index.php?page= 


Index.html rivatuner&menu=8 j 


uld 2 Probleme mit dem TV-Ausgang beheben 


1 Forceware optimal einstellen 
T - 1 


\ r Signalformat: 
[r Wählen Sie ein Signalformat, das von Ihrem Fernsehgerät 


unterstützt wird. 


|PALB Deutschland *] 


Yideo-Ausgabeformat 


‘wählen Sie die Art von Stecker, mit dem Sie Ihr 
Femsehgerät anschließen. 


® S-Yideosignal-Ausgang 


Schwarz-Weiß-Bild: Achten Sie darauf, dass PAL ausgewählt ist, und stel- 
len Sie bei Problemen das Ausgabeformat auf „Gemischter Videoa.' um. 


2 |Richtige Verkabelung 


> 


Scart: Unterstützt der Scart-Anschluss am TV kein S-Video, benötigen Sie 
für die Verbindung zwischen Karte und Adapter ein Composite-Kabel. 
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In dieser Ausgabe widmen 
wir uns schwerpunktmäßig 
den Problemen bei der Nut- 
zung eines TV-Ausgangs bei 
Grafikkarten und testen das 
adaptive Anti-Aliasing mit 
älteren Radeon-Karten. 


ti schaltet mit dem Ca- 

talyst 6.5 endlich das 

adaptive Anti-Aliasing 
auch für ältere Radeon-Karten 
ab der 9500-Serie frei. PCGH 
macht den Test und zeigt, wann 
Sie von diesem Feature profitie- 
ren. Außerdem geben wir Tipps, 
wie Sie mit etwas Glück fehler- 
hafte Pipelines bei einer Geforce 
6800 GS freischalten. 


TIPP 1: TV-Out-Bild auf dem 
Fernseher nur in Schwarz-Weiß 
Immer wieder gibt es Probleme 
beim Anschluss eines Fernseh- 
geräts an die TV-Out-Buchse der 
Grafikkarte. Eine falsche Verka- 
belung oder falsche Einstellun- 
gen im Treiber führen oftmals 
zu einem Schwarz-Weiß-Bild. 
Zunächst sollten Sie sicherstellen, 
ob im Treibermenü nicht einfach 
nur NTSC anstatt PAL angewählt 
ist. Bei einigen Grafikkarten ist 
auf der Platine auch ein klei- 
ner Jumper zu finden, mit dem 
man zwischen NTSC und PAL 
umschalten kann. Anwender 
mit Geforce-Grafikkarten sollten 
auch überprüfen, ob unter „Ge- 
räteeinstellungen“ - „TV-Format 
wählen” — „Erweitert“ — „Video- 
Ausgabeformat” eine Umstellung 
auf „Gemischter Videoausgang” 
das Problem löst. 


Im Normalfall ist aber eine falsche 
Verkabelung am Schwarz-Weiß- 
Bild schuld. Bei S-Video werden 
die Farb- und Helligkeitsinfor- 
mationen über ein getrennt abge- 
schirmtes Kabel an den Fernseher 
geschickt. Wenn nun aber Ihr TV- 
Gerät über keinen S-Video-taugli- 
chen Scart-Eingang verfügt und 
Sie einen Scart-Adapter verwen- 
den, um die Grafikkarte mit dem 
Fernseher zu verbinden, fehlen 
die Farbinformationen. Es wer- 
den also lediglich die Helligkeits- 
informationen übermittelt. Im 
günstigsten Fall haben Sie ein- 
fach nur die falsche Scart-Buch- 
se erwischt, sofern Ihr Fernseher 


mehrere Scart-Anschlüsse besitzt. 
Wenn Ihr Fernseher über einen 
Extra-S-Video-Anschluss verfügt 
(meist vorne am TV-Gerät zu fin- 
den), sollten Sie die Grafikkarte 
über diese Buchse anschließen. 
Bei einigen Fernsehgeräten ist es 
auch notwendig, im Einstellungs- 
menü „S-Video” zu aktivieren. 
Wichtig: Verwenden Sie für Nvi- 
dia-Grafikkarten keinen S-Video- 
Adapter von Ati-Grafikkarten 
und umgekehrt - die Pinbele- 
gung der Stecker variiert in sehr 
vielen Fällen. 


Hat Ihr TV-Gerät keine S-Video- 
Buchse und die Scart-Buchse ist 
nicht S-Video-fähig, müssen Sie 
die Grafikkarte per Composite- 
Kabel anschließen. Da die Gra- 
fikkarte im Normalfall nur über 
einen TV-Ausgang im S-Video- 
Format verfügt, benötigen Sie 
einen S-Video- auf Composite- 
Adapter (z.B. bei Ebay erhältlich). 
Prüfen Sie aber vor dem Kauf, ob 
die Pins des S-Video-Adapters 
mit den Pins auf Ihrer Grafikkar- 
te übereinstimmen - leider gibt 
es hier keine einheitliche Norm. 


Einige _Grafikkarten-Hersteller 
liefern einen entsprechenden 
Adapter gleich mit. 


TIPP 2: Probleme bei der Video- 
Darstellung auf dem Fernseher 
Wenn Sie den TV-Ausgang Ihrer 
Grafikkarte nutzen und feststel- 
len, dass das Bild nur auf Ihrem 
primären Monitor dargestellt 
werden kann, haben wir folgen- 
de Tipps für Sie parat. Sie kön- 
nen unter „Systemsteuerung“ 
— „Anzeige“ — „Einstellungen“ 
den Fernseher als primäres Ge- 
rät anwählen. Klicken Sie die- 
sen mit der rechten Maustaste 
an und wählen Sie im Kontext- 
menü „Primär“. Besitzer von 
Ati-Karten können auch das 
Catalyst Control Center zu Hil- 
fe nehmen. Unter „Avivo Vi- 
deo“ finden Sie den Menüpunkt 
„Iheater Mode“. Hier wählen 
Sie bei „Second Display“ die 
Option „in Theater Mode” aus. 


TIPP 3: Multi-Monitor-Software 
für Ati-Karten 

Bei Nvidia-Grafikkarten ist die 
Nview getaufte Multi-Monitor- 
Software bereits im Forceware- 
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VGA-TIPPS 


PRAXIS 


Treiber enthalten. Wenn Sie 
jedoch als Radeon-Anwender 
den Catalyst inklusive des Ca- 
talyst Control Centers installie- 
ren, suchen Sie vergeblich nach 
einer Multi-Monitor-Software. 
Abhilfe schafft die Software 
Hydravision, die bei Ati unter 
WEBCODE 24WZ zum Down- 
load angeboten wird. Nach der 
Installation müssen Sie erst Hy- 
dravision einschalten, um das 
Ati-Tool nutzen zu können. Kli- 
cken Sie dazu in der Registerkar- 
te „Desktop-Management” auf 
die Schaltfläche „Desktop-Ma- 
nager laden“. Mit Hydravision 
können Sie nun beispielsweise 
das _Internet-Explorer-Fenster 
auf zwei Monitore erweitern, 
Tastenkürzel vergeben, um eine 
Anwendung per Hotkey auf 
einen anderen Bildschirm zu 
verschieben, oder transparente 
Desktop-Fenster aktivieren. 


TIPP 4: Adaptive AA jetzt auch 
bei alten Radeon-Karten 

Zum Launch der X1000-Serie 
stellte Ati mit dem adaptiven 
Anti-Aliasing ein neues Kan- 
tenglättungsverfahren vor. Es 
dient der Glättung von Kanten 
bei transparenten Objekten wie 
Zäunen, Bäumen oder Gittern, 
die durch die Verwendung des 
Alpha-Test-Verfahrens entste- 
hen. Bislang war adaptives Anti- 
Aliasing nur Ati-Beschleunigern 
ab der Radeon-X1300-Serie vor- 
behalten. Seit der Verfügbarkeit 
des Catalyst 6.5 ist dieses Trei- 
ber-Feature nun auch offiziell 
bei älteren Radeon-Karten ab 
dem 9500-Chip verfügbar. Star- 
ten Sie das Catalyst Control 
Center und rufen Sie über „3D“ 
die Registerkarte „Adaptive 
Anti-Aliasing“ auf, um davon 
Gebrauch zu machen. 


Wie unsere Tests zeigen, bietet 
die R5x0-Architektur keinerlei 
Vorteile bei der Nutzung von 
adaptivem Anti-Aliasing. In 
Half-Life 2: Episode One (Map 
„ep1_c17_06.bsp”) brechen die 
Frameraten bei einer Radeon 
X1800 XL mit adaptivem AA um 
18 (Performance-Mode) bzw. 
35 Prozent (Quality-Mode) ein. 
Ähnliche Ergebnisse erzielen wir 
auch mit einer älteren Radeon 
X850 XT. Bei Need for Speed: Most 
Wanted fällt mit adaptivem AA 
die Framerate im Performance- 
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Modus um 14 und im Quality- 
Modus um 30 Prozent. 


Das adaptive Anti-Aliasing 
führt dabei zu einem deutlich 
ruhigeren Bild, sofern Objekte 
wie Zäune oder Bäume sichtbar 
sind. Das Bildflimmern wird 
vor allem in Bewegung sichtbar, 
sodass unsere Screenshots nur 
ansatzweise zeigen können, in- 
wiefern das Verfahren die Bild- 
qualität verbessert. Sollte die 
Performance mit adaptivem AA 
nicht mehr ausreichen, um opti- 
mal spielen zu können, sollten 
Sie das adaptive Anti-Aliasing 
auf „Performance“ stellen. Das 
Bild ist hier nur unwesentlich 
schlechter als im „Quality-Mo- 
dus“ und die Framerate sinkt 
nur um 14 bis 17 Prozent. 


TIPP 5: Pipeline-Mod bei 
Geforce 6800 GS? 

Für Geforce-6800-GS-Karten hat 
Nvidia eigentlich den NV41/ 
NV42-Chip vorgesehen, der 
physikalisch nur über zwölf Pi- 
xel-Shader-ALUs und fünf Ver- 
tex-Shader-Einheiten verfügt. 
In sehr seltenen Fällen kommt 
es vor, dass Grafikkarten-Her- 
steller für 6800-GS-Boards alte 
GPU-Restbestände mit NV40- 
Chip verwenden. Hierbei be- 
steht eventuell die Möglichkeit, 
alle 16 Pixel-Shader-ALUs und 
alle sechs Vertex-Shader-Einhei- 
ten freizuschalten. 


Installieren Sie dazu den Riva 
Tuner und wählen Sie unter 
„larget adapter” — „Customize“ 
das Symbol „Low-level system 
settings” an. Im nächsten Fens- 
ter klicken Sie auf „Install“ und 
wählen unter „Active pixel/ver- 
tex units ...“ den Punkt „custom” 
aus. Nun lässt sich der Button 
„Customize“ betätigen. Sollten 
im neuen Fenster mehr als drei 
„Pixel units“ und sechs „Vertex 
units” angezeigt werden, kön- 
nen Sie diese aktivieren, indem 
Sie davor einen Haken setzen. 
Sollte der Mod erfolgreich ver- 
laufen, ist Ihre 6800 GS etwa so 
schnell wie eine 6800 Ultra. Bei 
unserer 6800-GS-Testkarte von 
MSI konnten wir den Mod übri- 
gens nicht durchführen, da hier, 
wie bei den meisten 6800-GS- 
Karten, ein NV41/NV42-Chip 
verwendet wird. | 
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ulJ 28 Screenshots: Adaptives Anti-Aliasing 


1 | Half-Life 2: Episode One 


[1 Adaptive AA: aus I kein FSAA 


I Adaptive AA: aus BFSAA: 4x 


IHR 
I Adaptive AA: Quality B FSAA: 4x 


XL “u Pi £ K N a 4b m / 
Zäune: Mit adaptivem AA können auch Zäune geglättet werden. Das Bild 
wirkt viel ruhiger. „Quality‘‘ glättet auch den hinteren Bereich stark. 


2 |Need for Speed: Most Wanted 


Bäume: Objekte wie Bäume in NfS: Most Wanted flimmern nicht mehr 
und bieten dank adaptivem AA ein ruhiges Bild. 


alle [TTS Adaptive Anti-Aliasing 


Half-Life 2: Episode One Radeon X850 XT Radeon X1800 XL 
Adaptive AA aus (dx AA) 40,3 Fps (BASIS) 54,4 Fps (BASIS) 
Adaptive AA, Performance (4x AA) 33 Fps (17%) 44.4 Fps (-18%) 
Adaptive AN, Quality (dx AA) 25,8 Fps (36%) 3,4 Fps (35%) 

NfS: Most Wanted Radeon X850 XT Radeon X1800 XL 
Adaptive AA aus (dx AA) 36,5 Fps (BASIS) 44 Fps (BASIS) 

Adaptive AN, Performance (4x AA) 313 (14%) 37,4 Fps (15%) 

Adaptive AA, Quality (4x AA) 5,1 (30%) 313 Fps (29%) 
Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 6.5, 1.280x1.024 

Mit dem Catalyst 6.5 unterstützt Ati das adaptive Anti-Aliasing erstmals auch bei 
älteren Radeon-Karten (nun auch bei Radeon 9500 bis X850 XT-PE verfügbar). 


Def:0001 07 (12pp.5vp); Cur:DO0f107 (12pp,5vPp]; Tat:0001F07 (12pp,5vp] 


DOROROROOOOOT 11 ıROO1 111100000111 


Bit field / bit mask Description | State Hw masked ||® 
bit 00 [mask 0x00000001) PixelunitO enabled N/A | 
bit 01 [mask 0x00000002) Pixel unit 1 enabled N/A 
bit 02 [mask 0x00000004) Pixelunit2 enabled NAA 


bit 03 (mask 0x00000008] NA = 
bit 04 (mask 0x00000010] N/A 


Tipp 5: Bei unserer 6800-GS-Testkarte von MSI lassen sich keine Pixel-Shader- 
ALUSs freischalten, da nur beim NV40-Chip vier Einheiten verfügbar sind. 
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Bruns: Texturfilterung 


Grundlagen der 
Texturfilterung 


Im vierten und abschlie- 
ßenden Teil der Serie 
zur Texturfilterung dreht 
sich alles um anisotro- 
pes Filtern, kurz AF. 
PCGH erklärt, wie dieser 
Filtermodus funktioniert, 
und zeigt auch auf, wie 
die Chipsatzhersteller 
Ati und Nvidia durch 
qualitätsmindernde 
Optimierungen bei der 
Berechnung tricksen. 


ARBEITSMATERIAL 


: I Texturfilterung 1-3 (PDF) 
Auf Heft-DVD 


WAS IST? 


: Level of Detail (LoD) 

: Bestimmt den Texturdetailgrad. Ein 
hoher LoD-Wert entspricht geringen 
Texturdetails. 


: I Isotrope Filterung 

: Isotropie bezeichnet allgemein die 
Unabhängigkeit einer Eigenschaft von 
der Richtung. Im konkreten Fall ist 
die Texturskalierung um den gleichen 
Faktor pro Achse gemeint. Bei Textur- 
verzerrungen hat man somit die Wahl 
zwischen Aliasing und Überfilterung 
- und entscheidet sich für das letztere. 


: B Anisotrope Filterung 

: Filterung, die auf den Textur-Achsen (u 
und v) unterschiedliche Kernelausdeh- 
nungen erlaubt. Heutige Realiserungen 
nehmen „in der Richtung, in der es 
gebraucht wird“ mehrere kleinere 
Samples, um für verzerrt dargestellte 
Texturen eine Sample-Mischfarbe zu : 

bestimmen, die weniger stark überfiltert : 

wird. i 


: I Pixel im Texture-Space (PITS) 
Bestimmt die Fläche des Pixelsinder : 
Textur. Wichtig für die korrekte pixelwei- : 
se Filterung von Textursamples. i 
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n den bisherigen Tei- 

len wurden die Grund- 

ideen der Texturfilte- 
rung besprochen. Hier noch 
einmal die wichtigsten Schritte 
in der Übersicht: 


1. Zunächst wird bestimmt, 
welcher Texturdetailgrad (LoD) 
erforderlich ist. 


2. Der bilineare Filter berechnet 
Zwischenwerte aus vier Te- 
xelfarben. Dafür wird aus den 
vier umliegenden Texeln eine 
Mischfarbe erzeugt, die für die 
exakte Texturkoordinate des 
betreffenden Pixels steht. 


3. Um auch bei Texturverklei- 
nerung mit vier TIexeln pro 
Mischfarbe auszukommen und 
trotzdem Aliasing zu vermei- 
den, werden gegebenenfalls 
vorberechnete verkleinerte 
Iexturversionen genutzt, die 
man auch MIP-Stufen nennt. 


4. Um plötzliche Wechsel von 
MIP-Stufen zu vermeiden, be- 
rechnet der trilineare Filter aus 
den bilinearen Samples der bei- 
den nächstliegenden MIP-Stu- 
fen ein interpoliertes Sample, 
welches den für das Pixel er- 
forderlichen Texturdetailgrad 
genau widerspiegelt. 


TIPP 1: Nachteile isotroper 
Filterung 


Isotrope Filterung (z. B. bili- 
neare und trilineare Filterung) 
funktioniert dann hervorragend, 
wenn die Textur in beiden Ach- 
sen um den gleichen Faktor 
skaliert gerendert wird. Das ist 
jedoch fast nie der Fall. Dafür 
sorgen einerseits perspektivi- 
sche Verzerrungen. Andererseits 
werden quadratische Texturen 
auch öfter auf nichtquadrati- 
schen Flächen aufgetragen. Da 
der Monitor eine Fläche ist, die 
Abbildung also zwei Achsen hat, 
wird das Verhältnis „Texel zu Pi- 
xel“ gleich zweimal berechnet 
- nämlich einmal pro Achse. 


Um Aliasing zu vermeiden, muss 
der größere der beiden LoD-Wer- 
te (und damit die geringer aufge- 
löste MIP-Stufe) genutzt werden. 
Anders ausgedrückt: Trilineare 
Texturfilterung bietet eine einfa- 
che Texturverkleinerung, wobei 
man jedoch weiterhin senkrecht 
auf das Texturbild schaut. Im 
Falle einer Bodentextur wird 
die Darstellung in der Entfer- 
nung zwar auch in der Breite ge- 
staucht, doch sehr viel größer ist 
die Stauchung in der Höhe. Die 
größere der beiden Stauchungen 
ist für den Verkleinerungsfaktor 
ausschlaggebend, denn isotrope 


Filterung skaliert beide Achsen 
immer gleich stark. Deshalb führt 
trilineare isotrope Filterung beim 
Bodentextur-Beispiel an der Stel- 
le, wo es nach „hinten geht”, sehr 
schnell zur Unschärfe. 


TIPP 2: Die Grundidee aniso- 
troper Filterung 

MIP-Maps werden erzeugt, in- 
dem die Vorgängertextur auf 
beiden Achsen immer um den 
Faktor 2 verkleinert wird. Es 
wäre nun denkbar, für unter- 
schiedliche Verkleinerungen auf 
den beiden Achsen zusätzliche 
vorgefilterte Texturen zu haben. 
Dies würde jedoch den benötig- 
ten Texturspeicherplatz stark in 
die Höhe treiben. Deshalb kann 
man sich nur mit einer Art ange- 
passtem Textur-Super-Sampling 
behelfen, welches dafür aber 
auch das qualitativ hochwerti- 
gere Ergebnis liefert. 


Die folgende Darstellung be- 
schränkt sich auf die Grundidee; 
die konkrete Ausführung würde 
diverse Formeln erfordern. Um 
zu verstehen, wie anisotrope Fil- 
terung, also AF, realisiert wird, 
betrachten wir das Pixel im Tex- 
ture-Space (Detailinformationen 
dazu im Kasten „Das Pixel im 
Texture-Space”). Kurz gesagt: 
Bei anisotroper Filterung werden 
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TEXTURFILTERUNG (4) 


PRAXIS 


mehrere, für sich genommen iso- 
trope (quadratische) Filter-Kernel 
so gelegt, dass die tatsächlich zu 
filternde Texturfläche möglichst 
gut abgedeckt wird. 


I Anstatt für jedes Pixel den LoD 
zu bestimmen, wird dies nur für 
ein Pixel-Quad von je 2x2 Pixeln 
gemacht. Keine aktuelle GPU 
hat Pixel-, sondern immer Quad- 
Pipelines. Auch ältere Chips mit 
„zwei Pixel-Pipelines” haben 
eine Quad-Pipe, die jedoch nur 
die Hälfte der eigentlich notwen- 
digen TMUs und ALUs besitzen; 
jede Operation auf ein Quad be- 
nötigt somit zwei Takte. 


I Für jedes Pixel hat die GPU 
pro Textur auch eine perspekti- 
visch korrigierte Texturkoordi- 
nate vorliegen. Dank der Quad- 
Architektur ließe sich aus den 
vier Texturkoordinaten des 
Quads ein Viereck konstruieren. 
Tatsächlich aber werden von 
diesem Viereck nur die Seiten- 
halbierenden berechnet. Damit 
wird das unregelmäßige Viereck 
auf ein Parallelogramm verein- 
facht. Dies wurde in Teil 1 des 
Artikels ausführlich dargestellt. 


TIPP 3: Grenzen anisotroper 
Filterung 

Um gute Textursamples zu er- 
zeugen, muss bekannt sein, 
welchen Raum das Pixel in der 
Textur einnimmt. Dieses „Pixel 
im Texture-Space” ist für das 
AF so wichtig, dass für diesen 
Artikel eine Abkürzung namens 
PITS eingeführt wird. Aus der 
Länge dieser Seitenkanten des 
PITS wird in weiteren Schritten 
der LoD pro Achse berechnet. 
Die weitere anisotrope Filterung 
findet wie folgt statt: 


I Der benötigte AF-Grad er- 
gibt sich, indem man die Länge 
der größeren PITS-Seitenlänge 
durch die Länge der kleineren 
dividiert. 


I Ist das Verhältnis größer als 
der eingestellte AF-Maximal- 
grad, wird trotzdem nur der 
Maximalgrad genutzt. Bei einer 
17:1-Verzerrung und eingestell- 
tem 8x AF wird also auch nur 8x 
AF angewendet. 


I Ansonsten wird auf den 
nächstgrößeren implementier- 
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ten AF-Grad aufgerundet. Bei 
einer 3:1-Verzerrung und einem 
eingestellten AF-Grad von 16x 
wird dann für das Quad zum 
Beispiel 4x AF genutzt. Bei 16x 
AF wird keineswegs tatsächlich 
immer 16x anisotrop gefiltert, 
weil solche starken Texturver- 
zerrungen nur selten auftreten. 


I Während bei aktuellen S3- 
GPUs jeder AF-Grad von 1x bis 
16x durchgehend implementiert 
ist, kennen Geforce-Karten als 
zusätzliche Zwischenwerte nur 
6x und 12x. Radeon-Karten ken- 
nen keine Zwischenwerte, nur 
das direkt einstellbare 1x, 2x, 4x, 
8x und 16x AF. 


I Auf einer bestimmten Strecke 
innerhalb des PITS werden in 
gleichen Abständen entspre- 
chend dem genutzten AF-Grad 
die Samples verteilt. Dabei kann 
man weiterhin bi- oder trilineare 
Samples nutzen. 


1 Das fertige anisotrope Sam- 
ple ist die Mischfarbe aller (für 
sich genommen isotropen) AF- 
Samples. 


TIPP 4: AF in der Praxis 

Die Strecke, auf die die ein- 
zelnen isotropen Samples ge- 
legt werden, nennt man auch 
„Line of Anisotropy”. Wie im 
Kasten „Die richtige Line of An- 
isotropy” beschrieben, werden 
in der Praxis unterschiedliche 
Verfahren genutzt. Insbeson- 
dere besteht das Problem, ob 
man für diese Line einfach die 
längere PITS-Seitenhalbieren- 
de nimmt oder die beiden sich 
gegenüberliegenden spitzen 
Ecken verbindet. Der R300 
(Radeon 9500 und höher) kann 
zum Beispiel nur eine Entwe- 
der-oder-Entscheidung treffen. 
Das heißt, dass nur bei 90°- 
und 45°-Winkel hochgradige 
Verzerrungen korrekt gefiltert 
werden können. Bei Zwischen- 
winkeln führt die Entweder- 
oder-Entscheidung zu einer 
sehr schlechten Ausfüllung der 
zu filternden Fläche. Das wird 
kompensiert, indem winkelab- 
hängig der maximale AF-Grad 
gesenkt wird - teilweise ist nur 
2x AF möglich. 


2x AF ist besonders einfach zu 
realisieren, da man die Line of 


INTZJ Das Pixei im Texture-Space (PITS) 


Um die „wahre“ Fläche 


sich ergäbe, wenn man 


EI Würde man die Pixe 
Textur transformieren 
diese Trapezform. 


I Das zu berechnen, wäre - wie im 
Text dargestellt - in der Praxis zu re- 
chenaufwendig. Die Berechnung wird 


also nicht pro Pixel ne! 
sondern nur pro 2x2-P 
auch Quad genannt. Di 


funktioniert gut genug. Anstatt alle 


vier Seitenkanten zu b 


des Pixels in der Textur zu bestimmen, müsste man die Pixel- 


Seitenkanten auf die Textur transformieren. So würde man die Form erhalten, die 


das Pixel aus dem Monitor herausschneiden und mit einer 


aschenlampe auf die hinter dem Monitor (virtuell) befindliche Szene leuchten würde. 


Ei Die grauen Kästchen stehen für 
einzelne Texel. Schwarz ist die Fläche 
markiert, die ein Pixel einnehmen 
könnte. 


IEcken auf die 
, hätte man 


u gemacht, 
ixelblock, 
ese Näherung 


estimmen, wird als weitere Vereinfachung nur der mittlere 


Abstand pro Achse berechnet. Man erhält ein (in der Regel „schiefes“) Kreuz aus 
den beiden Gradienten. Aus dem ersten Teil des Artikels kurz zur Wiederholung: 


I Grüne Punkte: Würde man die vier 
Textur-Koordinaten des Quads auf die 
Textur abbilden, würde man zum Bei- 
piel dieses unregelmäßige Viereck 
ekommen. In der Praxis werden aber 
ur die mittleren Abstände berück- 
chtigt, die als rote Punkte eingetra- 
en sind. Die Grafikkarte kennt nur 

e beiden dick eingezeichneten Gra- 
enten. Daraus ließe sich nur noch 

n Parallelogramm konstruieren. 


{=} 


oe zo2ouos>scou 


I Auf dieses Parallelogramm wird LE oe IE, SE 


das Pixel im Texture-$ 
facht. Dabei kennt die 


nur die dick eingezeichneten Gradi- 
enten bzw. Seitenhalbierenden. Diese } 
haben jeweils die gleiche Länge wie 


ihre Seitenkante. Desh 
diese drei Begriffe im 
nym verwendet. Wenn 


tatsächliche Parallelogramm kennen 


will, muss es dieses er 


pace verein- p 
GPU zunächst 


alb werden 
Artikel syno- k 
die GPU das 


staus den Se 


tenhalbierenden berechnen - deshalb 


haben wir den Umriss 


BI Isotrope Filterung n 
gesamte PITS-Fläche 
quadratischen Fläche 
besser repräsentiert. 


ur gestrichelt eingezeichnet. 


utzt einen Filterkernel mit quadratischer Form, welcher die 
mfasst. Anisotrope Filterung setzt aus mehreren kleineren 
einen Kernel zusammen, welcher die tatsächliche Form 
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INFO | Die richtige Line of Anisotropy 


Nachdem berechnet wurde, welche Form das Pixel auf der Textur einnimmt, werden 
zwei Fälle unterschieden: Entweder handelt es sich um eine quadratische Form - oder 
eben nicht. Im ersten Fall reicht der isotrope Filter aus, trotz aktiviertem AF wird 
dann ganz normal isotrop gefiltert. Andernfalls könnte es sich zum Beispiel um ein 
Rechteck handeln: 


BI Mögliche Form eines Pixels, in die Textur 
projiziert. 


BI Ohne AF käme ein quadratischer 
Filterkernel zum Einsatz. Folge: Am 
Rand fließen Texturfarben mit ein, ® 
die eigentlich nicht in das Pixel ge- 
hören. Diese Überfilterung äußert 
sich in Unschärfe. 


EI Obwohl knapp weniger als doppelt 
so lang wie hoch, würde bei aktivier- 
tem AF dann 2x AF genutzt, da sich 
19x AF schlecht realisieren lässt. In 
der Folge überlappen sich die beiden 
Samples. Es wäre auch denkbar, sie 
etwas weiter auseinander zu schie- 
ben. Die interessanteste Frage ist, auf welcher Linie die beiden Filterpunkte an- 
geordnet werden. Beim Rechteck liegt es nahe, direkt den längeren Gradienten zu 
nutzen, der als dicke Linie eingezeichnet wurde. Die GPU kennt vom PITS zunächst 
sowieso nur die Gradienten. 


I Hätte man als PITS ein Parallelogramm mit nur leichter Schräge, wäre dieser 
Ansatz noch immer gut genug. Anders sieht es aus, wenn es sich um eine sehr 
spitzwinklige Form handelt. 


I Offenbar wäre bei dieser 
PITS-Form die lange Diago- 
nale als Line of Anisotropy 
günstiger, als einfach einen 
Gradienten zu nehmen. Diese 
Diagonale müsste jedoch erst 
mal von der GPU berechnet werden, weil sie aus der LoD-Berechnung nicht direkt 
hervorgeht. Deshalb haben wir sie gestrichelt eingezeichnet. Zur AF-Grad-Berech- 
nung müsste man nun auch nicht mehr das Verhältnis der Gradienten, sondern 
der beiden Diagonalen feststellen - die kleinere Diagonale haben wir entsprechend 
ebenfalls markiert. Bei diesem Beispiel läge ein AF-Grad von 4:1 vor. Aus Gründen 
der Einfachheit werden in den „Spitzen“ genauso große Samples genutzt wie in 
der Mitte. Eine mögliche Realisierung könnte so aussehen: 


In diesem Beispiel wird jegliches 
Unterfiltern vermieden. Die Grundidee 
ist gut erkennbar: Aus mehreren, für 
sich genommen quadratischen Ker- 
neln, deren Werte man mittels isotro- 
per Filterung ausrechnen kann, wird 
die tatsächliche PITS-Form einiger- 
maßen angenähert. Für hochwertige AF-Realisierungen, die bei jedem Winkel gute 
Ergebnisse liefern, muss die Line of Anisotropy noch flexibler sein und darf nicht 
nur eine Entweder-oder-Entscheidung aus „Gradient oder Diagonale?“ darstellen. 
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Anisotropy nicht besonders ge- 
nau setzen muss: Man füllt mit 
den beiden AF-Samples das 
PITS trotzdem noch recht gut 
aus. Vor der R300-Serie wurden 
sogar nur 90°-Winkel bis zu 16x 
anisotrop gefiltert, 45°-Winkel 
bekamen nicht mal 2x AF. Der 
Grund ist darin zu suchen, 
dass als Line of Anisotropy nur 
die längere der beiden Seiten- 
halbierenden genutzt werden 
konnte. Damit sind jedoch nur 
rechteckige PITS-Formen gut 
ausfüllbar, und diese Formen 
treten nur bei 90°-Winkeln auf. 
R520 und Nachfolge-Chips bie- 
ten eine zuschaltbare AF-Rea- 
lisierung (von Ati „Area-AF” 
genannt), die bei aktiviertem 8x 
AF dieses tatsächlich über ei- 
nen großen Winkelbereich bie- 
ten kann. Bei 16x AF offenbaren 
sich allerdings Präzisionspro- 
bleme der LoD-Berechnung. 


Geforce3, 4 Ti und FX bieten 
die Option auf sehr gutes 8x 
AF, das nur in wenigen Winkel- 
bereichen Schwächen aufweist, 
die auch verschmerzbar sind. 
Der Grund für die leichte Win- 
kelschwäche ist eine gewisse 
Vereinfachung in der imple- 
mentierten Formel für die an- 
isotrope LoD-Berechnung. 


TIPP 5: Beschleunigungs- 
möglichkeiten beim AF 
Natürlich wird eingestelltes 
16x AF umso schneller berech- 
net, je seltener es tatsächlich 
eingesetzt wird. Bestimmte 
derzeitige Realisierungen, die 
winkelabhängig trotz aktivier- 
tem 16x AF bei hochgradigen 
Verzerrungen manchmal nur 2x 
AF tatsächlich anwenden, sind 
jedoch auch keine gute Opti- 
mierung. AF wird ja eigentlich 
aktiviert, um gleichmäßige Tex- 
turschärfe zu bekommen und 
keine winkelabhängige. Wäh- 
rend Ati eine einigermaßen 
winkelunabhängige AF-Reali- 
sierung seit der X1000-Serie an- 
bietet, die per Treiber aktiviert 
werden kann, hat Nvidia die 
AF-Qualität seit der Geforce6- 
Serie grundsätzlich zurückge- 
schraubt: In bestimmten Win- 
keln gibt es trotz aktiviertem 
16x AF tatsächlich nur 2x AF. 
Die Folge sind ungleichmäßig 
scharfe Texturen, zum Beispiel 
bei 3D-Hügellandschaften. 


Nvidia nutzt seit der Geforce7- 
Serie bestimmte Eigenschaften 
von Überlappungen der einzel- 
nen isotropen Samples aus, um 
AF mit weniger Samples zu rea- 
lisieren, als es der Grad vorgibt. 
Doch die dahinter stehende 
Mathematik ist hochkomplex 
und wurde vermutlich nicht 
mit der benötigten Genauig- 
keit implementiert. Dies ist ein 
Grund, warum neuere Geforce- 
Karten bei aktiviertem AF flim- 
meranfällig sind. Ein anderer 
Grund, der in geringerem Maße 
auch Radeon-Karten betrifft, ist 
die generelle Herangehenswei- 
se, etwas weniger Samples zu 
nehmen, als eigentlich benötigt 
werden. Bei leicht unscharfen 
Texturen führt das noch nicht 
zum Flimmern, doch Textur- 
inhalten mit besonders hohem 
Kontrast bekommen solche 
„Optimierungen“ nicht gut. 


TIPP 6: Fazit AF 

AF bietet die Möglichkeit, eine 
Textur auf beiden Achsen um 
unterschiedliche Faktoren zu 
skalieren, indem aus einer hö- 
her aufgelösten MIP-Stufe nach 
einer bestimmten Methode 
mehrere Samples genommen 
werden. Die Samples liegen 
dabei immer auf einer Linie. 


Bei gedreht dargestellten Textu- 
ren verkompliziert sich die Sa- 
che, weil man beim Legen einer 
günstigen Line of Anisotropy 
die dann spitzwinklige Form 
des PITS berücksichtigen soll- 
te. Um Transistoren zu sparen, 
verzichtete Ati bis zur X1000-Se- 
rie darauf, den vollen AF-Grad 
möglichst über alle Winkel an- 
zuwenden, während dies von 
Nvidia frühzeitig angeboten 
wurde. Leider fand bei Nvidia 
in neueren Modellen eine Rück- 
entwicklung bei der AF-Qualität 
statt; selbst bei 4x AF zeigen sich 
winkelabhängige Schwächen. 
Beide Hersteller tricksen auch 
bei der Anzahl der tatsächlich 
berechneten Samples. Die la- 
tente Unterfilterung führt dazu, 
dass man flimmerfreie AF-Tex- 
turen nur bei Deaktivierung der 
entsprechenden Optimierungen 
bekommt. Die Flimmerproble- 
matik ist bei aktuellen Nvidia- 
etwas stärker ausgeprägt als bei 
Ati-Karten. | 

ARNE SEIFERT 
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Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Wie immer im Sommer treten bei 
einigen PCs Probleme mit der Stabi- 
lität auf - die hohen Umgebungstem- 
: peraturen fordern ihren Tribut. Aus 

; diesem Grund haben wir in dieser 
Ausgabe ein großes Special, mit dem 
Sie die Kühlung Ihres PCs optimie- 
ren können. Erstaunlich: Selbst bei 
meinem privaten PC, der in Sachen 
Kühlung schon sehr umfangreich 
optimiert ist, konnte ich durch einen 
i gründlichen „Frühjahrsputz” die 
Temperaturen um bis zu 5 Grad 
Celsius senken. Vor allem die 120- 


mm-Lüfter haben über den Winter 
sehr viel Staub aufgenommen und 
arbeiteten zuletzt ineffizient. Mein 


Fazit: Putzen für bessere Kühlleis- 


| tung lohnt sich! 


Gehäuse: 
Zalman FC-1 


Mit dem FC-1 bietet Zalman (Vertrieb: 
www.alternate.de) ein weiteres Produkt aus 
der Fatallty-Reihe an. Das schwarze Desig- 
ngehäuse mit Seitenfenster besteht aus Alu- 
minium und soll laut Hersteller rund zwölf 
Kilogramm schwer sein. Für optische und 
magnetische Laufwerke stehen ausreichend 
Schächte zur Verfügung. Im Lieferumfang 
sind ein 120-mm- und zwei 92-mm-Lüfter 
enthalten. Auf der Gehäusevorderseite be- 
finden sich neben einem Cardreader auch 
Anschlüsse für USB, Firewire und Sound. 
Ein Preis für das Zalman FC-1 ist noch nicht 
bekannt. (Ic) 


Silent-PC: 
Ichbinleise LL31 


Ichbinleise (www.ichbinleise.de) hat jetzt 
einen kompakten und lüfterlosen Mini- 
PC (26x22x40 cm) im Angebot. Die Wärme 
der Komponenten wird über Heatpipes 
an passive Kühlelemente abgegeben und 
ermöglicht so eine sehr geringe Lautstär- 
keentwicklung - selbst im 3D-Betrieb. In 
der Grundausstattung kostet das System 
etwa 1.200 Euro. Die spieletaugliche Vari- 
ante mit einem Athlon 64 X2 4200+, zwei 
GByte Speicher und einer Geforce 7900 
GT kostet circa 2.400 Euro. Laut Hersteller 
sind sämtliche Ausbaustufen mit 0,2 Sone 
nahezu unhörbar. (lc) 


Gehäuse: Durch das Seitenfenster kommen die 
roten Leuchteffekte der Lüfter voll zur Geltung. 


DI TZ TE TA ANTEH Neue Produkte kurz vorgestellt 


® 
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GEHÄUSE THERMALTAKE 
MOZART TX Mit dem Mozart 
TX bietet Thermaltake ein 
sehr außergewöhnliches Ge- 
häuse an. Dieser Gehäuseturm 
aus Aluminium beeindruckt 
schon mit seinen Maßen von 
33x36x72 cm. Zusätzlich zu 
einem ATX-/BTX-System kann 
im freien obersten Schacht 
noch ein Mini-ITX-System 
eingebaut werden. Neben 
fünf 5,25-Zoll- und sieben 
3,5-Zoll-Schächten bietet der 
Mozart noch Platz für zehn (!) 
120-mm-Lüfter. Ein Preis ist 
noch nicht bekannt. 

Info: www.thermaltake.de 


Silent-PC: Mit dem großen passiven Kühlkörper wird 
sogar eine 7900-GT-Grafikkarte lautlos gekühlt. 


WASSERKÜHLUNG Mit den Sets Nitro 
AX-Tower Single (ca. 250 Euro) und Ni- 
tro AX-Tower Dual (ca. 290 Euro) bietet 
Innovatek jetzt vorinstallierte Wasser- 
kühlungen samt Gehäuse für Einsteiger 
oder bastelfaule Interessenten an. Bei 
beiden Sets ist eine 12-Volt-Pumpe von 
Eheim enthalten. 

] Info: www.innovatek.de 


CPU-KÜHLER Der CNPS8000 ist zu 
aktuellen AMD-Sockeln und dem Sockel 
775 kompatibel. Der ca. 50 Euro teure 
Hybrid-Kühler ist mit Heatpipes ausge- 
rüstet und besonders für den Einsatz 
in kleinen Gehäusen konzipiert. Eine 
Lüftersteuerung ist enthalten. 

Info: www.alternate.de 


bungen geliefert. 


VGA-WASSERKÜHLER Der Watercool 
HK GPU-X Rev 2.1 besteht vollständig 
aus Kupfer und ist für Geforce-7800- 
und Geforce-6800-Karten geeignet. 
Der ca. 55 Euro teure VGA-Kühler wird 
ohne passende Einschraubverschrau- 


Info: www.caseking.de 


GEHÄUSE Das ATX-Stahlgehäuse Solo 
von Antec für ca. 100 Euro bietet Platz 
für acht optische und magnetische 
Laufwerke. Im Solo ist bereits ein 120- 
mm-Lüfter verbaut, zwei 92-mm-Lüfter- 
plätze stehen für eine Erweiterung der 
Belüftung bereit. 

Info: www.antec.com 
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M Core Duo im Desktop 


: BE Core Temp 
: WEBCODE 24UR, 
www.thecoolest.zerobrains.com/forums/ 
: viewtopic.php?t=137 
BE GCPUID 
WEBCODE 23EE 
: www.thecoolest.zerobrains.com/forums/ 
: viewtopic.php?t=65 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ARBEITSMATERIAL 


EB Clockgen 
WEBCODE 2489, Heft-DVD 
wwn.cpuid.com/clockgen.php 

BE Prime95 
WEBCODE 23EE, Heft-DVD 
mersenne.org/gimps/p95v2414.zip 


#8 1975XA-YDG: BIOS 1.03C 


Heft-DVD 


Core-Duo-Board: Derzeit hat nur Aopen eine Sockel-479-Platine mit zahlreichen 
Übertaktungsfunktionen. CPU-Kühler und Fernbedienung gibt's gratis. 


OC-Ergebnisse 
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CPU-Z: Der T2600 läuft mit fast 3 GHz bei einer VCore von 1,5 Volt (CPU-Z liest 
den Wert falsch aus). Beim Teiler 3:5 eignet sich DDR2-800-RAM am besten. 
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Intels Notebook-CPU als Spieleprozessor 


Ist Intels neue Architektur die bessere Wahl als der Athlon 
64 X2? Wir zeigen, wie der Core Duo im Desktop-System 
läuft, und vergleichen Leistung, Preis und Abwärme. 


or mehreren Monaten 

zeigten wir bereits, 

dass die Notebook- 
CPU Pentium M dank geringer 
Abwärme, sehr guter Pro-Me- 
gahertz-Leistung und großen 
Overclocking-Potenzials ein 
echter Desktop-Geheimtipp 
ist. Der Nachfolger Core Duo 
(Yonah) besitzt zwei Kerne und 
setzt als erster Prozessor auf 
Intels Core-Architektur. Diese 
kommt auch bei dem Desktop- 
Prozessor Conroe zum Einsatz. 
Im Gegensatz zum Pentium 
M brauchen Sie bei der neuen 
CPU keinen Sockel-Adapter für 
den Desktop-Einsatz: Zahlrei- 
che Hersteller bieten geeigne- 
te Sockel-479-Mainboards an. 
Spitzenmodell ist dabei Aopens 
1975XA-YDG. Die Platine bietet 
zahlreiche OC-Funktionen und 
unterstützt dank 975X-Chipsatz 
sogar Crossfire. Dafür kostet 
das Board jedoch 260 Euro. Die 
anderen Sockel-479-Platinen 
verfügen über einen Chipsatz 
aus der 945er-Reihe und sind 
deutlich günstiger. Die entspre- 
chenden Boards sind allerdings 
für den Multimedia-Einsatz ge- 
dacht und bieten keine Über- 
taktungsmöglichkeiten. Für un- 
seren Praxisbericht verwenden 
wir daher das Aopen-Board. 


TIPP 1: Komponentenwahl 

Im Test prüfen wir alle vier 
Yonah-Varianten: T2300 (1.660 
MHz), T2400 (1.830 MHz), T2500 
(2.000 MHz) und T2600 (2.160 
MHz). Alle Modelle verfügen 
über einen 166 MHz schnellen 
FSB und zwei MByte Cache, 
der dynamisch zwischen den 
beiden Kernen aufgeteilt wird. 
Die Fertigung erfolgt bereits im 
feinen 65-Nanometer-Verfahren 
und der Stromverbrauch (TDP) 
liegt bei lediglich 31 Watt. Zum 
Vergleich: Beim Desktop-Pro- 


zessor Pentium D 950 gibt In- 
tel eine TDP von 130 Watt an. 
Derzeit sind Core-Duo-Modelle 
allerdings relativ schwer zu be- 
kommen. Eine große Auswahl 
gibt es etwa bei den Online- 
Shops www.hpm-computer.de 
und www.oc-wear.de. Für den 
Einbau und erste Spiele-Bench- 
marks nutzen wir den Alu-Küh- 
ler, der beim Aopen-Board mit- 
geliefert wird. Außerdem ver- 
wenden wir DDR2-RAM von 
G.Skill (2x 1.024 MByte) und 
eine Radeon X1900 XTX. 


TIPP 2: Zusammenbau 

Der Einbau unterscheidet sich 
nicht von einem gewöhnlichen 
Desktop-System. Lediglich die 
Befestigung des Prozessors ist 
ungewöhnlich: Sie müssen die 
CPU auf den Sockel stecken, 
leicht andrücken und festhal- 
ten. Danach verriegeln Sie den 
Sockel mit einem schmalen 
Schlitzschraubendreher. Vor- 
sicht bei der Kühlermontage: 
Der Prozessorkern hat keinen 
IHS (integrierter Heatsprea- 
der), weshalb leicht eine Ecke 
vom Die abbrechen kann. Ge- 
gen das Verkanten des Kühlers 
hat Aopen allerdings mit einem 
Schaumstoffring am Kühlerbo- 
den vorgesorgt. Wenn Sie ei- 
nen anderen Kühler verwenden, 
sollten Sie die CPU um das Die 
mit dünnen Schaumstoffpads 
oder etwas zugeschnittenem 
Klettband auffüttern. Prüfen 
Sie dabei unbedingt, ob noch 
Kontakt zwischen CPU und 
Kühler vorhanden ist. Beim ers- 
ten Rechnerstart sollten Sie mit 
der Entf-Taste das BIOS besu- 
chen und zunächst den Schalter 
„Load Optimized Defaults” be- 
tätigen. Die wichtigen Speicher- 
einstellungen finden Sie unter 
„Advanced Chipset Features”. 
Im Menüpunkt „System Me- 
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INFRASTRUKTUR 


OVERCLOCKING 


mory Frequency“ können Sie 
den RAM-Takt zwischen 533 
MHz und 667 MHz wählen. 
Steht diese Option auf „Auto“, 
so startet das System nur mit 
533 MHz. Wenn Sie DDR2-667- 
Module verwenden, sollten Sie 
daher unbedingt den korrekten 
Wert wählen. Auch die Laten- 
zen stehen bei „Auto“ nur auf 
langsamen Werten - das SPD 
wird offenbar nicht korrekt aus- 
gelesen. Achtung: Bei der BIOS- 
Version 1.03 wird die TRAS-La- 
tenz stets um vier Takte zu hoch 
eingestellt (etwa zwölf anstelle 
von acht). Das Beta-BIOS 1.03C 
von unserer Heft-DVD behebt 
das Problem. Wer Strom sparen 
möchte, sollte im BIOS die ver- 
steckte Funktion EIST (Enhan- 
ced Intel Speedstep Technology) 
aktivieren. Diese finden Sie un- 
ter „Power Master” - „Frequen- 
cy Voltage Control”. 


TIPP 3: Leistung und OC 

Bereits mit Standardtakt sind 
die Core Duos sehr schnell: Bei 
FE.A.R. liegt der günstige T2300 
gleichauf mit einem Athlon 64 
X2 3800+. Dank der guten OC- 
Ergebnisse vom Pentium M und 
der fortschrittlichen 65-Nano- 
meter-Fertigung wollten wir na- 
türlich trotzdem sehen, wie weit 
sich die Mobile-CPUs übertak- 
ten lassen. Mit dem Alukühler, 
der beim Aopen-Board mitgelie- 
fert wird, sollten Sie jedoch nicht 
übertakten. Wir verwendeten 
stattdessen eine günstige Titan- 
Wasserkühlung, mit der auch 
bei einer Prozessorspannung 
von 1,5 Volt die CPU-Tempera- 
tur im Dual-Prime95-Test stets 
unter 45 Grad lag. Zunächst ent- 
fernen Sie die Jumper J4 und J5 
(siehe Bild). Dadurch startet das 
System mit einem FSB von 200 
MHz statt 166 MHz. Mit dem 
daraus resultierenden 20 Pro- 
zent höheren CPU-Takt liefen 
alle vier Prozessoren bei 1,25 
Volt absolut stabil. Um vom Ar- 
beitsspeicher nicht eingegrenzt 
zu werden, haben wir alle OC- 
Tests mit dem DDR2-1000-RAM 
von G.Skill durchgeführt. Ein 
recht ausgeglichenes Bild bot 
sich bei dem Übertaktungsspiel- 
raum: Satte 30 Prozent mehr 
Takt waren mindestens möglich. 
Den T2300 konnten wir von ur- 
sprünglich 1.660 auf 2.200 MHz, 
den T2400 von 1.830 auf 2.442 
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MHz, den T2500 von 2.000 auf 
2.736 MHz und den T2600 von 
2.160 auf 2.990 MHz stabil über- 
takten. Dabei ließen wir den 
Multiplikator stets unverändert 
und hoben nur den FSB an. Für 
T2300 und T2400 benötigten wir 
keine Spannungserhöhungen. 
Beim T2500 mussten wir jedoch 
die VCore auf 1,40 Volt und 
beim T2600 sogar auf 1,50 Volt 
anheben. Witzig: Mit der Fern- 
bedienung der Aopen-Platine 
bestimmen Sie den FSB direkt 
unter Windows. Im Kasten „Ar- 
beitsmaterial“ finden Sie zudem 
Tools, mit denen Sie die Tempe- 
ratur auslesen oder den Multi- 
plikator verändern können. 


TIPP 4: Fazit: Core Duo 
Der Core Duo und das Aopen- 
Board sind für den Desktop- 
Bereich eine gelungene Kombi- 
nation — das Testsystem lief über 
den gesamten Zeitraum absolut 
stabil. Die Spieleleistung der 
Notebook-Zweikernprozessoren 
ist ebenfalls gut: Das kleinste 
Modell T2300 ist bei FE.A.R. 
so schnell wie ein Athlon 64 
X2 3800+. Da ein gewöhnliches 
Nforce4-Board weniger als 100 
Euro kostet, die Aopen-Platine 
jedoch etwa 260 Euro, ist die 
Intel-Kombination trotzdem teu- 
rer. Das Taktpotenzial ist mit 
durchweg mehr als 30 Prozent 
ebenfalls gut, aber nicht heraus- 
ragend: Der ausgewählte Ath- 
lon 64 X2 3800+ lässt sich mit 
entsprechender Spannung und 
Kühlung sogar um 50 Prozent 
übertakten. Dank der hervorra- 
genden Pro-Megahertz-Leistung 
liegt der übertaktete T2600 mit 
2.990 MHz trotzdem vor dem 
auf 3 GHz übertakteten AMD- 
Prozessor. Größter Vorteil ist 
zudem der geringe Stromver- 
brauch. Wer also ein möglichst 
sparsames System mit guter 
Leistung und viel OC-Potenzial 
will, ist mit der Aopen-Core- 
Duo-Kombo gut beraten. Eben- 
falls sehr übertaktungsfreudig, 
aber günstiger ist die Athlon- 
64-X2-Variante. Interessant für 
die Zukunft: Mit der BIOS-Versi- 
on 1.03B soll die Aopen-Platine 
bereits den Yonah-Nachfolger 
Merom mit bis zu vier MByte 
Cache und 64-Bit-Fähigkeit un- 
terstützen. | 
MICHAEL SCHNETZER/ 
DaAnıeL MÖLLENDORF 
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Jumper und BIOS: Entfernen Sie zunächst die beiden Jumper J4 und J5, damit die 
CPU mit FSB200 läuft. Die übrigen Einstellungen nehmen Sie im BIOS vor. 


FSAA/AF 


Leistung und 0C: F.E.A.R. 


Der T2300 ist etwas schneller als ein X2 3800* und dabei günstiger. 
Der T2600 setzt den 38 Prozent höheren Takt in 13 Prozent mehr Leistung um. 
B Auch der X2 lässt sich gut übertakten, hält aber mit den Core Duos nicht mit. 


1.024x768, kein 


Minimum-Fps 


BESSER» | Fps 


F.E.A.R. V1.04 
© B.5.|> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 | h 60 80 100 120 140 


PREIS 


0C: T2600 (2.990 MHz) 


Cr | 135 (132%) 


0C: T2500 (2.736 MHz) 


133 (+30%) 


0C: T2400 (2.442 MHz) 


130 (21%) 


0C: X2 3800+ (3.000 MHz) 


En 123 (25%) 


0C: T2300 (2.200 MHz) 


|? (22%) 


T2600 (2.160 MHz) 


113 (1%) 


T2500 (2.000 MHz) 


112 (10%) 


T2400 (1.830 MHz) 


En 08 (+4%) 


T2300 (1.660 MHz) 


En 10: (0%) 


X2 3800+ (2.000 MHz) 


————. U | 102 (BASIS) 


Settings: X1900 XTX, Core Duo: Aopen 1975XA-YDG, 2.048 MByte DDR2-1000-RAM, X2 3800+: DFI Lanp. UT NFA4 Ultra-D, 1.024 MByte DDR6OO-RAM 


Latenzen und RAM-Takt: CoD 2 Ü?*:" 


I Niedrige Latenzen sorgen für bis zu sieben Prozent mehr Leistung. Pe 
I DDR2-533 mit 44-45 ist stets schneller als DDR2-667 mit 5-5-5-15. MIERTS 
Der T2600 profitiert am wenigsten von schnellem Speicher. 5-5-5-15 7 


BESSER» | Fps 


CALL OF DUTY 2 V1.01 


"B.SP. nn FLÜSSIG SPIELBAR 


0 0 20 % 50 60 70 80 90 100 110 120 BeuS 
15 (+%) 
T2600 (2.160 MHz) j 114 (0%) 40, 
114 (BASIS) 
12 (+6%) 
T2500 (2.000 MHz) 109 (3%) 280, 
: 106 (BASIS) 
Te ahaha>_="rRNm m 
T2400 (1.830 MHz) 9 (+1%) 230,- 
= 98 (BASIS) 
3% (1%) 
T2300 (1.660 MHz) j 9 (5%) 20, 
92 (BASIS) 


Settings: Radeon X1900 XTX, Aopen 1975XA-YDG, 2.048 MByte DDR2-1000-RAM 


Stromverbrauch 


Ohne Übertaktung ko 
I Auch mit mehr Takt 
Mit anderen Mainboa 


mmt der 12600 beim normalen Arbeiten mit 124 Watt aus. 


| Dual-Prime95 


Idie (Windows) 


d VCore ist der T2600 genügsamer als ein X2 3800*. 
ds kann der Stromverbrauch unterschiedlich ausfallen. 


BESSER | Watt 


STROMVERBRAUCH BEI VOLLLAST UND WINDOWS-BETRIEB 


0 50 100 150 200 250 300 RREIS 
END) : 

1260 2.160 Mi) | 124 (ISIS) “ 

: men) : 
0C: T2600 (2.990 MHz) 133 (7%) 450, 
22 (+38%) a 

X2 3800+ (2.000 MHz) 137 (-10%) 260, 
0C: X2 3800+ 276 (79%) 0: 
(3.000 MHz) 149 (+20%) , 


Settings: X1900 XTX, Core Duo: Aopen 1975XA-YDG, 2.048 MByte DDR2-1000-RAM, X2 3800+: DFI Lanp. UT NF4 Ultra-D, 1.024 MByte DDR6OO-RAM 
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M Der PCGH-Mod-PC 


Inhalte auf der 


RD 
® HEFT-DVD 


- Weitere Bilder des Mods 
- Video: Mod-PC in Aktion 


Aufmerksame Leser unserer Webseite konnten schon online 
das Gedeihen des PCGH-Mod-PCs verfolgen, den der Profi- 
Modder Michael Schnetzer in Zusammenarbeit mit PCGH 
erstellt hat. Hier das spektakuläre Endergebnis. 


nfang des Jahres haben 

wir den Grundstein für 

unseren PCGH-Mod- 
PC gelegt. Michael Schnetzer, 
seines Zeichens Profi-Modder 
und -Overclocker, hat dabei den 
Dremel in die Hand genommen 
und beim Modden die Nacht zum 
Tag gemacht. In Zusammenarbeit 
mit Thermaltake, Sapphire, Ati, 
Western Digital, Samsung, Crea- 
tive und Alphacool ist dabei ein 
Casemod entstanden, der sowohl 
durch Technik als auch durch 
sein Design überzeugt. 


EB Casemod 


WAS Bei einem Casemod kommt ein gekauftes 
Gehäuse als Basis des Mods zum Einsatz. 


>> Ein Mod wird geboren 

„Schon zu Beginn der Planung 
stand fest, dass der Mod nicht 
nur mit einer exzellenten Optik 
neugierige Blicke anziehen, son- 
dern dass die Technik unter der 
Haube ebenfalls für Anerken- 
nung sorgen soll“, so Michael 
Schnetzer. Darüber hinaus wa- 
ren sich alle einig, dass bis auf 
wenige Arbeiten alles im heimi- 
schen Hobbykeller reproduzier- 
bar sein sollte. Als Gehäuse ha- 
ben wir uns für einen Thermal- 
right Tai-Chi entschieden. „Der 


:  Casecon 


: Wenn der Mod komplett selbst gebaut wur- 


Tai-Chi bietet viel Platz und ist 
sehr stabil aufgebaut - ein wich- 
tiger Faktor, da im Zuge der 
Umbauarbeiten einige Halteträ- 
ger entfernt werden sollten“, so 
unser Hobbyschrauber. Erster 
Arbeitsschritt war die komplette 
Demontage des Gehäuses. Dazu 
hat Michael mit dem Dremel 
und einem Bohrer die teilweise 
vorhandenen Nieten aufgebohrt 
— bei Gehäusen sind leider in 
der Regel nicht alle Bauteile ver- 
schraubt. „Um die Optik des 
Tai-Chi zu unterstreichen, habe 
ich exponierte Kleinteile zum 
Verchromen ausgewählt. Dies 
ist eine der wenigen Arbeiten, 
die man nicht im heimischen 
Hobbykeller erledigen kann, 
aber das Endergebnis kann sich 
sehen lassen”, berichtet der 
Bastler. Parallel zu den ersten 
Umbauarbeiten und dem Absä- 


EB Dremel 
: Der Dremel ist quasi das Schweizer Ta- 
: schenmesser der Modder. Mit ihm kann man 


gen der Türscharniere wurde zu 
diesem Zeitpunkt die Hardware 
des PCs einem intensiven Test 
unterzogen. Ergebnis: Mit einem 
Beta-BIOS von Sapphire lief der 
HT-Takt nach einigen Versuchen 
auf 250 MHz. „Nachdem der 
Hardware-Test erfolgreich ver- 
laufen ist, habe ich mich wieder 
den zersägten Seitentüren ge- 
widmet. Diese wurden komplett 
durch Plexiglas-Modelle ersetzt. 
So wird der Tower an sich leich- 
ter und man hat freien Einblick 
in das Gehäuse“, erklärt der Er- 
bauer. Durch diese Umbaumaß- 
nahme ist der Mod etwa sechs 
Kilogramm leichter geworden. 


>> Casemod-Details 

„Ein echtes Design-Problem 
stellt der Deckel des Gehäu- 
ses dar. Darunter liegen die 
Mod-Festplatte von WD und 


m Ausgleichsbehälter 
: Der Ausgleichsbehälter dient bei einer 


Fotos: Thomas Riese/Denis Meyer 


: de und kein gekauftes Gehäuse als Basis : Wasserkühlung zur Entlüftung und als 


Dieses wird anschließend umgebaut. : dient, spricht man von einem Casecon. i 


IST? 


schleifen, bohren, trennen und polieren. Wasser-Reservoir. 
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DER PCGH-MOD-PC 


OVERCLOCKING 


mes) Komponenten des Mod-PCs von Alphacool 


Produkt Preis 

2x Cape Cora 642 Kovekt Maxi . 200 Euro 

2x GEX Alphacool Nexxxos NVXP-3 . 30 Euro 

2x HDD Alphacool HDD3 CU/Plex 100 Euro 

‚Alphacool LCD-Display 240x128 Pixel 100 Euro 

Laing DDC-Pumpe 12V Pro AGB .90 Euro 

2x GFX Alphacool Mosfet Cooler 60 Euro 

CPU Alphacool Nexxxos XP .40 Euro 

Cape Bullsexe Silver solo . 35 Euro 

MB Alphacool Nexxxos NB-SLII .30 Euro 

Durchflusssensor . 25 Euro 

Cape Bullseye Bay 20 Euro 

Beleuchtung, Lüftung, Kleinteile 420 Euro 

Gesamtpreis 1.250 Euro 

Man kann einen PC natürlich auch mit weniger Bauteilen kühlen, allerdings kommen die 
Zusatzteile der Optik sehr zugute und wurden aus diesem Grund auch verbaut. 


das Netzteil, beide sind aber 
zueinander versetzt“. Verschie- 
dene Testschablonen brachten 
in dieser Frage vorerst keine 
Lösung, bis Michael das Wellen- 
Design der vorderen Türen auf 
den Deckel übertragen hat. „Die 
Wellenform hat mich zahllose 
Irennscheiben des Dremels ge- 
kostet, da ich aufgrund der en- 
gen Platzverhältnisse nicht mit 
der Stichsäge arbeiten konnte”, 
so unser Hobbyschrauber. Dass 
sich das Ergebnis gelohnt hat, 
sehen Sie auf dieser Seite oben 
rechts im Bild. Da später das 
optische Laufwerk durch den 
Deckel zu sehen ist, wurde die- 
ses ebenfalls bearbeitet. Das Bild, 
wie im Aufmacher oben links 
zu sehen, wurde auf das Lauf- 
werk gelegt und die Umrisse 
auf das Metall aufgemalt. „Das 
Zersägen des Laufwerkgehäu- 
ses hat mit dem Dremel und 
einer Schlüsselfeile etwa zwei 
Stunden gedauert. Bis auf die 
Blende wurden die Laufwerke 
von mir anschließend schwarz 
lackiert, da sie sonst nicht zu 
den schwarzen Raptoren gepasst 
hätten“, so Michael Schnetzer. 
Das Ati-Bild hat unser Hobby- 
schrauber einlaminiert und eine 
Plexiglasscheibe darüber befes- 
tigt. Dazu wurde die Scheibe 
zuerst mit einem 2er-Bohrer an- 
gebohrt und danach mit einem 
3,3er-Bohrer die Haltelöcher für 
die Schrauben erstellt. 


>> Feinarbeiten 

Neben der Verchromung wurde 
auch die Lackierung der gro- 
ßen Teile mit dem knallroten 
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Farbton Pantone 185 Rot von 
einer professionellen Lackiere- 
rei erledigt. Die Gesamtkosten 
für diesen Arbeitsschritt belie- 
fen sich auf 200 Euro. Ein Tipp 
für kleinere Lackierarbeiten: 
Achten Sie immer darauf, dass 
bei unterschiedlichen Farbtönen 
oder Grundstoffen beide aus der 
gleichen Basis bestehen -— am 
weitesten verbreitet sind Acryl- 
und Kunstharz-Produkte. 


»> Die Wasserkühlung 

„Neben der sehr kompakten 
Laing-12V-Pumpe samt AB ha- 
be ich im Gehäuse zwei weite- 
re Ausgleichsbehälter verbaut. 
Diese sind zwar nicht unbedingt 
nötig, werten die Optik aber auf 
und verzögern das Aufheizen 
der Kühlung. Dank der Kom- 
bination der zwei Radiatoren 
konnte ich in der letzten Aus- 
baustufe des Mods den verbau- 
ten AMD Opteron 180 mit 1,45 
Volt Spannung bei 2,8 GHz be- 
treiben. Die Wassertemperatur 
beträgt dabei 20 °C. Half-Life 2 
lief mit allen Details in hoher 
Auflösung absolut flüssig.” 


>> Fazit: Der PCGH-Mod-PC 
Auf unserer Webseite finden Sie 
ein sehr umfangreiches und de- 
tailliertes Tagebuch, in dem Mi- 
chael Schnetzer die Höhen und 
Tiefen des Projekts akribisch 
festgehalten hat. Zugegeben 
- anfangs waren wir Redakteu- 
re besonders in Bezug auf die 
Farbwahl etwas skeptisch, aber 
in natura sieht der fertige Mod 
einfach phänomenal aus. | 
LARS CRAEMER/DANIEL MÖLLENDORF 


YllEb]ar.\IRY Casemod von Michael Schnetzer 


ee‘ 


Rare: 


! — en gemoddeten DVD-Laufwerk mit Motiv und Fenster 
hen Sie rechts auch die WD-HD, die ab Werk schon ein Fenster besitzt. 


; ils: Links im Bild befindet sich der sehr hochwertig aussehende Aus- 
: gleichsbehälter der Wasserkühlung, rechts sieht man einen Standfuß. 


te: Die Grafikkarten harmonieren perfekt mit den Schläuchen und der 
Gehäusefarbe - ob mit oder ohne Beleuchtung. 


08/2006 | PC Games Hardware 123 


DUYO FyDlU 3[OSUOY DUIS 3IS UHUUOY 
Puls uSPuUeyJon U8}uBuodwoy-s1em 
-PJeH SIP UUSM I59|95 J9qy "uagalyas 

s}0]5 34423 ul sSBPLINIEI 31423 Alm 
wap ue 'IzI0SY>NANnz PJund WEP nz sun 
- (usqey nz pueH} ANZ 18||044U0J U9]| 
-BUIBLIO USP IYDIU EMID) 3IUU9Y Usanıl 
gedsjaids uap sem 'uaJalulWwı]la nz sojje 
'ss9ZOJd UBUID YDANp - pun Juuıbaq 
snwseisny}u3-04434 WaP Aw aıp ’bunı 
-DPUEMJEID DuI8 IsI sOIq "U9Qa] We DIS 
usyjey AIm ’yDou Ayayy 4sındwo) pun 
U3JOSUOY 3135uUn uayeyag Am 'sSNON 
pun us10JejnwJ aıy] uayjeyag als 
:uDeyula Is Bunbamag USJE14U0Y Jeq 
-UISUDS 13531P Jayuly SlydosojIiyd Sıq 
"YSPIMJUS AAug ebay 
up Any ajaıds anau eiy-qH Jap u! Jap 
’us4e[y49 nz wOpuewel jewuls sep 3ıS 
usu>nsıaA IZ12f "uayDew J8ssaq Sjalds 
PAIm 3160J0UY33] 3s31q 'IyaB pueH 
u pueH U2131313 NZ NOYBIyeJ 19P Yılu 
u1aPUuS1 nz 118YbIye4 3ıp ssep 'Isı (US 
-duunıssen WOU>SI}deys uon 4610496 
IUDIP) HOY USZUS134UOY-15[3>1MIUF 
}ne yo uew sep ’uay>ja}dnL-ı sep age 
’usgıa4jue Jllsnpuıajalds 3ıp Bew su 
-3WOUBUd a]jansıa-olpne Any abeuyy2eN 
pun jogaBbuy uon |[apoyy SyPeyuld 
seq 'uBWWIMUIS WOALS-31B0J0UUIOL 
wı J3119M J9J81wWeıßoId pun Jeubısaq 
wınJem ’Pun4H Ul3 USNOYUYDIBOYN 
anau „ne Aypıssny aıp Isl ’UlSS 
nz Bissnjj10qn 'Isbuy Jap uagqa N 


N39NIUd 

N3SNIHISVW 3110Ha3Jan 
LS9NV1 4NV 34VML40S 
3n3N 31N371 WNUVM\ 


-uagaßıaa uaapue puewal ue Bunsaıog-anug-ebayy aıp apınm ‘uayaız 

nz pue7 ue uaßunjjajsagJoA puaßnuaß ‘sysey>s Jypıu qg0) uopue4g Isijeizeds-oay sa ep 
Jaqy ‘ue apua63]-I4N JPIyDeaq JypIu aus Ine Jam uaypıysam Jap yPIJg uaysıa sje sa salıd 
pun a3ur1g Jeb6ag In} uauonıquy 3016 yuye aygey saweguapjg ‘Ynej uarogeinwg ine 
ypne sje ajosuoyjeul6lg Jap Jne Jyomos Bunjdoypsuaßlg-OgE 33512 aıp ssep 'uwep qiem [aylL 
13q Jqa1Jaq Ayas ayer sayz12] odx3 Bumweg >Issej) Jap ulaypnsag uap Iaq Jem jj Joyeaugary 


"3PUI3J Jyaw PAIM [BL JDQ” "ualy>sıo 
OQE UBp Any S66L Jap 'jB1N21684 
-eIIS-UOIPY UBpuUSPpUunAIBag a1uaH ’ua} 
-yDnA1en wnz janbas uId ‘JJ J8yea1g89] 
35! 99 2lo.Jd USPUS}nE] 19P 94519 seq 
„"uaydew nz P|39 UI8Y Injosqe 
3sı Kunjy>Im4uaaJalds 1ay>sısse]} 31 
-135 uSUPsIueNLINd 19p MW UUaq "UIayDıs 
nz uaw.ıoyyrejdajaıds uaypsıssej4 Up 
;ne spjaloıd-Iuapuadapuj In} yunynz 
Sul3 ’uayjay JYwwı Pılm pun 12} 
-48}un Bunppımluaajaıds aßıßueygeun 
aıp BunpunıD Jaulas 1as Jey sawed 
-43P]0” "IA13]9 N21} UIyJSNOM ujazuny\ 
USUISS 19 Ssep 'suIAIg JUoJaq YPouuag 
„ S1MBOS-SUNUO-ESd UOP 
-UBWWOY UP Pun Spe3ıYy 3NI] XOAX „ne 
uabny 3135un ua» Alm "uoneı 
-DU8D ajjanye Sıp any PIDloAd sa]]jd1z 18 W 
-WOY J8sUn IsIı ZIUNNY” "ge Puewuas 
seyu UOp 4Ne Jalz PuUN ZIYUNNN IJ12U 
|DUL 481918M UIF ']J0S UBPIBEM „aulfuo 
uonezij1al) pun Janbuoy 9 puewwo) 
Uay>sımz xıyy" UI sep ‘133/014 EX [BL 
-saqIy WEP Aw OWN Sie 18 Iqla1yDsaq 
Ppjaloıd USPUSYBISIONDq J8UIB5 Saul 


% 


48yBluoNIqwe BIuUaM UI UHPJDfO1d UOB 
-14UNYNZ sulaıg Uon ahlula puIs soseajay 
-01434 UBIAB1]9Q UON UOIPINPOAId 
J9p SIyDIy9saßsßjoJ1J A8U1aS ZIOAL 
'sSpLoMm AyPem solleyy Jadns suaweu 
'I-QI UBP Any J2paım 'JalLL-oneyy 
USIWDIUSYOABAUN Jayıon WEUID pun 
xuA] Je} UOP any JoJepasd SA UallW 
UON UOISIaN J8Ul9 IsEIWEBIA UOP Any 
S,1T-JIeH Uon aıdoy1alseyy Jul emId 
Sm '„D]e49 181 j13y” JerWwWwısag zyusag 
uap ul sneuly Jsqnıep 3}6uejab saw 
-EHASPIO "UANIeS eBas wEP pun AI 099 
-03N WEP alm UBWIOYNYEId „Ne saseajay 
-PJJeWIEPUNYSS UaJUUEUAB 05 UOA 
1N]J 49U13 yW 1919M Slypew 13 "SIydeıq 
-sneJay pun ayalzuazi] I-AI SdijIUd ANy 
|D4L SYUUEYSqUn Jaysıq J8 WOPUI '"3U3Z 
-SO1}>Y Jap uı suinıg uueßagq sne penbs 
3339 ayı !aq Jeyiaqueny sje goluagen 
wauIas uo\, „ey un? nz Buiweg 
-01J24 Aw sem ’sajje any JBysıjqng” Ul® 
- sIWEHASPIO UOA J9Z1ISOg Pun Jopalıq 
anıye34) sung MA I6es '„ıepey 
wWB49SUN }ne uuep ‘Jyals jeBa1 
-USPET WEIBSUN yne JyDlu sd UUO 


LAH3WN 33031M SSIZOAISINNAFLIV N3A SYa 'IA3Lıy And WISH NIS 


SIWVIA3IAIO 


wo>’suolp>npoAdassau'mmm 
‚.Ayaw alyunf-oyay ul Jypneig sem - ped-q 


ajards sje 


ueyyelg 
OpuasyPem aula salp IS] „'SIN Ua4yP3 weuıe Ine 
anu Jya6 uawwoyagnzuly Hypu s3 "Malznpoadaı 
S1eMyoS u! pun 2jja}sabıay jBgqyedwoysuem 


-uIN Jap gieyasuuı awersäs-ssddeyy 12P [1849049 
u13 'ayasıN aula yDlw any PueJs}ua 0S "uaypew 


age "uajjom ajaıds aıp aıp “alopue pun "puis Haıs 
-sa1a}uı Bunypızuayauan a ue zyplu age 'Yyab 


LEER 


RR: 
LK 


wumuygg yryr/ag 


"uajja}sıep BIbje}soN Inu Jydıu 

Ppun usßunpppimyuasayram aıyp3 

aıp “uIJal] apjnpoAg Jawyausajun 
-01J2y ssep Isıamaq a2uld Jebbag _ 


„Sa1P3IUDS semg> uauy! DI aypsunm yPou” nzuiy 
43 1Ön, '„seweg4ap|o UaBab ||049 uaulay abay 
y>]” "uayjey nz USZUBJH UI alJaJeAld 3Ip un ’ujaw 
-wes nz uaBUNJBISaqJ0A Ayawı Y9oU "ysunyy 
wap pun („uaßes uauyj ıpDı uuey NSyuabajabuy 
abıysn7”) saBPLUYIEZ aıp In} uagqneuyas 

uon Bunsseduy uajjanuew Jap Iaq uaWwalgoAd Hu 
48 JBUomJueag uabunJaßgziaN yDeu abeıy ald 


-IN}4D uBBUNJJSISSqION ue |yeZ aıp asıam JarsuIay 
u! qq09 ssep ‘Bunuiayyı Jap 3sı g (mainıaqul 


ayals) Jq3112q Ayas JyDIu - Dulsg Jebbag 

ıny JayaIquy-aasıaqn Ja}uejdaß pun saweguap|O 
SIaysIIsnd-O1N3Y sap Jay) - sung MY !aq Jem 
BsıamsuayabJoN aulag "uaypewsne 3uaZS-0aY 
Jap Hayıyayı 3 "ulaseg uaj]jIJs Uap uon 
uyı J9PIayDsJaJun uasay saßIzıayuayyo sqgoy 


HINAILLNHISUINN ZNIAA 


'D!Zuass3 Injosge Jem s3” "ua]jalsnz 
-JOA WNYIIANG UBY21}s3M WOP sjeWwIs1o 
[DHL UOp ’yDIs 18 ssojyasyus ız Bueyy led 
IO uıx NW WOY USJ>YJlelsunJaA pun ua} 
-yDeyaß 18UI8 BUNYP3P4UF A3p YDeN 
"UBJSJO}U>INpP nz 
ul341436j04 Ua]jaIzuaJ0d yDeu Ppllewa] 
-aıds uaypsıuemiel uap "syuaıdsuı nzep 
q903 sem 'Iz1n}s184un puejsbunudsin 
wı ulajalds UoA 9pınm 3seajay 
Jaq 'wea] 84yBı4 aadns ewig Us} 
-apunA4baß nau J9U1as YeyDsuuayzinyas 
Jap J9}un '31eMa31J Sje Id 4Ny Uy! a4yDı] 
-Ju5491OA pun Ja L WEP ue H4yDay 3ıp 
ulappPImJUug usbljewep uap uon qg03 
gıemua SPELIUOY sasalp ayılyzıyy 'sjalds 
sap ssußısaq uaypılbunsdsin map ’34 
-53.113 Iey YıyJ Bueyy uon NSyWwesy4aW 


-INY 3Ip ay>jam ‘Inegqaßyne Jarybıy 
Jadns dn-wa,-Jeag ayasıuemiel sep 

IN} S113S-UeJ aul9 AO) aYey g66Ll 
„"uoJouow 
sjewatu ’418Ön]Y>Bsne Ayas }sı wa} 
-sÄs}dwey sep pun 'palm uapUl} HAY-3A 
-1gq-ebay UayDılyIuy>sy2ınp Wauıe ul 
vew sje "usuoryewiuy Jyaw Igıb sa ’I|oN 
-Jowny pun Juessa4a}ul Isı Alolg Sıp '61} 
-1ebızul3 313PJeIEU7 3Ip "uQyIsıapunm 
351 Y1ye19 aıq" "Uersıabaq qq0) yyezıa 
'„IZ218196 uaJsıaw We ’S}UJ2| UBUUDY 
wWEJSÄS sasalp Any yDI 9Ip ’sH4Y Uay>s 

-Iuemie} uajje uon yDlw Jey seq” 
"38 459>1M4U3 
usy>sıuemie} WON IZ bug Ie9 IO ulX 
ISUL-HI-9L SUassoßuan 1sBupj 15p :yuny 
-J3H SUI8S "UDUULID JeUNT7 Pun Isand 
uobeug U9113S 3Ip ue sep 'HAY-AZ 
ul3 4sI 3JUlId Jeb6ag "U9UUOY USYSIZzIUs 
YDIJBaMY>S Sy21UOMmUeI3nBUNSYUeyN 
wIs WEP ’sSW.JIeU> UR]UINYS HUY 3Ip 
- xog-aalIq-ebayy UBUyDsıJusyIne 19ula 
ul - UOyDI]JU9YOIOA NZ JeWloY-»BpLı 
487 wı yDıjgJaljy>ssne jaıds ul 36 
-essny aIp ayey vonnquasıg Jajebip 
euy Jaulo U] '1OZ Josaıp nz Paloıd-12] 
-ADIM]USWISH 319Pue sapal ayeuıag sje 
ASYWESYIAWINY JyoWw ualpayy Up uon 
19 yaıyıa ’sI61punyue JB41L-AlIq 
-ebayy UENaUPUeIgq Uaula G00T 
ısn6ny wı qgq09 uopueng sı\\/ 


N3N431 NZ 3HIVAdS 3N3N 3NI3 LVdS NZ 3IN 1SI S3 


JINIAd 4V9934 


L130NVMA3A N3ZLVM 3143VH8931 NI XNAI INN AVn9Vr N3G NVW 3IM 


SNOILINAIOAd QAIS9NOS 


oo®e !D = 
ze 


nz 10PJ8S-ApueH Uap Any UIyJSIOM US} 
-39[O1d UaY>JOS uagau ’yoAy Isı guayY 
„us1aıod usw.lopNeld 318pue pun 
Id 4ne ypne jaıds sep ua]jom Al "Bue]| 
bei uszueß uap [BALL UOP J8ula ay]aıds 
'ua}619Z ZYNF9I Jap „ne uolsiangeloNn 
SUI3 JIM SIY 'OM OS Isey PuIs IM Joge 
alıemus sje ‘uanepaß Joßueg] Jey s3” 
'smalpuvy ıbes '„Bıyıay pjeq }sı sy” "beq 
-ueag Ay suaweu ehlwy Uap An} aın] 
-uBAPY-Uny»yduny ula un yDıs Japuey 
sJ 'Meys xa]y pun uorbulyyoM Au 
US}UOPNIS Jap HOgIY alp II 9WaIsÄS 
ale Any [OU L-gUSNY UONDU J9P J9U13 
„"ua]je4s nz BunßnyuaA Anz 
315 'Isı agebyıny aıy! Sa IyaIs U9PET UOp 
uı 2yDıu IZ29[ jB1ds UI9 UUaM ’ssep 'PJUSP 
Ayıunwwo) 49p [Id] Ulg "uazInJsJ1ajun 
nz swea}sbunjy>Im4ug pun ajaıds ayıaıWm 
-weuißoud 1sqjds pun abıbueygeun ’uayd 
-NSIDA AIM UUOP "WNIEM AUDIU YDIjy1ImM 


Ian 
ui 
Klein 


BSBONNDDESH 


BB 


Syalsıan yDI Joge ’ue Pula UaAyı sie sun 
uayas AALUNWWOJ-BI0IPJEH Jap ajaı\ 
"DUoJa[21]Iqoyy Any UBBUNJB11104 HU Alm 
usuueßag uuep I9QY "us}ISqJe aWalsAg 
-0.1734 IN} UBUOINYNPOAIG UBUIS]Y Ue Uap 
-INM AIM 'S}yDep y>] ne Jypıu Buıb 9] 
-alds Sp any aapı aypıjbuezue aulayy" 
„"uU8Q10Mm13 ey pun ebluuy 
"OT-IIA 9 B10POWWOY ’WN4P»ads Ale 
-UIS UOP aM HWSJSÄS IN} USZUSZIT-DWEH 
-0.1234 005 Jsqn Nam uogey Am "geb 
dj81dS-01>y 3]]j31ıZ18WWOY In} Wney 
Pe Jap ssep pun” 'smeapuy [ned 
JepunıD I6es ’„ıem UJ2Jsab Uon aauyasg 
sbamsauıay BulweHg-01J2y ssep 'uaJoqaß 
sne4ay 35p] Jap sne apınm guayıy” 
"us1alzuaZı| nz uaWw.loyyejdajaıds 
B15pue ıny [BL L-01234 'IDemaß Bunuds 
uap syaJaq ewig ayasılbus Duld 
2ey IWewa1sg awalsÄs 318} 
-13M an} saweguapjo wpıs puauye |/\\ 


“yeyuj uanau Y3]dwoy uauıa qjeysap 16132 jards sep pun go1ß nz sem ssıwodwoy Jap 


Joqy 'sje apIssloys pun puejsj uoJuneIg auyo osje 7] YLY Uon PLNSIg-Puej4od Uap „ne sbuejue ouepulnoAg pls Spjugaypsag 
Ayas Paloıg-uueyy-ulg sasaıp eq 'Y270Wwo.d Ayer uajsypeu wı YO uanau sap aseajay uap sep uawyausayun abızu1a sep Jy>ı 


ww ypı s13wwny wnlep age ’3BpIu 
-48) ne aWeD) sep JUIOY>SIS 3sIaMIaU> 
-1/BoN ww J0R [Bla Y2oU sgey yDl - Palm 
uIas HOqıYy 31599 aulaw sa ssep 'IyN}OD 
sep y2I agey 'Isı 612154 JyDIU You 
j2!ds sep uuam ypnY 'yalw any 4BlUoN 
-YUny SpoyJaN 3saldq ‚aun} salsyDeN 
sie yDI j05 sem’ :yDIw yDı abe4} sgeßyny 
Jaula Bun Mag J5p Pen 'SIuDe1a 
uassswaßue sje yDI aıp ’sainJeaJ alp y2l 
319 uewa[dwı opuayyayL pueıH ag" 
„"2ylO]4D4 [125 UOyasIssejy UaAyı Up] 
-a1ds uap sem 'sa Isı seq 'subIsaq sap |18} 
-g019 uOp I5q]8s Buıyaseyy SIp 1UB1]]04 
-UOY [DL 48194e BunjyPImyug Jap Iog 
"USPIaM USNIUYISSG IyDIU JeNANNeaıy 
Jaıyı UI J8UbIsaq ap ssep "ua}yDe 4neJep 
pun usypew usJe}ızedey1ossszold pun 
-434213ds un usYUEPaD You Jaww! 
sun JIM UBsSHW UPJOSUOY UBUJBPOU IOQ 
"UOPUBASA AINIUDP YDIs uagey sbuld 
aıp age 'uagey yYeyuls abe] 1as3ıp sa 


JPImJUu3 ssep "uabes IyDıu apınm yp|” 
'Ise1JUOY J2Pa1ed sie uNnNUSPPIMIUB 
-AqgoH uIBs JuBIp OS ’UJBLIL-dSd Ue asıom 
-I3jeWLIOU velIg J2NOgIe (3sdı[33 Jerıbiq 
sjewayd) J8ANno9UeEN Buogqy>eg Iag 
„"uop 
-UN}IB nau 151 sa]]e - WLD UOR puIs 318} 
-YL1eyJ 3Ip YDou A1ols BIP J9PaM "Ua4al 
-313 nz jdIds sanau u1S ’y2I ssojydsaq ’ua} 
-Jey nz jegIxa]4 Jeuneaıy aulaw 31mos 
uayaeßnzuaypıs Yopaf wn 'Iueldaß 
II WLD nz oyeway sje y>ılbun4dsın em 
opuayyay| PueıH" "YaPuUaMmIaA YIHSIN 
J8|qwassY-SIN-|3A9T-YBIH uBuahbıa uau 
-195 J9p "UJEY>PIMJUS NZ [EN L-SINgLUL-WLD 
usjeulßlJo uaule "INDIE ueIEP NOZIOP 
Jap /ouelulnoAd eg 1bes '„UaJeMm 
wıBow uswalsÄs U848}je yne une 9 
-a1ds Jsusspow 3uawa]g-Aeldsweg us} 
-sI9W 31p ssep 'uabes apınm y2]” 
"yıqnejßun syeuiag ısqe 'Idaz 
-uoy sajdwis ul3 'SIN WEp yne vı |D) 


HI13939-04134 WI DIITFOUISINNAEISITVIZOSIU 31LSI.LU3INOLLIAWV SVQ 


OGN3133HL ONVY9 


Die vollständige Story über 
neue Spiele und alte Konsolen 


finden Sie ab sofort im gut 


sortierten Zeitschriftenhandel. 


Microsoft verleibt veinem Spiele 
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ber Hard- und 


News Ü 


Jeden Monat: Storys. Interviews. 


Reportagen 


Ienperkam die letzten Gebiete ein 


sie kann - und wa sle kostet 


Events 


igner. 


Des 


V/ideogame Culture. 


Software. Game 


Warum noch immer Spiele für 300. 
NES und C6A entwickelt werden 


Von Ausassin's Creod bis Zeida: 
War uns in dietom Jahr erwartet 


für die 


IN 


Edge, das Magaz 
Gaming-Elite. 


nn den Atem? 


tion 


iu 


Raubt uns Nintendos Revo 


ABO: Flexible Mä 


Holen Sie sich jetzt das Mini- 
abo von PC Games Hardware 


EN EN en 


je: as an 


EN 


mit DVD - 3 Ausgaben plus 


Mousef 


lex von COMPAD für 


nur 9,90 Euro! Jetzt bestel- 


len und 


ze 


H>- 


in 


Nest 


einfangen! 


ZINS y 15 ; 


yet 
a 19° 


Ius AGP- 
JeF min 


N | 


Produktdetails: 


I Dient als Halterung für das Mauskabel und 
verhindert das lästige Nachziehen des Kabels 

I Die gewählte „freie' Kabellänge gewährt 
einen beliebigen Aktionsradius. 

I Ermöglicht ein Arbeiten mit der Maus ohne 
Einwirkung von Zugkräften auf das Kabel 


LOUpon ausgerulit aut eine Postkarte Kıenen una an aamit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: +43 (0)6246 REN 


PC Games Hardware mit DVD + Compad Mouseflex für nur 9,90 Euro! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für wei 


Gefällt mir PC Games Harı 
Magazin jeden Monat frei 
Ausland € 69,60/12 Ausg.; 


ere Informationen) 


ware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das 


Österreich € 64,80/12 Ausg. Versandkosten übernimmt 


der Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber 


nicht gelieferte Ausgaben 
Erwarten nicht, so gebe ic! 


erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider 
dem Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz 


schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung auf- 


Haus zum Preis von nur € 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/Ausg.); 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 


EI Compad Mouseflex (Artikei-Nr.: 003033) 
(Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Kreditinstitut: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Lieferung ohn 


www.com-pad.com 


I Gibt ein Arbeitsgefühl wie mit einer 
schnurlosen Maus 

I Dynamische Auslenkung der Haltearmspitze, 
sobald der Grenzbereich der „freien” 
Kabellänge überschritten wird 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben der 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 


Konto-Nr. 


Kontoinhaber: 


Magazine. 


TESTS TIPPS ME TUNING 


PH MI 14 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


© Maus und Mauspad 


grund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des A 


onnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


de 
Die von Microsoft am 8. Juni zum 

i Download angebotene Beta 2 von 
Windows Vista schlug im Internet 
ein wie eine Bombe. Den großen 
Ansturm konnten die Server in den 

i ersten Tagen kaum bewältigen. Laut 
Microsoft hätte das Internet eine 

i noch höhere Downloadgeschwindig- 
i keit nicht mitgemacht. Das hört sich 
i allerdings eher nach Marketing-Aus- 
sagen an - und vielleicht wurde der 
i Ansturm einfach nur unterschätzt. 
Der Software-Gigant rät gleich- 
zeitig von alternativen Download- 
Quellen wie Bit Torrent ab. Bei 
diesen Versionen könne man nicht 

i garantieren, dass Interessenten 

i eine unveränderte Beta 2 erhalten. 
Zwar bietet Microsoft die Beta-Ver- 
i sion von Windows Vista auch zum 
angeblichen Selbstkostenpreis von 
16 Euro plus Mehrwertsteuer an, die 
i Lieferzeit kann allerdings mehrere 
Wochen betragen. Nur frage ich 

i mich, wie es andere Firmen schaf- 
fen, Werbe- oder Demo-CDs gratis 
zu verschicken? Microsoft sollten 


die finanziellen Mittel zur Verfügung ; 


stehen, Gratis-DVDs zu verschicken. 
: Oder wie sehen Sie das? 


I Avm Fritz!Box Upgrade 


AVM Der Marktführer für DSL-Endgeräte, AVM, 

| hat eine neue Firmware für Fritz!Box-Produkte 

H veröffentlicht, wodurch die Geräte um zahlreiche 

: neue Funktionen erweitert werden. Die neue 
Firmware steht ab sofort für Fritz!Box Fon WLAN 

| 7170/7050, Fritz!Box WLAN 3070/3030/3020 und 

: Fritz!Box SL WLAN zum Download bereit. Erstmals 

| unterstützen die Geräte mit der neuen Firmware 
den WDS-Repeatermodus. Mithilfe von WDS kann die 
: WLAN-Reichweite nahezu verdoppelt werden, indem 
; ein weiterer WLAN Access Point aufgestellt und mit 
; der Basisstation gekoppelt wird. An die Fritz!Box 
angeschlossene USB-Festplatten oder USB-Sticks 

: stehen nun via FTP auch über das Internet zur 

! Verfügung. Leicht überarbeitet wurde auch die 

: Benutzeroberfläche. 

Download: www.avm.de/de/Download 
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Internet 


WEBARO0: Internet 
von der Festplatte 


Nicht überall steht Anwendern ein Inter- 
netzugang zur Verfügung. Deshalb bietet 
Webaroo unter www.webaroo.com ein Tool 
zum Download an, mit dem Abbilder von 
wichtigen Webseiten auf der Festplatte ge- 
speichert werden. In der fünf MByte gro- 
ßen Installationsdatei sind bereits Inhalte 
zu wichtigen Themen enthalten. Über die 
integrierte Suchengine erhalten Sie auch im 
Offline-Modus entsprechende Suchresulta- 
te. Im Online-Modus können Sie Content- 
Module (u. a. Wikipedia, Nachrichten etc.) 
installieren, die anschließend auch automa- 
tisch aktualisiert werden. (dw) 


SKYPE: Jetzt mit 
bis zu 100 Leuten 


Bei der neuen Skype-Version 2.5 (auf Heft- 
DVD, Download unter www.skype.com) 
wurden interessante Features hinzugefügt. 
Mit Skypecast sind nun Internet-Telefon- 
konferenzen mit bis zu 100 Teilnehmern 
möglich. Unter http:/ /skypecasts.skype. 
com können Sie mit wenigen Mausklicks 
einen eigenen Skypecast einrichten. Bis- 
lang waren mit Skype nur Gespräche mit 
vier weiteren Personen möglich. Außerdem 
lassen sich nun über Skype auch SMS-Mit- 
teilungen verschicken (11,7 Cent pro SMS 
in Deutschland). Neu ist auch die Import- 
Funktion von Outlook-Kontakten. (dw) 
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Webaroo: Laden Sie ganze Archive oder Webseiten 
auf die Festplatte, um unterwegs offline zu surfen. 


A Umfrage des Monats 


Skype: Mithilfe von Skypecast können Sie nun mit 
bis zu 100 Teilnehmern eine Konferenz führen. 


Weit verbreitete DSL-Router 


über das Internet können Sie auch telefonieren. Sollte Ihr nächster DSL-Router 


Voice over IP unterstützen? 


Nein, bleibe bei meinem Festnetzanschluss 


Ja, brauche ich unbedingt 


Bin noch unentschlossen 


Nein (sonstiges) 


Weiß nicht/keine Angabe 


wie die Fritz!Box Fon WLAN 
7170 unterstützen bereits 
Voice over IP. Beinahe 30 
Prozent der Leser sind an 
einem DSL-Router interes- 
siert, der Voice over IP 
unterstützt. Genauso viele 
Teilnehmer der Umfrage sind 
2,09% aber noch unentschlossen. 
Provider wie 1&1, GMX, Free- 
net oder Lycos bieten eine 
720% passende Telefonflatrate für 
rund zehn Euro an (siehe 
auch Artikel „DSL-Tarife im 


41% Test"). 


29,64% 


29,36 % 
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367 Teilnehmer, 16.05.06-15.06.06 


BnTeuer. Webguide 


Im Gegensatz zu Spielen wie World of Warcraft sind die süchtig machen- 


den Browser-Spiele meist gebührenfrei. PCG Hardware stellt Ihnen die 


besten Browser-Spiele sowie gute Anlaufstellen zum Thema vor. 


Webseite: www.galaxy-news.de 


Webseite: www.travian.de 


Rollenspiel 


Webseite: www.monstersgame.de 


Science-Fiction 


Webseite: www.omega-day.de 


Welche Browser-Spiele sind 
empfehlenswert und was tut 
sich in der Szene? Diese und 
noch viel mehr Fragen werden 
von www.galaxy-news.de be- 
antwortet. Eines der größten 
Magazine rund um Browser- 
Spiele und Massive-Multiplay- 
er-Online-Games liefert auf der 
übersichtlichen Webseite aktu- 
elle News und Reportagen. Es 
werden Spiele vorgestellt sowie 
Charts der beliebtesten Browser- 
Spiele aus der Community ver- 
öffentlicht. Sehr empfehlenswert 
für den Einstieg ist der „Spiele- 
Finder“, welcher die Vielzahl an 
Browser-Spielen nach eigenen 
Vorgaben wie „Genre“, „Schau- 
platz“ und „Typ“ filtern kann. 


Fazit: www.galaxy-news.de lie- 
fert News und filtert die Viel- 
zahl an Browser-Spielen. (us) 


Einen sehr einfachen Einstieg in 
die Welt der Browser-Spiele bie- 
tet Travian unter www.travian. 
de. Das sehr schnell wachsende 
Geschichts-Strategiespiel besitzt 
jetzt schon mehr als 61.000 (ak- 
tive!) Spieler und eine liebevoll 
gestaltete Grafik im Siedler-Stil. 
Im Spiel sind Sie Häuptling ei- 
nes kleinen Dorfes (Römer, Gal- 
lier, Germanen) und verwalten 
Rohstoffe, Gebäude und Militär- 
einheiten. Einen einfachen Ein- 
stieg bietet die Startseite mit 
einem Tutorial unter „Was ist 
Travian?“. Ein kommendes, inte- 
ressantes Feature: Travian wird 
demnächst auch mit dem Handy 
spielbar sein. 


Fazit: Travian ist ein gutes 
Browser-Spiel mit ansehnlicher 
Grafik und einer großen Com- 
munity. (us) 


WEBSEITE DES MONATS Hal 


HauptsächlichRollenspielerkom- 
men bei www.monstersgame.de 
auf ihre Kosten. Sie schlüpfen 
bei Monstersgame in die Rolle 
eines Vampirs oder Werwolfs 
und kämpfen jeweils gegen die 
andere Seite. Im Vordergrund 
steht der Charakterausbau in 
mehreren Attributen wie „Stär- 
ke”, „Verteidigung“, „Gewandt- 
heit” und „Ausdauer“. Sie 
greifen dazu Ihren Gegner an, 
bekommen entsprechende Items 
und sammeln Erfahrungspunkte. 
Auch die Community von über 
100.000 Mitgliedern, ein großes 
Forum und die übersichtlich ge- 
staltete Spielumgebung sprechen 
für Monstersgame. 


Fazit: www.monstersgame.de 
ist ein reinrassiges und beliebtes 
Browser-Rollenspiel mit vielen 
Mitspielern. (us) 


Beim Browser-Spiel Omega-Day 
schlüpfen Sie in die Rolle ei- 
nes Herrschers und bauen einen 
Planeten aus. Kolonisierung, 
Ausbreitung und Verteidigung 
sind die Hauptziele des Spiels, 
welches mittels Flash-Anima- 
tionen und Java aufgewertet 
wird. Etwa 35.000 Spieler tum- 
meln sich im Universum von 
Omega-Day - aufgrund des kom- 
plexen Spielablaufs ist unter 
dem Menüpunkt „Anleitung“ 
eine sehr umfangreiche Hilfe 
vorhanden, die den Einstieg 
erleichtert und gerade Anfän- 
gern eine Stütze ist. Aber auch 
im weiteren Spielverlauf findet 
man dort einige Kniffe, um zum 
Erfolg zu kommen. 


Fazit: Omega-Day ist ein Stra- 
tegie-Game mit solidem Spiel- 
ablauf und wenig Werbung. (us) 


EB Das von Galaxy-News zum „Browser-Spiel des Jahres 2005" 
gekürte Feenix - The Age of Pirates versetzt Sie in die Rolle des 
Befehlshabers einer kleinen Südseeinsel. Es existieren mehr als 

30 verschiedene Gebäudetypen und verschiedenste Produktions- 
ketten für Rohstoffe. Außerdem gilt es, Handel mit den mehr als 
10.000 Mitspielern zu treiben oder Land-/Seegefechte zu führen. 
Klarer Pluspunkt für das Piraten-Strategiespiel ist die isometrische/ 
grafische Darstellung, ähnlich wie bei den Strategieklassikern Anno 
1602 oder Age of Empires. Die Übersichtlichkeit und Ansehnlichkeit 
steigt dadurch gegenüber schnöden Texttabellen enorm. (us) 


> www.feenix.de 


Men mm pam hen Im 


„ So stellt man sich ein 
- Browser-Spiel vor: 
www.feenix.de bietet 
eine grafische Ober- 
fläche, einen leichten 
Einstieg und trotzdem 
hohe Komplexität (so- 
wie Suchtgefahr!). 
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„„.mit blauer 


ICY BOX IB-351 Beleuchtung! 
Aluminium Gehäuse für 3.5" 


HDDs mit USB, FireWire, 
SATA Anschluss 


„mit blauer 
Beleuchtung! 


Bald auch in 
Rot und Blau 
erhältlich! 


ICY BOX NAS2000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem 


WINDOWS 


(Compatible‘ 


ICY BOX IB-360 


Aluminium Gehäuse für 3.5" 
HDDs mit USB, FireWire, 


O ); | SATA Anschluss 


solutions zimit roter 
Ke)SaNiE G 


ATELCO ec 
RA SU 


www.kosatec.de www.cancom.de www.kmelektronik.de www.ätelco.de www.litec-computer.de 


Mes 


: DSL-Tarife im Test 


10 DSL-Anbieter im 
Vergleich 


Bei der Vielzahl von 
Internetprovidern ist es 
schwer, den Überblick zu 
behalten. PC Games Hard- 
ware hat sich daher die 
Tarife von zehn bekann- 
ten Providern angeschaut 
und sagt Ihnen, mit 
welchem Anbieter Sie am 
günstigsten surfen. 


ARBEITSMATERIAL | 


Discountsurfer 


WEBCODE 24U4 
www.teltarif.de/discountsurfer 


Smart Surfer 
Heft-DVD, WEBCODE 24U3 
www2.smartsurfer.web.de 


WAS IST? | 


DSL 

: Steht symbolisch für die schnelle Über- 
tragungstechnik zwischen Internet und 
Privatanwender 

 MT-DSL 
Markenname der Deutschen Telekom 
AG, hierbei handelt es sich um die 
ADSL-Technik. 


: ISDN 
Integrated Services Digital Network, 
digitales Netz zur Übertragung von 
Sprache und Daten 


: #8 Fastpath 
Fastpath funktioniert nur mit DSL und 
ermöglicht einen niedrigeren Ping bei 
Online-Spielen. 
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er Preisdruck bei den 
D Internetprovidern ist 
so groß wie nie zuvor. 
Ständig übertrumpfen sich die 
Anbieter mit neuen Tarifen. 
DSL-Flatrates sind inzwischen 
so günstig geworden, dass Zeit- 
und Volumentarife nur noch 
von wenigen Providern angebo- 
ten werden. Mit eigenen Netzen 
versuchen Provider wie Alice, 
Arcor und Versatel, der Tele- 
kom Konkurrenz zu machen. 
Bei welchem Provider Sie am 
günstigsten surfen, erfahren Sie 
auf diesen zwei Seiten. 


>> DSL-Tarife für T-Com-Netze 

Falls Sie bereits einen Telefon- 
anschluss bei der T-Com besit- 
zen und nicht wechseln möch- 
ten bzw. die Netze von Arcor, 
Versatel und Co. bei Ihnen nicht 
zur Verfügung stehen, kommen 
für Sie nur die Tarife von 1&1, 
AOL, Freenet, GMX, Lycos, 
T-Online oder Strato infrage. 


GMX punktet mit dem güns- 
tigsten Angebot und bietet die 
DSL-Flatrate gratis an. Für den 


DSL-Anschluss mit 2 MBit/s 
berechnet GMX rund 20 Eu- 
ro im Monat. Zusammen mit 
dem Standard-Telefonanschluss 
von T-Com zahlen Sie also ins- 
gesamt 35,94 Euro im Monat. 
Obwohl GMX ein Unterneh- 
men von 1&1 ist, kostet bei 1&1 
die DSL-Flatrate 4,99 Euro im 
Monat. Dafür sind bei 1&1 im 
Gegensatz zum Tarif von GMX 
einige Extra-Features enthal- 
ten. Dazu zählt unter anderem 
eine eigene Domain inklusive 
100 MByte Speicherplatz und 
ein Homepage-Baukasten. Wei- 
terhin stehen Ihnen 50 E-Mail- 
Postfächer zur Verfügung und 
Sie haben die Möglichkeit, an 
den 1&1-Hotspots 100 Minuten 
im Monat kostenlos zu surfen. 


AOL und Lycos sind mit ei- 
nem Preis von 4,99 Euro für die 
DSL-Flatrate genauso teuer wie 
der Provider 1&1. Strato lockt 
den Kunden mit einer Gratis- 
Flatrate, berechnet dann aber 
nach einem Jahr 6,90 Euro für 
die Flatrate (Mindestvertrags- 
laufzeit: 24 Monate). 


>> Anbieter mit DSL- und 
Telefonanschluss 


Neben Arcor bieten auch Alice 
und Versatel einen eigenen Te- 
lefonanschluss an. Laut eigenen 
Angaben erreichen die Arcor- 
Netze bereits 47 Prozent der 
deutschen Bevölkerung. Hin- 
ter Alice steckt die Hansenet 
Telekommunikation GmbH. In 
insgesamt 60 Städten ist Alice 
momentan verfügbar (Abde- 
ckung von ca. zwölf Millionen 
Haushalten). Die Netze von Ver- 
satel umfassen nur wenige Teile 
Deutschlands. Dazu gehören 
weite Teile Schleswig-Holsteins, 
Nordrhein-Westfalens, Berlins 
und Baden-Württembergs. In 
den Tarifen von Alice und Ar- 
cor für rund 45 Euro im Mo- 
nat inklusive Telefonanschluss 
ist auch eine Telefon-Flatrate 
enthalten. Allerdings erhalten 
Arcor-Kunden einen ISDN-An- 
schluss, während Alice-Kunden 
sich mit einem analogen Tele- 
fonanschluss zufrieden geben 
müssen. Dafür beträgt die Ver- 
tragslaufzeit bei Alice nur vier 
Wochen. Auch bei Versatel kom- 
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DSL-ANBIETER 


INTERNET IE 


ÜBERBLICK DSL-Tarife im Vergleich (Stand: 14.06.2006) 


men Sie mit der Telefon-Flatrate 
auf Gesamtkosten von rund 45 
Euro im Monat (ISDN). Die Te- 
lefon-Flatrate können Sie auch 
weglassen und zahlen dann nur 
34,99 Euro im Monat. 


>> Zeit- und Volumentarife vom 
Aussterben bedroht 

Während vor über einem Jahr 
nahezu alle Provider auch Zeit- 
und Volumentarife im Portfolio 
hatten, hat sich diese Situation 
inzwischen drastisch verändert. 
Die meisten Anbieter setzen auf 
einen einzigen Tarif mit einer 
DSL-Flatrate. Laut der Pres- 
sereferentin Nicole Braun von 
1&1 liegt die Ursache im dras- 
tischen Preisverfall für Flatrates 
und dem Konkurrenzdruck. Ein 
Großteil der Anwender bean- 
sprucht die Bandbreite ohnehin 
nicht zu stark, sodass Volumen- 
tarife mit Traffic-Begrenzung 
kaum noch sinnvoll sind und 
bei vielen Anwendern nur für 
Verwirrung sorgen. 


Neben AOL bieten auch Arcor, 
Freenet, T-Online und Versatel 
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Tarife ohne DSL-Flatrate an. Al- 
lerdings sind einige dieser Tari- 
fe sogar teurer als Angebote mit 
einer echten Flatrate. So berech- 
net AOL für den Tarif DSL 5000 
inklusive eines Freivolumens 
von fünf Gigabyte 9,99 Euro im 
Monat. Rechnet man allerdings 
die Kosten für den Telefon- und 
DSL-Anschluss hinzu, werden 
insgesamt 45,93 Euro pro Mo- 
nat fällig. Auch der T-Online- 
Tarif DSL Start (30 Freistunden 
enthalten) ist mit 4,95 Euro im 
Monat kein Schnäppchen - für 
diesen Preis erhalten Sie auch 
schon eine echte Flatrate ohne 
Zeitbegrenzung. Interessanter 
sind die Angebote von Arcor 
und Versatel. Im Arcor-Basis- 
Paket für insgesamt 29,95 Eu- 
ro inklusive Telefonanschluss 
ist ein Freivolumen von einem 
Gigabyte pro Monat enthalten. 
Mit dem Versatel-Tarif DSL easy 
1000 erhalten Sie für rund 25 
Euro den DSL- und Telefon-An- 
schluss. Hinzu kommen die In- 
ternetkosten, die minutengenau 
abgerechnet werden. | 

DanıeL WAADT 


Mtekarit. de - Discountsurfer 


Vergleich für: 
EI Normale Tarife 


teltarif.de=Diseountsurfer 


automatisch günstig surfen 


Gesamtkosten: 0,00 Euro 
Tarifvergleich auf Basis einer Surfdauer won 30 Min: 
f Bi 
\ 
Cent/Min | __ Takt | 
0,9 60 


Discountsurfer: Beim ersten Start des Programms lädt der Discount- 
surfer automatisch die aktuellen Tarifdaten von Providern herunter. 


WEB.DE SmartSurfer 


Tec 


... für alle auf der Suche nach den 
günstigsten Intemet-T arifen 
der Galaxiel 


© 


Version 3.1 


r Anbieterinformationen 
&-Arnmeldepflicht | A -Registriert | 


Anm. 

B_ 002Ct 
B_ 0140 
B_ 0350 
B_ 0350 


F- Freiminuten 


Quick-Test | 


Ounbek. SurN Save Afterwork 

Ounbek. Alster24 Sommer? Details | 
Ounbek. Callavista Calladay 

Ounbek. 123GetOnline-Hyper ande 


Smart Surfer: Das kostenlose Tool von Web.de ist ein Einwahl-Tool, das 
automatisch den günstigsten Call-by-Call-Anbieter findet. 
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Zeittarife/Volumentarife 

Anbieter AOL Arcor Freenet T-Online Versatel 

Tarif DSL 5000 Basis-Paket DSL sun 268 DSL Start DSL easy 1000 

Monatspreis €99 E€0N €29 € 49 € 0,012/Min. u 
Vertragslaufzeit 12 Monate 12 Monate 24 Monate 12 Monate 24 Monate z 
Einrichtungsgebühr Entfällt Entfällt €99 Tarifbedingt Entfällt 5 
DSL-Anschluss (Monat) T-Com-Anschluss erforderlich € 10,00 (nur 1 MBit) € € 199 € 5,00 (nur 1 MBit) = 
Telefonanschluss (Monat) T-Com-Anschluss erforderlich € 19% T-Com-Anschluss erforderlich ab € 15,95 (analog) € 19,99 (ISDN) E 
Telefonflatrate Nicht verfügbar € 1995 (optional) € 990 (optional) ab € 35,90 (inkl. Telefonanschluss) | Nicht verfügbar = 
Begrenzung (Monat) 5 GByte 1 6Byte 2 GByte 3 Minutenabrechnung B 
Kosten über Tarif € 15,00/6Byte € 12,00/6Byte € 10,00/6Byte € 05h Eon 5 
Gesamtkosten/Monat € 45,9 (inkl. T-Com-Kosten) € 299% € 38,75 (inkl. T-Com-Kosten) € 409 € 49 s 
Flatrate für DSL 2000 F 
Anbieter Alice AOL Freenet Lycos Strato & 
Tarif Fun DSL Flatpack Comfort DSL-Flatrate DSL-Flatrate DSL = 
Monatspreis € 4N €4% € 890 (teils City-Flat: € 4,90) € 49 € 0,00 bzw. € 6,90 nach einem Jahr E = 
Vertragslaufzeit 1 Monat 12 Monat 24 Monatt 12 Monate 24 Monate = 3 
Einrichtungsgebühr Tarifbedingt Entfällt € 9% Entfällt € 2995 = 2 
DSL-Anschluss (Monat) Im Preis enthalten €199 € 19% €199 € 19% S S 
Telefonanschluss (Monat) Im Preis enthalten (analog) T-Com-Anschluss erforderlich T-Com-Anschluss erforderlich T-Com-Anschluss erforderlich T-Com-Anschluss erforderlich S7 
Telefonflatrate Im Preis enthalten € 8,99 (optional) € 990 (optional) € 995 (optional) € 990 (optional) B 5 
Gesamtkosten/Monat € 4490 (inkl. Telefonflatrate) € 4093 (inkl. T-Com-Kosten) € 4475 (inkl. T-Com-Kosten) € 40,89 (inkl. T-Com-Kosten) € 3590/42,80 (inkl. T-Com-Kosten) 5 = 
Flatrate für DSL 2000 N r = ze 
Anbieter 181 Arcor [aorsusore TITT Versatel ei: 
Tarif DSL-Flatrate All-Inelusive-Paket — DSL Free Flat DSL Flatrater 2000 = 
Monatspreis €19 SIE = len € 000 53 
Vertragslaufzeit 24 Monate 12 Monate 24 Monat 24 Monate u E 
Einrichtungsgebühr € 1% Entfällt € 29% Tarifbedingt Entfällt = = 
DSl-Anschluss (Monat) €199 € 1000 €) €199 € z = 
Telefonanschluss (Monat) T-Com-Anschluss erforderlich € 199 (ISDN) T-Com-Anschluss erforderlich ab € 1695 (analog) € 1999 (ISDN) 38 
Telefonflatrate € 999 (optional) Im Preis enthalten € 999 (optional) ab € 35,90 (inkl. Anschluss) € 999 (optional) 3 3 
Gesamtkosten/Monat € 40,9% (inkl. -Com-Kosten) € 44,85 (inkl. Telefonflatrate) € 354 (inkl. T-Com-Kosten) € €) = 8 


*bei Vorkassebestellungen 


Versandkostenfreie Lieferung” --:"" 


Du zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


- Prozessor: Intel® Core® Duo Prozessor T2500 (2x2.0Ghz) 
* Display: 
" Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC533 
* Festplatte: 100GB SATA 
" Grafikkarte: 
" Laufwerk: DVD-Brenner, 7in1 Cardreader 
" Anschlüsse: AC’97 5.1 Kompatibel, 4x USB 2.0, 
1x IEEE1394, 1x VGA, 1x DVI, 56k Modem, Gigabit LAN, se 
Li-lon Akku 


172 WUXGA 
Glare Display 


RVIDIA. 


oder 
Finanzkauf 
ab 29€/mtl. 


Art-Nr. 3696 


" Prozessor: AMD Athlon’ 64 3800+ 

" Prozessorkühler: Coolermaster CK8 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM PC400 

* Mainboard: MSI® K8N NEO 4-F 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
* Grafikkarte: 256MB NVIDI eForce"" 7300G6S 


" Prozessor: Intel® Pentium® D Prozessor 805 
(2x2.66 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® Kühler 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM PC400 

* Mainboard: MSI® RC410M-L 

" Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA100,7200u/min. 


ei 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 


" Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 300W Edler Compucase Midi Tower 

* Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/R sont: USB 
oder 


Finanzkauf 
ab 7€/mtl. 


— Art-Nr. 3688 


" Prozessor: Intel® Pentium® D Prozessor 940 


(2x3.2 Ghz Dualcore) 


* Prozessorkühler: Original Intel® Kühler 
" Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM PC400 
- Mainboard: MSI® RC410M-L 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
" Grafikkarte: 256MB ATI® Radeon" X1600XT 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 300W Edler Compucase Super Midi Tower 
* Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, AxSA j ont USBr. | 


oder 
Finanzkauf 
ab 13€/mtl. 


Art-Nr. 3693 


Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Microsoft 


GOLD CERTIFIED 
‚Partner 


* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 350W Design Midi Tower+Frontbeleuchtung 
" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 


7.1 Kanal Sound, SATA/Raid, Gigabit LAN, Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 11€/mtl. 


— Art-Nr. 3692 


" Prozessor: AMD Athlon’ 64 X2 4200+ Dualcore 

* Prozessorkühler: Original AMD® Kühler 

" Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM PC400 

* Mainboard: MSI® K8N NEO 4-F 

" Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA100,7200u/min. 
* Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce" 7600GT 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 


7.1 Kanal Sound, SATA/Raid, Gigabit LAN, Front USB 


al 


oder 
Finanzkauf: 
ab 16€/mtl. 


“ Art-Nr. 3694 


Lahoo.de installiert Original Windows® Software vor 
Microsoft 


GOLD CERTIFIED 
Partner 


Windows® XP Professional 
inkl. Installation 


Aufpreis R 


" Prozessor: AMD Athlon'" 64 X2 4400+ Dualcore 

* Prozessorkühler: Original AMD® Kühler 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM PC400 

* Mainboard: MSI® K8N NEO 4-F 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

" Grafikkarte: 512MB ATI® Radeon" X1900XTX 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 
7.1 Kanal Sound, SATA/Raid, Gigabit LAN, Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 26€/mtl. 


*“ Art-Nr. 3698 


a a a 


’ Prozessor: AMD Athlon'" 64 X2 4400+ Dualcore 

* Prozessorkühler: Original AMD® Kühler 

’ Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM PC400 

Mainboard: Sapphire PURE CrossFire Advantage 

’ Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

" Grafikkarte: 2x512MB ATI® Radeon” X1900XTX 

’ Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

’ Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 

" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 13€/mtl. 


Art-Nr. 3699 Ru 


... weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


" Prozessor: 

" Prozessorkühler: Original AMD High End Kühler 
" Arbeitsspeicher: 

Mainboard: ASUS M2R32-MVP Deluxe Crossfire 
" Festplatte: 

" Grafikkarte: 

" Laufwerk: 


" Gehäuse: 550W Thermaltake + Front Beleuchtung 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA/Raid, Front USB g 


oder 
Finanzkauf 
ab 65€/mtl. 


* Prozessor: Int Prozessor 950 
(2x3.4 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® Kühler 

" Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC533 

" Mainboard: ASUS P5LD2 SE 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

" Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce'" 7900GTX 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Alu Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit AxSATA/Raii 


oder 
Finanzkauf 
ab 26€/mtl. 


“ Art-Nr. 3656 


" Prozessor: AMD Athlon" 64 X2 4800+ Dualcore 
" Prozessorkühler: Original AMD® Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR-RAM PC400 
Mainboard: ASUS ABN SLI 
" Festplatte: 2x250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
" Grafikkarte: 2x512MB NVIDIA® GeForce'“ 7900GTX 
" Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
" Gehäuse: 470W Thermaltake Shark+Front Beleuchtung 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 

Front USB 


oder 
Finanzkauf 
ab 44€/mtl. 


Art-Nr. 3674 


Der ultimative 


Kick fur DVD- 


REEN ı uumunt % 
I. % 


WIDESE! 


DER HERR DER RINGE, 
\ \ MATRIX, DAS FÜNFTE 
N ELEMENT, TITANIC, 
\ ! STIRB LANGSAM, 


TOY STORY u.v.m. 


\. DAS VIERTE 
PROTOKOLL 

\  AGENTEN-THRILLER 
‚ _MITPIERCE 

\ ROSNAN 


AUCH ONLINE ERHÄLTLICH: 
WWW.WIDESCREEN-ONLINE.DE/SHOP 


h ER 
nm Deich 


2laraaN1a9) TAGESAKTUELLE KINO- UND DVD-NEWS UNTER 
WWW.WIDESCREEN-ONLINE.DE 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Unsere Rätsel im Heft kennen Sie 
sicherlich. Und vielleicht haben Sie 
selbst schon einmal bei unseren 
Kreuzworträtseln mitgemacht oder 
haben sich durch die unzähligen 
harten Fragen bei einem Experten- 
| rätsel gekämpft. 


Erste Adresse im Internet für Ant- 

: worten auf knifflige Fragen ist ganz 
klar die freie Enzyklopädie www. 
wikipedia.de. Viele unserer Leser 
nutzen die Datenbank - in letzter 


Zeit allerdings mit wenig Erfolg. Der 


Grund: Es gibt tatsächlich Leser, 
die Einträge gezielt manipulieren, 
damit die eigenen Chancen bei den 
Gewinnspielen steigen. So passiert 
beim letzten Ati-Expertengewinn- 
spiel: Kurz nach der Veröffentli- 
chung des Rätsels wurden Daten 


| über die Geschichte von Ati passend 
| zu unseren Fragen gezielt verändert | 


- wahrscheinlich in der Hoffnung, 
dass die nächsten Suchenden die 
falschen Daten übernehmen und 
somit keine Chancen mehr auf die 
wertvollen Hauptpreise haben. 
Schade, wenn Teilnehmer zu 
solchen Mitteln greifen, um sich 

i einen Vorteil zu verschaffen. 


Fachchinesisch übersetzt: Das PCGH-Lexikon klärt 


ISsen 


Kreuzworträtsel: Spielen Sie mit! 


Zum Abschluss unserer Kreuz- 
worträtsel-Serie springen wir 
quer durch alle Wissensgebiete 
der Computertechnik. Die Lö- 
sung des Rätsels aus der letzten 
Ausgabe finden Sie auf unserer 


Heft-DVD. 


WAAGERECHT 


1. Pixelschleuder 

5. Unbeschriebener Datenträger 
7. $teuerknüppel 

10. High-bandwidth Digital Content Protection 
12. Hackbrett 

13. Schnittstelle für Grafikkarten 
14. Spezialdrucker für Poster 
15. Chipsatzmarke von Nvidia 

16. „Türchen” im Netzwerkprotokoll 
18. Diskettenlaufwerk 

19. Digitaler Monitor 

22. CPU mit Kühler 

24. Festplattenanschluss 

25. Computerschädling 

26. Gehäusebauform 

27. Universelle Schnittstelle 

29, IDE-Nachfolger 

30. Netzwerk-Verteiler 

31. Königlicher AMD-Kern 

3. Rechenzentrum im PC 

36. Grafikkartenschatten 


SENKRECHT 


2. Griechischer „Spezialangriff” 
3. Computerfirma: „ich siege” 
4. Gerät zur optischen Datenerfassung 
6. Stromspender 

8. Kühlmittel in manchen PCs 
9. Beliebter Musik-Codec 

11. Billigprozessor von Intel 

16. AGP-Ablösung 

17. Ipod-Erfinder 

20. $LI von Ati 

21. XP-Ablösung 

22. Unbeliebter ATX-Nachfolger 


23. Digitales Fernsehen 

26. Bekannte Marke von AMD 

28. Schreibtischnager 

29, Dual-Grafikkartensystem von Nvidia 
32. Grafikkarten-Ausgang 

34. Ein cleverer Netzwerk-HUB 

35. Lautstärkeregelung bei Festplatten 


auf. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 


wichtige Fachbegriffe. 


E-Book [Multimedia 
Elektronische Variante eines Buches - 
aktuelle E-Books sind in der Regel ein- 
fache Tablett-PCs, auf denen eine PDF- 


Datei angezeigt wird. 


ECC 


Abkürzung für „Error-correcting code” 
oder auch für „Error checking and cor- 
recting“ - Überbegriff für verschiedene 
Fehlerkorrektur-Techniken bei Arbeits- 


speicher und Festplatten. 


Echtzeit 


Datenverarbeitung, die so schnell abläuft, 
dass fast keine Zeitverzögerung wahrge- 


nommen wird 


EDO-DRAM 


Infrastruktur Mg =, E17 


Abkürzung von „Electronic Mail” - elek- 
tronische Post, die über das Internet ver- 


sendet wird. E-Mail gilt als meistgenutzter 
Dienst im Internet und liegt damit noch 
vor dem World Wide Web. 


Abkürzung für „Extended Data Output 


RAM" - gilt als Vorgänger des heutigen 
SDRAM bzw. DDR-SDRAM, wird in ak- 
tuellen Computersystemen nicht mehr 


eingesetzt. 


EGA 


Abkürzung für „Enhanced Graphics Adap- 
ter”, veralteter Grafikstandard mit einer 
Auflösung von 640x350 Bildpunkten 


Environment Mapping | Grafik | 


Texturierungsverfahren, bei dem per 


Cube-Environment-Map die Umgebung 


als Spiegelung oder Reflexion auf einem 
Objekt dargestellt wird. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 


ware und auf unserer Heft-DVD. 


www.pcgameshardware.de 


08/2006 | PC Games Hardware 137 


Bussen Mainboards 


25 Jahre Main- 
board-Geschichte 


Vom schlichten Bau- 
teilträger zur multime- 
dialen Schaltzentrale: 
Mainboards haben in 
den letzten 25 Jahren 
eine atemberaubende 
Entwicklung hingelegt. 
Ein Rückblick. 


aufwerkscontroller, On- 
L board-Sound, Onboard- 
Grafik, Firewire und je- 
de Menge Überwachungsfunk- 
tionen von der Lüftersteuerung 
bis zur Prozessortemperatur 
— Mainboards von heute sind 
multimediale Alleskönner, die 
für weniger als 100 Euro schon 
die Funktionen eines kleinen 
PCs beherrschen. Doch das war 
nicht immer so - vor 25 Jahren 
war ein Mainboard nicht viel 
mehr als eine Steckkarte aus 
Kunstharz mit einigen Schaltun- 
gen auf der Oberseite. 


>> Das Mainboard des Ur-PCs 

Sommer 1981: Die erste Folge 
der US-Serie Dallas flimmert 
über die Mattscheiben und der 
englische Thronfolger Prinz 
Charles heiratet Prinzessin 


Diana. Ein weiteres Ereignis des 
Jahres bleibt dagegen von der 
Öffentlichkeit weitgehend un- 
bemerkt, wird aber später als 
Meilenstein in die Technikge- 
schichte eingehen: Computer- 
hersteller IBM präsentiert den 
„IBM-PC“. Der Rechner besteht 
aus preiswerten Komponenten 
und wurde in weniger als einem 
Jahr zusammengeflickt -— doch 
er ist mit rund 1.600 US-Dollar 
für damalige Verhältnisse au- 
ßerordentlich billig, flexibel und 
zudem erweiterbar. 


Möglich wird das durch Main- 
boards, die mit Steckkarten be- 
stückt werden können. Diese 
erlauben es, den PC an verschie- 
dene Einsatzgebiete und Markt- 
segmente anzupassen. Für die 
Verbindung dieser Karten hat 


eG TEIS/d Mainboards, die Geschichte machten 


IBM ein Bussystem ersonnen, 
das unter dem Namen Industry 
Standard Architecture vorge- 
stellt und später als ISA bekannt 
werden soll. Apple hatte für den 
Apple II bereits einige Jahre zu- 
vor ein ähnliches Konzept ver- 
wendet, ist mit dem Nachfolger 
Apple III aber aufgrund einiger 
Probleme bei weitem nicht so 
erfolgreich. 


Der Hauptspeicher eines IBM- 
PCs, üblicherweise 16 bis 64 
Kilobyte groß, wird direkt auf 
die Platine gelötet und kann zu- 
nächst nicht getauscht werden. 
Spätere Versionen der Platine 
kommen immerhin mit bis zu 
640 Kilobyte Arbeitsspeicher 
auf den Markt, der zudem teils 
gesockelt ausgeführt wird und 
damit erweitert werden kann. 


Der Prozessor des ersten IBM- 
PCs ist ein mit 4,7 Megahertz 
getakteter 8088 von Intel, als 
Betriebssystem kommt DOS 
1.0 von Microsoft zum Einsatz. 
Viele wichtige Komponenten 
in diesem Ur-PC werden über 
Steckkarten gesteuert. So be- 
nötigen Anwender selbst zum 
Anschluss einer Maus eine se- 
parate Controllerkarte, auf der 
die 9- bzw. 25-poligen seriellen 
Schnittstellen aufgelötet sind. 
Auch für den Tastaturcontroller 
ist eine eigene Steckkarte vorge- 
sehen, die in einen reservierten 
8-Bit-ISA-Steckplatz eingesetzt 
werden muss. 


>> Pionierarbeit 

Drei Jahre nach dem ersten 
IBM-PC präsentiert der Com- 
puterhersteller den verbesserten 


IBM-PC 5150 (1981) 


Der IBM-PC verwendet 
8-bittige ISA-Stecklätze. 
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_C64 (1982) 


Beim C64 sind alle Chips auf 
einer Platine untergebracht. 


286-Mainboard: erstmals mit 
16-Bit-ISA-Steckplätzen. 


Mit dem 386er setzen sich 
Speichersteckplätze durch. 


Amiga 500 (1987) 
air er 


Bei Heimcomputern wie dem 
Amiga bleibt alles „onboard. 


www.pcgameshardware.de 


MAINBOARDS (1) 


WISSEN IE 


XT 286 (Modell 5170), der nun 
Intels 80286-Prozessor als An- 
triebseinheit nutzt. Weil der Pro- 
zessor jetzt mit einem 16 statt 8 
Bit breiten Datenbus arbeitet, 
beginnt auch bei den Main- 
boards der Übergang zu 16-Bit- 
Steckplätzen. Wurden bislang 
nur ISA-Steckplätze der ersten 
Generation (8 Bit) verwendet, 
können in aktuelle Platinen nun 
wahlweise 8- oder 16-bittige 
ISA-Karten eingesetzt werden. 
Die Karten werden auch pla- 
tinenseitig kodiert, eine Kerbe 
soll verhindern, dass Steckkar- 
ten falsch eingesetzt werden 
und den PC beschädigen. 


Erstmals enthält das Mainboard 
eines XT 286 einen integrierten 
Tastaturcontroller. Die 8-Bit-Tas- 
taturcontrollerkarte ist fortan 
nicht mehr erforderlich - ein 
erster wichtiger Schritt hin zur 
Integration von Schnittstellen 
auf dem Mainboard. Zudem 
etabliert IBM einen Standard für 
den Bau von Hauptplatinen, das 
so genannte AT-Format („Ad- 
vanced Technology”). Aktuelle 
Prozessoren laufen mit 4 bis 16 
Megahertz, das Betriebssystem 
der Stunde ist MS-DOS 3.0 - 
Betriebssysteme mit grafischer 
Oberfläche sind (noch) den we- 
nigen Nutzern von Apple- oder 
Atari-Rechnern vorbehalten. 


>> Die Gründerjahre 

Das Jahr 1986 bringt einschnei- 
dende Änderungen, die den 
PC-Markt der nächsten Jahre 
prägen werden: Intel hat mit 
dem 386 ein Jahr zuvor den 
ersten echten 32-Bit-Prozessor 
für den Massenmarkt fertig 
gestellt. Auch die Mainboards 
bieten einige Innovationen: Ein 
einfacher Chipsatz übernimmt 
nun jene Basisfunktionen, die 
in den Jahren zuvor eine lose 


Sammlung von Bauteilen auf 
dem Mainboard gesteuert hatte. 
Speicher wird bei den meisten 
Rechnern dieser Zeit nicht mehr 
in DIP-Verpackungen direkt auf 
das Mainboard gesteckt, son- 
dern auf Trägerplatinen gelö- 
tet und dann in entsprechende 
Steckplätze auf der Hauptplati- 
ne eingesetzt — das macht den 
Ausbau des Speicher wesent- 
lich einfacher und erlaubt eine 
flexiblere Bestückung. Die 32- 
poligen SIMM-Speichermodule 
(Single Inline Memory Module) 
basieren anfangs auf FPM-Spei- 
cher (Fast Page Module), in 
386er-Rechnern werden immer 
zwei Module zu einer logischen 
Speichereinheit (Bank) zusam- 
mengefasst. 1986 ist auch das 
Geburtsjahr des Amiga-Compu- 
ters, der den Heimcomputern 
und deren Herstellern eine letz- 
te Blüte beschert. Commodore 
verkauft den Amiga 500 in der 
Folgezeit mehr als eine Million 
Mal, geht aber 1994 wegen sin- 
kender Nachfrage und schlech- 
ten Managements pleite. 


>> Die Blütezeit beginnt 

Die Verkaufszahlen steigen wei- 
ter und es ist die Zeit, in der die 
meisten Chip- und Chipsatz- 
Hersteller entstehen: Nexgen 
(1986 gegründet), Via (1987), 
Sis (1987), Winbond (1987) und 
Opti (1989) sind nur einige der 
zahlreichen Firmen, die von nun 
an um einen Platz auf der Pla- 
tine kämpfen. Auch die Main- 
boardhersteller wachsen wie 
Pilze aus taiwanischem Boden: 
Gigabyte und MSI werden 1986 
gegründet, Elitegroup 1987, 
Asus und Abit 1989. 1988 betritt 
Chiphersteller Cyrix die Bühne 
und versucht, sich neben AMD 
und anderen Mitbewerbern ein 
Stück vom großen Gewinnku- 
chen Intels abzuschneiden > 


INFO: Verkaufszahlen IBM-PCs und Klone 


ah. I IBM-PC + Klone 
- ma 5 ıll 


EIZEIIIINTE, es 


Verkaufszahlen: Bereits im ersten Jahr wurde der IBM-Rechner knapp 
35.000 Mal verkauft. Der große Boom begann aber erst 1987. 


nt \ 
N Be) 


ild: IBM 


IBM-PC (1981): Der IBM-Rechner gilt als Ur-PC und Wegbereiter für den PC-Stan- 


dard. Der Zusatz „IBM-kompatibel‘ galt lange Zeit als Qualitätssiegel . 


Prototyp: Die srsten Protofypen: Mainboards für den IBM-PC wurden noch frei 
verdrahtet, um zu testen, ob die Platinen überhaupt wie geplant funktionieren. 


486-Platine (1990) 


Der Prozessorsockel feiert 
1989 Premiere. 


www.pcgameshardware.de 


Pentium- Platine (1993) 


Mit dem Pentium kamen die 
ersten PCI-Steckplätze. 


Pentium-Il-Platine (1997) 


Wenig später kam der AGP- 
Steckplatz hinzu. 


5 _Pentium-Ill-Platine (1999) BEfIHNERE -4-Platine un 


Ein gutes Dutzend Funktionen 
sind mittlerweile integriert. 


Der Sockel hat sich dirchge- 
setzt - Siot-Platinen sind out. 
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Bild: IBM 


WISSEN 


MAINBOARDS (1) 


ISA-Steckplätze: Die letzten ISA-Steckplätze verschwanden erst vor knapp fünf 
Jahren von den Desktop-Hauptplatinen. 


The IBM Person: Computer 


Version 1.00 


A>dir *.con 

IBMBIO COM 

IBMDOS COM 
COM 
COM 


DOS 
IBM Corp 1981 


IO-Chip: Super-I/O-Chips wie dieser von Winbond sorgten dafür, dass immer 
mehr Funktionen in das Mainboard integriert werden konnten. 
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Windows 3.1: Microsofts Windows-Betriebssystem war erst in der dritten Version 
erfolgreich: Windows 3.X wurde mehr als zehn Millionen Mal verkauft. 


- erfolglos, wie sich ein paar 
Jahre später herausstellen wird. 


>> IBMs Einfluss schwindet 

1987 präsentiert IBM den Nach- 
folger der IBM-PC-Reihe - das 
Personal System 2 oder kurz 
PS/2. Rechner auf dieser Basis 
bringen Innovationen, welche 
zum Teil noch heute in PCs zu 
finden sind. Maus und Tastatur 
werden nun über einen speziel- 
len Anschluss, die so genannte 
PS/2-Schnittstelle, angeschlos- 
sen. Die zugehörigen Control- 
lerchips werden auf der Haupt- 
platine untergebracht, die da- 
rüber hinaus noch Chips für die 
Steuerung von Festplatten und 
Diskettenlaufwerken enthält. 


Dennoch floppt der PS/2. 
Hauptgrund ist der radikale 
Schnitt, den IBM angesetzt hat: 
ISA-Karten können nicht mehr 
verwendet werden, stattdessen 
kommt der neue „Micro Chan- 
nel” (MCA) als Bussystem zum 
Einsatz, der deutlich schneller 
ist und ein rudimentäres Plug 
and Play bietet. Die anderen PC- 
Hersteller, allen voran Compaq, 
wehren sich jedoch gegen MCA 
und die damit verbundenen ho- 
hen Lizenzkosten. Stattdessen 
arbeiten sie an einer eigenen 
Weiterentwicklung, die kom- 
patibel zu alten ISA-Karten ist. 
Heraus kommt EISA (Extended 
ISA), das zwar nicht so ausge- 
feilt, dafür aber kompatibel ist 
und schließlich bei den Käu- 
fern gewinnt. Auch das von IBM 
und Microsoft gemeinsam ent- 
wickelte OS/2-Betriebssystem 
findet wenig Freunde. In der 
Folge verliert IBM seine Position 
als Technologieführer und steht 
mit den PS/2-Rechnern bald al- 
leine da. 


>> Die Blütezeit beginnt 

Während Deutschland im Som- 
mer 1990 Fußballweltmeister 
wird, feilen führende Intel-Inge- 
nieure am letzten Schliff für den 
kommenden 486-Prozessor. Seit 
Intel den 386-Prozessor etabliert 
hat, steigen die PC-Verkaufs- 
zahlen rasant, was vor allem 
daran liegt, dass die Rechenleis- 
tung deutlich gestiegen ist. Ein 
PC ist nicht mehr länger nur ein 
besonders leistungsfähiger Ta- 
schenrechner fürs Büro, sondern 
bietet das Potenzial für aufwen- 


digere Arbeiten, für die später 
der Begriff Multimedia geprägt 
werden wird. Neue Soundkar- 
ten und CD-ROM-Laufwerke 
erobern rasch Marktanteile. 


Das veraltete DOS-Betriebs- 
system liegt zwar mittlerweile 
in Version 5.0 vor, ist den ge- 
stiegenen Ansprüchen aber bei 
weitem nicht mehr gewachsen. 
Microsoft trifft punktgenau den 
Nerv der Zeit und nutzt die 
entstehende Lücke mit einem 
Betriebssystem, das sich einfach 
bedienen lässt und dabei halb- 
wegs stabil und schnell läuft: 
Windows 3.0 wird am 22. Mai 
1990 vorgestellt und avanciert 
schnell zum Standard-Betriebs- 
system. Es baut Microsofts Vor- 
machtstellung aus. 


>> A socket is born 

486er-Mainboards des Jahres 1990 
bringen im Vergleich zur Vor- 
gängergeneration einige Neue- 
rungen: Zum ersten Mal verwen- 
den die Hersteller eine spezielle 
Schnittstelle mit 168 Kontakten, 
die den Prozessor aufnimmt - 
den Sockel 1. Um den Prozessor 
zu wechseln, ist allerdings ein 
erheblicher Kraftaufwand nötig, 
einen Verriegelungshebel gibt 
es noch nicht. Erst der Sockel 
3 bringt kurze Zeit später den 
bekannten Hebel. 


Immer häufiger werden Plati- 
nen angeboten, auf denen die 
Anschlüsse für ein Disketten- 
Laufwerk, die Festplatte sowie 
für die seriellen und parallelen 
Schnittstellen bereits integriert 
sind. Möglich wird dies durch 
neue Super-I/O-Chips, die zum 
Preis von knapp zehn Mark al- 
le Basisfunktionen bereitstellen 
und damit für einen weiteren 
Integrationsschub sorgen. PS/2- 
Mäuse und -Tastaturen, mittler- 
weile auch bei normalen PCs 
eingesetzt, können damit eben- 
so einfach eingesetzt werden 
wie Festplatten, die auf dem 
1989 etablierten ATA-Standard 
basieren. Das macht die bis dato 
gängigen Controllerkarten über- 
flüssig und verbilligt Komplett- 
rechner weiter. Eine weitere tief 
greifende Änderung wirft ihre 
Schatten bereits voraus -— doch 
mehr dazu im zweiten Teil in 
der nächsten Ausgabe. u 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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MS/TIGUE 631 


Mystique 631 ist ein hervorragendes Gehäuse mit 
modernem Aussehen. 

Wenn das blaue Licht durch das abgerundete 
Design der Vorderseite scheint, wird Mystique 631 
zu einer wahren Augenweide an jedem beliebigen 
Platz. 


Endtecken Sie weitere aufregende Produke auf www.coolermaster.de 
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Bussen Physikbeschleuniger 


Wie arbeiten Physik- 
beschleuniger? 


Das Thema Physik in 
Spielen ist momentan in 
aller Munde. PCGH wagt 
deshalb einen Blick hinter 
die Kulissen der Physik- 
beschleunigung und 
erklärt, welche Arbeit 
Physikchips erledigen 
müssen und wo die 
Schwachstellen sind. 


m Bereich praktischer 
| Physikbeschleunigung 
macht aktuell der 
Entwickler Ageia mit seinem 
Physikprozessor auf sich auf- 
merksam. „Athena“ taufte die 
Firma ihren Physikchip, nach 
der griechischen Göttin der 
Wissenschaft. Doch neben ih- 
ren guten Eigenschaften scheint 
auch der launenhafte Charakter 
der berühmten Patin abgefärbt 
zu haben. Trotz vieler Ankün- 
digungen dauerte es lange, 
bis man den Chip unter der 
Bezeichnung PhysX auf einer 
PCI-Karte zusammen mit eini- 
gen Speicherchips kaufen konn- 
te. Die Wartezeit überbrückte 
Ageia mit immer neuen Ankün- 
digungen von Spielen, die von 
der Karte profitieren sollten. 


>> Recheneinheiten einer PPU 

Sucht man jedoch Informatio- 
nen zur Arbeitsweise des Chips, 
scheint man eher beim Ora- 
kel von Delphi zu Besuch zu 


BE PPU 


WAS Physic Processing Unit. Erweiterungschip 
für die Berechnung der Physik in einer 


IST? 


virtuellen Welt. 
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sein. Ageia gibt sich hier noch 
schweigsamer als die Kollegen 
aus der GPU-Entwicklung. Viel- 
leicht fürchtet man ja um den 
Thron der eigenen Göttin im 
Olymp, wenn ihr Inneres be- 
kannt wird. Vollkommen grund- 
los ist diese Furcht indes nicht, 
denn ein Blick auf das Funk- 
tionsdiagramm wirft die berech- 
tigte Frage auf, was diesen Chip 
nun besonders für die Berech- 
nung von physikalischen Effek- 
ten qualifiziert. Im Gegensatz zu 
einer GPU, die eine Vielzahl von 
Spezialfunktionen zum Berech- 
nen von 3D-Grafiken enthält, 
nutzt der PhysX-Chip lediglich 
frei programmierbare Module. 


Neben einer einmalig vorhan- 
denen Control-Engine erkennt 
man vier Vektorverarbeitungs- 
Einheiten (Vector Processing 
Units; VPUs), die wegen ihrer 
starken Ausrichtung auf Fließ- 
komma-Berechnungen auch 
als FPE (Floating Point Engine; 


| mVPU 


dene Einheit im PhysX-Chip, welche die 
Hauptlast bei der Berechnung trägt. 


: Vector Processing Unit. Mehrfach vorhan- 


Fließkomma-Einheit) bezeich- 
net werden. Neben den reinen 
Rechenwerken für Integer- und 
Fließkomma-Werte verfügen 
diese Module auch noch über 
eine Sprungeinheit, die dyna- 
mische Verzweigungen im Pro- 
grammcode erlaubt. Eine so 
genannte Load-/Store-Einheit 
(Laden/Speichern) erlaubt das 
Kopieren von Daten zwischen 
Speicher und Register. 


>> Speicherverwaltung 

Im Gegensatz zu einer regulären 
PC-CPU, die dank einer kom- 
plexen Speicherverwaltung auf 
den kompletten Hauptspeicher 
und zusätzlich auf den Spei- 
cher von Erweiterungskarten 
zugreifen kann, hört die Welt 
einer VPU beim lokalen Spei- 
cher auf. Dieser kleine Block in 
Cachegröße ist alles, was ein 
VPU-Programm nutzen kann. 
Mit der Begrenzung erkauft sich 
die Vektoreinheit jedoch nahezu 
verzögerungsfreie Speicherzu- 


EMIPS 


: Lizenzierbare CPU-Architektur, die häufig 
: für Kleingeräte (Sony PSP) genutzt wird. 
: Siehe auch www.mips.com. 


griffe. Die in der PC-Welt üb- 
lichen Latenzen, die man mit 
allen möglichen Tricks zu kom- 
pensieren versucht, entfallen 
- ein nicht zu unterschätzender 
Vorteil, wenn es um die Ge- 
samteffizienz geht. 


Allerdings wären die schnellsten 
Berechnungen bedeutungslos, 
wenn die Ergebnisse auf ewig im 
lokalen Speicher einer VPU blei- 
ben würden. Aus diesem Grund 
gehört zu jedem Speicherblock 
ein weiterer Controller, welcher 
den Datenaustausch mit dem 
Hauptspeicher vornimmt. Auf 
Anforderung kopiert er Daten 
zwischen dem schnellen lokalen 
Speicher und dem vergleichs- 
weise langsamen externen. Die- 
ses von der PC-CPU abweichen- 
de Konzept erlaubt es, frühzei- 
tig gezielt die benötigten Daten 
aus dem Speicher anzufordern, 
sodass sie ohne Wartezeit zur 
Verfügung stehen, wenn sie ge- 
braucht werden. 


EI Gameloop 


: Bezeichnet die Hauptschleife eines Spiels, 
die in der Regel einmal pro Bild durchlaufen 
wird. ‚ 
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PHYSIKBESCHLEUNIGER 


WISSEN 


>> Control-Engine 

Die Kontrolleinheit ist weniger 
ungewöhnlich. Genau genom- 
men handelt es sich dabei um 
einen 64-Bit-MIPS-Kern, den 
man so oder in ähnlicher Form 
in vielen Geräten wie zum Bei- 
spiel DVD-Playern findet. Die 
Entscheidung für MIPS wurde 
vermutlich von Vizepräsident 
Greg Stoner beeinflusst. Vor 
seiner Zeit bei Ageia war er 
immerhin für MIPS tätig. Die 
Verwendung eines CPU-Kerns 
in einem Chip, der CPU-Arbeit 
abnehmen soll, mag auf den 
ersten Blick verwundern. Doch 
VPUs alleine haben nur eine 
mangelhafte Übersicht über die 
Gesamtsituation, sodass eine 
über allem stehende, zentrale 
Einheit unverzichtbar ist. 


Ageia hat mit dem PhysX also 
eigentlich keinen Physikprozes- 
sor, sondern eine Consumer- 
CPU mit vier starken Fließkom- 
ma-Coprozessoren gebaut. Ein 
Konzept, das an die CPU der 
Playstation 3 (genannt Cell) er- 
innert. Dort soll es sich jedoch 
nicht nur bei der Physik, son- 
dern mit Ausnahme der Grafik 
beim gesamten Spiel bewähren. 
Entsprechend setzt Sony auch 
auf höhere Taktfrequenzen und 
auf acht anstatt vier Coprozes- 
soren, die dort SPU heißen (ge- 
nutzt werden aber nur sieben). 
Trotz der genannten Unterschie- 
de gibt es genügend Gemein- 
samkeiten, die Ageia dazu ver- 
anlasst hat, seine Physik-Engine 
auch in einer für Cell optimier- 
ten Variante anzubieten. 


>> Arbeitsweise der Physik-Engine 
Unabhängig von der Hardware, 
auf der sie ausgeführt wird, 
arbeitet diese Physik-Engine 
immer nach dem gleichen Prin- 
zip. Zuerst müssen alle Ver- 
änderungen der Welt, die auf 
externen Ereignissen basieren, 
übernommen werden. Das kön- 
nen Aktionen der menschlichen 
Spieler sein, aber auch Resul- 
tate, die sich aus der künstli- 
chen Intelligenz ergeben. Das 
dadurch auf den neuesten Stand 
gebrachte physikalische Modell 
wird anschließend um einige 
Millisekunden in der Zeit nach 
vorne bewegt. Nachdem die 
Vielzahl der dazu notwendigen 
mathematischen Berechnungen 
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durchgeführt wurden, enthält 
der Speicher den neuen Zustand 
der Welt. 


Als Nebenprodukt erhält man 
zusätzlich die während dieses 
Zeitabschnitts aufgetretenen 
Kollisionen. Diese können dann 
neben all den anderen aktua- 
lisierten Daten von der Spiele- 
Engine benutzt werden, um 
entsprechende Aktionen aus- 
zulösen. Für einen flüssigen 
Spielverlauf empfiehlt Ageia, 
diese Schritte 60 Mal pro Sekun- 
de durchzuführen und dabei 
die Zeit immer um 16,66 Milli- 
sekunden weiterzubewegen. 


>> Wie arbeitet PhysX? 

Bevor es PhysX gab, wurden 
alle diese Aufgaben von einem 
oder mehreren CPU-Kernen er- 
ledigt, die alle auf den gemein- 
samen Hauptspeicher zugreifen 
konnten. Auf der PhysX-PCI- 
Karte befindet sich nun eigener 
Speicher, damit sich der neue 
Prozessor nicht bei der bereits 
knappen Bandbreite des Haupt- 
speichers bedienen muss. Die 
Physik-Engine kann damit voll- 
kommen unabhängig auf der 
Karte laufen. Allerdings eigne- 
te sich die bisher auf dem PC 
verwendete Engine dafür nicht. 
Neben Anpassungen an die 
neue Architektur musste auch 
der Tatsache Rechnung getragen 
werden, dass der Rest des Spiels 
weiterhin auf dem alten Pro- 
zessor läuft. Eine Erweiterung 
der Engine um die Fähigkeit, 
mit einem anderen Prozessor 
zu kommunizieren, war des- 
wegen unumgänglich. Aus dem 
gleichen Grund kann auch die 
Physik-Engine für die PC-CPU 
nicht vollkommen verschwin- 
den. Das Spiel braucht weiter- 
hin einen Ansprechpartner, um 
die Veränderungen an der Welt 
zu übergeben und den aktuellen 
Zustand zu erfragen. 


Sobald der PhysX-Chip zum 
Einsatz kommt, werden für al- 
le Änderungen am physikali- 
schen Modell passende Nach- 
richten erzeugt. Das auf dem 
MIPS-Kern laufende Programm 
wertet diese aus und aktuali- 
siert die im eigenen Speicher 
hinterlegte Kopie des Modells. 
Im Gegenzug schickt PhysX den 
aktuellen Zustand und die » 


INFO: Cell-Prozessor versus PhysX 


Cell PhysX 


sPU sp 


sPU sp 


Architekturvergleich: Von der Grundarchitektur her gleichen sich Cell und 
PhysX durchaus. Die Unterschiede liegen aber im Detail. 


INFO: MIPS-Kern 


Speicherverwaltungseinheit 


Cache- 4 > Programm- 
Controller Cache 


Datencache 4 


MIPS: Der integrierte MIPS-Kern ist eine vollwertige 64-Bit-CPU. Damit 
kann der PhysX-Chip unabhängig von der CPU des PCs arbeiten. 


INFO: Klassisches Physikmodell (CPU) 


-— Veränderungen (Physik) —> 
Eingabe 

PR 4 — Physik berechnen —e>- 
PU 


4 — Effektphysik-Daten 


‚I — Spielphysik-Daten 


Effektphysik-Daten 


Ausgabe 


Grafikdaten —— 


Standard: Beim Modell ohne zusätzliche Hardware liegt die Hauptlast bei 
der CPU. Die GPU bekommt nur die zur Darstellung notwendigen Daten. 
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INFO: Physikmodell mit PPU 


I— Veränderungen (Physik) —> I— Veränderungen (Physik) —> 


Eingabe 4 — Physik berechnen —e> 
PPU 


4 — Effektphysik-Daten 


+- Effektphysik-Daten — 
4— Spielphysik-Daten 


4 Spielphysik-Daten —| 


4 Spielphysik-Daten 


Effektphysik-Daten 


# Grafikdaten = 


PPU: Wird eine PPU eingesetzt, verlagert sich die Rechenarbeit auf den 
neuen Chip. Die CPU übernimmt weiterhin die Verteilung der Daten. 


INFO: Physikmodell mit GPU (1) 


I— Veränderungen (Physik) 
Eingabe 

CPU 4 Spielphysik berechnen —B>| 

4 — Spielphysik-Daten 

Veränderungen (Physik) 
Effektphysik berechnen — > 

Effektphysik-Daten 

Grafikdaten 


GPU: Verlagert man die Effektphysik auf eine GPU, wird die CPU davon 
entlastet, muss aber weiterhin die Spielephysik berechnen. 


Veränderungen Physik 


‚Ausgabe 


INFO: Physikmodell mit GPU (2) 


‚Veränderungen (Physik) Veränderungen (Physik) —Be>| 
Eingabe \ Physik berechnen ——| 
I Spielphysik-Daten — Spielphysik-Daten 
| 
| ® g-- Effektphysik-Daten Es Effektphysik-Daten 
I Spielphysik-Daten u | 
— 
Effektphysik-Daten 
4 — Grafikdaten — 
Ausgabe Effektphysik-Daten 


Effektphysik-Daten --- 


GPU: Nutzt man eine GPU als Physikchip, besteht die Option, die eigent- 
lich für Multi-GPU vorhandenen Datenkanäle für Physikdaten zu nutzen. 
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Kollisionsliste zurück, nachdem 
die Welt erfolgreich um den ge- 
wünschten Zeitabschnitt nach 
vorne bewegt wurde. Die CPU 
kann damit ihr Abbild der Welt 
im Hauptspeicher aktualisieren 
und das Spiel bemerkt gar nicht, 
dass die Hauptarbeit nicht von 
der CPU erledigt wurde. 


>> Problembereiche 

Was auf den ersten Blick sehr 
vielversprechend aussieht, wirft 
bei näherer Betrachtung schnell 
Probleme auf. Trotz seiner Re- 
chenleistung benötigt auch der 
neue Prozessor eine bestimmte 
Zeit, um die nötigen Berechnun- 
gen durchzuführen. Falls nun 
das Spiel auf die Ergebnisse 
warten müsste, wäre das gleich- 
bedeutend mit einer sinnlosen 
Verschwendung von Rechenleis- 
tung. Das möchte Ageia selbst- 
verständlich vermeiden. Darum 
modifiziert man den Gameloop 
etwas, um die CPU und PhysX 
stärker zu entkoppeln. Anstatt 
nach dem Anstoßen des nächs- 
tens Zeitschritts auf die Ergeb- 
nisse zu warten, nutzt man für 
die Darstellung der Welt auf 
dem Bildschirm sofort den noch 
im Speicher vorhandenen alten 
Zustand. Diese Maßnahme, die 
auch bei einer Multicore-Phy- 
sik-Engine sinnvoll ist, erhöht 
jedoch die Anzeigelatenz um 
einen weiteren Frame. 


Die „Nebenwirkungen“ kann 
Ageia auch künftig nicht beseiti- 
gen. Dafür hat man beim Funk- 
tionsumfang der physikalischen 
Simulation weitgehend freie 
Hand. Grund: Ein PhysX-Treiber 
enthält nicht nur den Code, den 
die CPU ausführen soll, sondern 
auch die auf dem MIPS-Kern 
und den VPUs laufenden Pro- 
gramme. Entsprechend können 
die Entwickler mit jeder neuen 
Version umfangreiche Verände- 
rungen vornehmen. Selbst spe- 
zielle Treiber für einzelne Spiele 
sind möglich, und für die Cell 
Factor-Demo machte man da- 
von schon Gebrauch. So findet 
man bereits heute nicht weniger 
als sieben verschiedene Trei- 
berversionen im aktuellen Trei- 
berpaket. Aufgrund der Ageia- 
Treiberphilosophie muss auch 
jede davon installiert werden, 
da ein Spiel zur PPU-Nutzung 
die genaue Version der Physik- 


Engine, die verwendet werden 
soll, spezifizieren muss. Ist die- 
se nicht installiert, gibt es keine 
beschleunigte Physik. 


Neben möglichen anderen Hard- 
ware-Konkurrenten für Ageia 
(z. B. Cell oder der CSX600 von 
Clearspeed) zeigen die alten 
Hasen Ati und Nvidia ebenfalls 
starkes Interesse am Physik- 
markt. Mit ihren GPUs verfügen 
sie bereits heute über rechen- 
starke Fließkomma-Prozesso- 
ren. Die Next-Generation-CPUs 
unterstützen das für Direct3D 
10 notwendige Shader-Modell 4 
und haben dann dadurch auch 
noch Integer-Funktionen an 
Bord. Dadurch werden die Sha- 
der-Einheiten einer GPU den 
PhysX-VPUs funktional ähnlich. 
So lange möchte aber vor allem 
Ati nicht warten und bewirbt 
bereits jetzt ein Modell, bei dem 
eine eigene zusätzliche Grafik- 
karte sich nur um die Physik 
kümmert. Dabei soll bereits 
eine Mittelklasse-Grafikkarte 
die teurere PhysX-PPU schla- 
gen. Gerüchten zufolge arbeitet 
auch Nvidia an einer solchen 
Lösung. Allerdings gibt es noch 
keine unabhängigen Tests. Eine 
fehlende gemeinsame API für 
hardwarebeschleunigte Physik 
wird einen objektiven Vergleich 
erschweren, da zu erwarten ist, 
dass kommende Spiele jeweils 
nur eine Variante unterstützen. 


>> Fazit: Physikbeschleuniger 
Es fällt nach wie vor schwer, die 
Zukunft der PPUs im Bereich 
der PC-Spiele abzuschätzen. 
Von einem kleinen Strohfeuer 
bis hin zu einer ähnlichen Kar- 
riere wie die der GPUs ist noch 
alles möglich. Mit PhysX hätte 
sich Ageia einen entscheiden- 
den Vorsprung verschaffen kön- 
nen, aufgrund von Softwarepro- 
blemen hat das Unternehmen 
das allerdings vorerst verpasst. 
Die Probleme betreffen dabei 
sowohl die eigenen Treiber als 
auch die Integration des Chips 
in Spiele. Ati und Nvidia hatten 
derweil genug Zeit, durch eige- 
ne Ankündigungen potenzielle 
Käufer von PhysX zu verunsi- 
chern. Da eine PhysX-Karte mo- 
mentan relativ teuer ist, scheint 
Abwarten noch immer das Ge- 
bot der Stunde zu sein. u 
RALF KorNMann/THILO BAYER 
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Voltage controlled Oscillator; freilaufender, 
| Ss T? spannungsgeregelter Oszillator, erzeugt 


: I Mainboard 

: Hauptplatine in einem Computer, die alle 
Bauteile miteinander verbindet. Man spricht 
auch allgemein von Infrastruktur. 


Ob AGP-Grafikkarte, Hauptspeicher oder Prozessor: Alle Ge- 
räte im Computer benötigen eine Taktfrequenz, die optimal 
angepasst sein muss - ein komplexer Vorgang. 


eder spricht davon, 

aber kaum jemand 

weiß, woher er kommt. 
Die Rede ist vom Takt in einem 
Computer. Man hat sich damit 
arrangiert, dass es in einem 
Computer eine Taktfrequenz 
gibt, so wie es das Amen in der 
Kirche gibt. Doch wozu benötigt 
man die Taktfrequenz und vor 
allem: Woher kommt sie? 


>> Die Taktfrequenz 

Ein gerne verwendetes Beispiel 
zur anschaulichen Erläuterung 
der Bedeutung einer Taktung ist 
ein Ruderboot. Um möglichst 
schnell vorwärts zu kommen, 
ist es unabdingbar, dass alle Ru- 
derer im selben Takt arbeiten. 
Nur so ist gewährleistet, dass 
sie sich mit den Rudern nicht ge- 
genseitig in die Quere kommen. 
Würde jeder nach persönlichem 
Gutdünken rudern, wäre das 
Chaos vorprogrammiert. Nur 
wenn alle Ruderer exakt dem 
Kommando des Steuermanns 
oder - wie früher auf römischen 
Galeeren üblich — den Schlägen 
der Trommel folgen, kann sich 
das Boot kontrolliert vorwärts 
bewegen. 


Der Trommler ist in diesem 
Falle der Taktgeber. Je mehr 
Schläge pro Minute, desto 
schneller wird das Boot. Man 
spricht hier physikalisch von 
einer Frequenz und im speziel- 
len Fall von der Taktfrequenz. 
Ähnlich wie auf der römischen 
Galeere geht es in einem moder- 
nen Computer zu: Die komplet- 
te Infrastruktur folgt exakt dem 
„Schlagen“ eines Taktgebers, 
um die Datenströme und die 
Arbeiten der Bauteile passgenau 
zu koordinieren. 


: I Piezo-Effekt 

: Beschreibt das Phänomen, dass bei der 

: Verformung bestimmter Materialien auf der 
: Oberfläche elektrische Ladungen auftreten. 


»> Das Quarz 

Doch natürlich wird der Takt in 
einem Computer nicht akustisch 
erzeugt, sondern elektrisch. 
Grundlage dafür ist Quarz. 
Quarz kennen wir seit langem 
als Rohstoff für die Herstellung 
von Glas. Seit einigen Jahrzehn- 
ten jedoch kommt Quarz auch 
noch aufgrund anderer Eigen- 
schaften zum Einsatz. Lange 
bevor man an Taktgeber für 
Heimcomputer dachte, revo- 
lutionierten Quarz-Uhren die 
Zeitmessung, indem sie das me- 
chanische Pendel als Taktgeber 
ablösten. 


Ein solcher Schwingquarz wird 
aus einem piezoelektrischen 
Quarzkristall herausgeschnit- 
ten. Dieses Plättchen wird me- 
tallisiert, kontaktiert und frei 
schwebend in einem luftdichten 
Gehäuse montiert. Wird nun 
ein elektrisches Wechselfeld an- 
gelegt, beginnt der Quarz zu 
schwingen, vergleichbar mit 
dem Anstoßen einer Stimmga- 
bel. So wirkt der Schwingquarz 
wie ein elektrischer Resonanz- 
kreis, wenn die Frequenz des 
Wechselfeldes mit der Eigen- 
frequenz des Quarzplättchens 
übereinstimmt. 


Die Eigenfrequenz eines 
schwingfähigen Systems ist ei- 
ne der Frequenzen, mit der das 
System nach einmaliger Anre- 
gung schwingen kann. Wenn ei- 
nem solchen System von außen 
Schwingungen aufgezwungen 
werden, deren Frequenz mit ei- 
ner der Eigenfrequenzen über- 
einstimmt, reagiert das System 
mit besonders großen Amplitu- 
den, was man als Resonanz be- 
zeichnet. Die erzeugte Resonanz 


: EI Amplitude/Frequenz 

: Eine Schwingung (Frequenz) wird bestimmt 
: durch die Höhe (Amplitude) und Breite 

: (Wellenlänge) der Ausschläge. 
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dient umgekehrt wieder dazu, 
den Quarz in Schwingung zu 
halten. Daher spricht man hier 
auch von einem Resonanzkreis. 


>> Schwingquarz 

Schwingquarze finden in der 
gesamten Elektrotechnik und 
Nachrichtentechnik Anwen- 
dung. Oder anders gesprochen: 
überall dort, wo eine konstante 
Frequenz benötigt wird. Sie fin- 
den sich zum Beispiel in prak- 
tisch allen Sendeanlagen, in 
allen Quarzuhren, in Frequenz- 
zählern und digitalen Signalge- 
neratoren und - was uns beson- 
ders interessiert -— als Taktgeber 
in Computern. Ferner können 
Schwingquarze als Tempera- 
tursensor verwendet werden, 
da sich die Resonanzfrequenz 
mit der Temperatur verändert. 
Kennt man die zur jeweiligen 
Temperatur gehörende Reso- 
nanzfrequenz, kann man damit 
eine sehr genaue Temperatur- 
messung durchführen. Doch 
bleiben wir bei dem Anwen- 
dungsgebiet, das uns am meis- 
ten interessiert: dem Taktgeber. 


>> Phase-Locked Loop 

Die Art von Taktgeber, die auf 
einem Computer-Mainboard 
zum Einsatz kommt, wird in der 
Fachsprache als Phase-Locked 
Loop oder kurz PLL bezeichnet. 
Bei einem PLL handelt es sich 
um einen phasengekoppelten 
Regelkreis. Die ersten Forschun- 
gen in diese Richtung gehen 
auf das Jahr 1932 zurück, als 
britische Wissenschaftler beab- 
sichtigten, einen alternativen, 
einfacheren Empfängerkreis 
zu entwickeln. Mithilfe eines 
Korrektursignals sollte ein Os- 
zillator immer in der gleichen 
Phase und Frequenz wie das ge- 
wünschte Signal gehalten wer- 
den. Die Technik wurde 1932, 
in einem Artikel von H. de Bel- 
lescise, im französischen „Jour- 
nal Onde Electrique“ beschrie- 
ben. Aber erst als Signetics eine 
Reihe integrierter Schaltungen 
vorstellte, die die komplette 
Technik eines phasengekoppel- 
ten Regelkreises auf einem Chip 
enthielten, stiegen die Anwen- 
dungen dieser Technik stark an. 


>> PPL-Funktionsweise 
Die Arbeitsweise von PLLs 
lässt sich einfach beschreiben: 
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„Vorgabe einstellen, Einstellung 
prüfen, ist die Einstellung unge- 
nau, wird nachgeregelt. Ande- 
renfalls nicht und der Kreislauf 
beginnt wieder und wieder.” 
Die Frequenz eines spannungs- 
gesteuerten Oszillators (Voltage 
Controlled Oscillator, VCO) 
wird durch einen einstellbaren 
Teiler in den Frequenzbereich 
der Vergleichsfrequenz herun- 
tergeteilt. Der Phasenunter- 
schied zwischen der vom VCO 
abgeleiteten Frequenz und einer 
zweiten, quarzgesteuerten Ver- 
gleichsfrequenz wird in einem 
Phasenvergleicher ermittelt und 
als Regelspannung wieder dem 
Oszillator zugeführt. Dadurch 
wird die Frequenz des Oszil- 
lators exakt auf das im Teiler 
eingestellte Vielfache der Ver- 
gleichsfrequenz geregelt. 


Durch das Hochmultiplizieren 
der Vergleichsfrequenz beginnt 
das Ausgangssignal des PLLs 
allerdings zu rauschen, denn 
es wird nicht nur die Frequenz 
multipliziert, sondern auch die 
Schwankungen der Frequenz 
und eventuelle Störungen. 
Je höher die Frequenz, desto 
stärker das Rauschen. Das ist 
logischerweise unerwünscht. 
Die Güte eines PLLs misst sich 
deshalb insbesondere an der 
Reinheit und der Rauscharmut 
der Ausgangsfrequenz. Ferner 
gilt als Gütemesser die Zeit bzw. 
die Anzahl der Zyklen, die be- 
nötigt werden, um den VCO 
auf die gewünschte Frequenz 
einzuregeln. 


>> PPL auf dem Mainboard 

So weit zur Theorie. Aber wie 
wird so ein Taktgeber nun auf 
einem Mainboard eingesetzt? 
Gewöhnlich kommen auf 
Mainboards PLLs der Firma 
ICS (Integrated Circuit Semi- 
conductors, Inc.) zum Einsatz. 
Optisch ähneln die Taktgeber 
einem DRAM-Chip ziemlich 
stark, sind allerdings ein wenig 
kleiner. Sie sind als Chip auf 
das Mainboard gelötet und über 
Pins mit den verschiedenen Lei- 
terbahnen verbunden. Auf dem 
Bild auf der folgenden Seite ist 
exemplarisch das Schema eines 
Taktgebers zu sehen, hier aller- 
dings von der Firma Cypress. 
Wie man gut erkennen kann, er- 
zeugt der Taktgeber an den >» 


SPENDEN BEGEISTERT 


Tu. Sa = 


unterstützt von Härtiwäre 
nn nn en Ban 2. 


ua 


—- 
® 


JETZT DAS STICHWORT UNITED ,;. 
PER SMS AN 8 11 90* sennen 
UND EIN FUSSBALL-WOCHENENDE ; 
MIT SAMUEL ETO’O IN BARCELONA en 
GEWINNEN. °2,99 Euro, davon 2,82 Euro an Hilfsprojekte 


GEMEINSAM FÜR AFRIKA 


Schwingquarz: Schwingquarze sind für wenige Cent im Elektronikhandel erhält- 


lich. Sie erzeugen nach Anlegen einer Spannung eine konstante Frequenz. 


INFO: Taktgeber (PLL) 
Referenzfrequenz 
Ze Regel- 
“ spannung 
I — | Phasen Tiefpass 


IT vergleich 


Regelspannung 


Regelkreis: Der schematische Aufbau eines PLLs ist vergleichsweise 
simpel. Zugrunde liegt immer eine Referenz- oder Ausgangsfrequenz. 
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WISSEN 


TAKTGEBER 


INFO: Taktgeber 


Durchleuchtet: Anhand des Schemas eines Taktgebers (hier Cypress) sind 
die verschiedenen Ausgangsfrequenzen deutlich zu sehen. 


m epsg1är 
46395..-- 


2 Vom 


ARRRIITTITETEITITTM it 
Use TEDINDIEINIDDTN 


Standard-Bauteil: Die Taktgeber von ICS sind die am weitesten ı verbreiteten 
Taktgeber auf Computer-Mainboards. 
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Gewusst, wie: Mit einem Tool wie Speedfan kann man direkten Einfluss auf den 
Taktgeber nehmen, sofern der Typ bekannt ist. 
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Pins verschiedene Frequenzen, 
die dann auf dem Mainboard 
Anwendung finden. Deutlich zu 
sehen ist die Taktfrequenz für 
die SDRAM-Module, die CPU 
und den PCI-Bus. Auf dem Foto 
darunter sehen wir einen ICS- 
Taktgeber. Gut zu erkennen ist 
das silberne Bauteil in der Nähe 
des Taktgebers. Dieses Element 
erzeugt die Basisfrequenz, in 
diesem Fall eine Frequenz von 
14,3 MHz. Auf Basis dieses Tak- 
tes erzeugt der PLL durch Teiler 
bzw. Multiplikatoren alle übri- 
gen Frequenzen. 


>> Takte in der Praxis 

In der Regel kommt der PC-An- 
wender mit dem Thema PLLs 
oder Taktgeber kaum bis gar 
nicht in Berührung. Die einzi- 
ge Anwendergruppe, die sich 
mit dem Thema möglicherwei- 
se auseinander setzen muss, ist 
die der Übertakter oder Silent- 
freaks. Die Übertakter, um das 
System über Manipulationen 
am Taktgeber zu tunen, die 
Silentfreaks, um dasselbe in die 
andere Richtung zu tun. Dabei 
wird das System im Leerlauf 
oder generell heruntergetaktet, 
damit es mit weniger Spannung 
auskommt. Als Folge davon 
sinken Stromverbrauch, Verlust- 
leistung und damit auch der 
Lärm durch die Kühlung. 


Anwender, die diese Manipu- 
lationen im laufenden Betrieb 


durchführen möchten, benöti- 
gen ein Tool, das die Taktfre- 
quenz unter Windows ändern 
kann, ohne den Rechner neu 
starten zu müssen. So ein Tool 
ist zum Beispiel Speedfan. Al- 
lerdings kann das Programm 
nur arbeiten, wenn der verbau- 
te Taktgeber unterstützt wird. 
Für etliche Mainboards sind die 
Taktgeber bereits hinterlegt. Für 
neuere Mainboards dagegen 
muss man sich den Taktgeber 
unter Umständen selbst suchen 
und manuell einstellen, wenn 
das Programm ihn nicht auto- 
matisch erkennen kann. 


So ist es dann zum Beispiel 
möglich, ein System in Ab- 
hängigkeit von der CPU-Last 
herauf- oder herunterzutakten. 
Damit könnte man zum Beispiel 
per Software eine Cool‘n’quiet- 
ähnliche Funktion auf einem 
System, das selbst noch keine 
Stromsparfunktionen besitzt, et- 
wa dem Athlon XP, simulieren. 
So könnte man einstellen, dass 
das System bei einer CPU-Last 
von weniger als zehn Prozent 
auf die halbe Taktfrequenz he- 
runtergefahren werden soll, um 
Strom zu sparen. Steigt die Last 
über einen festzulegenden Wert, 
etwa 60 Prozent, soll das Pro- 
gramm wieder „Vollgas“ geben 
oder im Bedarfsfall sogar leicht 
übertakten, um mehr Leistung 
zur Verfügung zu haben. | 

ROLAND NEUMEIER 


Quarzkristall: Das Mineral Quarz ist das Ausgangsmaterial für die Herstellung von 
Schwingquarzen. Quarzplättchen werden dazu metallisiert und kontaktiert. 
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ENERMAX 
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weltweit erster externer 
SATA Anschluss 


gewölbte 
Klappblenden 


25cm Riesen-Lüfter mit 
einstellbarer Richtung des 
Luftstromes 


Farben: 


+ 2 gebürstete Aluminium-Säulen an den Seiten 

++ Micro-Staubfilter inklusive 

+ 2 integrierte CD/DVD-ROM Klappblenden 

«+ On-Top Schnittstelle für einfachste Anschlussmöglichkeiten 


(eSATA, 2x USB, Audio I/O) 
+ Schraubenlose Laufwerk-Schächte und entfernbares HDD-Gehäuse 


Bezugsquelle: 7 N ROMELEKTRONIKFSSree 19 


Elektronik Groß- und Einzelhandel 


Der OnlineShop Ev 


B seuc: Gewinnspiel 


Die Preise werden von Shuttle, Samsung, Alpha, GOA, Zinnober und MSI zur Verfügung gestellt. Diese Verl 
findet in Zusammenarbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


GOA, Alpha, Zinnober undMsI je IX in“ 


Dark Age of Camelot 


Unter der Schirmherrschaft von GOA, bekannt durch Dark 
Age of Camelot (3x), gibt es fette Gewinnspielpreise von 


Alpha, Zinnober und MSI. Die Designer-Jacken von Alpha sind 
auf dem Rücken mit einem coolen DAoC-Logo versehen, die 3 X 
Zinnober-Taschen sind streng limitiert und Gamer freuen 

sich über die Grafikkarten von MSl. MSI NX7600GT 


= ZINNOBER ,M SI | 
fe “ Ze Gesamtwert ca. € 1.800, - 


1x 


Limitierte Tasche 
von Zinnober 


Samsung macht Platz 12x 


Wenn Ihre alte Festplatte aus allen Nähten platzt und Sie für den Multimedia- und Samsung HD300LD 

Spiele-Einsatz ein schnelles Laufwerk suchen, ist die Samsung HD300LD mit gigan- 

tischen 300 Gigabyte genau Ihr Fall. Dank 7.200 Umdrehungen pro Minute sind die 4 BAMSUNG 
Zugriffszeiten und der Datentransfer wieselflink. A} HARD DISK DRIVE 


3005 


Psnmsungd 
Durchblick dank Shuttle 


Eingebettet in einem Aluminiumrahmen kommen die 17-Zoll-High-End-TFT-Monito- 
re von Shuttle daher. Über dem Panel befindet sich eine extra gehärtete Glasplat- 
te mit Anti-Reflexion-Beschichtung. Der integrierte Tragegriff und die versteifte 
Tragetasche sind optimal für Gamer, die auf Netzwerkpartys gehen. 


Egal ob Office- oder Spiele-Einsatz - der XP17 ist ein idealer Begleiter. 5 X 
Shuttle XP17 TempAR 


49 Shuttle 


ru we ces Gesamtwert ca. € 1.800,- 


GEWINNSPIELFRAGE: 


Wie viel Gigabyte Speicherplatz bieten die HD300LD-HDs von Samsung? 


Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH > EEE 
44" den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann : m nn 
PCGH AA A folgendermaßen aussehen: „PCGH 44 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: p . p 
20 GByte . teilnehmen. 
PCCH 44 B Deutschland: © 82098 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diese an: 
I 100 GByte Österreich: © 0900 700 800 
EN PC Games Hardware 
m 12 PCGH 44 CE: Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 ee 
% = . r.-Mack-Straße 
Bez] PCGH 44 DET] GByte inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 90762 Fürth 
Teilnahmeschluss ist der 02.08.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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S.A.D. uuu.oad.e 


things are different 


ENTFESSLE 


DEINE MUSIK 


07 


SA; 


FREEMUSIC FREEMUSIC | 


Konvertieren - Aufnehmen - Wandeln - Schneiden 


Online erworbene Musik ist meist mit einem DRM-Kopierschutz verse- 
hen. Was aber wenn Ihre Lizenzdateien wegen einer Neuinstallation 
oder PC-Wechsel verloren gehen? Oder Ihr neuer MP3-Player keine 
DRM-geschützten Musikstücke abspielt? 

Mit FreeMusic beugen Sie vor und schützen legal Ihre Songs, Hörbücher 
und Audiostreams von Musikvideos oder Podcasts. 


Einfach und genial: 

Starten Sie Ihren Musikplayer und spielen Sie Ihre Songs, Playlisten 
oder Videos ab, die vollautomatische Aufnahmefunktion von FreeMusic 
nimmt automatisch im Hintergrund auf, und speichert das neue Musik- 


stück als MP3-, OGG- oder WAV-Datei ab. 


FSISNVVNIIHJI 


A 


* 


\ 
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N 


Mehr Informationen unter www.s-a-d.de 
S.A.D. GmbH e® Rötelbachstraße 91 e D-89079 Ulm 29,99 Euro 


Unverbindliche 


Telefon 07305 9629 0 ® Fax 07305 9629 33 Preisempfehlung 


B seuc: Einkaufsführer 


® HEFT-DVD 


Eine ausführliche Liste finden 


Grafikkarten, VGA-Kühler SEHR 


Grafikkarten 
AGP-Karten 
Silent- Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader \Lautheit (30) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1AF* | Wertung 
TipplP Gainward Bliss 7800 6S+ ca. € 400,- | beforce 7900 GT 512 DDR3 [1,4 ns] 450/625 MHz 48/8 09 Sone 76,2 Fps 44,5 Fps 2.01 (07006) GE 
Gainward Bliss 7800 6$ ca.€ 360,- | Geforce 7800 6$ 512 DDR3 [14 ns] 425/625 MHz 40/6 0,4 Sone 149 fps 39,3 Fps 2.09 (06/2006) 
MSINX7800 68-TD256 ca. € 270- |Geforce 7800 6 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32 29 Sone 70,2 Fps 3.4 fps 2.27 (04/2006 
HIS X1600 Pro IceQ AGP ca.€120,- |Radeon X1600 Pro 1256 DDR2 [3,5 ns] 500/396 MHz 73 2,0 Sone 38,1 Fps 145 Fps 299 (07/2006) GE 
Leadtek Winfast A66006T TDH ca.€ 120, | Geforce 6600 6T 128 DDR [2.0 ns] 500/450 MHz 8 1,2 Sone 495 Fps 15,6 Fps 2.99** (01/2005) 
MSI NX66006T-VTD128 ca. € 140,- |Beforce 6600 GT 128 DDR [2.0 ns] 500/450 MHz RB 1,6 Sone 495 Fps 15,6 Fps 2.99** (02/2005 
Sapphire Radeon X1600 Pro ca. € 110,- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR2 [2,5 ns] 500/405 MHz 12/5 13 Sone 38.1 Fps 14,5 Fps 3.00 (04/2006 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader |Lautheit (3D) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* | Wertung 
Silent. J ‚Asus ENT9506X2 ca. € 660,- |Geforce 7950 6X2? |1024DDRII1Ans] 500/600 MHz 2x 48/8 32 Sone 88 Fps 838 Fps 48 (0172006) EU 
Tor eadtek PX7900 GTX TDH Extreme ca. € 510,- [Geforce 7900 6X 1512 DDR3 I1ns] 675/830 MHz 48] 0,7 Sone 82,5 Fps 53.4 Fps 61 (06/2006 
Sapphire Toxic X1900 XTX ca. € 540,- |Radeon X900 XIX 1512 DDR3 Il ns] 648/774 MHz 48]! 2,3 Sone 876 Fps 56,1 Fps ‚63 (05/2006 
MSINX79006TX-T2D512 ca. € 450,- |Geforce 7900 6TX 1512. DDR3 [Ans] 650/800 MHz 48 0,7 Sone 82 Fps 53. Fps 66 (06/2006 
ainward Bliss 7900 GTX PCX ca. € 460,- [Geforce 7900 6TX 1512 DDR3 [1 ns] 650/800 MHz 48] 0,7 Sone 82 Fps SI1Fps ‚67 (06/2006 
Asus EAXIGOOXTK ca. € 450,- |Radeon XI900 XTX 1512. DDR3 [1 ns] 648/774 MHz 48 4,0 Sone 876 Fps 56,1 ps 168 (04/2006 
Iub 3D Radeon X1900 XTX ca. € 480,- |Radeon XI900 XTX__ 1512. DDR3 [11 ns] 648/774 MHz 48 3.0 Sone 876 Fps 56,1 Fps 169 (04/2006 
is X1800 XT 0C Edition ca. € 290,- |Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2.ns 695/792 MHz 16/ 2,8 Sone 81,1 Fps 53.4 Fps l 3/2006 
Sapphire Radeon X1900 X ca. € 420,- |Radeon X1900 X 512 DDR3 I1,1ns] 621/720 MHz 48] 41Sone 86,5 Fps 53,8 Fps ‚83 (04/2006 
MSI RX1800XT-VT2D512 ca. € 340,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2.ns 621/747 MHz 16f 2,8 Sone TI Fps 50,9 Fps 84 (03/2006 
Sapphire Radeon X1800 XT/256 ca. € 240,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/t 3.0 Sone 77 fps 497 Fps 194 (04/2006 
Iub 3D Radeon X1800 XT/256 ca. € 360, |Radeon X1800 X 256 DOR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/8 3.0 Sone T7 Eos 497 Fps 197 (04/2006 
Ati All-in-Wonder X19 ca. € 450,- [Radeon XI900AW 1256. DDR3 I1,Ans 500/480 MHz [1] 2] Sone 82,7 Fps Au Fps 2.00 (07/2006 a 
Asus EN79006 ca. € 290,- | Geforce 79 256 DDR3 I1,A ns 520/720 MHz 48] 2.4 Sone 46,4 Fps 48,4 Fps 2.03 (07/2006) 
Asus ENT8006TX ca. € 400,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3I16ns 430/600 MHz 48]! 1,2 Sone 75,5 Fps 40,6 Fps 2.03** (09/2005) 
eadtek Winfast PX78006TX TDH ca. € 440,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3 [1,6ns 430/600 MHz 48] 1.4 Sone 755 Fps 40,6 Fps 2.04** (09/2005) 
ainward Bliss 7900 GT PCX 6$ ca. € 370, |Geforce 7900 GT 512 DDR3 [1,4 ns 550/700 MHz 1] 4,0 Sone 473 Fps 49,3 Fps 211 (07/2006 
Silent. | „Sapphire Radeon X1900 6 ca.€ 280,- [Radeon X1900 61 1256. DDR3 I1,Ans 574/594 MHz 36] 2,6 Sone 16,5 Fps 38,3 Fps 218 (07/2006 u 
ie IS Radeon X1800 6TO IceQ3 ca.€ 240, |Radeon X1800 670 !256. DDR3 [2,0 ns 520/495 MHz 12/8 0,8 Sone 718 Fps 33,1 fps 218 _ (07/2006 
Aopen 7900 GT-DVD256 Xtreme ca. € 320,- | Geforce 79 256 DDR3 [1,Ans 500/700 MHz 48]! 31Sone 78 Fps 43 fps 2.19 (06/2006) 
ga 7900 GT CO Superclocked ca. € 360,- | Geforce 79 256 DDR3 [1,Ans 550/790 MHz 48] 31Sone 791 Fps 597 Fps 2.19 (06/2006) 
Preis- | Gainward Bliss 7900 GT PCX ca. € 280,- | Geforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 450/660 MHz 48]! 3.1Sone 43 Fps 441 fps 2.21 (06/2006 
Leistungs-P Asus EN76006T Silent ca. € 180,- | Geforce 76 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 223 (07006) GEM 
Tipp | MSI RX1800 XL-VT2D256| ca. € 340,- |Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,4 ns 500/495 MHz 6f 4,6 Sone 71,4 Fps 38,3 Fps 2,23** (01/2006 
Sapphire Radeon X1800 XI ca. € 330,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,Ans 500/495 MHz bf 4,5 Sone T1AFps 38,3 Fps 2,27°* (12/2005 
Sapphire Radeon X1800 GTO ca. € 200,- |Radeon X1800 610 1256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,5 Sone 70,5 Fps 3,5 Fps 2.28 (06/2006) 
ul Powercolor X1800 6 ca.€ 190, |Radeon X1800 670 !256. DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,2 Sone 70,5 ps 325 Fps 2.34 (06/2006 
MSI NX76006T-T2D256| ca. € 170,- | Geforce 7600 6 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 24/5 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 234 (06/2006 
ecube 6C-X18006T0D-VID3 ca.€ 180, |Radeon X1800 670 1256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,5 Sone 70,5 Fps 325 Fps 2,36 (06/2006 
ainward Bliss 76 x ca. € 200,- | Geforce 7600 6 256 DOR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 2,39 (06/2006 
Silent | „9abyte GV-NATGTZS6DB-RH ca. € 180,- | Geforce 7600 6 256 DDR3 [1 ns 560/700 MHz 24/5 4.0 Sone 68,5 Fps 3 Fps 240 (06/2006 
pr pe Asus EN66006T Silencer ca. € 160,- | Geforce 6600 6 256 DDR3 [2,0 ns 500/500 MHz 3 0 Sone 50,6 Fps 16,3 Fps 2,65** (10/2005) 
PP | Gainward Uitraf2300PCK ca. € 180, |Geforce 680068 256DDR3[2Ons) 425/500 Miz 25 3,3 Sone 63 fps 2AAfps 2,68°* (0212006 
MSI NX6800 68 ca. € 200,- | Geforce 6800 6$ 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 25 3,8 Sone 63 Fps 24,4 Fps 2,12** (02/2006) 
MSI RX1600X ca. € 160,- | Radeon X1600 X 256 DDR3 [1,2 ns 590/690 MHz 25 1,0 Sone 48,2 Fps 19,7 Fps 2,76** (02/2006) 
ul Powercolor X1600 X ca. € 170,- |Radeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns 587/693 MHz 2/5 37 Sone 48,2 Fps 19,7 Fps 2,87** (02/2006) 
MSI NX66006T-TD128 ca.€ 100,- |6eforce 6600 6 128 DDR3 [2,0 ns 500/500 MHz 3 12 Sone 50,6 Fps 16,3 Fps 2.96** (04/2005 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme ca. € 130,- | Geforce 6600 6 128 DDR3 [1,6 ns 550/560 MHz 3 1,6 Sone 51,5 Fps 173 Fps 3,00** (06/2005 
Iub 3D Radeon X800 RX ca. € 130,- |Radeon X800 6 256 DDR3 [1,6 ns 472/493 MHz 6 2.4 Sone 45,6 Fps 15 Fps 3,02** (12/2005 
MSI RX1600PRO ca.€90- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR3 [2,5 ns 500/400 MHz 2/5 1,2 Sone 35,4 Fps 14 Fps 3,08** (02/2006 
Hinweis: In Zukunft listen wir von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. * Durchschnittswert aus Call of Duty 2 und Quake 4 (dt) ** Abgewertet 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF900-Cu ca.€30,- | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/7 und Radeon-Serie 1,80 _ (05/2006 
Preis- | Zalman VF700-Cu LED ca.€ 25, | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 6 6F6/7 und Radeon-Serie 1,87__ (12/2005 
Leistungs- Zalman VF700-AlCu ca.€ 20, \www.zalman.co.kr a (75 mm) 5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 68 6F6/7 und Radeon-Serie 188 (12/2005) 
Tipp | Arctic Cooling Ati Silencer 5 a.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) ‚0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 X x800/X850-Serie 188 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca.€ 20, | www.arctic-cooling.de a (60. mm) ‚8 Sone* 60 Grad Celsius (beforce 7800 6 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VFI Plus ca.€25- | www.alternate.de a (80. mm) 5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 79 6F6- und Radeon-Serie 196 (07/2006) u 
Titan TTC-C$C82TB a.€ 25 |wwwtitan-cd.de a (75 mm) ‚9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/7 und Radeon-Serie 197 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) 2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 68 6800 6T/Ultra 198 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca.€20,- | www.arctic-cooling.com a (60. mm) ‚5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2.00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca€ 65 |www.thermaltake.de a (65 mm) ‚2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 79 6F6/7 (auch 7800 68) & Radeon-Serie |2,03 (07/2006) GA 
Arctic Cooling V6A Silencer ca.€10,- | www.arctic-cooling.com a (70 mm) ‚7 Sone* 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2.04 (12/2005) 
Thermaltake Schooner ca.€ 30,- | www.caseking.de Passiv Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 79 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 234 (07006) GE 
Aero Cool VM-102 ca.€20- |www.listan.de Passiv Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Samsung Syncmaster 730BF ca. € 2%60,- -Sub, DVI- loms Sehr gut ut bis sehr gu 80 bis 250 cd/m! 4 182 (06/2006) 
Asus PMITTU ca. € 300, Sub, DVI- 15 ms Sehr gut u is 410 cd/m? = 1,87 12006) 
Preis- | Eizo Flexscan MI700 ca. € 300, “Sub, DV ms Sehr gut ut bis sehr gu 25 bis 260 cd/m? autsprecher 192 12005) 
Leistungs-W Benq FPTIV a.€ 230, -Sub, DV I5ms Sehr gut u is 280 cd/m? autsprecher 1% 12/2005) 
Tipp | Viewsonic VX724 ca. € 250,- “Sub, DVI- I6ms Sehr gut ut bis sehr gu is 290 cd/m? 5 195 (10/2005) 
yundai Imagequest 070U ca.€ 300,- “Sub, DVI- 18 ms Sehr gut ut bis sehr gu! [20 bis 280 cd/m? autsprecher, USB-Hub 195 4/2006) 
Acer ALITSIbs ca.€ 300, -Sub, DVI- I7ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 300 cd/m? : 197 12/2005) 
ilips 170X6 ca.€ 210,- “Sub, DV &4ms Sehr gut U 38 bis 210 cd/m? SB-Hub, Lautsprecher 2.02 (06/2006) 
iyama Prolite E431$ ca.€ 280,- -Sub, DV 25 ms Sehr gut ut bis sehr gu! 20 bis 290 cd/m? autsprecher 2.09 (10/2005) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 250,- "Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? autsprecher 212 2/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview LI7-I ca.€ 180,- 2x D-Sub, DVI-D 26. ms Sehr gut U 60 bis 215 cd/m+ icht 2,3 2006) 
jyundai Imagequest B7ID ca. € 190,- «Sub, DVI- &4ms Sehr gut ut bis sehr gu! 50 bis 305 cd/m+ autsprecher 216 /2006) da 
Miro TD572 ca.€ 10; Sub, DVI- ms Sehr gut u 80 bis 250 cd/m+ autsprecher 27 72006) 
6 L1740PQ ca. € 300, «Sub, DVI- 28 ms Sehr gut ut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? 5 231 2/2006) 
yundai B7OA ca. € 20, -Sub 25 ms 6ut u 40 bis 250 cd/m! s 239 (10/2005) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Beng FP93CX ae i0- -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? E 71 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 960BF ca.€ 360,- VI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-0$D 76 (03/2006) 
izo Flexscan MI950 ca.€ 750,- -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 25 bis 225 cd/m? USB-Hub, Lichtsensor 79 (06/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 400, -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? 5 ‚80 (06/2006) 
Acer ALI9SICS ca.€ 390,- -Sub, DVI- 5 ms Sehr gut ut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 82 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 930BF ca.€ 30,- -Sub, DVI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright 86 (10/2005) 
eng FPIIGX ca. € 270; "Sub, DVI- 6 ms Sehr gut u 40 bis 250 cd/m? - 86 4/2006) 
Preis- | Viewsonic VX924 a.€ 30,- “Sub, DVI- 6. ms Sehr gut u 65 bis 190 cd/m? - 9 7/2005) 
Leistungs-P> Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- -Sub, DVI- 7 ms Sehr gut u 60 bis 240 cd/m? autsprecher 9 (06/2006) 
Tipp | Viewsonic VP930 ca.€ 450,- "Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? ® % 4/2006) 
6.11932P ca.€ 40, “Sub, DVI- 6. ms Sehr gut ut is 260 cd/m! 5 94 (06/2006) 
yundai Imagequest L90D+ ca. € 30,- -Sub, DUI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? a 2,07 4/2005) 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 290- -Sub, DVI- 28 ms Sehr gut u is 300 cd/m? ivot 2,07 8/2006) GE 
hilips 190G6FB ca.€ 600,- “Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte | 2,08 4/2006) 
iyama Prolite E1900$ ca. € 260,- -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut U 85 bis 250 cd/m? autsprecher 21 8/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 280,- Sub, DVI- 24 ms Sehr gut u is 290 cd/m? autsprecher 213 8/2006) 
iyundai Imagequest B9ID ca.€ 250,- -Sub, DVI- &4ms Sehr gut ut bis sehr gut 50 bis 270 cd/m? autsprecher 216 8/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview C19-11 ca.€ 290,- -Sub I7ms Gut bis sehr gut U 90 bis 190 cd/m? autsprecher 22 (06/2006) 
Acer ALIYI6As ca.€ 30, -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut u [30 bis 285 cd/m? autsprecher 2.23 8/2006) . 
Miro 10592 ca.€ 210, Su 25 ms Gut bis sehr gut u 90 bis 200 cd/m? . 2.26 8/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca.€ 450,- -Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m! ® 188 (06/2006) 
Eizo S2110W (21 Zoll) ca.€ %0,- -Sub, DVI-D 29 ms Sehr gut Sehr gut 80 bis 400 cd/m? USB-Hub 195 (02/2006) 
Dell Ultrasharp 2405FPW (24 Zoll) ca.€ 1.000,- | D-Sub, DVI-D, S-Video [29 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 130 bis 340 cd/m? USB-Hub, 9in-I-Kartenleser 1198 (02/2006) 
Preis- | Acer F-20 Wide (20 Zoll) ca.€ 700,- -Sub, DVI-D, S-Video |23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 310 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 201 (03/2006) 
Leistungs-> Viewsonic VAI9IZw (19 Zoll) ca.€ 300,- -Sub, DVI-D 5 ms Sehr gut Gu 90 bis 290 cd/m? Lautsprecher 208 (02/2006) 
Tipp | Asus PWI91 (19 Zoll) a.€ 380, "Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Gut 50 bis 260 cd/m? 5 2.09 (05/2006) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) ca. € 2100,- -Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 216 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 242MP (24 Zoll) |ca.€1.300,- | D-Sub, DVI-D, Scart, TV | 35 ms Sehr gut Sehr gut 70 bis 450 cd/m? TV-Tuner, Lautsprecher 216 (02/2006) 
Yakumo TFT 19 WJT ca. € 220, -Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 60 bis 255 cd/m+ Lautsprecher 218 (08/2006) CIE 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-P Sony Vaio VGN-FE2IS ca.€ 1600, !1.024MByte Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) |Befriedigend 87 min 4bis34Sone 12,20 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio 630-137 ca.€ 3.000, !1024MByte Core Duo 12500 (2,0 GHz) |Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte 117 Zoll (1.440x900) |6ut 95 min ‚8bis42Sone 1222 (07/2006) 
Asus W2J ca. € 2.600- 11.024 MByte [Core Duo T2500 (2,0 GHz) !Mobility Radeon X1600 (256 MByte) !100 GByte 7 Zoll (1.80x1.050) |Befriedigend 85 min ‚6bis43Sone 12,37 (07/2006) 
Acer Travelmate 8200 ca.€ 3.000,- [2.048 MByte |Core Duo T2500 (2,0. GHz) |Mobility Radeon X1600 (256 MByte) |120 GByte 5 Zoll (1.680x1.050) |6ut 90 min ‚6bis42Sone |242 (07/2006) 
eng Joybook R55 ca.€1.300- [1.024 MByte |Core Duo T2300 (1,66 GHz) !Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend [71 min 4bis42Sone |243 (07/2006) 
Medion MD-95772 ca.€ 1400, [1.024 MByte |Core Duo T2300 (1,66 GHz) |Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 7 Zoll (1.440x900) [Ausreichend 87 min 4bis3,8Sone |253 (07/2006) 
Gericom Dual Cinema ca.€ 1400, [1.024 MByte |Core Duo T2400 (1,83 GHz) |Mobility Radeon X1600 (256 MByte) |80 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) [Gut 178 min ‚6bis3,8Sone [2,55 (07/2006) 
ahoo Notebook 17“ ca.€1.000,- I1024MByte |Pentium M 730 (1,60 GHz) |Geforce Go 6600 GT (256 MByte) [100 GByte 7 Zoll (1.440x900) [Befriedigend 52 min ‚Obis46Sone |275 (07/2006) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit Lautheit Wertung 
ell Inspiron XPS MITO ca. € 3.000, 11.024 MByte [Pentium M 780 (2,26 GHz) |Geforce Go 7800 GTX (256 MByte) 180 GByte 7 Zoll (1920x0.200) | Sehr gut 142 Min. 9/14 Sone 175 (02/2006) 
Preis- | Cyber System DRI9 ca.€3500- !2.048 MByte Turion 64 ML-44 (2,4 GHz) |2x Geforce Go 7800 GTX (256 MByte) | 80 GByte 9 Zoll (1.680x1.050) |Sehr gut 00 Min. 5/2,9 Sone 183 (05/2006) 
Leistungs-P Gericom Hollywood XXL SL |ca.€ 2.000, [512 MByte !Turion 64 MI-37 (2,0 GHz) |2x Geforce Go 7800 (325 MHz) 40 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut 10 Min. ‚072.1 Sone 189 (06/2006) 
Tipp | Cyber System X17 ca.€ 2700,- [1.024 MByte |Pentium M 780 (2,26 GHz) | Geforce Go 7800 GTX (256 MByte) |60 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) |Sehr gut 90 Min. ‚8/3,3 Sone 193 (02/2006) 


* Die Spielbarkeit wird mit Call of Duty 2 und Age of Empires 3 ermittelt. 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 


Prozessoren für AMD- und Intel-PCs 


Aktuelle AMD-Prozessoren nach Kernen sortiert (Auswahl) 


Revision E3 Revision E6 Revision EA Revision EA Revision E6 Revision F 
; OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BV OPN (PN): CD OPN (PN): CS i 


Athlon 643000+ ca.€ 100,- \ | Athlon 64 3000+* ca.€ 100,- Athlon 64 3500+ N. Athlon 642 3800+ ca. € 260,- Athlon 642 3800+ ca. € 260,- Athlon 64X2 4000 ca. € 310, 
Athlon 64 3200+ ca. € 120,-\ | Athlon 64 3200* ca.€ 120, Athlon 643700+ ca. € 200,- Athlon 64X2 4200+ ca. € 320, Athlon 64X2 4200+ ca. € 340,- Athlon 64X2 4200+ ca. € 350,- 
Athlon 64 3500+ ca. € 170,-\ | Athlon 643400+ ca.€ 120,- Athlon 644000*  ca.€ 280,- Athlon 64X2 4600+ ca. € 500,- Athlon 64X2 4400 ca. € 410,- Athlon 642 4400+ ca. € 440,- 
Athlon 64 3800+ ca. € 260,- \ | Athlon 64 3500* ca. € 170,- Athlon 64FK55 ca € 820, Athlon 64 X2 4600+ ca. € 500,- Athlon 642 4600+ ca. € 520, 
Athlon 64 3800+ ca. € 260- Athlon 6457 ca.€ 770, Athlon 64X2 4800+ ca. € 570,- Athlon 64 X2 4800+ N. 
Athlon 64-60 ca. € 750, Athlon 64 X2 5000+ N. 
on SSE3 £n SSE3 £n SSE3 ı Zwei Kerne auf dem Chip > Zwei Kerne auf dem Chip ı Zwei Kerne auf dem Chip 
<> In 90 nm gefertigt © Teils fehlerbereinigt <> Teils fehlerbereinigt LER) un SSE3 ın SSE3, Pacifica 
> In 90 nm gefertigt <> In 90 nm gefertigt < Teils fehlerbereinigt < Teils fehlerbereinigt <= In 90 nm gefertigt 
<> In 90 nm gefertigt cı Benötigt DDR2-Speicher 


| Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
| 


RO-Stepping AO/BO-Stepping 
Cedar Mill (6x2-Reihe) Smithfield 


Ser-Reihe 6er-Reihe 


DO-Stepping EO-Stepping NO-Stepping 
Prescott (5x0-Reihe) Prescott (5x1-Reihe) Prescott 2M (6x0-Reihe) 


Bi-Stepping 
Cedar Mill (6x1-Reihe) 


Pentium 4530 (3,0) ca. € 170,- | | Pentium 4531(3,0) ca. € 170, Pentium 4630. (3,0) ca. € 160,- | | Pentium 4631 (3,0) ca. € 160,- | | Pentium 4662 (3,6) N.|. Pentium D 820. (28)  ca.€ I70,- 
Pentium 4540 (3,2) ca.€ 220,- | | Pentium 4541 (3,2) ca.€ 180,- Pentium 4.640 (3,2) ca. € 190,- | | Pentium 4641 (3,2) ca.€ 210,-| | Pentium 4672 (3,8) N|. Pentium D 830 (3,0) ca. € 200,- 
Pentium 4550 (3,4) ca. € 290,- | | Pentium 4551(3,4) ca. € 270,- Pentium 4650 (3,4) ca. € 240,- | | Pentium 4651 (3,4) ca. € 270,- Pentium D 840 32) ca.€ 320, 
Pentium 4560/) (3,6) ca. € 420,-\ | Pentium 4561 (3,6) NL. Pentium 4.660 (3,6) ca. € 360,- | | Pentium 4661 (3,6) ca. € 380,- Pentium EE 840. 3,2) ca.€ 880,- 
Pentium 4570) (3,8) ca. € 580,-| | Pentium 4571 (3,8) ca. € 580,- Pentium 4.670 (3,8) ca. € 560,- | | Pentium 4671 (3,8) N. 

ı Teils preisw. Restbestände | sch EM64T © 2 MByte L2-Cache © In 65 nm gefertigt < In 65 nm gefertigt ı Doppelkern-Prozessor 

a Hohe Verlustleistung a Hohe Verlustleistung sh EM64T 2 MByte L2-Cache © 2 MByte L2-Cache a 820 ohne EIST (It. Datenblatt) 
co kein EIST = Nur I MByte L2-Cache Sn EIST sn EM6AT, EIST &n EMGAT, EIST, Vanderpool = HT nur bei Pentium EE 840 

a Nur J-Varianten mit EM64T | \ ca KeinEIST a Hohe Verlustleistung oa Noch nicht verfügbar a Noch nicht verfügbar cı Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


B1-Stepping Bi-Stepping CO-Stepping CO-Stepping CO-Stepping 
Presier "Banias | Doth B1000) | _Dothan (FSB133) E Yonah 


CO-Stepping 


s | ___Dothan (FSBI33) ig Yo BB ‚xonanr A 
Pentium D920 (28) ca. € 170,- Pentium M 705 (1,5) N.I.| | Pentium M715 (15) ca. € 180,- | |PentiumM 730 (16) ca.€ 170,-| |SoloT1300 (166) ca. € 200-| \DuoTz300 (167) ca€ 190,- 
Pentium 930. (3,0) ca.€ 210, Pentium M 713 (11) N.I.\ | Pentium M 725 (1,6) ca. € 190,- | | Pentium M 740 (1,13) NL! Solo 1400 (1,89)  ca.€ 190,-| |Duo T2400 (1,89) ca.€ 230, 
Pentium D 940 (32) ca. € 220,- Pentium M 718 (1,3) N.I.| | Pentium M 735 (17) ca. € 200,- | | Pentium M 750 (1,86) ca. € 230,- Duo 7500 2,0) ca.€ 280, 
Pentium 950 (3,4) ca. € 300, (+ diverse andere ohne Nummer) | Pentium M 745 (1,8) ca. € 240,- | | Pentium M 760 (20) ca. € 280, Duo T2600 (2,16) ca. € 400,- 
Pentium EE 955 (3,46) ca. € 920,- Pentium M 755 (2,0) ca. € 290,- | | Pentium M770 (23) ca. € 400,- Duo T2700 (2,33) N. 
Pentium EE 965 (3,73) ca. € 920,- Pentium M 765 (2,1) ca. € 430,- | | Pentium M 780 (2,26) ca. € 600,- 
© Doppelkern-Prozessor <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung 
© 65 Nanometer cı Nur 1 MByte L2-Cache <> 2 MByte L2-Cache <> 2 MByte L2-Cache a kein EM64T ıch Zwei Kerne 
ca HT nur bei Pentium EE 955/965 a kein XD a F$8100 5 FSB133 a Nur ein Kern cı Kein EM64T 
a FE ohne EIST ca Kein EM64T oa Kein EM64T ca Kein EM64T 

M = Preis-Leistungs-Tipp *ZK = zweiKerne ** Nicht verfügbar, aber im Datenblatt gelistet *** Ohne diverse LV- und ULV-Prozessoren N. I. Nicht lieferbar Anm.: Alle Preise beziehen sich auf die Boxed-Varianten - Versandkosten sind nicht berücksichtigt. 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mainboards für AMD- und Intel-PCs 


Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2, Opteron (AM2 siehe Seite 68) 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 

Asus ABN32-SLI Deluxe ca. € 160,- | Nforce4 SLixi6 |0703/1.01 3 | x16.(2),x4 (1) 2x1.000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden ‚46 1/2006 

Asus ABN-SLI Premium ca.€ 120,- | Nforce4$| 007.02 = 131x162), x1(2) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew,, Heatpipe | - estanden - ‚48° (08/2005 

Asus ABR32-MVP Deluxe ca.€ 150,- | RD580 305/1.026 Z 31x16, xl) 241.000 MBit/s | 6x SATACRAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden 15 (04/2006 

Asus ABN-SLI Deluxe ca.€ 120, | Nforce4 $| [001/1.02 31 x16.(2),x1(2) 241.000 MBit/s | 8x SATACRAID), Firewire ® estanden E ,60* (03/2005 

Abit KN8 SLI ca€95- | Norce4$| A. - 2 | x16(2),x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire, Heatpipe | Gut Bestanden Bestanden ‚64 (02/2006 

Biostar Tforce4 U ca€80,- | Nforce4 Ultra | nf4uaa20/1.0 1 31x16), xL(2) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire, Headset | Gut Bestanden Bestanden ‚66 (02/2006 

Asus ABN-SL ca. € 100,-_| Nforce4 $ [001/1.02 13116 (2), x1(2) .000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firewire - estanden = ,68* (06/2005 

MSIK8N Diamond Plus LE. |ca.€1 Nforce4 SLIxi6 |1.12/i. = 2 | x16(2,x4),xı(d)! 2x1.000 MBit/s | 6x SATAC-RAID), Audigy 2, Heatp. | Gut Bestanden Bestanden Hi (03/2006) 

Preis- | MSI K8N Diamond-546 ca. € 160,- | Nforce4 $| .019/Vorserie 13 116.(2) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firewire, WLAN | - estanden - ‚1 (03/2005 

Leistungs-W Gigabyte KBNF-9 (Rev. 11) [ca.€ 65,- | Norce4 2 = 3 Ix16(),x18) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Dual-BIOS | - Bestanden e ‚* 12/2005 

Tipp | Epox 9NPA+ Ultra ca€90- | Norce4 Ultra | 22.03.05/1.0 3 | x6M,x18) MBit/s 4x SATACRAID), Firewire e estanden a 73° (06/2005 

igabyte KBN Pro-SLI ca € 90- | Morce4 $ı Ai. 2 | x16.(2),x1(2) MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Dual-BlOS | - estanden = ‚77 (10/2005 

Sapphire Pure Crossfire ca€90- | RD480 2K051027/1.0 2 | x16(2) .000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden ‚77 [2006 

LP UT RDX20O CF-DR ca.€ 160,- | RD480 Att/A03 3x6), x) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED | Befriedigend Bestanden Bestanden ‚19 [2006 

MSI RD480 Neo2-Fi ca. € 100,- | RD480 3.0M1A 21x16), xL(2) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire Gut Bestanden Bestanden ‚8 12006 

itegroup KNI Extreme ca. € 100,- | Morce4 Ultra cf. - [3 6.(,x1(d) 2x1.000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firewire - estanden 5 ,85* (06/2005 

Abit AX8 ca€ 75, | K8T890 of. 3x6, .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire a Bestanden 5 93* (06/2005 

Asrock 939SLI-eSATA2 ca.€60,- | Uli1697 of. i 31x16), xl) MBit/s 4x SATACRAID), Future CPU Port | Gut Bestanden Bestanden 194 (05/2006 

Abit ANB SLI ca. € 120,- | Nforce4 SLI ‚of. - 12 Ix6(2), 2) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Diag.-LED | - estanden = 195* (10/2005 

pox 9NPATI ca. € 70,- | Norce4 -0320051.0 I- [3 I6W,xıd MBit/s 4x SATACRAID) 5 Bestanden 2 96* 12/2005 

Abit Fatality AN SLI ca.€ 160,- | Nforce4 SLI Hl 2 | x16(2),x1(2) .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire = estanden E 96* (08/2005 

I Lanparty NF4 SLI-DR ca.€ 170,- | Nforce4 SL .25/A - [21x16 (2) 2x1.000 MBit/s! 8x SATAC-RAID), Firew,, Frontbl. | - estanden & ,98* 4/2005 

itegroup KV2 Lite ca.€ 60,- | K8T800 Pro .2Bfi. I 5 - MBit/s 2x SATACRAID), Frontblende = estanden * 2.01* 12/2005 

MSI K8N Neo4 Platinum ca. € 110, | Morce4 Ultra |1.029/Vorserie - 41x16. (1), x1(ı) 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED | - estanden - 2,05* 2/2005 
Sapphire Pure Crossfire Adv. | ca. € 120,- | RD580 2K060328B/- - [2 I 6(2,x1(2) 000/100 MBit/s! 6x SATAC-RA Befriedigend estanden Bestanden 1206 (06/2006) IKEA 

Asus ABR-MVP ca.€ 85, | RD480 201/1.026 131.162), 101) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire 6ut estanden LAN nicht best. | 21 12006 

Preis- | MSI K8T Neo2-F V2.0 ca€45- | K8T800 Pro [32/1 I )|4 |» .000 MBit/s 2x SATACRAID) Bestanden = 210* 12005 

Leistungs-W Asrock 939Dual-SATA2 ca.€4,- | Uli1695 1071.04 1 31 x16.(1), Xi) MBit/s 3x SATA(-RAID), Future CPU Port | - Bestanden E 21° [2005 

Tipp | Albatron KBNFAX ca€ 65 | Nforce4 RUN! 2 | x6,x18) MBit/s Ax SATA(-RAID) F Bestanden = 2,13* [2005 

Asus ABV-E Deluxe ca.€ 100, | K8T89 471.03 31x16), xL(2) .000 MBit/s 2x SATA(-RAID), Firewire 3 estanden 3 214* (06/2005 

Elitegroup Nforce4-A939 !ca€55-_! Nforced Of. - 13 6 W,xLd .000 MBit/s 4x SATACRAID) = Bestanden E 220* (03/2005 

MSI KN Neo2 Platinum ca.€ 100,- | Nforce3 Ultra 3. 1 hi e= 241.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firewire & estanden - 222* (10/2004 

Albatron K8X890 Pro Il ca.€110,- | K8T89 MN. 5 3 I xl6(),x4l) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire 5 estanden z 222* (03/2005 

Epox 9NPA+ Ultra ca€90- | Norce4 Ultra |71.05/1.03 3 | x6(l),x MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire E Teilbestanden - 227° (03/2005 

Biostar NASLI-A9 ca.€ 80,- | Nforce4 SLI 802bf/A01 3 116.2), xL(2) MBit/s 4x SATACRAID) E Nicht bestanden | - 353* (10/2005 

* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
MSI K8N Neo3-F ca€55-  |Norce4 10/1 1713 [x16.1),0) 1.000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Diagnose-LED |- Bestanden € 191° (04/2005) 
Epox BNPA SLI ca.€ 85, | Norce4 SL 83js5b24/1.0 21x16), x1(2) 1.000 MBit/s Ax SATA(-RAID), Diagnose-LED Befriedigend Bestanden Bestanden 2,01 (02/2006) 
MSI K8N Neo Platinum ca€ 65 | Nforce3 250 6b I1.6/1 1 [6 |- 1.000 MBit/s 4x SATACRAID) E Bestanden - 206° (01/2004) 
Epox BKDA3J ca€ 9. |Nforce3 250 6b 10501200510 I1 6 1.000 MBit/s 2x SATACRAID) - Bestanden - 229° (01/2004) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus P5N32-SLI Deluxe ca. € 180,-_ | Nforce4 SLIxi6 [0202/1.01 - 12 !16(2),x4(1),xi(2) |2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firew. Heatpipe | Gut estanden Bestanden 1156 1/2006) 
Gigabyte 8N-SLI Quad Royal \ca. € 210,- | Nforce4 SuilE [Fi - fl xl6. (4, x1(2) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firew., Dual-BlOS | Gut estanden Bestanden [1,64 2/2006) 
Asus P5WD2 Premium Wifi-TV \ca. € 290, | 955X 205/1.02 362, xıl) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte | - estanden s 179° (01/2005) 
Abit Fatality ANBXE ca.€ 150,- |925XE .oN. - 12 [16,2 &100 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED |- estanden ® 119* 2/2005) 
Epox 5NVA+ SLI ca. € 190,-_ | Nforce4 SLIIE !5522/1.0 = ]2 I6ld,x1) MBit/s 4x SATACRAID), Firew., SATA-Kit | - estanden » 191° (09/2005) 
Gigabyte BN-SLI Pro ca€ 90, !Nforced SLHlE IFi/ - |2 Ia6d), x) MBit/s 4x SATA-RAID), Firew., Dual-BlOS | - estanden - 1,98* 2005) 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV_ ca € 220,- |945 306/1.02 13 I6(d,x0) .000 MBit/s 6x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte | - eilbestanden : 2.04* (08/2005) 
Asus P5AD2 Premium Wifi-TV \ca. € 160,- | 925XE 0041.02 13 Ia6d,x1() 2x1.000 MBit/s [8x SATAC-RAID), Firew., WLAN & estanden & 2,06* 2004) 
Aopen i915Ga-HF$ ($0479) |ca.€ 200, | 9156 Mi [2 Intel), aid) MBit/s 4x SATACRAID), Firew., Kühler  |- estanden - 2,10* 2005) 
MSI 865PE Neo3- ca.€ 60, | 865PE 5.20/3 1 [55 |> ‚000 MBit/s OU SATA 3 estanden = 20* 5/2005) 
Gigabyte 81955X Royal ca.€190- |955X 5A BB Ile (1), x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAID), Bluetooth A estanden 5 2,13* 72005) 
Abit AW8-Max ca.€ 180,- | 955X .oN. - 12x16), xı(d) 2x1.000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe |- estanden & 223* (09/2005) 
Abit AL ca€ 130, 945 af. 2 6,1) .000 MBit/s 6x SATACRAI - estanden - 231* 72005) 
MSI P4N Diamon ca.€ 170, |Nforce4 Stile 1124 [2 Inl6(2), Kid) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAI z eilbestanden : 2,36* 72005) 
MSI 915P Combo ae9- !95 ‚6fi. - 13 a6 W,x1Q) ‚000 MBit/s 4x SATACRAI a estanden & 2,38* 5/2005) 
MSI 945P Platinum-FIR ca€ 130, !945| / 13 Ia6d,x1() MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED | - estanden : 241° (09/2005) 
Gigabyte 81945P Pro cae10- !94| 5A. = 13 Ia6d,xı) ‚000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., NB-Lüfter | - eilbestanden £ 2,45* 8/2005) 
Asus P5ND2-SLI Deluxe ca. € 170, !Nforce4 SINE !0605/1.02 = 13 I6(2,x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firewire a eilbestanden E 247° 8/2005) 
Epox 5LDA+ GLI c.€120- |945 5a26/1.0 - 131816.) xl) MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Sensor Gut eilbestanden Bestanden [2,49 1/2006) 
Elitegroup PF5 Extreme ca.€120- |945 50530/1.04 8 I (2), x) MBit/s 6x SATA(-RAID), Firew., Front-An. | - eilbestanden : 2,58* 72005) 
MSI 649 Neo-V ca€ 50. !$is649 31 1 13 6) MBit/s DU SATA - estanden - 2* (11/2005) 
Biostar 1945P-A7 ca.€130- |945 505/10 BB Ib (2), x1(2) MBit/s 4x SATACRAI : eilbestanden & 2,87* 72005) 
* Abgewertet, alte Testmethoden 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühler, Gehäuse, Netzteile, USB-Platten 


CPU-Kühler 


Anbieter (u. a.) |Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 

hermalright Noisebudget 92-100W | www.noisemagic.de ca€50- | 754,939, 940 2x2-Klammer** ‚5/0,3 Sone 52/60 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,49 [2006 
hermalright Noisemagic XP-120 www.pc-world.de ca€ 85, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ,4/0,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,55 7/2005 
hermalright Noisem. $1-120 NMT F6L_! www.pc-world.de ca.e€ 86, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ‚8/0,4 Sone 51/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 156 12006 
hermaltake Big Typhoon www.thermaltake.de ca€3- |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung** | 1,0/0,5 Sone 53/63 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 [2006 

hermalright XP-90C www.hardware-rogge.de Ica€45,- | 478, 775, 754, 939, 940 2x2-Klammer"* ‚110,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 7/2005 

Aerocoo| 67-100 www.pc-icebox.de ca€35- | 478, 775,754, 939,940, A | 2xi-Verschraubuni ‚0/0,8 Sone 51/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 160 1/2005 

EKLV8 www.ekl-ag.de ca.€3- | 478, 775,754,939,940 | 2xi-Verschraubun ‚5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,63 7/2005 

Preis- | Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de ca.€3- | 418,775, 754,939,940,A | 2xi-Verschraubung* | 1,8/0,8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 164 12006 
Leistungs-W Scythe Katana www.caseking.de ca. € 20, |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung* | 1,0/0,4 Sone 51/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 165 12006 
Tipp | Akasa Evo 120 AK-920 - Amber Edition | www.caseking.de ca.€40- | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/0,7 Sone 50/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,66 1/2006 
KL Soldered64 3HP L www.ekl-ag.de ca€30- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚1/04 Sone 53/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,67 1/2006 

Scythe Shogun www,jet-computer.de ca€55- | 478,775, 754,939,940 | 2xi-Verschraubung* | 1,4/0,6 Sone 47/56 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,67 1/2005 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro www.arctic-cooling de Ica.€ 15,- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚2/04 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,72 [2006 
Sharkoon Red Shock www.alternate.de ae 3, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/09 Sone 51/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 1,78 12006 

Zalman CNPST7OO-AlCu www.oc-card.de a.€ 25, 754, 939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung* | 2,2/0,9 Sone 53/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 183 12006 

Northq NO-3312 www.com-tra.de ca€40- | 418, 775, 940,939, 754, A | 2xi-Verschraubung** | 1,8/0,8 Sone 56/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,84 7/2005 


* Backplate und Retention-Modul müssen beim Einbau getauscht werden ** Retention-Modul muss beim Einbau getauscht werden 


Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 

Silverstone TJ07 ca. € 290, 75.25 Zoll), 6 (35 Zoll) | 2x 92 mm, 4x 120 mm_| Normal (13 Kilo) 42/89/37 Grad Celsius 38 dB(A), 27 Sone 183 (04/2006) 

Cooler Master Stacker 830 ca. € 200 6 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 4x 140 mm ! Normal (15 Kilo) 44/89/41 Grad Celsius 32 dB(A), 1,2 Sone 197 (04/2006) 
Thermaltake Tai-Chi ca. € 240, 6 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 2x 120 mm Schwer (20 Kilo) 43/88/41 Grad Celsius 34 dB(A), 17 Sone 199 (04/2006) 

Preis- | Antec P150 a.€ 1, 35,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 1x 120 mm, 2x 92 mm | Normal (12 Kilo) 47/87/48 Grad Celsius 30 dB(A), 1,0 Sone 216 (04/2006) 
Leistungs-W Aerocoo| Aeroengine Il ca.€ 65, 45,25 2oll), 7 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 1x 140 mm | Leicht (7 Kilo) 43/88/43 Grad Celsius 37 dB(A), 2,2 Sone 226 (04/2006) 
Tipp | Inter-Tech 020 Triton ca.€ 65, 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 1x 120 mm, 3x 80. mm_| Leicht (7 Kilo) 43/88/47 Grad Celsius 37 dB(A), 2.0 Sone 234 (04/2006) 
Aplus Xblade a.€ 15 6 (5,25 Zoll), 5 (8,5 Zoll) | 3x 120. mm Schwer (16 Kilo) 52/91/51 Grad Celsius 30 dB(A), 0,9 Sone 247 (04/2006) 

MS-Tech LC45 a.€ 30, 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 2x 80 mm, 1x 120. mm_ | Leicht (7 Kilo) 49/89/50 Grad Celsius 34 dB(A), 1,6 Sone 248 (04/2006) 


N et zteile (siehe auch aktuelle Marktübersicht) 


* Testsystem: Athlon 64 X2 4800+, Asus ABN32-SLI Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Sunbeamtech Tuniq Tower 120, Be Quiet BOT P5 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stand-by (Aufnahme)| +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca.€ 80, 500 Watt 15 Watt 28/30/22 (1), 22 (2) A ‚63,7 Sone 41 Grad Celsius 190 2/2006 
Antec Neo HE 550 www.antec.com a€N, 550 Watt 15 Watt 24/20/18 (1),18 (2), 18. (3) A ‚5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 19 2/2006 
Preis- | Seasonic $S-S00HT Active PFC F3 Www.seasonic.com ca€80,- | 500 Watt 13 Watt /30N7 0), 16.(2)A ‚713 Sone 47 Grad Celsius 2.00 2/2006 
Leistungs-J> Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com | ca.€ 75, 480 Watt 15 Watt 2/3218 (1), 18 (2) A ‚113,8 Sone 42 Grad Celsius 2.04 2/2006 
Tipp | Be quiet! BOT P6-520W www.be-quiet.de ca€85- | 500 Watt 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ,6/2,6 Sone 45 Grad Celsius 2.06 2/2006 
Coba AP-480X www.inter-tech.de a.€ 480 Watt 30 Watt ATS (1), 16.(2) A 43,1 Sone 43 Grad Celsius 224 2/2006 
Chieftec CFT500W www.chieftec.de a€ 500 Watt 26 Watt 28/30/11 (1), 21(2),12. (3) A ‚8/3,2 Sone 43 Grad Celsius 2,62 2/2006 
Silverstone SST-ST6OF www.silverstonetek.de | ca. € 600 Watt 31 Watt 5/13 (1,18(2),16 3), 8A [2,376 Sone 42 Grad Celsius 2,62 2/2006 
Cooltek MSTSOOBHEI2 www.cooltek.de € 85, 500 Watt 31 Watt 45/18 (1),18 (2) A ‚5/3,5 Sone 46 Grad Celsius 2,68 2/2006 
‚Jou Jye JJ-480AUBA www,jcomputercom |ca€75- | 480 Watt 46 Watt 24/24/34 Ah ‚112,6 Sone 43 Grad Celsius 276* (09/2005 
Antec Phantom 500 www.antec.com ca€130,- | 484 Watt 25 Watt 30/35 A ‚6/10 Sone 44 Grad Celsius 286* (09/2005 
Otechnology QT-034006 www.gtechnology.de | ca. € 75, 400 Watt 22 Watt 28/29 A ‚112,2 Sone 48 Grad Celsius 298* (09/2005 
* Abgewertet 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt |Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 

Innovatek Set passiv Xxk (Universal) | www.innovatek.de a.€ 27, 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |1,73_ (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 190,- 21/17 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |199 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca€200- [35/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* | 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 195,- 0.4/- Sone 45/49 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |218 (05/2005) 
Leistungs-B> Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius E Athlon 64 FX-57/X24800* |2,25 (05/2005) 
Tipp | Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3.0/- Sone 40/44 Grad Celsius ® Athlon 64 FX-57/X24800* |2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca€ 40; 41/27 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-UON) | www.caseking.de € 115, 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,55 (05/2005) 


USB-Festplatten 
Anbieter (u. a.) |Preis Schnittstelle Größe Wärme Lesen/Schreiben Lautheit Wertung 
Maxtor Onetouch Il wwww.maxtor.de ca.€ 190,- | USB, Firewire 300 GByte 33 Grad Celsius 31/25 MByte/s 30 dB(A), 1,2 Sone 1,70 (3/2006) 
Preis- | lomega External Hard Drive www.iomega.de ca.€ 160, | USB 250 GByte 32 Grad Celsius 32/26 MByte/s 24 dB(A), 0,5 Sone 112 03/2006) 
Leistungs-M Techsolo TMR-3550 www.techsolo.de ca.€ 160,- | USB 300 GByte 34 Grad Celsius 33/20 MByte/s 31 dB(A), 1,2 Sone 119 (3/2006) 
Tipp | Seagate Momentus www.seagate.de ca€120- | USB 100 GByte 29 Grad Celsius 29/25 MByte/s 25 dB(A), 0,6 Sone 180 03/2006) 
Western Digital WD Passport www.westerndigital.com |ca.€ 80,- |USB 40 GByte 25 Grad Celsius 25/24 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 189 (3/2006) 
Emtec Giga Cube www.emtec-international.com| ca. € 85,- | USB 3 GByte 35 Grad Celsius 7/7 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 236 (03/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE DE 


Laufwerke, DVD-Brenner, Speicher 


SATA-Festplatten 
Preis Interface Größe U/min |Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit |Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex |Wertung 

WD WDC WDISOOADFD-OONLRO !ca.€ 240,- |SATAI 4316Byte [10.000 ‚0 Sone / 41 Sone ‚2ms 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 399 1,84 (04/2006 
Seagate ST3750640A8 ca. € 380, |SATAII 750 6Byte |72 ‚9 Sone / 2,0 Sone 3,3 ms 16. MByte | 65.5 MByte/s / 57,6 MByte/s 22 1,85 (07/2006 
WD WDC WDISOOAHFD-OORARO !ca.€ 280,- |SATAI 4316Byte [10.000 ‚2 Sone / 4,5 Sone ‚Ams 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006 
Preis- | Samsung HD400LJ ca.€ 140, |SATAII 381,6 6Byte [72 ‚8 Sone / 2,4 Sone 55 ms 8MByte 164,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 285,2 192 (04/2006 
Leistungs-P Samsung SP2504C ca.€ 70, [SATA 238,5 6Byte |72 ‚6 Sone /1,9 Sone 42 ms MByte 160,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 35,0 198 (04/2006) 
Tipp | Seagate ST3160812AS ae 75, [SATA 52,6 Byte 172 ‚8 Sone / 2,2 Sone 3,1 ms 8. MByte 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 25,9 206 (0412006 
Hitachi HDS725050KLA360 ca. € 260,- [SATA 4769 GByte 172 ‚1 Sone / 39 Sone 2,7 ms 16. MByte 151,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 295 208 (04/2006 
Samsung SPIGOZC a.€ 65 [SATA 527 6Byte [72 ‚0 Sone / 2,3 Sone 43 ms 8 MByte 152,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 35 220 (04/2006) 
Maxtor 6B300$I ca.€ 110,- [SATA 286.2 6Byte |72 ‚7 Sone / 35 Sone 6.9 ms 16 MByte 153,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 25 224 (04/2006 
Maxtor 6B160M a.€70- |SATAI 56,3 6Byte [72 ‚9 Sone / 3,6 Sone 74ms 8 MByte 158,3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 228 (04/2006) 
Hitachi HDT722525DLA380 ca.€ 80, |SATAI 2385 GByte 172 ‚7 Sone /3,3 Sone 3,lms 8. MByte 54,3 MByte/s / 52.9 MByte/s 23,6 230 (04/2006 


IDE-Festplatten 


Preis Interface [Größe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca€100,- !IDE 320 GByte 1.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57.0 MByte/s 54,9 MByte/s 152* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca€80- !IDE 250 GByte 1.200 1,4 Sone 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158* (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca.€160,- | IDE 400 GByte 1.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 164° (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca€9%0- IDE 200 GByte 1.200 1,4 Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 164* (09/2004) 
Seagate ST3200822A ca€85- IDE 200 GByte 1.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 549 MByte/s 54,0 MByte/s 172* (092004) 
Samsung $PI6O4AN a.€65- |IDE 160 GByte 1.200 0,7 Sone 33,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 174° (09/2004) 
* Altes Wertungssystem - nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
DVD-Brenner 
Preis Interface |Lautheit (max.) | DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL |Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Preis- | Plextor PX-760A ae !IDE 29 Sone / 40 dB(A) 18x/Bx/1Bx/ox/i0x/ox 5:38 Minuten 5:44 Minuten 452 Minuten 172 (05/2006) 
Leistungs-M Samsung SH-WI63A ae Isar 2,3 Sone / 38 dB(A) 16x/8xM6x/ox/Bx/dx 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 176 (05/2006) 
Tipp | Benq DW1655 a.e€55- IDE 3,5 Sone / 43 dB(A) 16x/8x16x/ox/Bx/dn 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 194 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6$ ca.€50- !IDE 3,3 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/ax/äx 6:06 Minuten 615 Minuten 4:45 Minuten 2.00 (05/2006) 
Philips DVDRI660K ca.€50-  IDE 4,0 Sone / 43 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/ax/äx 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 2.02 (05/2006) 
HP dvd840i ae 60-  IDE 2,5 Sone / 39 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/äx/äx 5:41 Minuten 5:39 Minuten 451 Minuten 2.03 (05/2006) 
16 6$A-4167B a@.e€4- IDE 3,4 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx/tox/ox/on/t 5:47 Minuten 5:40 Minuten 4:40 Minuten 2.04 (05/2006) 
Sony DW-6120A a@.e€4- IIDE 3,4 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/ax/äx 6:13 Minuten 6:30 Minuten 4:48 Minuten 2.09 (05/2006) 
* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
ArDe eJ- e& DDR DRA 
DDR-RAM 
Preis Speichertyp Kühler Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen DDR400, 2,6 Volt |DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix BL2KIT64642402 ca. € 100,- | 2x 512 MByte, DDR4O a ouble-sideı 222-6 280 MHz DDR, 2,8 Volt !1,5-2-2-5 25337 151 (05/2006) 
Corsair TWINK1024-3200XL ca. € 210, | 2x 512 MByte, DDR4O a ouble-sideı 2025 270 MHz DDR, 3,2 Volt !1,52-2-5 25337 154 (03/2006) 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT64641505 |ca.€130,- | 2x 512 MByte, DDR50 a ouble-side 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 ‚62 (06/2006) 
Corsair TWINK1024-3500LLPRO Single-sided| ca. € 170,- ! 2x 512 MByte, DDR43 a Single-sided 232-6 280 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-2-6 333: 165 (07/2006) 
Corsair TWINK2048-3500LLPRO ca. € 290- | 2x1.024 MByte, DDR43 a ouble-sideı 232-6 240 MHz DDR, 3,2 Volt !1,5-2-2-5 Nicht möglich ‚74 (03/2006) 
6kill FI-3200PHU2-26BZX ca €190- | 2x1.024 MByte, DDRA a ouble-sideı 2325 240 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-2-5 Nicht möglich 76 (03/2006) 
007 0C24002048ELGE6XT-K ca.€ 200,- | 2x1.024 MByte, DDR4 a ouble-sideı 233-8 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglich ‚80 (03/2006) 
Corsair TWINK2048-4400PR ca. € 300,- | 2x1.024 MByte, DDR55 a ouble-sideı 3338 270 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-3-6 2,5337 185 (06/2006) 
6kill FI-4000BIU2-26BHV ca. € 290- | 2x1.024 MByte, DDR5 a ouble-sideı 332-8 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 3328 188 (06/2006) 
6kill FI-4000USU2-26BHZ ca. € 200,- | 2x1.024 MByte, DDR5 a ouble-sideı 3448 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 333- 194 (03/2006) 
G.Skill FI-3200PHU2-26BNS ca € 170,- | 2x1.024 MByte, DDR4 a ouble-sideı 2,5.3-3-6 220 MHz DDR, 27 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 199 (04/2006) 
Infineon HYS640643206U-5- ca€40- | 1x512 MByte, DDR4O Nein ouble-side 3338 230 MHz DDR, 2,6 Volt 12,5-33-7 Nicht möglich 21 (03/2006) 
002 0C24002048PFDC-K ca € 170,- | 2x1.024 MByte, DDR4 a ouble-sided 333-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 244 (03/2006) 
Preis- | Kingston Value KVRAOOX6AC3AK2/2G ca.€ 160,- | 2x 1.024 MByte, DDRA Nein ouble-side 33:38 220 MHz DDR, 3,2 Volt | 2,5-33-7 Nicht möglich 215 (03/2006) 
Leistungs- TakeMS DIMM 1024MB ca€75- | 1x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-sideı 3448 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 218 (03/2006) 
Tipp | MDT KIT 2048MB PC32 ca € 150- | 2x1.024 MByte, DDRA Nein ouble-sideı 25.338 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglich 221 (03/2006) 
MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca€80- | 2x 512 MByte, DDR4O Nein Single-sided 25.338 210 MHz DDR, 2,6 Volt !2-3-3-6 Nicht möglich 2233 (03/2006) 
Corsair Value Select VS2GBKIT400C3 ca.€ 160,- | 2x 1.024 MByte, DDRA Nein ouble-side 3448 220 MHz DDR, 2,6 Volt !3-3-3-8 Nicht möglich 228 (03/2006) 
Infineon HYS64D128320HU-5-B ca€85,- | 1x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-sideı 333-8 200 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 268 (03/2006) 
DDR2-RAM 
Preis Modulgröße/Organisation Max. Takt (It. Herst./NF4 SLIIE/925XE) |SPD-Latenzen Min. Latenzen (NF4 SLI/DDR2-667) | Wertung 
Preis- | Corsair XMS2 Kit Twin2x10244-5400UL ca.€ 270, | 2x 512 MByte / 8x 512 MBit / Single-sided 338 MHz / 395 MHz / 415 MHz 44-412 34412 1,67. (07/2005) 
Leistungs- We Infineon HYS6AT6400HU37A ca€45- | 1512 MByte / 8x 512 MBit / Single-sided 266 MHz / - / 355 MHz 44-412 33311 1,88 (07/2005) 
Tipp | Kingston HyperX KHX6000D2/512 ca€70- | 1512 MByte / 8x 512 MBit / Single-sided 266 MHz / 305 MHz / 315 MHz 44-412 33311 2.07 (07/2005) 
G.Skill F2-4200PHU2-16BLA ca€ 85, | 24512 MByte / 8x 512 MBit / Single-sided 266 MHz / 270 MHz / 275 MHz 44-412 433-2 2,07 (01/2005) 
Kingston Value KVR533D2NAK2/1G ca€9,- | 24512 MByte / 8x 512 MBit / Single-sided 266 MHz / - / 320 MHz 44-412 33311 215 (07/2005) 
Samsung DIMM 1024MB PC2-533 DDR2 ca.€ 110 | 1x1.024 MByte /16x 512 MBit / Double-sided | 266 MHz / 325 MHz / 315 MHz 44-411 44-412 246 (07/2005) 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Lautsprecher, Audio-Hardware, USB-Sticks 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Logitech 7-2300 ca.€ 10,- 2% 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Creative Gigaworks T20 a.€ 80,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 187 (05/2006) 
Terratec Home Arena TXR 335 ca.€ 50,- [al 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Hercules XPS 2.100 Silver ae 65, 24 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 25 (03/2004) 
Quadral MM 220 «€ 4, 2% 32 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 234 (04/2005) 
Hercules XPS 2.160 ca.€ 50,- 21 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 235 (04/2006) 
Preis- | Creative I-Trigue 3600 ca.€ 95,- 21 41 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 242 (04/2005) 
Leistungs-We Creative P380 ae 30,- 2% 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Tipp | Genius Sp-HF 2.0 500 ae 3, 2 14 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 250 (09/2005) 


Mehrkanalsysteme 


Preis Lautsprecher Leistung RMS | Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Logitech -5500 Digital a.€ 210,- 5+] 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 

Creative Gigaworks $750 ca.€ 380,- Tl 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 

Creative Gigaworks 6500 ca.€ 110;- 5+] 310 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (12/2005) 

Teufel Concept 6 THX 71 ca.€ 300,- 74 680 Watt s Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (04/2005) 

Logitech 2-5450 Wireless ca.€ 300,- 5+] 315 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 184 (01/2006) 

Hercules XPS 5.101 ca.€ 120,- 5+1 90 Watt 5 Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 198 (12/2005) 

Preis- | Speed-Link Full Metal 5.1 System $L-8237 | ca. € 120,- Se 75 Watt Gut Gut Gut 24 (1212005) 
Leistungs-W Sharkoon Audics 51 a.€ 55, 5 60 Watt Gut Gut Gut 226 (1212005) 

Tipp 


Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca.€ 100,- K-Fi 3x Line-Qut, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 7 ca.€ 80,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV ae 40,- ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Preis- | Terratec Aureon 71 Space ce 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs-B> Hercules Muse 5.1 DVD a.€ 2 CMI 8738/PCI-6ch-LX | 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar sut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 


Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 

Sennheiser PC160 a.€ 15, 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer | ca. € 70,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 159 (06/2006) 
Raptor-Gaming HI ca.€ 85,- 3,5 Meter 234 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 165 (04/2006) 
Preis- | Plantronics „Audio 350 ca. € 45,- 29 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1714 (06/2006) 
Leistungs-W Sharkoon Gamer Headset GHS1 a.€20- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 184 (06/2006) 
Tipp | Hama HS-510 a.€30- 2,1 Meter 310 Gramm Befriedigend Gut Gut 210 (06/2006) 


MP3-Player 


Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit |Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision.M ca.€ 300, 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 168 (03/2006) 
Preis- | Apple Ipod ca. € 20, 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 176 (03/2006) 
Leistungs-W Creative Zen Microphoto ca.€ 170; 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1% (03/2006) 
Tipp | Apple Ipod Nano ca. € 210,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2.08 (03/2006) 
Iriver U10 ca. € 160,- 16Byte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 210 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 200,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2/4 (03/2006) 
Sony Walkman NW-E205 ca. € 80,- 512 MByte Integrierter Akku ca. 45 Stunden (Musik) Gut Gut Befriedigend (nur Musik) 248 (03/2006) 
Sandisk Sansa el40 aEe N, 16Byte AM-Zelle ca. 15 Stunden (Musik) Befriedigend | Befriedigend Befriedigend (nur Musik) 3.00 (03/2006) 


Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig |Wertung 
0CZ Rally ae, USB 2.0 1 6Byte / 0,07 € pro MByte 22.90 MByte/s 18.90 MByte/s Ja 154 (05/2006) 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning ae 3 USB 2.0 512 MByte / 0,18 € pro MByte 23.75 MByte/s 18.99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Leistungs-P> Connect 3D Pocket Drive ae M- USB 2.0 16Byte / 0,04€ pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 165 (06/2006) 
Tipp | Acer USB 2.0 Flash Stick ae 4 USB 2.0 512 MByte / 0,11 € pro MByte 19.01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 166 (02/2005) 
Kingston Data Traveler Elite ca.€ 60,- USB 2.0 1 6Byte / 0,09 € pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 174 (05/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 


Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
.ogitech MX 518 a.€3- 180 cm 8 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 400/800/1.600 dpi 8 Gramm a 65 (11/2005) 
azer Copperhead a.€ 55,- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 2.000 dpi 90 Gramm a ‚10 (11/2005) 
azer Krait a.€40- 215 cm 3 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 1.600 dpi ramm a ‚13 (07/2006) 
azer Diamondback a.€40- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 90 Gramm a ‚18 (11/2005) 
aptor Gaming M2 .€ 25, 350 cm 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (LED) S/2, USB 400-2.400 dpi 90-110 Gramm a ‚18 (11/2005) 
Preis- | Logitech 65 ca. € 50,- 200 cm 6 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 400/800/2.000 dpi 126-158 Gramm a ‚83 (11/2005) 
.ogitech MX400 a.€30- 180. cm 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi Gramm a 86 (07/2006) 
ipp 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung |\Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
ogitech 67 ca.€ 60,- | Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser SB 400/800/2.000 dpi Gramm neingeschränkt ‚62 (03/2006) 
.ogitech MX 610 ca.€40,- | Nicht aufladbar, modular !10 +4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm neingeschränkt ‚1 (03/2006) 
ogitech LX 7 ca.€ 25- | Nicht aufladbar, modular | 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (LED) S/2, USB 1.000 dpi 130 Gramm neingeschränkt ‚77 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 1000 ca.€40,- | Aufladbar, nicht modular | 8+4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 170 Gramm neingeschränkt ‚18 (03/2006) 
Leistungs-B> Genius Navigator 5000 ca.€ 25- | Nicht aufladbar, modular | 6 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi Gramm neingeschränkt 2,03 (03/2006) 
Tipp | General Keys RF Laser Mouse ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 60 Gramm ingeschränkt 240 (03/2006) 
ogitech Cordless Pilot ca.€ 15- | Nicht aufladbar, modular |3+Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi 120 Gramm Eingeschränkt 254 (03/2006) 
Trust MI-7500X ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm ingeschränkt 2,56 (03/2006) 
'yphoon Office Laser Mouse ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 6 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,58 (03/2006) 
Tastatur 
Preis Anschlag/Druckp.| Layout/Tastenh. | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Logitech 615 ca.€ 65, Sehr gut Full-Size/normal USB 3+LCD Vorhanden Ja 153 (01/2006) 
Microsoft Digital Media Pro Keyboard “€ 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 23 + Zoomregler Vorhanden Eingeschränkt 1,86 (01/2006) 
Genius Ergomedia 700 € 25, Gut Full-Size/flach USB, PS/2 33 + Scrollrad Vorhanden Ja 1,95 (01/2006) 
Preis | Logitech Media Keyboard Elite ca.€ 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 33 + Zoomregler Vorhanden Ja 196 (01/2006) 
Leistungs-BP Microsoft Comfort Curve Keyboard 2000 ca.€ 20,- Sehr gut Full-Size/flach USB, PS/2 0 K Ja 2.04 (01/2006) 
Tipp | Microsoft Internet Keyboard ca.€10,- Sehr gut Full-Size/normal USB, Ps/2 0 Vorhanden Ja 2,07 (01/2006) 
Cherry 683-6105 ae, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 Keine - Ja 210 (01/2006) 
Mauspads siene auch Pc6H 06-2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand |Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Xtrac Hybrid a.€ 25, 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat a€20, 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 a€ 2, 400x310. mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Raptor Gaming P4 ca€ 20, 372x270 mm Stoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 151 (03/2006) 
Leistungs-P Games Doctor X 9001 ca.€ 15, 350x250 mm Kunststoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,54 (04/2006) 
Tipp 


Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Preis- | Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedback | ca.€ 90,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut ın (02/2006) 
Leistungs-B> Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 60,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Sehr gut 1,81 (02/2006) 
Tipp | Logitech Formula Force EX a.€5b- 12 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Gut 194 (02/2006) 
Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force |ca.€ 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 195 (02/2006) 
Genius Speed Wheel 3 Vibration ca.€ 40,- 8 + Steuerkreuz 2 Knöpfe USB Arcade Befriedigend Befriedigend 2.20 (02/2006) 


Preis- 


Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion |Wertung 
Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30, 10 +2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,54 (02/2006) 
Thrustmaster Dual Trigger 2-in-IRumblef. |ca.€ 20,- 12 +2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Leistungs-BP Logitech Rumblepad 2 ca. € 20,- 2 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,14 (02/2006) 
Speed-Link Independence 3ini RF a.€40- 2 6 (digital & analog) USB, Xbox, PS/2 Ja 2 Vorhanden 194 (02/2006) 


Tipp 


Joysticks 


Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca€ 4, 7 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
Preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca.€ 40, 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-DP Saitek Cyborg Evo Wireless a.€30- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 160,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro € 25, 12 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator 02 501 ca.€ 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2.00 (03/2005) 
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SERVICE: Der PCGH-PC 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


Grundkomponenten: Egal welchen Zweck 
Ihr System später erfüllen soll, gewisse 
Grundkomponenten wie Betriebssystem 
oder Brenner bleiben immer gleich. Wir ha- 
ben für Sie exemplarisch im Kasten rechts 
bewährte und ausbaufähige Komponenten 
ausgewählt. Unten auf der Seite sehen Sie 
drei Ausbaustufen, die unserer Meinung 
nach für einen Silent-PC, einen Office-PC 
und einen Spiele-PC sinnvoll sind. Bei der 
Auswahl der Bauteile haben wir bewusst 
nicht die teuerste Hardware gewählt, da 
hier das Preis-Leistungs-Verhältnis nicht 
optimal ist. Wenn Sie sich anhand unserer 
Auswahl ein System bauen lassen wollen, 
müssen Sie Montagekosten einkalkulieren. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GB, SATA Il )..ca. € 65,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-O1-B-SL-OP (ATX)... ca.€ 55,- 


Betriebssystem 
Windows XP Home... 


DVD-Brenner 
Samsung SH-W162C (Plus, Minus, DL)... 


Maus und Tastatur 
Logitech MX 518/Media Keyb. Elite....ca. € 55,- 


ca. € 290, - 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 


a Mittlere Aufrüstung  —— 


LEISTUNG DES PCs* 
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LEISTUNG DES PCs* 

CE ee er a 
i Leistungsaufnahme EEE j 
Spielelestung EEEREEEEEEEEEEEEEE 
Lautheit EMEEIEREEREREN 


CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3000+ (Venice)..........ca. € 90,- AMD Athlon 64 3500+ (Venice)...........ca. € 115,- AMD Athlon 64 X2 4800+ (Toledo)....ca. € 570,- 
Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro...........ca. € 15,- Thermalright Noisebudget 92-100W.....ca. € 50,- Thermalright Noisemagic SI-120 ........ca. € 80,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte K8NF-9 (Nforce4)..............ca. € 65,- Gigabyte K8NF-9 (Nforce4).............ca. € 65," Asus A8R32-MVP (RD580)...............ca. € 150,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 

Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt)..ca. € 30,- Seasonic SS-500HT (500 Watt)...........ca. € 80,- Enermax Liberty (500 Watt).............ca. € 80,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

MSI RX800-TDI2EE ...................ca. € 80,- Asus Extreme N7900GT................ca. € 295,- 2x Sapphire Ati X1900 XT...............ca. € 850, 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

Ix Take MS DDRA00, 512 MByte, CL2,5..ca. € 40,- 2x Geil DDR400, 512 MByte, CL2,5......ca. € 100,- 2x Corsair DDRA00, 1.024 MByte, CL2..ca. € 260,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard... 0 Onboard. EI 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 610,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Trotz der Office-Ausrichtung ermöglicht die 
Ati Radeon X800 den Spielebetrieb in nied- 
riger Auflösung ohne Effekte. Bei aktuellen 
Spielen wie F.E.A.R. oder Oblivion muss aber 
auch diese Karte passen. 


Fazit: Für 610 Euro erhält man einen gut 
ausbaufähigen Office-PC. 


160 PC Games Hardware | 08/2006 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 995,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Da es die verwendete 7900-GT-Grafikkarte 
noch nicht in einer Silent-Variante gibt, müs- 
sen Sie zum Kaufpreis ca. 25 Euro für einen 
Zalman-VF700-AlCu-VGA-Kühler hinzurechnen. 
Durch die Montage des Kühlers erlischt aller- 
dings die VGA-Herstellergarantie. 


Fazit: Trotz guter Spieleleistung schön leise. 


Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI)...ca. € 95,- 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 2.375,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Die High-End-CPU und -Grafikkarten werden 
im Betrieb sehr heiß, hier sollten Sie Gehäuse- 
lüfter verwenden. Das Grafikkarten-Set 
besteht aus einer normalen X1900 XT und 
einer X1900-Crossfire-Edition. 


Fazit: Der PC ist schnell und für alle aktuellen 
Spiele und Anwendungen optimal geeignet. 
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B seuc: Leserbriefe 


>> Auf PCI-Express umrüsten 
statt eine neue 3D-Karte kaufen? 


Ich habe die Ausgabe mit dem 
Bericht über die 7800 GS+ von 
Gainward gelesen und kann 
dem Fazit nicht zustimmen. Sie 
schreiben, dass es günstiger ist, 
gleich auf ein PCI-Express-Sys- 
tem umzurüsten. Die Rechnung 
geht bei mir nicht auf, wenn ich 
ein neues Mainboard, einen neu- 
en Prozessor und womöglich ei- 
nen neuen Kühler dazukaufen 
muss. Ich hatte vorher eine 6800 
GT im System, die ich nun für 
200 Euro verkauft habe. So ge- 
sehen habe ich für meine neue 
Grafikkarte lediglich 200 Euro 
bezahlt. Mein aktuelles Sys- 
tem: MSI K8T Neo 2 Fir, Athlon 
64 3700+, Zalman 7700CU, 2x 
1.024 MByte Samsung-Speicher, 
Geforce 7800 GS+. 

[Ronald Coqui, per E-Mail] 


Carsten Spille: Das Fazit richtet 
sich an Anwender, die ihr Sys- 
tem nicht umbauen wollen, und 
solche, denen ein Komplettum- 
bau nichts ausmacht. Dort und 
im Einzelfazit zur 7800 GS+ wird 
auch erwähnt, dass diese Karte 
momentan das AGP-Nonplus- 


ultra ist - allerdings zu einem 
hohen Preis. Im Gegenzug ist 
PCGH seinen Lesern schuldig, 
auch auf günstigere Möglichkei- 
ten der Leistungssteigerung hin- 
zuweisen, wenn diese existieren. 
Wie gesagt, die Bereitschaft zur 
Bastelarbeit wird vorausgesetzt. 
Zu Ihrem speziellen Fall: Von 
diesem System ausgehend, hät- 
ten Sie lediglich das Mainboard 
gegen ein anderes mit Sockel 754 
und PCI-Express zu tauschen 
brauchen (zum Beispiel das MSI 
K8N Neo3-F für unter 60 Euro). 
CPU, Kühler und RAM (und 
die restlichen Komponenten so- 
wieso) wären weiter verwend- 
bar gewesen. Dazu der Verkauf 
der alten Karte für 200 Euro und 
die Anschaffung einer 7900 GT 
für PCI-Express (passend zum 
neuen Board) für etwa 270 Euro 
und Ihre Aufrüstung hätte Sie 
lediglich rund 130 statt nun 200 
Euro gekostet — zusätzlich hät- 
ten Sie die Option gehabt, später 
weiter auf aktuelle PCI-Express- 
Modelle aufzurüsten. 


>> Mainboards richtig einbauen 
Ich besitze das Enermax-Gehäu- 
se Blue Viper CS-718 und mir ist 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware. de 


aufgefallen, dass das Mainboard 
auf dem Kopf steht. Das finde 
ich auch nicht weiter schlimm, 
doch wie sieht es da bei neuen 
Mainboards mit Heatpipe-Küh- 
lung aus? Funktioniert unter 
diesen Umständen die Kühlung 
noch richtig? Ich möchte mir 
nämlich das Asus-Mainboard 
A8N32-SLI Deluxe zulegen. 
[Ralf Botkowska, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Wie Sie 
richtig vermuten, funktioniert 
eine Heatpipe auf dem Main- 
board nur dann optimal, wenn 
das Mainboard „normal“ ein- 
gebaut wird (Sockel zeigt nach 
oben). Steht das Mainboard auf 
dem Kopf, wird der Chipsatz 
etwa zehn Grad wärmer. Daher 
sollten Sie entweder ein anderes 
Mainboard kaufen oder gleich 
das Gehäuse tauschen. Die Heat- 
pipes in Notebooks funktionie- 
ren anders und erreichen daher 
auch im waagerechten Zustand 
die beste Leistung. 


>> X1900 GT Crossfire-fähig? 

In meinem Computer habe ich 
nun eine Radeon X1900 GT von 
Sapphire verbaut. Nun stellt sich 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


mir die Frage, ob die X1900 GT 
Crossfire unterstützt? Ich habe 
mich schon bei vielen Webseiten 
informiert, habe aber keine Ant- 
wort gefunden. 

[Karsten K., per E-Mail] 


Daniel Waadt: Laut Ati un- 
terstützt die X1900 GT derzeit 
Crossfire in Verbindung mit 
einer X1900-Crossfire-Edition- 
Masterkarte. 


>> Peltier-Elemente 
Ich habe im Internet ein Peltier- 
Element speziell für Prozessoren 
gesehen, welches den Prozes- 
sor angeblich mühelos so weit 
kühlen kann, dass auch Über- 
taktungsversuche problemlos 
möglich sein sollen. Ich wüsste 
gerne, was Sie von solchen Pel- 
tier-Elementen halten. 
[Michael Ripplinger, 
per E-Mail] 


Lars Craemer: Ich persönlich 
halte wenig von Peltier-Elemen- 
ten, da sie selbst für erfahrene 
Anwender schwer zu handha- 
ben sind. Hintergrund: Peltier- 
Elemente sind „Wärmepum- 
pen“, die nicht kühlen, sondern 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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Asus: Achten Sie darauf, dass Mainboards mit Heatpipe-Kühlung in der vorgege- 


nt 


benen Position eingebaut werden, da die Kühlung ansonsten eventuell versagt. 


die Wärme nur transportieren. 
Darüber hinaus entsteht beim 
Transport zusätzliche Wärme. 
In der Regel sollten verwende- 
te Kühlkörper daher wesentlich 
leistungsstärker als Standard- 
CPU-Kühler sein. 


>> Formel-1-Spiel für den PC 
Ich bin ein begeisterter Leser 
Ihrer Zeitschrift und habe eine 
Frage zu F1-Spielen. Wissen Sie 
vielleicht, ob demnächst wie- 
der ein Formel-1-Spiel mit den 
aktuellen Saisondaten heraus- 
kommt? Wie sieht es mit Geoff 
Crammonds Grand Prix 5 aus? 
[Benni, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Bisher liegen uns 
noch keine Informationen darü- 
ber vor, ob es einen neuen Teil 
von Geoff Crammonds Grand 
Prix geben wird. Ein Formel- 
1-Spiel zur aktuellen Saison 
— Formel 1 2006 - ist zwar an- 
gekündigt, allerdings nur für 
die Playstation 2. Im Laufe des 
Jahres wird Formel 1 2006 für 
Konsolen veröffentlicht. Als 
PC-Spieler hat man bezüglich 
einer Formel-1-Simulation aktu- 
ell wohl schlechte Karten! 


>> Grafikkarte nach 
Overclocking defekt? 
Ich habe meine Asus N6800XT 
mithilfe des Ati Tools unter Be- 
rücksichtigung Ihres Artikels 
übertaktet. Dank des Artikels 
war das Vorgehen auch sehr er- 
folgreich. Meine Karte läuft jetzt 
mit 370/400 MHz und nebenbei 
habe ich noch alle Pipelines frei- 
geschaltet. Nun zu meinem Pro- 
blem: In meiner Euphorie habe 
ich einfach den Speichertakt auf 
450 MHz gesetzt. Anschließend 
hat sich mein PC neu gestartet. 
Nun habe ich wieder den Stan- 
dardtakt geladen, allerdings 
zeigt mir nun das Ati Tool im 
3D-Test Artefakte an. In Spie- 
len wie Oblivion, Need for Speed 
Most Wanted oder Age of Empires 
3 sind keine Bildfehler zu er- 
kennen. Habe ich meine Karte 
mit dem Übertakten beschädigt 
oder ist das Ati Tool fehlerhaft? 
[Alex Kutz, per E-Mail] 


Daniel Waadt: In den vielen 
Jahren, in denen PCGH Grafik- 
karten testet, ist es bei uns noch 
nie vorgekommen, dass eine 
Grafikkarte nach dem Übertak- 
ten dauerhaft beschädigt war. 


Peltier: Peltier-Elemente sind „Wärmepumpen“, die durch Energiezufuhr auf der 
einen Seite sehr heiß und auf der anderen Seite sehr kalt werden. 


Allerdings haben wir uns beim 
Übertakten immer nur in klei- 
nen Schritten an die Grenzen 
gewagt. Im Idealfall erhöhen Sie 
dabei die Taktfrequenz immer 
nur um maximal 10 MHz und 
überprüfen ausgiebig, ob Gra- 
fikfehler auftreten. Beim Über- 
takten weit über die Grenzen der 
Leistungsfähigkeit ist ein Defekt 
- wie in Ihrem Fall- wahrschein- 
licher. Um auszuschließen, dass 
nach dem Neustart des PCs 
nicht automatisch ein höherer 
Takt geladen wird, sollten Sie 
den Grafikkartentreiber neu in- 
stallieren. Eventuell sorgt auch 
das Freischalten der fehlerhaften 
Pipelines im Dauerbetrieb für 
Bildfehler. Deaktivieren Sie also 
zu Testzwecken die fehlerhaften 
Pipelines wieder. Es ist unwahr- 
scheinlich, dass Ihre Karte defekt 
ist, wenn in den von Ihnen ge- 
nannten Spielen keine Bildfehler 
auftreten. 


>> Probleme mit dem Asus- 
Mainboard A8N-E 

Vor ein paar Tagen habe ich mir 
das Asus A8N-E (Revision 2.00) 
zugelegt. Nach dem Artikel 
über Sockel AM2 in der letzten 


Fehlerteufel 


Ausgabe 06-07/2006 


Falsche Note bei der Logitech 
MX400 und der Razer Krait 

Bei der Benotung der optischen 
Maus MX400 von Logitech hat sich 
in Ausgabe 07/2006 ein Fehler 

in den Einzeltest eingeschlichen. 

Die korrekte Note lautet 1,86 - der 
Spar-Tipp bleibt. Auch die Razer Krait 
(siehe Einzeltest) ist falsch benotet 
worden. Die korrekte Note lautet 1,73 
statt 1,64. 


Marktübersicht Spiele-PCs 

In der Ausgabe 06/2006 hat sich 
bei den Spiele-PCs in der Testtabelle 
auf Seite 70 ein kleiner Tippfehler 
eingeschlichen. Wir geben als 
Arbeitsspeichergröße 4x 1.024 
kByte an. Die richtige Einheit lautet 
natürlich 4x 1.024 MByte. 


Falsche Grafikkarte 

Bei den AM2-Benchmarks der 
Ausgabe 07/2006 auf Seite 62/63 
wurde bei allen PCI-E-Systemen 
eine Geforce 7900 GTX verwendet, 
keine 7800 GTX, wie in den Settings 


angegeben. 
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Ausgabe entschied ich mich 
für den „alten“ Sockel 939, da 
die Platinen günstig sind und 
ich meinen guten Speicher von 
Corsair CMX-3200C2 behalten 
wollte. Das Board verfügt über 
vier Bänke (Al, A2, Bl und B2). 
Laut Hersteller sollten die Slots 
A1 und B1 bei Dual-Channel- 
Betrieb benutzt werden. Ein 
stabiler Betrieb war mit dieser 
Konfiguration nicht möglich 
und teilweise startet der Rech- 
ner so nicht. Durch Probieren 
fand ich heraus, dass ein stabi- 
ler Betrieb nur bei Verwendung 
der Slots A2 und B2 möglich ist. 
Nun möchte ich bald auf zwei 
Gigabyte Speicher aufrüsten. 
Aber dann habe ich wahrschein- 
lich wieder die bekannten Pro- 
bleme. Was soll ich tun? 

[Eugen Kretz, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bevor Sie 
in zwei weitere 512-MByte- 
Module investieren, sollten Sie 
probieren, ob das System mit 
vier DIMMs und DDR400-Be- 
trieb läuft. Leihen Sie sich am 
besten zwei 512er-DIMMs von 
einem Freund. Setzen Sie dann 
die Command Rate im BIOS 
auf 2T - diese Option kann 
auch „Command per Clock” 
oder „IT/2T Command“ hei- 
ßen - und bauen Sie danach 
alle vier Module ein. Läuft der 
PC anschließend mit DDR400 
stabil, können Sie bedenkenlos 
aufrüsten. 


Stürzt der PC jedoch regel- 
mäßig ab oder startet gar 
nicht erst, gibt es zwei Mög- 
lichkeiten: Sie kaufen zwei 
Single-sided-Module mit 512 
MByte wie das MDT DIMM 
Kit 1024MB single sided oder 
Corsairs TWINX1024-3500LL- 
PRO single-rank. Damit gibt 
es jedoch auch noch keine 
hundertprozentige Funktions- 
garantie. Die sicherste Lösung: 
Verkaufen Sie die beiden 512er- 
Module und bestellen Sie zwei 
DIMMs mit je 1.024 MByte. 


»> Kühler für Geforce 7600 GS 

Vor kurzem hab ich mir eine XFX 
Geforce 7600 GS XT gekauft. Da 
mir die Karte in den Sommermo- 
naten zu heiß wird (Windows: 
85 °C, Last: 120 °C), habe ich 
mir überlegt, einen aktiven Küh- 
ler draufzubauen, da aufgrund 
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meines kleinen Gehäuses kein 
Gehäuselüfter Platz findet. Der 
Kühler wäre in meinem Fall der 
Arctic Cooling Silencer 6 Rev. 2. 
Laut mehreren Foren soll dieser 
Kühler auf meine Karte passen. 
Stimmt das? Denn auf der offi- 
ziellen Homepage steht nur, dass 
er für die 6600 GT PCI-E geeig- 
net ist. Meine zweite Frage wäre 
dann, wie ich den alten passiven 
Kühler abbekomme. Obwohl 
ich die Schrauben gelöst habe, 
sitzt der Kühler immer noch wie 
angeklebt auf dem Chip. Auf 
Anfrage bei einem Shop wurde 
mir außerdem gesagt, dass man 
den Silencer auch am Strompin 
auf dem Mainboard anschließen 
kann, wo man normalerweise 
einen Gehäuselüfter anschließt. 
Können Sie das bestätigen? Mei- 
ne Grafikkarte besitzt nämlich 
keinen Stromanschluss für einen 
Lüfter. 

[Thomas Reif, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Leider können 
wir nicht bestätigen, dass der 
für die Geforce 6200 und Ge- 
force 6600 (GT) gebaute Arctic 
Cooling Silencer 6 auch für eine 
7600 GS geeignet ist. 


Den Lüfter können Sie nicht 
ohne weiteres am Mainboard 
anschließen, da die Stecker 
für Gehäuselüfter eine andere 
Bauform haben als die Stecker 
auf der Grafikkarten-Platine. 
Wenn Ihre Grafikkarte also über 
keinerlei Anschlüsse verfügt, 
benötigen Sie noch einen Drei- 
Pin-auf-zwei-Pin-Stiftkontakt 
(erhältlich bei www.ichbinleise. 
de, Artikelnummer 2135; ca. drei 
Euro). Einen Artikel zum Thema 
finden Sie auch ab Seite 108 in 
dieser Ausgabe (Grafikkarte lei- 
se machen). 


Für 7600-GS-Karten empfehlen 
wir den Zalman VF900-Cu, da 
dieser Kühler dank der variab- 
len Halterung auch für dieses 
Modell geeignet ist. 


Wenn Sie Probleme haben, den 
alten Kühlkörper vom Chip zu 
entfernen, sollten Sie den Küh- 
ler mit einem Haartrockner er- 
hitzen, bis sich der Kühler leicht 
entfernen lässt. Grund: Wärme- 
leitpaste oder Wärmeleitpads 
können im kalten Zustand wie 
hartnäckiger Kleber wirken. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


Oliver Kayser: 

Ist Half-Life 2: Episode 
One ein reines Online- 
Spiel oder kann man es 
auch alleine spielen? Wie 
funktioniert das mit der 
Installation? Ich habe 
bereits einen Steam- 
Account und frage mich 
nun, ob ich das Spiel komplett herunterladen muss. Kann ich auch offline 
spielen? Ich besitze nämlich nur ein Modem. 


Frank Stöwer: Half-Life 2: Episode One ist eine neue Einzelspieler-Episo- 
de zu Half-Life 2, die Sie entweder komplett bei Valves Steam-Service he- 
runterladen, aber auch von einer Kauf-DVD installieren können. Außerdem 
brauchen Sie nicht die ganze Zeit während des Spiels online zu sein. Da 
Sie ja bereits einen Steam-Account besitzen, müssen Sie sich lediglich ein- 
malig einloggen, um die von der DVD installierte Version freizuschalten. 
Danach können Sie Episode One auch im Offline-Modus spielen, bei dem 
Steam dann auch keine weiteren Updates herunterlädt. 


Um in den Offline-Modus zu gelangen, ist es ganz wichtig, dass Sie Ihre 
Internetverbindung kappen, indem Sie den LAN- oder Modemstecker vom 
PC abziehen bzw. per Software deaktivieren. Wenn der Steam-Server 
dann anschließend einen Verbindungsfehler meldet, wählen Sie die Option 
„Offline-Modus”. Zusätzlich muss die Option „Account-Informationen auf 
diesem Computer nicht speichern“, die Sie in Steam unter „Einstellun- 
gen“ finden, deaktiviert sein. 


au) a8 Brandgefahr im PC? 


Nachdem PC Games Hard- 
ware in den Ausgaben 
06/2006 und 07/2006 
gezeigt hat, wie man 
einen VGA-Lufttunnel aus 
Holz, Pappe oder Hobby- 
glas bastelt, hatten einige 
Leser Bedenken, dass da- 
durch ein Brand entstehen 
könne. Doch kein Grund zur Panik, der Lufttunnel ist völlig ungefährlich. 


oe 


Damit Sperrholz zu brennen anfängt, benötigt es eine Temperatur 
zwischen 250 und 350 Grad Celsius. Sogar bei Papier bräuchte man noch 
deutlich über 150 Grad, bei Pappe und starkem Papier sind es auch über 
300 Grad Celsius. Das sind allesamt Temperaturwerte, die in einem PC 
niemals erreicht werden. Außerdem hat der Lüftertunnel (bei richtiger 
Montage) nur sehr wenig Kontakt mit irgendwelchen Wärmequellen. Das 
Gleiche gilt für den CPU-Lufttunnel. Selbst wenn dieser bewusst in Brand 
gesetzt wird, erlischt die Flamme bereits nach wenigen Sekunden. 


Zahlt die Versicherung im Brandfall? Laut der Auskunft einer Schadensre- 
qulierungsabteilung verweigert eine Versicherung lediglich die Zahlung, 
wenn an einem geprüften Stück Hardware ein Umbau vorgenommen wurde 
und es dadurch zum Kurzschluss kommt. Das betrifft aber nur elektrische 
Umbauten wie Volt-Mods oder selbstgebaute Wasserkühlungen von Netz- 
teilen. Ein solcher Lufttunnel ist aus Sicht der Versicherungen kein Umbau, 
da alle Eigenschaften der Grafikkarte unverändert bleiben. 
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louall PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige 
Technik-Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


09001/10 19 50° 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 
Computec-Spiele-Hotline wählen und sich beraten lassen: 


09001/10 19 51" 
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THILO BAYER | Fachgebiet: Grafikkarten | Funktion: Chefredakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4800+ | Board Asus ABV Deluxe | 
Grafik Geforce 7800 GS | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR400 | 
Monitor Philips 19-Zoll-LCD | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC Aktuell: In meinem Arbeitszimmer ist ein Wasserschaden über die 
halbe Wand - morsche Dachziegel lassen grüßen. Deshalb kann ich 
momentan nur notdürftig am PC arbeiten. Wenn überhaupt, spiele ich 
Battle for Wesnoth (www.wesnoth.org), ein rundenbasiertes Freeware- 
Strategiespiel mit hohem Suchtfaktor. 


Physikbeschleunigung in Spielen ... hat sicher eine Zukunft, wenn der 


verharrt. Ob die Spieler dafür aber mehr Geld ausgeben? 


tb@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH | Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile | Funktion: Leitender Redakteur 
Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus A8N-SLI | Grafik 


Monitor liyama 19-Zoll-TFT | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC Aktuell: Der Sommerurlaub steht vor der Tür und meine gute alte 


her. SLR oder eine Kompaktkamera? Noch bin ich unschlüssig. 


Physikbeschleunigung in Spielen ... interessiert mich aktuell noch 
überhaupt nicht. Die gezeigten Effekte finde ich wenig beeindruckend 
und Geld für eine Zusatzkarte würde ich zurzeit auf gar keinen Fall 
ausgeben. Mal sehen, was die Lösungen von Nvidia und Ati in Zukunft 


leisten. 
kb@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT | Fachgebiet: Monitore, Notebooks | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo Platinum | 
Grafik Galaxy Geforce 6800 GT | RAM 2x 512 MByte Infineon DDR400 | 
Monitor CTX PV17 (17-Zoll-LCD) | Sound Realtek ALC850 Onboard 


Startschwierigkeiten. Nun werde ich mich wieder meinem Hauptrechner 
zuwenden. Das Aufrüsten der Kiste lässt sich höchstens noch einen 
Monat hinausschieben. Wechsele ich nun auf AM2 oder werde ich AMD 
untreu? Ein Intel Core 2 Duo würde mich reizen. 


Physikbeschleunigung in Spielen ... Die Bilder auf dem Monitor von 
Kollege Spille sahen zwar einigermaßen beeindruckend aus, trotzdem 


lässt mich das Thema Physikbeschleunigung noch kalt. 
ma@pcgameshardware.de 


FRANK STÖWER | Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo3-F (50754) | 


tor Philips 109b Brilliance (19-Zoll-CRT) | Sound Realtek ALC655-Onboard 


PC Aktuell: Die neue Arcor-DSL-Flatrate arbeitet problemlos und dank 
Steckdosennetzwerk (Devolvo DLAN) auch ohne großes Kabelwirrwarr. 
Leider hat meine zweite Betriebssystem-Festplatte den Geist aufgege- 


wenn ich nicht aus Faulheit auf eine Sicherung verzichtet hätte :-( 


das Spielen noch mehr Realismus verleiht. Dafür aber 200 Euro extra 


auszugeben, kommt für mich aktuell jedoch noch nicht infrage. 
fs@pcgameshardware.de anne un . 


DANIEL MÖLLENDORF | Fachgebiet: Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3000+ | Board Abit KN8 SLI | Grafik 
HIS Radeon X1900 XTX | RAM 2x 512 MByte Corsair DDR400 (2-2-2-5, IT) | 


PC Aktuell: Auch wenn ich letzten Monat noch konsequent sparen 
wollte: Die ersten Infos auf dem IDF machten mich neugierig und die 
Ergebnisse vom Core Duo im Desktop-System haben mich endgültig von 
der neuen Intel-Architektur überzeugt - ich brauche einen Conroe! 


Physikbeschleunigung in Spielen ... wird hoffentlich sinnvoll in kom- 
menden Titeln genutzt. Ein paar zusätzliche Explosionsstufen sind noch 
kein Kaufargument für eine zweite Grafik- oder eine Physikkarte. Da 
Nvidia und Ati auf Havok FX setzen, wird es Ageia schwer haben. 
dm@pcgameshardware.de EEE name enden een ernten 


166 PC Games Hardware | 08/2006 


Trend Richtung Gameplay-Physik geht und nicht bei reiner Effektephysik | 


Geforce 7800 GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 1.024 MByte G.Skill DDRA00 | 


Pentax Optio 450 zeigt die ersten Macken - also muss eine neue Kamera 


PC Aktuell: Der Media-PC im Wohnzimmer läuft inzwischen trotz einiger 


Grafik Sapphire Radeon X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte DDR400 | Moni- 


ben. Die anschließende Neuinstallation wäre mir wohl erspart geblieben, | 


Physikbeschleunigung in Spielen ... ist zweifelsfrei ein nettes Gimmick, : 


Monitor liyama E480S-B (19"-LCD)/Videoseven (19"-CRT) | Sound Audigy 2 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur | Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus A8N-SLI | Grafik 
Asus Geforce EN7800 GTX TOP | RAM 2x 1.024 MByte Infineon DDR400 | 
Monitor Viewsonic 19-Zoll-LCD | Sound Creative Audigy 2 


PC Aktuell: Ein Conroe-Prozessor rückt immer mehr in den Mittelpunkt 

meines Interesses. Schon nächsten Monat könnte es so weit sein-für | 
ein neues Board, den Speicher und eine neue CPU bräuchte ich geschätz- : 
te 550 Euro... i 


Physikbeschleunigung in Spielen ... ist vielleicht schon in zwei Jahren 
Standard. Die Frage ist dann nur, welche Hardware die benötigte Leis- 
tung liefert: Ein zweiter Prozessorkern, eine zweite Grafikkarte oder gar 
ein eigener Physikprozessor? Alles scheint möglich. 
_eg@pcgameshardware.de 


LARS CRAEMER | Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3500+ | Board MSI K8N Diamond 546 | 
Grafik MSI RX1900XTX | RAM 2x 512 MByte Corsair DDR400 | Monitor 
Iiyama 19-Zoll-CRT | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC Aktuell: Schmutz, steigende Temperaturen und die Mehrbelastung 

des Wasserkühlkreislaufes haben die Gesamttemperatur meines PCs 

und damit auch die Drehzahl des Netzteillüfters in die Höhe getrieben. ; 
Da beide Konzepte (Luft- und Wasserkühlung) schon optimal zusammen- 
arbeiten, werde ich wohl auch mein Netzteil auf Wasserkühlung umstel- 
len müssen, um wieder einen flüsterleisen und schnellen PC zu haben. 


Physikbeschleunigung in Spielen ... wird irgendwann Standard sein. Bis | 
dahin lege ich mein Geld lieber in gutem Wein an. i 
Ic@pcgameshardware.de an RR 


CARSTEN SPILLE | Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur | Funktion: Volontär 


Privat-PC: CPU AMD Opteron 165 | Board Asrock 939DUAL-SATA2 | 
Grafik Asus Radeon EAX800 XL | RAM 2x 512 MByte G.E.l.L. DDRA00 | 
Monitor Eizo T965 (21-Zoll-CRT) | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC Aktuell: Das Auslesen meiner CDs via „Exact Audio Copy“ zieht sich 
endlos im Laufwerk meines Laptops - das beschäftigt mich derzeit noch. 


Physikbeschleunigung in Spielen ... wird, nachdem sich Nvidia und Ati ; 
für die Havok-FX-Erweiterung entschieden haben, erst mal kein dedizier- : 
ter Physikprozessor übernehmen. Solange der Markt noch aufgespalten 
war, hätte Ageia vielleicht eine Chance gehabt, aber besonders das i 
© asymmetrische Konzept, mit dem man eine ältere Karte separat für Phy- : 
sik abstellen kann, wird spezialisierten PPUs das Leben schwer machen. 


f 


cs@pcgameshardware.de 


DANIEL WAADT | Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo3-F | Grafik : 
Asus Geforce 7800 GTX/256 | RAM 1.536 MByte Infineon DDR400 | Monitor : 
Samsung 960BF (19-Zoll-TFT) | Sound Realtek ALC655-Onboard i 


PC Aktuell: Nach den ziemlich beeindruckenden Ergebnissen des CPU- 
Lufttunnels werde ich meinen PC wohl auch damit ausrüsten. Somit 
bleibt mein Silent-PC hoffentlich auch in den heißen Sommermonaten 
relativ kühl und leise. 


Physikbeschleunigung in Spielen ... gehört hoffentlich die Zukunft, 

wenn man sieht, welche beeindruckenden Möglichkeiten sich damit 
umsetzen lassen. Solange ich dafür eine teure Physikkarte oder ein SLI- 
Gespann brauche, fällt Physikbeschleunigung für mich aber vorerst flach. | 


dw@pcgameshardware.de 


Kurzporträt: 
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DDR select 1,0GB 400/25 90,- DDR value 10GB 400/25 3 PIONEER DVR-111 2 1X/ x 47, 
DDR Select 20GB 400/333  182,- DDRNale 20GB Ao0r25 194.- SAMSUNG SH-S162L 1/7 x AM 
DDR2 Select 10CB 533/444 76- 72, ' h 3 
DDR2 Select 10GB 667/555 80,- 76, No ” = ae ns I: Naeh 
ee 1 DDR2 TOGB cur/a0ı 92-99, 000 
Seloct . ERS z DDR2 1.0GB a0/444 174,- LG GSA-2166D schwarz 16x/ 8 89,- 
SO-DDR2 Select 1,0GB 533/444 72- DDR2 1,0GB 800/555 110,- 104- PHILIPS SPD3000CC 16x/ 8x IR)- 
SO-DDR2 Select 1,0 GB 667/5 76,- Dun 2,0 a 533/444  164,- PLEXTOR PX-750UF +Fw 16x/ & 129,- 
2 2,0 667/555  172,- . 
DDR2 20GB 667/444 202,- S-ATA ( 
0 EEE et 
-DDR2 10 667 /5 83,- \ 800 / 4-4-4 - 5 
= ——— | LEXTOR PX-755SA 16x / 10x 104,- vucpecenl 
Single: Preis für ein Speichermodul. SAMSUNG SH-W163A schw. 16x/ 8x 49,- Digital 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. * in beige oder schwarz lieferbar 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich dabei Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz immer das Neueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nach der entsprechenden Versand- bequem in Raten mit unserer indiv- aus den Bereichen Belletristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
art und dem Gewicht der Ware. duellen Online-Finanzierung. Sachbuch. System nach Ihren Bedürfnissen. 
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WVVW.ALTERNATE.D 
24 h Bestellhotline: 01 805 = 905040 


€ 0,12/ Minute 


TFT-MONITORE | 


Wireless LAN 
ee 108 USB2.0-Stick ai gr 8 190 Er SAMSUNG 205BW 
- 108 PCI „ si 4 190 DVI-D/Sound ) 
FRITZ!Box WLAN 3030 54  Router/Modem 114-  DWL-6650 108 PC-Card 44,-  102035W bl 16 20,1 DVI-D/USB/Sound 479,- 
FRITZ!Box WLAN 3070 54  Router/Modem 134,- _DWL-2100AP 108 Access Point 84,- n 2 
FRITZ!Box Fon WLAN 7050125 Rout,/Mod,/VoP 169,- DI-624 108 Router 69.- 1.680x1.050 Pixel Auflösung 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170125 Rout./Mod./voP 179,- DGL-4300 108 Gigabit Router 124-  M1700 gis 8 17,0 DVI-D/Sound 289,- Widescreen (16:10) 
St bl 16 190 DVD Bra Kontrast: 700:1 
8 21,3 DVI-D/USB \- iakeit: 
WMP54G 54 PCI 34,- _\WPN311 RangeMax 108 PCI 59,- - Melliakeie an Sur 
WPC54GS 54 PC-Card 49,- _WPN111 RangeMax 108 USB2.0-Stick 59,- Reaktionszeit: 6 ms 
WARTS546-D2 54 Router 69,- N \ I eh 108 PC-Card 8 Za0BE bI 4 170 DVD 264,- Pivot-Funktion, Höhenverstellbar 
angeMax 108 Access Point 3 bl 4 190 DVD 289,- 1 
\WPN824 RangeMax 108 Router 99,-  215TW si 8 21,0 DVI-D/Sound/Pivot 569,- Need, DESSERT DEN) 
- 
OCZ Mini-Kart Modems 
si 4 190 DVD a 
BR si 2 190 DV-D 7 
SEIBLEITEHIEN FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 62,- FP202W bl 8 201 DVID 414- 
15 MB/s lesen FRITZICard USB v2.1 ISDN USB 63,- 
7 MB/s schreiben FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 169,- 
USB 2.0 AMWM199DS bi/si 8 19,0 DVI-D/Sound 199,- 
VEEENNIERETTEeR - ASUSMMI19SE si 8 190 Sound 224,- 2 a 
oice Modem analog PCI _HANNSGHC 194Dsi 8 19,0 DVI-/Sound 214, 
ISDN 128 Adapter USB ISDN USB 29,- _HAIERHV-926TS si 12 190 Sound 189,- — 
D-LINK DSL-380T DSL RJ-46 41,- _NEC 906X2 si 4 190 DVI-D/USB 413, 
DEVOLO ML 56K analog PCI 26,- NEC20WGX2 si 6 20,1 DVI-D/USB 549,- 
DEVOLO ML 56K Fun analog USB 44,- SAMTRONYB si 8 190 DVD 269,- 
DEVOLO ML ADSL Fun DSL USB 66,- 
House EINGABE & GAMING 
AVM FRITZ!Box 2030 DSL-Modem 2 9, Tastaturen Mäuse 
oOC AVM FRITZ!Box 2070 DSL-Modem 4 89,- 
STecholoay 7 — ne en 32 CHERRY CyMotion Expert usB 17-. MX518 usB,Ps 2 46 
= Technology 7 — h yMotion Exper . IF 
BEIGE IB: n Eu) CHERRY CyMotion Master XPress USB, Ps/2 25,- 65 Laser Mouse USB 59,- 
n T y- IDEAZON Zboard inkl. 2 Keysets USB 4g,- 67 Cordless Laser Mouse USB 19; 
PC-GE HAUSE & NE LOGITECH Media Keyboard Elite USB, Ps/2 25,- 
LOGITECH Cordless Desktop S510 usB 54,- RAZER[GonperfeztlGaminei\ISrzERTE 69 
BE SE2 SAITEK Gaming Mouse 1600 use 29 
ARCTIC Silentium T2 Midi  350W 77, COOLERMASTER eXtremePower zzow Az ag, Ms Digital Media Pro Keyboard usb,rs2 26, gErUeSS) 
COOLERMASTER Centurion 5 Midi - ag. COOLERMASTER RealPower Asow Amx2 89,- SAITEK Eclipse Keyboard USB 39,- Gamepads & Joysticks 
COOLERMASTER Stacker Big 139,- _ ENERMAX Liberty 400W ATX 69,- Mauspads & Zubehör 
GIGABYTE Triton Midi 79,- ENERMAX dan 500W ATX2 99,- 
LIAN LI PC-60A Plusli Midi 129,- ENERMAX 01AX-VH(W)SFMA soo w Amx2  149,- le Gamepad ne 
THERMALTAKE S z 67,- SHARKOON SHA350-8P 30wW Am2 34- COMPAD Speed-Pad iz; Künene ame ” 
THERMALTAKE Islam" Mu 10a SHARKOON Silenistom  aow Am 84 EVERALIDETtanMonsterMat sn 22. GordlessAumblepad u 
THERMALTAKE Armor* Big 129.- SHARKOON SilentStorm 6oOWw Am 149, GAMESDOCTOR X-Board V2 16, 
. n R R el verschiedene Ir 
inkl. Window Kit THERMALTAKE PP Bluelight u4sow Am2 74, RAZER Mantis Speed ne Cyborg EVO Dam 23- 
BARE BO N E S RAZER Mantis Control schwarz N X52 Hotas Joystick 99,- 
XC Cube EZ482 S,V.GL,FsA 939/RS482 269,- Hetis 865GV-E Lite S,V,L 478 /8656V 149,- 
ie 13/1 SP GEN zz ss EB PT VEKEETRTTETTEIIEST EN CREATIVE HS-300 Klinke) ae 
Terminator 2 AH-1 S,V,GL,F 9a9/xp200 144,- le “ av eition I LOGITECH Stereo USB 250 USB 39,- 
San S,\,GL,F 939/RS482 IT SK21G S,WLFSA 754/K8M800cE 199,- TERRATEC Aureon 5.1 Ra PLANTRONICS GameCom 1 Klinke 34,- 
age SR MBRLTEIEN u er ae/nreznn ZEN  TERRATEO Aureon 51 USBMKII use SHARKOON X-Tatic 6.1 Kine 119, 
SD1165 S,V.GLF 479/9156M a1g- TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI SENNHEISER PC 160 inkı. Battlefield2 Klinke 109,- 
iDEO N1 S,VL,sA 754 /nF410 169,- SBB7GE S,6L,F 775/915PL 269,- 
iDEQ 210P S,6L,EsA 754/nF3 199,- SD36G5M ViiV S,V,6L,FRsA 775/9456 439,- 
iDEQ C1 $,L,sA, 775/P4M800  159,- 31P S,V,GL,RsA 775/9456 469,- 
PC-SYSTE M E & NOT . Battlefield - Vietnam 19,- Dark Age of Camelot - Bundle 28,- 
Battlefield Il - Special Forces Addon 29,- Dark Age of Camelot - Darkness Rising Addon 19,- 
PC-Systeme Battlefield Il 46,- Diablo Il Gold 19,- 
Battlefield Il - Euro Force Booster Pack Addon 9,- Dungeon Siege Il 27,- 
ea Squadron of WWII 42,- Everquest 2 - Kingdom of Sky Addon 24,- 
Emerald E601 Sempron” 64 3000+ 256MB 80GB DVD-ROM onBoard Geforce 6100 334,- Ghost Recon Advanced Warfighter 47- GuildWars 22= 
Ruby.l Athlon'“ 64 3200+ 512MB 80GB DVD+RWDL 128,MB GeForce 6200 TC, PCIe a84,- Half Life | Anthology 19,- Guild Wars Faction v2 
Titanium E601 Pentium® 4630 512MB 1606GB DVD+RW/DL 128 MB Geforce 6200 TC, PCie 569,- Peter Jacksons King Kong 42,- Heroes of Mi BEMag 5 ! 45,- 
Brilliant Athlon’ 64 X2 4200+ 2GB 2x250GB DVD+RW/DL 256 MB Geforce 7900 GT, PCie 1.379,- Quake4 19,- Star Wars - Knights of the Old Republic II 24,- 
Ravenshield Athena Sword Addon 9,90 Titan Quest 42,90 
Notebooks Star Wars - Battlefront Il 39,- World of Warcraft 42,- 
Unreal Tournament 2004 14,- 
A6JA-0001H Core Duo T2300 15,4 1.024MB 80GB DVD+RWDL XP-Home, Radeon X1600, Webcam 1.374,- Biathlon 2006 28,- 
A6KM-0002H Turion 64-M MT-30 154 512MB 60GB DVD+RWDL XP Home, GeForce Go 7300 894,- Age of Empires Ill 44,- Die Sims 2 41,- 
A6KT-0001 Turion 64-M MT-34 15,4 1.024MB 100GB DVD+RWDL XP-Home, Radeon X1600, Webam 1.194,- Black & White I 49,- Die Sims 2 - Nightlife Addon 29,- 
A6RP-APO14H Celeron-M 420 154 512MB 806GB DVD+RWDL XP Home, MS Works 859,- Civilization IV 46,- DTM Race Driver 3 44,- 
A6T-APOOSH Turion 64 X2 TL-52 15,4 1.024MB 100GB DVD+RWDL XP Home, Geforce Go 7600, Webcam 1.189,- C&C Generäle - Die Stunde Null Addon 9,90 FIFA06 41,- 
A6U-B101H Sempron-M 3300+ 154 512MB 80GB DVD+RWDL XP Home, MS Works, Webcam - Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde 19,- Flight Simulator 2004 34,- 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde II 45,- Fussballmanager 06 41,- 
Warcraft III - Gold inkl. Frozen Throne 19,- Need for Speed - Underground 2 Classic 19,- 
R45-C1500 Cerona Celeron-M 370 150 512MB 60GB DVD+RWDL XPHome 879,- Warcraft Ill - Reign of Chaos 12,- Need for Speed - Most Wanted 47,- 
R50-1800 Couyee Pentium-M 745a 15,4 1.024MB 8068 DVD+RWDL XP Home, Radeon X700 1.149,- Warcraft Ill - Frozen Throne Addon 12- NHLO6 An 


ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 
gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt.” (Test: „Die 
besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) 
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Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Philipp-Reis-Straße 9 
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9:00 - 16:00 Uhr 


MB HErtvoRschau: 09/2006 


MEGATEST: INTELS 
NEUE GENERATION 


Endlich ist er da: Intels Desktop- 
Prozessor der nächsten Generation, 
offiziell Core 2 Duo genannt und unter 
dem Codenamen „Conroe” entwickelt. 
Nach dem Test in dieser Ausgabe 
bringen wir im nächsten Heft noch 
mehr Details, neue Spielebenchmarks 
und passende Marktübersichten.“ 


PRAXIS: BIOS- 
TUNING 


Das BIOS eines Mainboards bie- 

tet noch weit mehr als eine Hand 
voll Speichereinstellungen. Unser 
BIOS-Tuning-Guide erklärt, wozu 
kryptische Optionen wie „HT Tristate 
Enable“, „Node Interleaving“ oder 
„CRC Flood Enable“ gut sind und wie 
diese eingestellt werden sollten.“ 


KISS SHE NN Here comes the sun 


Neuigkeiten aus der schillernden, bunten Welt des USB- 
Zubehörs. Angeblich soll es ja noch drei Menschen geben, 
die keinen USB-Stick haben. Diese Dinger sind aus unserem 
Alltagsleben nicht mehr wegzudenken. Aber gerade die 
Tatsache, dass bereits jeder einen hat (ich meine natürlich 
einen USB-Stick), erschwert den Verkauf. Bei „Zweizwei" 
setzt man darauf, dass der Stick am Schlüsselbund oder lose 
in der Tasche unpraktisch ist und verloren gehen kann. Am 
Handgelenk ist er immer dabei und stört nicht, wenn man 
mit billigem, quietschfarbenem Plastikschmuck leben kann. 
In Albträumen sehe ich mich inzwischen schon von USB- 
Piercing-Schmuck verfolgt. (rr) 

Info: www.zweizwei.biz 


WEITERE THEMEN 


EB Test: Sound-Hardware 
Lösungen für jeden Geldbeutel 


EB Praxis: XP verschönern 
Neue Desktop-Erweiterungen 

EB Wissen: Spiele-Optimierung 
Wie Spiele schneller laufen 


WE worte Des monats 


„Wir [Microsoft] haben im Desktop- 
und Server-Bereich gesiegt. 
Wir werden auch den Kampf um das 
Internet gewinnen - wir werden es 
schaffen, wir werden gewinnen. ” 


Steve Ballmer, Microsoft 


WM 51L0 Des monars 


SPASS, 
SPANNUNG 

UND SPIEL: 

Dies ist keine 
Schrankwand- 
Einbau-Bar aus 
den guten 80ern, 
sondern die 
Versandverpa- 
ckung des neuen 
Wielander-PCs aus 
dem Hause BUG. 
Offensichtlich 

hat der Anbieter schon einschlägige Erfahrungen mit 
der Sorgfalt verschiedener Transport-Unternehmen 
gemacht. Leider hat der Hersteller keine Brechstange 
zum Öffnen beigelegt. 


SAGEN SIE UNS 
IHRE MEINUNG! 


Wie hat Ihnen die aktuelle Ausgabe 
gefallen? Welche Verbesserungen 
wünschen Sie sich? Bei unserer mo- 


natlichen Heftumfrage können Sie uns 


unter www.pcgameshardware.de Ihre 
Meinung sagen. Den Link zur Umfrage 
finden Sie spätestens zwei Tage nach 
dem Erscheinen des Heftes unter den 
Top-News (ganz oben auf der Seite). 


170 PC Games Hardware | 08/2006 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


02.08.06 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 


bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


inlerech Seesen sugenen 
High-Tech @it’s best! 


Wie beim Anblick einer schönen 
Frau wird Ihnen auch bei erstmaliger u 
Begegnung mit einem Gehäuse aus — 
unserer TL-Serie warm ums Herz. 


Hier können Sie ohne groß zu 
Fummeln Ihre Assembli 
vornehmen, ohne Schrauk 
dreher nahezu: ei 


un 


= _ Pe 
WERFEEON: ‚Ci Gm Cm Gm be te Te km 


/ 


TL-3090 Proteus - gut in Form 


Inter-Tech Produkte sind u. a. erhältlich bei: 


//\ 


www.pc-icebox.de www.computergehause.de www.kmelektronik.de 


©2006 Inter-iech Elektronik Handels GmbH » Hainhäuser Weg 93 D-30855 Langenhagen 
Tel; +49 (0) 511 726678-30* Fax:+49 (0) 511 726678-51 + www.inter-tech.de* vertrieb@inter-tech.de 
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CORSAIR 


Corsair 
Der Speicher mit den weltweit meisten Auszeichnungen 


XMS2: DDR2-WELTMEISTER 
ZRCORSAIR am 1GB und 2GB Lösungen für 


Mehr Oktan zum Spielen oder 


d k alle INTEL und AMD-AM2 
für digitale Medien? Hochleistungs-Mainboards. 
ge Speicher aufrüsten und sofort En == EEE 
W den Unterschied spüren! ne Sa 1GB und 2GB lösungen. 
9 7 Der Welt erster Speicher 
R CORSAIR bietet der Welt mit LED-Parameteranzeige. 
CORSAIR schnellste Module in großer i 
; i u XMS & XMS2 PRO 
Bandbreite mit 1GB und 2GB Br Be 1GB und 2GB Module. 
INNOVATION Modellen - sowohl für DDR1 an Die weltweit populärsten Speicher 
a ' - mit LED-Aktivitätsanzeige. 
LEISTUNG als auch für DDR2. 
ZUVERLÄSSIGKEIT Natürlich wird jedes CORSAIR- em Xms 
Modul mit der gleichen legen- & _——— £ Te Bene 
. “1. . . 2 “1 m Klassıscnen "Design. 
dären Qualität produziert, die E Der DDRI-Marktführer. 9 
ee äetu CORSAIR zum Speicher mit 
den weltweit meisten Auszeich- NALESEIEST DDR1 & DDR2 
1GB und 2GB Lösungen 
nungen gemacht hat. für Standard Desktops 
und Notebooks 
LEO Jetzt kommt AMD mit DDR2 Unterstützung. 
omputer 
P Dazu neu von CORSAIR: 


DDR2 bis1066MHz/PC8500 als 


Serienprodukt mit 1GB und 2GB Kits. & -. 


